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Meinem erſtern Plane nach ſolte der 
aweite Band dieſes Werks Caſars Kon⸗ 
ſulat und ſeine Thaten in Gallien ent⸗ 
Halten, folte ihn fuͤhren Bis zum Aus 
Bruch der bürgerlihen Kriege. Ungern 
brech’ id iezt mit dem fiebenten Sabre 
feines Profonfulare ab. Nur die auffallen 
de Ungleichheit in Stärke und Bogenzahl 
der Baͤnde bewegt mich dazu. | 
Zwar an ſich Betrachter ift dieſe Abs 


weichung von ienem frühern Vorhaben nur 
. 


ſcheinbar. Caͤſar blied allerdings noch 


zwei Jahr in der Provinz; doch feine 


vornehmften Galliſchen Thaten ſchließen 
ſich mit Aleſiens Eroberung. Er hat auch 
nachher noch Voͤlker zu überwinden, Sie⸗ 
ge zu erfämpfen; aber fie uztgleichen ſich 
feinen bisherigen weder an Gefahr noch 
an Belohnung, Gallten ift unteriocht, 
fo wie ber heldenmärhige Werzingetorig 
feine Waffen zu Caͤſars Füßen niederlegt. 

Dagegen entwideln ſich von Stund’ 
an immer ftärfer und ftärfer die Urfachen, 
die den Imperator endlih an und über 
den Rubiko führen; die Maasregeln ſei⸗ 
ner Gegner zu Rom werden immer dro⸗ 
hender, feine Anſpruͤche entfchlosner. Mit 
bin fann , was nun folge, ſchon für 
Keim "und Auffchoffen der bürgerlichen 
Kriege gelten; und gehört bereits zur drit⸗ 
ten Periode feines Lebens, 


Daß ih Abrigens Caͤſars Galliſche 
Kriege, die Fortſchritte des Eroberers, der 
auf fremden Boden fihon den Grund- zum 
bürgerlichen Oberherrſchaft legte — der 
aus feinen, fo viele Jahre hindurch ag 
Kampf und Sieg gewoͤhnten Komilitonen, 
ia zum Theil fogar aus feinen Aberwuns 
denen Feinden, das Heer fich bildete, vor 
welchem Rom und die Uebermadhe dee 
Dptimaten erlag — etwas nusführlich bei 
ſchrieb; daß ich feinen Umſtand von einis 
gem Belange, in feinen Koınmentarien bes 
findlih, unbendzt ließ, — das bedarf wohl 
feiner Entſchuldigung? Das Gegentbeif 
wuͤrde Schwerer ſich vertheidigen laßen. 

Gleichwohl befuͤrcht' ich nicht den Vor⸗ 
wurf zu verdienen: als hätt’ ich feine Kom— 
mentarien nur aberfezt. Denn nur da, 
wo iede Andre Quelle ung mangelt, folge 
ih Ihnen ausſchluͤslich; kehrte, fobald ich 
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nur konnte, zur Vergleichung mit andern 
Schriftſtellern zurüd : gab an, mas fi 
da finden, zumeilen auch, was fih nur 
vermuthen lieg. Oft hätt’ ich in Diefer 
beztern Ruͤckſicht weit mehr noch zu fagen 


vermocht; aber ich Beforgt’ alsdann In 


den Fehler der Weitläuftigkeit zu verfal⸗ 
Ien. Ein Fehler, ber zwar Beim thaten⸗ 
vollen Leben eines ſolchen Mannes vers 


zeihlicher, als an taufenb andern Drten 


wäre, aber doch tadelnswerch bliebe. 
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Much der erſte ofne Sturm mielingt 
Die Galier verfuchen einen nächtlis 
hen Angriff, unterſtuͤzt Durch eis 
nen Ausfall des Mersingetotig. 

Auch diefen fchlägt Caͤſar ab. 

Sie nuuteruehmen einen. dritten, 
weit überlegtern Anfall auf einen 
der fchwächtten Punkte der Roͤmi⸗ 
fchen Verſchanzungen. 

Cäfars Lager ſchwebt, eine beträchts 
liche Zeit hindurch, in großer Ges 
fahr von zwey Geiten zugleich. 

Do enbigt ſich auch dieſer Sturm 
mit großem DVerluft der Galler. 

Idr grobee Huifsheer serfirene fich 

Mersingetorie und das Heer der 
Belagerten ergiebt fich. . 

Cifar fteht. ih am Schlus des fie, 
benten Jahres geficherter, als ies 
mals, im Befig von Gallien. 
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Gajus Zulius Caͤſar. 
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Farar trat nun fein Konfulat an, Wie 
ſchnell, wie bis zur Unglaublichkeit guͤn⸗ 
fig, Hatte fi binnen wenigen Tagen, 
blos durch den fchlauen Freundfchaftsbund, 
den er gefchloßen, bie Lage des neuen Kons 
ſuls geändert! Er, bisher in jedem. feiner 
Entwürfe von mächtigen Gegnern befchränft, 
und nicht felten überwältigt, — bei jeder noch 
fo Eleinen Bewerbung genöthigt, entweder 
zue Erfaufung der Geringſten im Rolf, 
oder zum muͤhſamſten Aufgebot aller feiner 
Kräfte zus fchreiten, — vor kurzem nod bes 
droht, bei einem glänzenden Amte fich blog 
mit dem Glanz deßelben begnügen zu müfs 
fen, teden feiner DBorfchläge überftimt und 
ſich ſelbſt nach Jahresfriſt zuruͤckgeſezt zu 
ſehn, unter die große Zahl unwirkſamer 
4a 
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Ronfularen, — er fah nun von dem Tage 
an, mo er die zwei mächtigften Römer mit 
und unter fich vereinigt hatte, eine Laufs 
bahn vor fich liegen, wie fie noch vor Fels 
nem feiner Mitbürger fich eröfnete; eine 
Laufbahn, die auch nur das Geiftes » Auge 
eines Julius CAfars ganz zu überblicken 
vermochte! 

Ihm war nun das Mebergewicht in tes 
der Senats: Sizzung, Ihm bie Stimmen: 
Mehrheit In leder Volks⸗Verſammlung ges 
fihert. Alle ehemalige Krieger und Anbäns 
ger feines großen, alle Schuldner und 
Söldner feines reichen Freundes waren 
gewiffermaßen nun, wiewohl fie es felbft noch 
nicht ahndeten, auch feine Klienten gewor⸗ 
den. Bielfältigee Zwiſt und wechſelſeiti⸗ 


ge Scheelfucht fpaltete die Schaar feiner | 
Segenpartei; ) doch auch in vereinter Ma; 


*) Einer der vornehmſten Optimaten, und ein 
durch feine allanerfannte Tugend Caͤſarn furcht: 
barer Gegner, ©. Lutatius Gatulus, war kurz 
vorher gefiorben. Bibulus und Cato hätten 


| 
| 


| 
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be mog fie das breifahe Band des Reich 
thums, des Heldenrubme und der Staats, 
funft keines wegs auf. Und derienige, der 
fo mishellige Kräfte zufammen vereint, fo 
verlährte Feindſchaft ausgeföhnt, tiefgefchlas 
sene Wunden geheilt hatte — er, der ſich 
zwiſchen diefen beiden Neuverbindeten im 
vollſten Genuß und Bewuſtſein eines noch 
ingendlichern Alters, einer noch fliegendern 
Beredſamkeit und einer rafchern Geiſtesge⸗ 
genwart befand — durfte diefer ſchlaue Mit⸗ 
ler nicht billig hoffen, Einftig auch der fen, 
fer feiner Sreunde zu werden? Warlich, 
alie Siege, die Pompeius in drei Welctheis 
len erfämpft, alle Schaͤzze, die Craßus aufs 
gehäuft hatte, waren nun auch für EAfarn 
miterfochten, mit erworben! 

Gleichwohl ſchlen er in ben erften Tas 
gen feiner Würde eine Beicheidenheit, eine 


Beni, an ihm eimen treuen Bundagenoſſen 
gehn 
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Mäpigung anzunehmen, die vom Selbfiges 
fühl feinee Macht noch wenig durchſchim⸗ 
mern ließ. Seine erfle Verfügung war, 
daß von allen Vorgängen im Senat und 
in den Volksverſamlungen ordentliche Tages 
bücher gehalten, und zur allgemeinen Kent 
niß ausgeftellt werben folten ). Seine 
hauptſaͤchlichſte Sorge fehlen, auch dieteni: 
gen Männer fich zu Freunden zu machen, die 
als Patrioten befant waren, wiewohl fie in 
politifcher Hinfiept auf Seiten des Senats 
ftanden **). Mehrmals erflärt’ er in diefem 
Leztern: er werde nie einen Schluß abfaſ⸗ 





*) Aud) diefe Verordnung, fo billig fie an 
ich ſelbſt fiir den erften Blick zu ſeyn fcheint, 
o gleichmäßig fie Senat und Volk behandelt, 

war Doch, genauer betrachter, nur jum Sun: 
ften des Lestern abzweckend Was In Wolfe: 
verfamlungen vorging , kounte obnedem nie 
ein Geheimniß bleiben. Aber die Verhandluns 
en des Senats waren bisher oft geheim ges 
alten worden; was ſich nun von felbft verbot. 

**) 3. 3. des Cicero. In feinen Briefen 
an Attifus IT. 3) verfichert er einigemal: eg 
febe ganz in feiner Wilfuhr mit Caͤſarn in chen 
ie Vertraulichkeit wie mit dem Ponmpelus zu 
treten. In eben Diefem Briefe finder man aber 
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fen, der dad Andenken dieſes Staatskoͤrpers 
Idwächen koͤnne; feldft feinem Amtsgenofs 
fen und alten Zeinde, Bibulus, fehlen er 
Eintracht und Einverftändnie anzutragen ”). 
Doch nicht lange währte dieſer fich felbft 
angelegte Zwang. Bald ging Caͤſar zu 
Dasregeln über, die feiner ehmaligen Denk⸗ 


auch einen Beweis mehr: daß im Anbeginn 
von Caͤſars Konfulate ienes Triunwirat noch 
allen übrigen Roͤmern ein Geheinnig mar. 
Denn Gäfar Iäft den Cicero burch_ feinen 
Sreund Balbus verfichern: er wolle fich bes 
fireben, Den Kraßusmitdem Pompeius 
aussuföhnen; und der auf feine Divinas, 
tionsgabe fonk fo eitle Konfular muthmaßt 
noch kein Wörtchen von allen den bedenklichen 
Folgen, die in diefem ſchon zum Voraus erfüls 
ten Verſprechen lagen. 

*) Appian (B- C. 11. 10.) \äßt den Cäfar 
im Senat eine förmliche Rede an den Bibu⸗ 
tus balten, im welcher er ibn zu einer freunds 
ſchaftlichen Mitgenoffenfchaft ermahnt, und den 
Schaden, der dem Staate durch ihren Zwiſt 
zuwachſen koͤnne, pathetiſch genug ſchildert. 
(Ganz glaub’ ich an eine ſolche Rede, deren ˖ 
Cicero, Plutarch u. a. m. wohl auch erwähnt 
haben wuͤrden, nicht, aber gewandsweiſe ſieht 
fie Caͤſarn aͤhnlich. 


8 
art und feinen weitfteebenden Plänen ans 
gemeßner waren; zu Vorſchlaͤgen, in mel 
chen er ganz enthällte,, was man bdereinft 
noch von ibm zu erwarten batte, 

Agrartfhe Geſezze — das beißt folde 
Geſezze, die auf eine ganz neue, oder auf 
eine gleichere Bertheilung der Hecker unter 
Roms Bürgern abzlelten — waren fchon 
oft, felbft in des Freiftaats frübern Zeiten, 
ein Lofungswort geweſen, bei deffen Aus: 
ruf fofort die Flamme der Ziwietracht em⸗ 
porloderte; ftürmifche Volkshaufen fich zu: 
fammendränaten; die Partei der Reichern 
bebre, tobte, fi) enger als lemals vereinte, 
und fein Mittel, das [händlichfte wie das 
ſcheinbarſte unverfucht lieg, nur um einen 
Volks s Schlus abzuwenden, den fie Bes 
raubung nante, da er doch eigentlich 
nur auf Wieder; Erftattung des Raubes 
abzielte. Schon allzuoft waren auch eben 


. diefe Geſezze am verberblichften für dieieni⸗ 


gen ausgefallen, die fie in Vorſchlag ges 
bracht hatten. Der erfte von allen, Spurius 
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Eaffius *) hatte fein Unternehmen mit dem 
Sturz vom Tarpejtichen Selfen gebüßt; bie 
edlen Srachen hatten ihr Blut — das 
erfte Römerblut, das in einem Öffentlichen 
Aufftande flos! — bafür vergießen muͤſſen. 
Gleichwohl war die Abfiht, die dabei obs 
mwaltete, gewiß die menfchenfreundlichite, und 
die Sache, bie fie vertheidigten, gewiß die 
gerechtefte geweien, Denn unleusbar war 
es ia wohl, daß zu eben der Zeit, wo Roms 
Name an Rubm und Furdtbarfele ſchon 
alfe Namen Europens überffralte — zu einer 
Zeit, wo Roms Gebiet mit jedem Jahre 


*) Er bekleidete das Konfulat 268 Jahr 
nach Roms Erbauung, mithin ohngefähr vier 
und zwanzig Jahr nad) MWertreibung der Tars 
quinier, and brachte in Vorſchlag: daß Die den 
Herniciern abgenommenen Ländereien nebft eini⸗ 
gen andern, welche Privarperfonen ungerechter 
Reife beſaßen, unter das Volk vertheilt mer; 
den jolten. Die Patricier legten ihm Dies aus, 
als ob er nach der Koͤnigswuͤrde firebe; fein 
Amtsgenoffe Virginius verſchwaͤrzte Ihn auf alle 
mögliche Arc, und er ſelbſt verfah ed darinnen, 
daß er Die Hälfte dieſer auszutheilenden Felder 
den Lateinern, die Damals Roms Bundsgenofs 
fen waren, zuwenden wollte. Zivins II. gr. 


——— 
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noch an Umfang ſich erweiterte, doch Rome 
eigentliches Volk immer tiefer in Noth und 
Duͤrftigkeit verſank. Ein maͤßiges Haͤuflein 
von Menſchen nur — groͤßtentheils maͤchtig 
geworden durch Wucher, Gewaltthat und 
Frevel — hatte ſich im Beſitz des Staates 
eingedrungen. Ihnen gehoͤrte, troz der Li⸗ 
ciniſchen und anderer ähnlichen Gefezje *) 
ein unüberfehbares Gebiet der treflichften 
Acker und Triften, bei welchen fie ihren 
beraubten Mitbuͤrgern felbft nicht den Färg« 
lihen Gewinn der Miethlingsarbeit vers 
gönten. Denn nur duch Sklaven, bie 
feinem Kriegsdienft und Eeiner Beftenerung 
unterlagen, denen fie eine duͤrftige Koff 
ohne Lohn ausmwarfen, und deren , Eleinfte 





*) Ser. Licinus Stolo, ein Volkstribun — 
eben derienige, der es Durchgefest hatte, daß 
Zünftig ſtets ein Konful aus den Plebeiern ger 
waͤhlt werben folte, hatte aud) ein Gefez ger 
eben: baß fein rönsifcher Bürger mehr, als 
ünfhundert Morgen Landes, hundert Gtüd 
grobes und fünfbundere Stüc Eleines Dich 


€ 


eſizzen duͤrfe. 
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Sehler fie mit Seißelung, ja wohl gar mie 
den Tode beftraften, beurbarten fie den 
Boden, oder beichwerten ihn mit Pracht⸗ 
gebäuden. Hier ſchwelgten, bier herfchten 
fie, unbefchränften Fuͤrſten gleich, indeß 
viele Tauſende angeblicher roͤmiſcher Bürger 
keinen Fußbreit Landes befaßen; mit Weib 
und Kindern nur von der ungewiſſen Spende 
des Staats und Ihrer ehrſuͤchtigen Bedruͤ⸗ 
der lebten; und ihnen nothgebrungen ihre 
Wahlftiimmen verfauften, um nur nice, 
wenn fie mit Wunden bededit vom Kampfe 
zuruͤckkehrten, einen langfamen, fchmählt 
den Syungerstod zu fterben. \ 

Mitleid gegen diefe Bedrängte, Unwil⸗ 
len gegen ihre Zwangherren, hatte daher 
die ziwei muthigen Brüder, Cajus und Ti: 
berius Sracchus, In eine Kampfbahn geru⸗ 
fen, wo anfangs der Beifall und der See⸗ 
genswunfch aller Redlichen fie begleitete. 
Höchftens erfi gegen das Ende Ihres Lebens, 
lange genug gereizt durd) Die Bosheit, Ders 
Aumdung und Uebermacht ihrer Feinde, hats 
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ten fie vielleicht die Mittellinie ein wenig 
überfchritten, und, verlaffen von ihren felgen 
Anhängern, bald nur alzuhart dafuͤr ges 
buͤßt *). Aber felbft ihr trauriges Schickfal 
ſchrekte die Nachfolger nicht ab. Vorfichtiger 
nur und minder uneigennuͤtzig fchritten fie 
dabei zu Werke. Micht Erleichterung ber 
Volksarmuth, wiewohl Ihr Druck fich ſtets 
gleich verblieb, fondern Erwerbung eigner 
Gewalt ward von nun an ihr Endzweck. Vor⸗ 
fpieglung newer Ackergeſezze galt für ein 
fichres Mittel, die Liebe des größern Haus 


*) Es hat mir immer merkwürdig gefchies 
nen, wie mild Cicero — der in feinen Schrifs 
ten doch mehrmals die perditos conatus Grac- 
chorum aufführe — ſich dann ausdrückt, wenn 
er anmittelbar zum Volke felbft (priht! Daun 
find es ihm vırı duo clarıssımı, ıngeniosis- 
sims, plebis Romanae amantıssimi. (Orat. II. 
coutra Rullım, c. 5.) dann ‚räumt er ihnen 

ets die größten Geiftesgaben, verbunden mit 
en beften Abfichten, ein. — Heerens tref⸗ 
licher Auffag uber die Grachen, und Hev⸗ 
nens Leges agrariae, semper pestiferae, Die 
übrigens beide den Gracchen mahrlich nicht 
ſchmeicheln, find wohl zu bekannt, als bier 
einer Anfuhrung zu bedurfen. 
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fene au gewinnen. Was durchgefezt wurde, 
bedeutete zwar felten viel: denn faſt Immer 
gelang es den Optimaten noch zeitig gemug 
unter den Bolfstribunen felbft einen, der wi⸗ 
derfprach , aufzufinden und zu erfaufen; 
aber wenigftens ward dem Wolf, um es ru⸗ 
hig in feinen Ketten zu erhalten, durch einige 
einigkeiten gewillfahrtet *); und erft vor 
vier Jahren noch hatte Konful Eicero feine 
ganze Beredſamkeit aufbleten mißen, um 
des P. Servillus Rullus verführerifhen Bors 
ſchlag bet den Zunften fheiternd zu machen. 

Eine Eigenthuͤmlichkeit mar ledoch bei als 
len dtefen verfuchten, und gröftenthells wieder 
ver eitelten Geſezzen unverkennbar. Immer 





Die vorzuͤglichſten agrariſchen Geſene, des 
une hei den ———— erwa fine 
den, find Lex Tiua, Apuleja, Plotia, Flavıa, 


Noch eit ndrer 
Art war Sol⸗ 
daten m Der 
iagten bı nicht 
die Reb leider 
auch bie: igers 


dder mau 


14 


ward Sicher diefer, den Reichern und Vor; 
nehmern verhaßte Zankapfel, vonder Hand 
irgend eines B ol fs: Tribung ausgemworfen. 
Noch hatte Fein Prätor und fein Konful, — 
‚wenn man den eriten afler agrarifchen Se: 
feggeber , den unglädlichen Spurius Taf 
fius ausnimt *) — feine Höhere Würde 
duch ein folches Dekret in den Augen fels 
ner Mitgenoßen entweiht. Um fo allger 
meiner war das Erflaunen, um fo bitterer 
das Misvergnägen det Gegenpartei, als 
tet der Konful Caͤſar in Worfchlag 
brachte: „Man folle an zwanzigtauſend 
„der aͤrmern Roͤmiſchen Bürger, Die zur 
„gleich Vaͤter von drei oder mehrern Kin⸗ 
„bern wären, Ländereien austheilen““. 
Zwar war diefer VBorfchlag in Ausdruͤ⸗ 
fen abgefaßt, bie unmöglich glimpflicher 
feyn Eonten ; zwar war er mit Grün 





*) 3u bdeffen Zeiten es aber auch noch Feine 
Volkstribunen gab ; um, fo feltfamer iR der 
de ler des Valerius Marimus, der ihn wirk 

(V.c, 8.9.2.) dazu macht. 
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den nuterſtuͤzt, die Chergenommen von 
Roms überfirömender Volkszahl, von. der 
großen Beduͤrfnis der unterfien Klage, von 
der Schuldigkeit des Staats, den verdienſt⸗ 
volen ruͤckkehrenden Kriegern wenigſtens 
einige Belohnung anzumelfen, und von 
dem Reichthum der damaligen Staatskaße) 
allerdings Achtung verdienten; zwar ward 
endlich dabei Im Voraus angenommen, daß 
kein einziger iezziger Beſizzer mit Gewalt 
von felnein Grundſtück verdrängt, und fein 
einziger ausgieblger Quell von Staatsein⸗ 
fünften erfchäpft werden follte; dennoch 
blickte ſelbſt durch alle diefe Maͤßigung CA 
fars wahre Abſicht unverfenbar hindurch, 
und ein großer Theil des Senats erhob fich 
daher fofort zum Widerſpruch. An die Syize 
deßelden trat der zweite Konſul Bibulus; 
feine vorzäglicäften Mitſprecher waren Mes 
tellus Celer *) 2. Lucuflus und M. Late. 


— 





*) Eben derienige , ber als Praͤtor und An, 
gur (I. 271.) den yerflagten Kabirius Dusch ein 
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Laut erklaͤrt hauptſaͤchlich dieſer Leztere 
mit einer in Staatsſtreitigkeiten ſo gewoͤhnli⸗ 
chen Wendung — wo man ſcheinbar die 
Sache ſelbſt preis giebt, um deſto ſichrer 
den Menſchen zu faßen: „Es fet ihm 
„nicht um die Ländereien zu thun; nur der 
„Lohn befümmere ihn, den ein folcher 

„Volks⸗Wohlthaͤter fordern könne” *). 
Sanz gewiß harte ſich Caͤſar auf einen 
MWiderftand diefer Art ſchon gefaßt ges 
macht; fa, was noch mehr ift, vielleicht 
wuͤnſchte 





D 


fo gewaltthätiges Mittel geretter, und auch im 
sorigen Jahre das Konfulat bekleider harte. 


*) Plutarch, in Cato dem Juͤngern. — Dies 
fer Schrififteller führe unter den vorgüglichz 
fien Befreitern des Acker⸗Geſezzes aud) den 
Cicero auf: Doch gewiß ohne Grund. — Denn 
diefer, wie aus feinen Briefen an den Attifus 
erhelt, bielt aus Sreundichaft gegen den Pom⸗ 
peius zuruͤck, und begmügte fi) mit Aeußerung 

es bitterften Unwillens gegen vertraute Freun⸗ 
de, oder höchftens mit einigen wizzigen Spöts 
tereien an Öffentlichen Orten. 








— — —— 


27 
wanſchte er benſelben Erſt durch ihn fand 
er Veranlaßung, bie Entſcheiduug an das 
Bolt zu bringen; unb auch bei dieſem wuchs 
das Verdienſt, das er fi zu erwerben 
ſtrebte, noch Durch die Schwierigkeiten, die 
er zu überfteigen hatte, Dennoch fpart’ er 
eine lange Zeit keine Muͤhe, keine Ueberre⸗ 
dungskunſt, feine Gegner mit ſich zu verei⸗ 
nen. Er ermahnte fie, zu überdenken, daß 
die Wohlfarth von wenlaftens hunderttau⸗ 
fend Drenfchen In ihren Händen fich befinde; 
er foderte ieden Einzelnen auf, ihm zu ev; 
zfnen, was er an feinem Entwurfe tabelns, 
merth finde, und erbot fich zur moͤglichſten 
Abänderung deßelben. Erſt, als er fah, 
daß iedes Deſtreben fruchtlos bleibe , daß 
man bie Sache unablaͤßig aufzufchiehen, 
und feine gelindeflen Mittel zu vereiteln 
krebe, da brach er In die Betheurung aus: 
blos ber Uebermuth und bie grundloſe Hals; 
ſtarrigkeit einiger Senatoren nöthige ihn zu 
eenftern Manstegein ! und berief — eine 
Volke ver ſamlung. 

ar Band. B 
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Auch in ihr verſucht er noch den Weg 
gütlicher Ausgleichung; oder fhlen ihn we⸗ 
nigftens verfuchen zu wollen. Denn nach⸗ 
dem er vorläufig dem Wolfe feinen Entwurf 
bekant gemacht hatte, war feine erfte Anrede, 
feine erfte Frage: ob diefer Vorſchlag nicht 
billig fei? an den Mitfonful Bibulus gerich, 
tet. Noch mehr, er ermahnte die verſam⸗ 
lete Menge, ihre Bitte, mit der feinigen vers 
eint, an den Sefragten zu wenden. Alles 
fet entfchleden, verficherte er, wenn Bibu⸗ 
(us nur wolle. Erft, als diefer unbemeg 
(ich blieb; als er mit der trozzigen Berfiher 
rung ſchied: „er werde nie in feinem Kon 
„ſulate, und wenn Roms ganze Bürgerfchaft 
„darum bitte, eine folchefteuerung dulden!’ 
erft dann gab Cäfar allen weitern Schein der 
Mäßigung Preis ; dann wagt er, durch 
die Unklugbeit feiner Gegner dreiſt gemacht, 
einen Schritt, der gewißer maßen einzig, und 
Roms ganzer Berfaßung zumider war. Denn 
er sing num alle übrige Magiftratsperfonen 
voruͤber, und forderte den Craßus und Pom⸗ 
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peins — die troz ihres Anſehns, damals nur . 
im Privatflande lebten, und in ſolchen Ber: 
ſamlungen nichts mehr, und nichts weni, 
ger gelten folten, wie leder einzelne Bir, 
ger — Öffentlich anf, Ihre Meinung zu 
fagen. 

Beide traten, ohne Bedenfen, an feine 
Seite. Pompelus erklärte mit der lebhaf⸗ 
teften Wärme: „Er ertheile nicht nur dem 
„vorgeichlagenen Geſezze feinen vollen Bei⸗ 
„fall; fondern aud der ganze Senat habe 
ts geiwißermaßen früher ſchon genehmigt, 
„als er den Soldaten, die unter ihm und 
„dem Metellus gedient, Ländereien zugefis 
„chert hätte. *) Damals zwar fei wegen ber 

B 2 





*) Die Cattus XXXIIX. c. 57. Sonderbat 
ſcheint es mir uͤbrigens, daß dieſe Stelle nicht nur 
Dio’s befker Meberfeiier Mi, nicht, fondern 
auch einer von Dio's beiten Kommentatoren 
NE HEBEN 

ennt gradesu: daß er fie nicht faße; 
aber deutet fie auf bie vom Zribun Rulus 
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„Staatskaße aͤußerſten Armuth die Erfuͤlluug 
„noch verſchoben worden; doch iezt, bereichert 
„durch die unermeslichen Schaͤzze, die er ſelbſt 
„fuͤr ſie im Orient erbeutet, habe ſie doppelt 
„die Pflicht, des aͤrmern Buͤrgers ſich anzu⸗ 
„nehmen“. Ein lauter Jubel der Verſam⸗ 
fung erfcholl. Auch Craßus ftimte in glei⸗ 
hen Beifall, in gleiches Lob mit überein. 
Der fchlaue Caͤſar, voll Begier diefe guͤn⸗ 
flige Stimmung dei Volks und diefe Waͤr⸗ 





vorgefchlagnen Agrariſchen Geſezze, und hält 
den hier angeführten Metellus für den Kre⸗ 
tiker, ber zu eben der Zeit, als Pompeius 
den Seerduber; Krieg endigte, Kreta eroberte, 
and Dabei mit dem Pompeius in großen Zwiſt, 
ia faft in ofnen Kampf verwickelt ward. — 
Doch Fabricius irrt ſich hier. Pompeius 
fprash test offenbar von ienem Kriege, den 
er in Spanien gegen den Gertorius führte, 
wo Metellus Pius fein Vorgänger, Mit 
genoße, ia einmal fogar fein Netter war. 

a in diefem Kriege Pompeius fich ungern 
ange verweilte ; da er eink mit feinen gans 
zen Heere nach Italien aunid zu kehren drohte, 
wenn mann ihm nicht fchleunigfte Unterſtuͤzzung 
fende ; und da Konful Lukullus alles nur mög: 
liche chat, um diefen gefürchteten Nebenbuler 
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me feiner Freunde zu nuzzen, feagte den 
Dompeins noch einmal: ob er auch dann 
ihm beizuſtehn verfpreche , wenn man viel 
leicht gewaltthätig gegen ihn verfahren wol 
ie? und der ſtolze Imperator, im Rauſche 
feines Selöftgefühls vergeßend, daß er iezt 
nicht als Imperator, nicht vor feinem Präs 
torigm , fondern auf der Nednerbühne eines 
freien, wenigſtens fich frei duͤnkenden Volkes 
fpreche, erwiederte: „Solte iemand ſich Das 
„Schwerdt zu zuͤcken erfühnen, fo werd’ 
„ich gegen ihn nah Schild und Schwerdte . 
„geelfen "1 — Worte, die felbft des Pom⸗ 
pelus wärmfte Verehrer kaum einer Euts 
ſchuldigung empfänglih fanden! 





in Sifpanien feſt, und vom Morgenlande, 
wohin Km gelüftete, abzuhalten; da überdies 
das Beifpiel der Sullaniſchen Adervertheilung 
noch fehr nen war; fo iſt es gar nicht uns 
mwahricheinlich , daß der Senat Dem Heere des 
Pompeius eine gleiche Belohnung verfprochen 


be. 
ur Plutarch, im Pompeint. — Div Caßius 
läge ihn blos ſagen: Zuͤckt irgend jemand Das 
Schwerd, fo greif’ ich nach dem Schilde. 
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Bon dieſem Tage an lag der Freund: 
fchaftsbund der drei großen Roͤmer auch 
vor dem Blödfihtigften im Staate offen 
da. Die Vermälung des Pompelus mit 
Jullen ward vollzogen. Caͤſar, der bisher 
im Genate bei Samlung der Stimmen 
des Craßus Namen zuerft aufzurufen pflegs 
te, gab nun feinem neuen Schwiegerfohne 
diefen Vorzug *). Auch erklärt” er iezt ohne 
mweitern Rückhalt: welche Ländereien Sta 
liens er zur Wertbeilung beſtimt habe. Die 
Stellatifchen Gefilde, fchon feit langen Zei⸗ 
ten zu gottesdienftlihen Gebraͤuchen gewid⸗ 
met, und die Kampanifchen Zluren, feit hun⸗ 
dert und fünfzig Jahren die feuchtbarften, vors 





*) Syeton K. ar. der noch hierbei bemerkt, 
daß fonft die Konſuls feſt bei der einmal ans 
genommenen Ordnung im Stimmen ; Aufruf 

eblieben wären. Mutbmaslich war Eraßus 

mit einverfanden ; denn fonft hätte dach eine 
—— Abaͤnderung fuͤr ihn beleidigend ſeyn 


I | 


23 


säglichften Güter ber Staatekammer *), was 
ven dazu auserforen. Der Unwillen der Op 
timaten flieg num auf den hoͤchſten Grad; doch 
Caͤſar ſchien ihn nicht einmal zu bemerken. 
Feſt entfchtoßen, mit diefem Gegenſtand den 
Senat: nicht mehr zu befchäftigen, fezt’ er 
den Tag zu einer nenen Volksverſamlung au, 
wo der Entrourf feiner Verordnung noch eins 
mal vorgelefen und dann zum wahren Ge 
fez werden folte. Vergebens ſtemte fih Bi 
bulus mit allen Kräften dagegen; vergebens 
nahm er fogar zu dem unwuͤrdigen Mittel 
des Betrugs feine Zuflucht, und fündigte, 
unterm . Vorwand ungünftiger Aufpizien, 
algemeline Zeiertäge und Unterlagung als 
ler Staatsgefchäfte für den Ueberreſt des 
Jahrs an. Caͤſar ging ungeftört feinen 


*) Wenn man eine recht erhabene Schilde, 
zung vom der Mortreflichkeie der Kampanis 
fchen Ländereien haben will, fo darf man nur 
Die Reden des Cicero gegen den Zribun Rul⸗ 
kus wachlefen. Denn eben diefe Gefilde hatte 
Aullus in Theilungs + Borfchlag gebracht; und 
Eicero hob es Damals mehr als einmal heraus: 
daß ſelbſt die Gracchen ihrer geichont hätten. 
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Pfad fort: er begnägte fich, feine Anftals 
ten auf ber Erde zu fihern, ohne ängfis 
ih um den Himmel fih zu befünmeen. 
Eine beträchtliche Zahl von Pompelus ehe; 
mahligen Kriegern befezte ſchon zur Nacht; 
zeit, heimlich bewafnet, den Markt und die 
Hauptzugänge defelben. Des andern Mor⸗ 
gens beftieg Caͤſar, umringt von feinen 
Freunden, die Rednerbuͤhne, und ſchickte fih 
‘an, das Geſez vorzulefen. Bibulus, Davon 
benachrichtigt, erhob fih Im Gefolge feiner 
entfchloßenften Anhänger , unter weichen fich 
ſelbſt drei Volkstribunen befanden , auch 
dahin. Man machte Ihm, theils aus Ehr⸗ 
furcht vor feiner Würde, thells aus Hof—⸗ 
mung, daß er einer folhen Uebermacht nach 
geben werde, Plaz bis zum Tempel des 
Eaftors, wo Eäfar zu reden gefonnen war, 
Dod als Bibulus bier abermals zu wis 
beriprechen begann, da flürzte ein zahlreil⸗ 
her Schwarm gegen ihn los; man übers 
deckt ihn mit Koch; man zerbrach die Fafs 
des feiner Liktoren ; man fchos Pfeile auf 
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Hu ab; man verwundete mehrere von feb _ 

zen Begleitern fo ernſtlich, daß er ſich end‘ 

lich nebft allen feinen Anhängern zur ſchleu⸗ 

nigften Flucht genoͤthigt fah*); der einzige 
> ats wich laugſam, indem er noch oft fir 

wandte, und Verwuͤnſchungen gegen die 

bethörte Menge ausftieß *"). 

Caſar und Pompelus drangen nun nicht 
bloß mit Ihrem Geſezze durch; fondern es 
ward auch überdies noch ein Volksſchlus ab: 
gefaßt: daß der ganze Senat eidlich angelos 





”) Appian läßt ihm, nachdem er fchon ein; 
a fortgeftoßen worden, von einer andern 

eite wieder fommen und aus allen Kräften 
gegen Caͤſarn Ichreien, bis man ihn zum zweis 
renmal wieder wegdrängt. Riuracch begnügt 
ſich mit der obern Meldung. 


**) Beim Appian beut Bibulus feinen ent: 
biösten Hals dem anf ihn einflürsenden 
Schwarm mit den Worten dar: „Da ich Ed: 
farn nicht gu ‚gerechten Maaßregeln bewegen 
Tann, fo will ich wenigfens durch ‚meinen Tod 
auf ihn die Schuld des Frevels waͤlzen!“ — 
orte, die freilich fchön genug Blingen, Die 
aber su des Bibulns nachheriger Einfperrung 
in feinem Hauſe nicht sans paſſen! 
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ben folle, daſſelbige gegen iedweden Angrif 
zu vertheidigen; ia, daß derienige der Ver⸗ 
bannungs » Strafe unterworfen fel, der dies 
fes Eides fi weigre. 

Biel ftärmifche Auftritte hatte es (Kom 
in dem fogenanten Freiftaate Rom gegeben; 
einen noch ſtuͤrmiſchern doch wohl ſchwer⸗ 
lich. Als daher der Konful Bibulus des 
andern Tags im Senate erfchien, da hoft 
er mit Grund, daß doch irgend jemand 
fih erheben, und des geftrigen Aufſtands 
halber Beſchwerde führen werde. Doch 
da alle, von Furcht erſchuͤttert, ſchwiegen, 
da entfernt er fih von diefem Tag au 
in fein Haus *); erfhien vor Schlus 
bes Jahres nicht mehr, weder auf dem 





.. Div Eapins ſagk: Bibulus habe wuͤrk⸗ 
lid noch auf einen Widerruf des Geſezzes, 
doch fruchtios angetragen; Gveton und Plus 
tarch verfichern, daß alles — gefchwiegen habe. 
⸗Unſre Senatoren (fagte Eicero bei dieſer Ger 
legenheit fchergend) fcheinen, wenn der Staat 
unter ehe folte, nur drauf gu denken, wie fie 
ihre Fiſchteiche erhalten koͤnuten.“ 
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Forum, noch in der Kurie ‚ unb widerſprach 
ieder Anmaßung feines Amtsgenoßen nur 
durch fchriftliche Anfchläge. Der Eid ſelbſt, 
‚als er geleiftet werben follte, fand den Wi⸗ 
derftand bei weiten nicht, den man wohl 
hätte erwarten können. Zwar firäubten 
ſich Metellus Celer, M. Cato, und ber 
getreue Schattenriß dieſes Leztern, M. Fa⸗ 
vonius dagegen. Aber ihr Widerſpruch fuͤgte 
ſich bald, und ſie ſchwuren, wie die Uebri⸗ 
gen *). Zwanzig Maͤnner aus den Erſten 
im Staat wurden erwaͤhlt, um dem wichti⸗ 
gen Geſchaͤfte der Vertheilung vorzuſtehn. 
Unter ihnen befanden ſich Pompeius und 
Eraßus; das heißt mit andern Worten: alles 
geſchah, wie diefe Zwei den Ton angaben. 


") Den M. Cato, als er aut Gelbfiverbans 
nung hen enter war, und Sreunde, Weib 
und Kinder fruchtlos ihn beſchworen hatten, foll 
Eicero —S bewogen haben. 
„Die ariſie Ungerechtigkeit, fagt’ er, wäre, 
nenn du iezt Rn: Baterland im Stiche ließeſt. 

Du kanuſt allerdings Rom, aber Rom kann 
dich nicht entbehren.“ Plutarchs Cato. 
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Der fchlaue Caͤſar hatte fih eine Stelle 
unter jenen Zwanzigen im Voraus verbeten. 
Ihm guügte, wie er mehrmals verficherte, 
das füße Bewuſtſein, dem Roͤmiſchen Volk 
eine folche Erleichterung verſchaft zu haben, 
Kapua von den Römern, feit iener beruf; 
nen Eroberung, anderthalb Jahrhunderte 
duch, aͤußerſt fitefmütterlich behandelt, warb 
nun als eine römifche Pflanzſtadt betrach ⸗ 
tet, wuchs bald wieder mächtig empor, und 
ehrte mit Recht Eäfarn als feinen zweiten 
Stifter. In Roms Gefhichts Büchern 
ſchlleßt er die anjehnliche Reihe der Agras 
riſchen Sefeggeber . 

Set, da nun Bibulus das Schlacht⸗ 
feld gleichſam geräumt hatte — iezt fchals 
' tete und waltete - Cäfar faft unbefchränfe 
im Staate. Er gab mehrere ber wichtigs 
ſten Geſezze und Defrete ganz nad) eigner 





*) Wohlbedingt, daß die gewaltthätige Vers 
theilung der Zriummire an ihre Soldaten nicht 
in Betrachtung koͤmmt! 
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Bintäge 9; er befchenkte und befoͤrderte 
feine Freunde; demüthigte feine Gegner; 
ging mit der Staats Kaffe um, als ob fie 
fein Eigenthum und unerfhäpflid wäre *). 


*) Ale Geſene, Die in den alten Srift 
#ellern als Eis © eſene angegeben werden, 
bier z amufübren,, Birne wohl —5 — en au 
mal da «6 bei einigen noch jmeifelhafe ıfk:_in 
weldyen Konfulate 8 fie gegeben Yale Die 
berüßmtehen find - 
vincıis nn “ 
vogt eine doppelte R 
denen Grädten feiner 
eine Abfchrift gach Kı 
Arepräcoren niet übe 
ber zwei — v 
ten; eine Ders! 
felot übertrat!) de v 
cerdotus etc. Auch) alle Verfügungemdes En. 
Yompeius im Orient wurden mährend diefes 
Konfulats gefeslich betätigt. „ch. Augustinus 
de legıb. 
”) De 

unfte ik b 

hm macht: 
Seides aus 
nur eben fo 

en, Lafien. 
Ela 07 

beit frag’ 

Diebfiahl “a 

weſen fepn? 


ge 

Da die öffentlichen Zollpächter *) um einis _ 
ge Verminderung in Ihrer Pacht Summe 
anhielten, erließ er ihnen fofort und eigens 
maͤchtig den dritten Theil derſelben; ia, bei 
ber Verftelgerung neuer Zölle ermahnte er 
fie öffentlich, nicht wieder fo unmäßig zu 
bieten. Als M. Eato ſich einft *) Ihm 





nad fremdem Gute ihn freisufprechen, fält mir 
nicht ein. Aber ich glaube nur, fo binterlifig 
raubt’ er nie; fondern mußte leicht einen ges 
feslichern Anfchein gu finden. _ , 

*) Befantermaßen waren Diefe aus dem Nits 
terfiaude, und ihr Betragen bei Eintreibung 
der Zoͤlle gar nicht won der Art, Daß einiger 
Vexluſt ihrer Seits fich vermuthen ließ. Aber 
Diefe Ritter waren, wie aus einigen Stellen in 
Eiceros Briefen (ad Art. Il. 19.) erhelt, Caͤſarn 
nicht gang hold, und er fuchte Daher ihre Freund⸗ 
{haft auf Staatsunfoften zu erwerben; was 
ihm auch, nach dem Appian (II. 13.) volkom⸗ 
men gelang. . 

**) Ueber das eigentliche Wahre biefer Bes 
gebenheit find die alten Schriftſteller einig; . 
aber in Ruͤckſicht des Zeitpunfts weichen fie ab. 
Plutarch, der fie zweimal, einmal im Cäfar, 
dann im Cato erzält, fest fie das erſtemal zu der 

eit an, als Caͤſar Gallien zur Proving erhielt, 
a8 zweitemal beim Vorfchlag Kampanicus zur 
Derloofung., Dio erwähnt ihrer no I er, 
und Svetonius giebt gar Feine eigentliche Zeig 


* 
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alzabeftig widerſezte, gebot er den Liktor, 
ihn von der Kurie hinweg ins Gefänguis 
zu führen. Wabrfcheinlich hoft' er, daß 
Cato iezt nachgeben, mwenigftens, daß er 
Schweigen werde; doc, als Caͤſar ſah, daß 
Cato bem Liktor folge, im Sehen noch 
fpreche, und die ehrenvolle Begleitung von 
mebrern ſchon auffiehenden Senatoren ers - 

halten werde, da winkt er einem von feinen 
erfauften Volkstribunen, dag er ſich ſcheln⸗ 
bar Dagegen fezzen und den Sefangnen bes 
freten muſte. Als 2. Lukullus — der fchon 
von ieher zur Segenpartei gehört hatte, und 
nun in Eäfarn den Freund feines Todfeindeg, 
Dompelus, zwiefach haßen mußte — ihm 
einigemal alzudeeiften Obftand hielt, wußt' 





an. Mir fcheint fie doch am befen fir bie 
rare chen Streitigkeiten, vielleicht bei der 

idesleiſtung, su paflen. Beim Dio ertheilt 
ein gewifler M. Petreius, der nebft andern 
Dem Cato folgen will, Cäfarn der ihn wegen 
früber Nachsverlaflung ausfchile, die edle Ant 
wort:, Ich will lieber mit Cato im Kerken, 
als mir bir im Senne ſeyn. 
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er ihn durch Drohungen. dergeftalt in Furcht 
zu ſezzen, daß ſich endlich der ſonſt ſtolze 
Befieger des Mithradates bis zum Fuß— 
fall und zur demüchigften Bitte um Ders 
zeihung berabließ *). — Als M. Eleero, 
in einer gerichtlihen Rede, bie er zur 
Vertheidigung feines ehemaligen Mitkon⸗ 
fuls, €. Antonius, hielt, etwas freimuͤ⸗ 
tbig die gegenwärtige Lage des Staates 
betrauerte, fchob Caͤſar feine Nache an den 
zu patriotiſchen Redner nur — drei Stuns 
den auf, Denn ohngefähr um die ſechste 
Stunde hatte Eicero geſprochen; um die 
neunte ſezte Cäfar die vom P. Clodius 
fhon längft fruchtlos gefuchte plebeiiſche 
Adoption duch. Der Todfeind des Cicero 


war nun vermögend, Volkstribun zu wer⸗ 
" den; 





*) Syeton: Eäf. 20. MWorinnen dieſe Dros 
Jungen befanden, ermähnt er nicht, Wahr: 
cheinlich waren fie von Lukulls Betragen im 
Orient bergenommen. 
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dens welche Bahn er fih dann vorgezeich⸗ 
net habe, war feinem Beſchuͤzzer gewiß 
nur alju befant *) — Kurz, Cäfar herſch⸗ 
te, während feines Konfulats, faft fo unbe, 
ſchraͤnkt, wie jemals ein Diktator geherſcht 
hatte; auch war der Ruf von feiner AL 
leingewalt ein fo burchgängig beglaubter 
Ruf. geworden, daß er bald in Volks 
Scherz und Stadt: Satire überging. Eini⸗ 
ge Wizlinge pflegten aus Muthwillen ihre 
Auffäzze nicht, unterm Konfulat des Caͤ⸗ 
far und Bibulus, fondern nur des Julins 





—— - 


*) Cicero (Orat. pro domo. Cap. 16.) fagt: 
Hora fortasse sexta die questus sum in ıudı- 
cıo, cum C. Antonium, collegam meum, de- 
fenderern, quædam de Republica, que mihi 
visa sunt ad ıllıus miserı causam pertinere. 
Hxc homiues improbi ad quosdam vıros for- 
ıeslonge aliter, atque a me dicta erant, detu- 
lerunt, Hora nona, illo ipso die, tu (nemlich 
Elodius) adoptatus es, Auch Sueton Eap. 20. 
flimt ein. Daß übrigens Diefe Adoption, mo. 
der Adoptator, ein gemwifler Fontejus, viel iuͤn⸗ 
ger , als jein Aboptirter war, noch manchen 
anders Geſer⸗Verſtos in ſich enthielt, gehört in 
Eicero’s oder Elodins Leben. 


ar. Band. € 
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und Cäfars zu bezeichnen; und in ganz 
Kom liefen von Hand zu Hand ein paar 
Verſe, obngefähr des Inhalts *): „Nicht 
unterm Konſulat des Bibulus, fondern 
Caſars, geſchah, was neulich gefchehen. 
Unterm Bibulus wüßte man nicht , bag 
etwas‘ vorgefallen mwäre,,. 

Gleich wohl dämmerten auch in dieſem 
glänzenden Gemälde verſchiedne dunklere 


Farben! Dem Scharfblid Caͤſars konte un 


möglich die Bemerkung entgehn : daß er 
mehr gefürchtet, ale gellebt werde; daß taus 
fend mistrauifhe Augen ihn bewachten; 


daß unter denen, die ſich iezt demuͤthig 


vor ihm beugten, viele mit erſticktem Groll 
nur auf Gelegenheit harrten, bie läftige 
Larve wieder abzulegen. Aeuſerſt wenige 


— —— — — — 
.*) Soeton hat ſie uns ſogar woͤrtlich aufbe⸗ 


ahrt: 
Non Bibulo quidquam nuper, sed Caesare 
. factum est, 
Nam Bibulo fieri consule ail memini, 
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Genatoren pflegten auf feine Berufung 
in der Kurie zu erfcheinen. Wer von Ad: 
ten Patrioten nur einen Vorwand finden . 
konte, fih aus der Stadt zu entfernen, 
benuzt' ibn auch treulih *), Die Selbft 
Verleugnung des Bibulus, der lieber ſel⸗ 
nen Ichimmernden Poften freiwillig unbe: 
fezt laſſen, ale das Uebergewicht feines 
Amtsgenoßen In der Nähe mit anfchauen 
wolte, feine Anbaltfamfeit, mit welcher er 
mwenigftens fchriftlich widerſprach, und durch 
vorgegebue Beobachtung der Auſpizien Ca— 
fars Unternehmungen, wenn nicht ruͤkgaͤn⸗ 
gig, doch widergefezlich zu machen mußte, 
€ a 





*) Einer Anekdote im Plutarch zufolge fagte 
Couſidius, ein ſchon fehr betagter Senator, dem 
Caͤſar einft gradesu ins Angeficht: „die Furcht 
wor deinen bemafneten Kriegern macht , daß 
unfre Ratheverfamlungen fo leer find‘ — Und 
warum, fragte Cäfar, fürchtet Du dich nicht 
aud vor ihnen? Warum bleib du nicht auch 
daheim? — „Mein Alter macht mic) furchtios. 
„Der kleine Ueberreſt meines Lebens. bedarf 
„teiner Vorſicht weiter. Plut. Gdfar. 8. 


n 
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und feine Ebifte, der bitterſten Vorwuͤrfe 
voll, fanden den lauteften Beifall“). Selbſt 
das Volk fehlen durch das alzugroße Mes 
bergewicht feiner drei Sünftlinge — viels 
leiht aus Furcht, daß fie feiner Gunſt 
Bald ganz entbehren koͤnten — beleidigt zu 
feyn, und munterte zumellen, fichtlich genug, 
dieienigen auf, die doch noch foniel Muth 


*) Eicers in feinen Briefen an Attikus er⸗ 
wähnt dieſes Zeitats oft, mit dem offenberils 
gen Geſtaͤndnis: Daß er nicht ganz einfehe, wo⸗ 
mit Bibulus ihn verdiene? (IL. 19.) Bıbulus 
in coelo est, nec, quare, scıo. Sed ıta lau- 
datur, quası unus homo nobis cunctando re- 
stituit rem, und (II. 20.) Bıbulus hominum 
admıratione et benevolentiain coeloeft. Edic- 
ta ejus et conciones „ describunt et legunt. 
Novo quodam genere in summam gloriam ve- 
nit, Populare nunc nihil tam est, quam odı- 
‚ıım Popularium. Hæc, guosint ereptura, ti- 
meo, Noch ftärker find die Ausdrücke im 21ſten 
Briefe: Archilochia edicta Bibuli populo ita 
sunt iucunda, ut eum locum, ubı proponun- 
tur, pre multitudine eorum quilegunt, tran- 
sire nequeant etc. Ob hier'Kicero nicht auch 
einen Theil auf die bloße, dem Wolf gewoͤhn⸗ 
liche Reugler rechnen ſolte, will ich nicht uns 
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Adelg Hatten, fih dem Triumvirat entgegen 
zu fiellen. Den Pompelus, wenn er im 
Schauplaz erfchlen,, empfing nicht mehr, 
wie ehmals, ein froher einftimmiger Zus 
bel. Verſchiedne unginftige Stellen in 
Tragoedien wurden auf ihn gedeutet, und 
die Schaufpteler dann zu Wiederholung ders 
felben aufgefordert ). Auch das Hände 
klatſchen, womit man EAfarn empfing, war 
nur gering und dumpf. Den lüngern Cu⸗ 
rio Gingegen , deßen Vater von ieher CA 
fars Todfeind geweſen war, und von wel 


) Auch hiervon trift man Beweiſe genug Im 
Ciceros Briefen, an Attifus an. (II. 19.) Ludis 
Apollinaribus Diphilus tragoedus in nostrum, 
Pompejum petulanter est invectus. Nastra 
miseria tu es magnus, millies coactus est dı- 
cexe. Eandem virtutem istam, veniet tempus, 
cum graviter gemes, totius theatrı clamore di- 
xzıt, ltermquecetera: Si neque leges, negue mores 
cogunt magno cum fremitu et clamore sunt 
dicta, — Pompeius fchien wuͤrklich ſchon das 
mals den gefchehnen Schritt zu bereuen , und 
fich über des Volks geänderte Stimmung iu 
grämen ; aber iezt wieder zuruͤck zugehn war uns 
möglich. 


a 
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chem man erwartete: er werde In die vaͤ⸗ 
terlichen Zusftapfen treten, empfing bie 
tolle Menge, die genauer betrachtet felbit 
faum mußte, mag fie wolte, mit Enw 
zücken. Cato und feine Freunde erklärten 
ohne Scheu , daß fie nur bas Ende des 
Jahrs abwarten mwolten, um dann als 
Kläger gegen die Unterdruͤcker des Staats 
aufzutreten. Im Haufe des Bibulus wur; 
den oft Verfamlungen gehalten, die einer 
Senatsfizzung glihen; und felbit gemaͤßig⸗ 
te Mitglieder der Gegenpartei zagten oft 
ins Geheim: ob es nicht durch Aeußerun⸗ 
gen und Maasregeln biefer Art zum of; 
nen, den Staat am and bes Verderdens 
brängenden Zwielpalt gedeihen koͤnne ). 





*) Cicero ad Att, II. ar. De Republica quid 
ego tibi subtiliter? tota perut! atque hoc est 
“miserior, quam reliquisti; quod tam vıdeba- 
tur ejusmodı dominatıo cıvitatem oppressisse, 
quae sucunda esset multitudinı, bonis autem 
ıta molesta, ut tamen sine pernicie; nunc re- 
pente tanto ın odio est omnıbus, ut quersum 


! 
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Doch noch war eine folhe Beſergnit 
siel zu vorellig; noch Eonte fie nur ven 
Männern gebegt werden, bie, unvertrant 
mit Eäfars wahrer Denkart, nicht wuſten: 
daß feine Vorfiht durchaus keinen uͤbereil⸗ 
ten Schritt wage. Genug befant mit den 
Zaunen eines metterwendiihen Volkes 
macht’ er es, wie iener Fiſcher des Ari 

ſtipps; er buldete gelaßen, dag das Meer 
ſeine Füße beſchaͤume, wern es Ihn nur 
bdafur mit einem reichlichen Fifchzuge loh⸗ 
ne. Keinen Augenblld den lejten Zweck 
feines DBeftrebens aus dem Geſichte verlie⸗ 
rend, fezte er unerfchüttert feine Laufbahn 
fort , und bediente ſich treulich dabei bes 
Kunſtgrifs: mehr duch andre für fi 





eruptura sit ,„ horreamus. Nam iracundiam 
atque intemperantiam ıllorum sumus experti, 
quı Catonı irati omnia perdiderunt, Sed na 
lenıbus utı videbantur venenis, ut posse vi- 
deremur sine dolore interire. Nune vero n- 
bilis vulgi, sermonibus honestorum, fremi- 
tu Italiae, vereor ne ezarlerınt, 
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wurken zu laßen, als ſelbſt zu würken. 
Auch fiel dieſe Maasregel ihm leicht ge⸗ 
nug; denn mehrere von den Volks⸗Tribu⸗ 
nen ſtanden, buchſtaͤblich genommen, Im 
ſeinem Solde. Der Thaͤtigſte unter ihnen, 
der eigentliche Waffentraͤger Caͤſars war 
P. Vatinius, ein Mann, dem kein War 
geſtuͤck zu groß fchlen, wenn es nur mit 
baarem Gewinn ihm gelohnt ward *).. 


! 


. 





*) Eicero in feiner Rede gegen den Vatinius 
K. 16. werfihert: Caͤſar habe fpäterhin öffents 
lich zu Aquileja gefagt : Auf Beförderung zu 
Ehrenämtern durch ihn habe Batinius feinen 
Anfpruch ; denn er habe alle im Zribunat von ihm 
geleiteten Dienfte mit. baarem Gelde vergütet 
erhalten. — Wenn übrigens in dieſer KRede Eis 
cero den Vatinius aufs unbarmbersigfte mis, 
handelt, — ihn gröften Theils wegen bes Bes 
tragens in feinem Zribunat un Caͤſars Gunften, 
mishandelt, p iſt es dußerft unterhaltendzu fehm, 
wie jehr er fich doch bemüht des Caͤſars felbt 
Dabei zu fchonen. Die Stelle, (um vom hun⸗ 
derten nur eine auszubeben,) wo er 8.6 .fagt: Si 
jam violentior alıqua ın re C. Cxsar fuisset, 
si eum magnıtudo contentionis, studium glo- 
Tie, prestans anımus „ excellens nobilıtas, 
aliquo impulisset, quod in illo viro et tum 
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Er batte bereite an den Konſul Bibulus, 
als er die Volks: Berfamlung zu trennen 
fuchte , gewaltthätige Hand gelegt, und 
Anftalt Ihn zu verbaften getroffen. Er 
hatte, als Bibulus in fein Haus fih ein, 
ſchlos, im Vorfchlag gebracht, auch von da 
aus ins Gefängnis ihn führen zu laßen, 
well er fortfahre den Staat durch feine 
Edikte und durch die vorgebliche Beobach⸗ 
tung des Auſpiziſen zu zerrütten. Er hatte 





ferendum esset, et maximis Tebus, quas po- 
atea egit, oblitterandum; ıd tu tibi, furcı- 
fer , sumes,, et Vatinii latronis et sacrılegi 
vox audıetur, hoc postulantis, ut idem sıbı 
concedatur, quod Caxsari? beweißt deutlich, 
mie gefchicht Diefer Rebner den Mantel bahin zu 
hängen pflegte, woher ber Wind blies. Uebri⸗ 
gens flimmen in das Zeugnis von Datinius 
Unwuͤrdigkeit auch andre Schriftfieller ein. Vel⸗ 
teins_fagt: Körperliche Misgeſtalt werteiferte 
bei ähm mit geiftiner Werderbuis. — Caͤſar, 
in feiner zweiten Diktatur, machte ihn zwar 
zum eingefchobnen Konful (Consul suflectus) 
aber auf fo wenige Tage, daß es ihm mit Dies 
fer Beförderung mehr ein Spott, als ein Eruſt 
in ſeyn fchien- 


‘ 


4 
ein Geſez bewuͤrkt, burch bas Caſar bes 
vollmaͤchtigt ward am See Larius bei No⸗ 
voromum eine neue Pflanzſtadt anzulegen 
und die Anbauer derſelben mit dem roͤmi⸗ 
ſchen Buͤrgerrecht zu beſchenken. Er be⸗ 
ruhigte endlich ſeinen Goͤnner über den 


lezten, ia faſt kͤnte man ſagen, einzigen 


Punkt, der noch ſchwer auf Caͤſars Her⸗ 
zen lag. 

Immer noch war uͤber die Vertheilung 
der Provinzen für das kommende Jaht 
kein Rathsſchlus gefaßt, kein Loos gewor⸗ 
fen worden. Der Senat zoͤgerte und 
ſchwankte; Caͤſars Gegner boten iede Liſt, 
iede ihnen noch übrige Kraft auf, um wer 
nigftens denlenigen als Prokonſul unſchaͤd⸗ 
li zu machen, den fie als Konful fo furchts 
bar erfunden hatten. Aber auch er uͤberellte 
fih in diefem Punfte keineswegs ; denn 
er wußte nur alzugut , daß auf diefem 
Srundftein das ganze Gebaͤude feiner zufänfs 
tigen Größe ruhe; daß fein ganzes bisher 
erworbnes Anfehn, wie ein leichter Schim⸗ 
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mer verſtiege, wenn er fih bier nicht zu 
fihern wiße. — Seit aus dem Drient 
Sulla, als nachmaliger Diktator, Poms 
peins mit der Kraft es zu werden, und 
Lucullus mit unermeslihen Schaͤzzen zus 
eückgefehrt war, — ſeitdem ſchien Aflen 
dastenige Land zu ſeyn, nach welchem die 
Wuͤnſche der gold » und rubmbegterigen 
Dptimaten vorzüglich ftrebten. Die Weich: 
lichkeit der morgenländtichen Voͤlker ſchmei⸗ 
chelte ihnen mit leichterworbnen Trium⸗ 
phen, der Reichthum der aſiatiſchen Staͤd⸗ 
ce mic ausgiebiger Erpreßung. Koͤnigreiche 
und Fuͤrſtenthuͤmer gab es dort zu verſchen⸗ 
ten; und der ſklaviſche Geiſt der Morgen 
länder, ſchon dran gewöhnt vor dem kriege⸗ 
‚ erfahrenen Europäer fih zu fchmiegen, ehr⸗ 
te ieden Guͤnſtling felbft leden Freigelaß⸗ 
nen ihrer Bedruͤcker, wie eine lebende Got⸗ 
beit *). Dennoch geluͤſtete Caͤſarn nad 





7) Als einen Beweis nehme man die Auek⸗ 
dete , die Plutarch in Katos Leben CK. 13.) 
non Anticchien erzaͤhlt. 


‘ 
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ein Geſez bewaͤrkt, durch bas Eifer bes 
vollmaͤchtigt ward am See Larlus bei No⸗ 
socomum eine neue Pflanzftadt anzulegen 
und die Anbauer derſelben mit dem roͤmi⸗ 
ſchen Bürgerrecht zu beſchenken. Er be 
eubigte endlich feinen Goͤnner Aber dem 


’ lezten, ia faſt fönte man fagen, einzigen 


Punkt, der noch ſchwer auf Caͤſars ver⸗ 
zen lag. 

Immer noch war uͤber die Verthellung 
der Provinzen fuͤr das kommende Jahr 
kein Rathsſchlus gefaßt, kein Loos gewor⸗ 
fen worden. Der Senat zoͤgerte und 
ſchwankte; Caͤſars Gegner boten iede Liſt, 
lede ihnen noch übrige Kraft auf, um wer 
nigftens denienigen als Profonful unſchaͤd⸗ 
lich zu machen, den fie als Konful fo furcht⸗ 
bar erfunden hatten. Aber auch er überellte 
fih in diefem Punkte keineswegs; denn 
er mußte nur alzugut , daß auf diefem 
Srundftein das ganze Gebaͤude feiner zufänfs 
tigen Größe ruhe; daß fein ganzes bisher 
erworbnes Anfehn, wie ein leichter Schims 
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mer 'verfliege, wenn er fih bier nicht zu 
fihern wiße. — Seit aus dem Drient. 
Sulla, als nahmaliger Diktator , Doms 
peins mit der Kraft es zu werden, und 
Lucullus mit unermeslihen Schaͤzzen zus 
ruͤckgekehrt war, — ſeitdem ſchien Afien 
dasienige Land zu ſeyn, nach welchem die 
Wuͤnſche der gold s und ruhmbeglerigen 
Optimaten vorzüglich ferebten. Die Weich: 
lichkeit der morgenländiichen Völker ſchmei⸗ 
chelte ihnen mit leichterworbuen Trium⸗ 
phen, der Reichthum der aflatifchen Staͤd⸗ 
ee mit ausgiebiger Erpreßung. Koͤnigreiche 
und Fuͤrſtenthuͤmer gab es dort zu verſchen⸗ 
ken; und der ſklaviſche Geiſt der Morgens 
länder, ſchon dran gewoͤhnt vor dem krlege⸗ 
erfabenen Europäer ſich zu ſchmiegen, ehr⸗ 
te ieden Guͤnſtling ſelbſt leden Freigelaß, 
nen ihrer Bedruͤcker, wie eine lebende Got, 
heit *). Dennoch geläftete Caͤſarn nad 





7) Als einen Beweis nehme man die Auek⸗ 
dete , die Plutarch in Katos Leben CK. 13.) 
von Antiochien erzählt. 
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fo flüchtigen Vortheilen nicht; fein Plan 
ging ins größere und ins weitere. Er 
wänfchte fih eine Provinz, von Rom nicht 
alzufern, — minder iezt ſchon gros, ale 
vielmehr der Dergrößerung fähig; ein bes 
trächtliches Heer, das er üben, abbärten 
und gleichfam zu dem feinigen machen 
fönne ; enblih einen Krieg, der Gefahr, 
Ruhm und Beute, aber auch die Dauer 
von mehr als einem Jahre verfpreche; und 
alles — alles dies vereinte füch in der Provinz 
des Cisalpinifhen Galliens. 

Sie fonte man mie Necht des roͤmi⸗ 
fhen Staates wichtigſte Feflung zu Schuz 
und Truzze nennen. Ihr fland gegen 
Süden Staliens Thor unverfchliesbar ofs 
fen; indeß ſich auf nördlicher Seite, längft 
den Felfenmwall Ihrer Alpen, lenes unermess 
liche , noch ‘für barbariſch geſcholtne Gebiet 
ausbreitete, In deßen Innerſtes bis auf dies 
fem Tag noch kaum ein roͤmiſcher Wanderer, 
geſchweige ein roͤmiſches Kriegsheer einge⸗ 
drungen war. Bikant und gefürchtet genug 
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war ber Eriegrifche Geiſt der Galller dieſ⸗ 
feits fowohl als ienfelts der Alpen. Ein 
Krieg mit Ihnen galt der flolzen Roma für 
fo gefährlich als ein innrer Krieg*); bem 
eömifhen Statthalter diefer Provinz war 
daher ftets ein anjehnliches Heer zu Gebote. 
An Selegenheit zu Kampf und Giegen 
fehlt'es ihm faft nie; und grade legt war 
ihm ſtaͤrker als temals der Spielraum da; 
zu eröfnet. Denn ein allgemeines Gerücht 
ging umber: das mächtige, tapfte Volk 
der Helvetier ſei entfchlogen, fein ibm zu 
enge werdendes, von der Natur alzubes. 
ſchraͤnktes Vaterland zu verlaßen und ſich 
geraumere Wohnfizze aufzufuchen. Daß 
der Weg diefes furchtbaren Zuges über 
römifches Gebiet gehen werde, ließ ſich 
sorausfehn; dag diefer Schwarm wohl gar 


— — — — 


») Die Kriege mit den Galliern wurden unter 
der Benennung Tumultus mit einbegriffen, 
und felbR die Veteranen waren in ihnen vom 
Kriegsdienſten nicht frei, 
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gegen Italien fi) werden dürfte, lie ſich 
befürchten. Nicht ohne Grund ward man 
zu Rom felbft desfalls beſorgt; und weis: 
fih wußte Caͤſar, oder vielmehe fein Wafs 
fenträger, P. Vatinlus ‚ dieſe Beſorgnis 
noch zu mehren. In einer von ihm be 
rufnen Bolfsverfamlung fchilderte er Die 
Gefahr, weiche Rom bedrohe, mit den 
tebbafteften Farben; behauptete : daß bet 
einem fo oußerordentlihen Ereignis auch 
außerordentliche Mittel angewandt werden 
müften, und ſchlug endlich vor: daß Caͤ⸗ 
far das Cisalpiniſche Gallien und Illyri⸗ 
en, nebft einem Heere von drei Leglonen, 
auf fünf Zahre zur Statthalterfchaft am: 
geiiefen werden ſolle. Zwar war ein jols 
cher Antrag ganz dem Sempronifhen Ges 
ſezze ) zumider; war im Ruͤckſicht der Dauer 





*) Diefes Sempronifche, dem berühmten €. 
‚Graedyus zugefchriebne Gefez beftimte nemlich: 
Daß die Provinzen noch vor der Wahl neuer 
Konfulen durch den Senat verlofer, und Feine 


N 
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ein Beifplel ohne gleichen, und ein Mit _ 
tel, wozu Rom in weit größern Gefahren, 
and ſelbſt in jener böchften Cimbriſchen Be; 
draͤngnis *) nie gegriffen hatte! Dennoch, 
da Craßus, Dompeius und En. Piſo — 
Caͤſars Schwiegervater und fein beftiniter 
Nachfolger im Konfulate — ihn unterſtuͤz⸗ 
ten, ging ber Vorſchlag des Batinius 
ale Geſez durch. Dem überrafchs 
sen, beftärzten Senate blieb nun (wenn 
ibm das Volk nicht bald zum zweitenmale 
vorgreifen folte,) fein andrer Ausweg ' 
äbrig, als wenig Tage nachher auh Gal⸗ 
lien ienfelts der Alpen, nebft einer vierten 
Legion, dem künftigen Prokonſul als eine 
Vergrößerung feiner Macht anzumweilen. 





der Profonfularifchen Provinzen länger ale ein 
Jahr, die Proprätorifchen nicht über zwei Jahr 
verliehen werden folten. 

*) Marius war allerdings fünfmal hintereins 
ander zum Konful, doch ftets auf einzelne Jahre, 
and Durch ordentliche Wahltage eruant wor⸗ 

en. 
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gegen Stalien fi menden dürfte, ließ ſich 
Gefürchten. Nicht ohne Srund ward man 
zu Rom feldft desfalls beforgt; und weis 
fich wußte Cäfar, oder vielmehe fein Wafr 
fenträger, P. Vatinius, diefe Beforgnis 
noch zu mehren. In einer von ihm ber 
rufnen Nolksverfamlung fchilderte er die 
Gefahr, melde Rom bedrohe, mit den 
tebhafteften Farben; behauptete : daß bei 
einem fo auferordentlichen Ereignis au 
außerordentliche Mittel angewandt werden 
müften,, und ſchlug endlich vor : daß Chr 
far das Sisalpinifhe Gallien und Illyri⸗ 
en, nebſt einem Heere von drei Leglonen, 
auf fünf Jahre zur Statthalterfihaft am 
gemwiefen werden folle. Zwar war ein fol 
cher Antrag ganz dem Sempronifhen Se 
ſezze ) zuwider; mar im Ruͤckſicht der Dauer 


— — 


H Dieſes Semproniſche, dem berühmten €- 
Gracchus zugeſchriebne Gefes befimte nemlich : 
daß die Provinzen noch vor ber Mahl neuer 
Konfulen Durch den Senat verlofet, und Feine 
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ein Beifplel ohne gleichen, und ein Mit 
tel, wozu Rom In weit größern Gefahren, 
and ſelbſt in jener böchften Cimbriſchen Bes 
draͤngnis ”) nie gegriffen hatte! Dennoch, 
da Craßus, Dompelus und En. Piſo — 
Caͤſars Schwiegervater und fein beſtimter 
Nachfolger im Konfulate — Ihn unterſtuͤz⸗ 
ten, ging der Borfchlag des Vatinius 
als Geſez durch. Dem überrafchs 
sen, beſtuͤrzten Senate blieb nun (wenn 
ihm das Volk nicht bald zum zweitenmale 
vorgreifen folte,) fein anbrer Ausweg ' 
übrig, als wenig Tage nachher auch Gal⸗ 
Uen ienſeits der Alpen, nebft einer vierten 
Zegton, dem künftigen Profonful als eine 
Vergrößerung feiner Macht anzuweifen. 





der Profonfularifchen Provinzen länger ale ein 
Jahr, die Proprärorifchen nicht über zwei Jahr 
verliehen werden folten. 

*) Maris war allerdings fünfmal hintereins 
ander zum Konſul, doch ftets auf einzelne Jahre, 
nnd Durch ordentliche Wahltage ernant wor⸗ 

en. 
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Nun war Caͤſarn ieder Wunſch ges 
währe, den er für tezt hegen konte! 
Mochte doch nun Bibulus in feinen Edick⸗ 
ten alle mögliche Schmähungen gegen ihn 
ausfirömen! Mochte Eato öffentlich erklaͤ⸗ 
ren: es fei ein unerträglihes Schaufpiel 
mit anzufehn,, wie man Provinzen und 
Defehlshaber s Würden fih zukupple. 
Moct er immerhin dem Senate zurufen: 
Sie hätten nun ihren König fich felbft ges 
wählt, und ihn mic einer Lelbiwacht in ſei⸗ 
ne Burg eingefeze! Den gefiherten Caͤſar 
befümmerte dies keineswegs. Er durft’es - 
nun reift magen, felbft die Freude über 
feinen erfochtnen, oder vielmehr theuer er⸗ 
£auften Sieg in Worten und Handlungen 
durchſchimmern zu laffen *); durfte ſich 

ers 





*) Fuͤr die Wahrbeit nachfiehender Anekdote 
mag Svetonius, 8. 22, bürgen! Das Sal ve 
Spotts und Gegenfpottes liegt eigentli 
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erfühnen, im vollen Senate die drohenden 
Worte fallen zu laßen: ‚Da er nun, tro} 
„alem Widerfiand und heimlichen Groll 
„feiner Feinde feinen Entzweck erreicht, fo 
„woll' er auch allen künftig ofuen Troy 
„beten !,, und als einer hierauf Ihm fpots 
„send zur Antwort gab:,, das dürfte doch 





der Zweidentigkeit des vom Cäfar gebrauchten 
Ausdruds: omnıum capitibus insultarurum , 
der freilich auch ſoviel heißen kann, als: er 
wolle ihnen auf den Köpfen tanzen. Warum 
Edfar von feinem Gegner ein Weib geiholten 
ward, erräth fich von ſelbſt. Daß aber weder 
Cicers — der doch grade in den lesten Tagen. 
son Caͤſars Konfulat feinem Artifus viel Anek⸗ 
Doten, und zumal Die yon ungänftiger Art übers 
fchreibt — noch Plutarch etwas von dieſer allers 
Dinge dreiſten Aenferung erwähnen; und daß 
ein ſolcher ofner Troz ſich nicht gut mit Caͤſars 
eigentlichen Kargfter verträge — ba er fonf 
weder vom Wein noch von ber Freude gruns 
Ten zu ſeyn nflegte — Diefe zwiefache Bes 
trachtung entkräftet Svetons fonft allerdings 
unbeiholtue Glaubwürdigkeit ein menig. Gras 
de da, too Anekdoten in Schlüpftigkeit übers 
gehn, fcheint Sveton ein wenig — leichtgläubig 
gewefen au ſeyn. 


ı Band. 9 


5a 


‚‚atemtich ſchwer für eine Frau fen! „mit 
Agleich ſpoͤttiſchem Ton’ erwiedern: „Auch 
„Semiramis habe einft Syrien beherſcht: 
„und die Amazonen einen großen Theil 
„Aſiens befeßen,,.. 

Die Zeit von Eäfare Konfulate war 
sun, bis auf menige Tage, verflofen; 
doch auch diefer legte kurze Weberreft ward 
no durch einen feltfamen, zweifelhaften 
Vorfall ausgezeihnet. Ein gewißer 8. 
Vettius, ein römlfcher Ritter — eben der⸗ 
tenige, der ehmals ſchon bei Gelegenheit 
ber Catilinariſchen Verſchwoͤrung einen Ans 
geber gemacht hatte, gegen Cäfarn mit 
einem fo kraͤnkenden Zeugnis aufgetreten, 
und duch beshalb von ihm mit gerechten 
Strenge behandelt worden war ") — hatte 
durch mancherlei Mittel fich in die Freunds 





S. 359. — _ Dem Dio Caßius su 

gi —* xVilC. 41.) batte gleich Anfangs 

er Senat dem Vettins wenig getraut. Ci⸗ 

eero ment ihn im “Briefe an Attikus. II. a4. 
Vottius ille, ılle uester index. 
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ſcheft des Hängen Curio singefdhlihen; 
Baste dann im engen Vertrauen ibm ent 
dedt: daß fich mehrere iunge Römer zur 
Ermordung des großen Pompeius verſchwo⸗ 
ven hätten, und ihn dringend zur Theilnah⸗ 
me diefes Bundes eingeladen. Gurio ent 
deckte, was er gehört, felnem Water: der 
Bater, wahrſcheinlich Betrug abubend, 
deigte es dem Senate an. Vettius, fofort 
ergriffen und vorgeführt, geftand nach kuss 
zem Weigern den Anſchlag, und nante ale 
Mitgenoßen begelben den längern Curie 
ſelbſt, nebft mehreren adlichen Juͤnglingen; 
verband aber feine Anzeige mit Umſtaͤn 
den, bie theils ungereimt, theils pffenbar 
falfch waren. Denn als Haupt des Buns 
des gab er den Quaͤſtor 2. Paulus an, 
ber. damals In Mazedonien fih befand; 
und Konſul Bibulus ſollt' ihm durch feinen 
Schreiber C. Septimtus ausdruͤcklich den 
Dolch zugefender haben, mit welchem er 
den Pompeius ermorden möge. Der Se 
nat hielt ſich daher an feine Ausfage, nur 
D 2 
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in fofern, ale fie ihn felbft betraf; und 
verurtheilte Ihn, da er geſtand, in ber 
Stadt Heimliche Waffen geführt zu haben, 
zur gefänglichen Haft; erklärte auch den⸗ 
ienigen für einen Staatsverbredher, ber Ihn 
los machen werde. Doch des naͤchſten Ta: 
‚ges führte Caͤſar eben bdiefen Vettius auf 
die Öffentliche Rednerbuͤhne *), und befahl 
ihm bier vor allem Volk anzuzeigen: was er 
von der Verſchwoͤrung gegen den Pompeius 
wiße. Vettius that es, aber mit fo fichts 
barer Abweichung von der Anzeige des vos 
eigen Tages, daß iedermann merkte: cs 
fet indeß an Ihm geftimt und gemürft wor: 
den. Den Namen des M. Brutus, den 





*) GEicero nimt diefen Schritt vorzüglich übel 
auf! Caesar, Cfchreibt er an Attikus 11. 24.) is, 
qui olim, praetor cum esset, Q). Catulum ex in- 
ferıore loco iusserfat dicere, Vettium ın Lostra 

roduzit; eumque in eo loco constituit, quo 

ibulo 'consuli adspirare non liceret. Auch in 
der ſpaͤtern Rede gegen den Vatinius gebrauchter 
ſich ähnlicher Ausdrüde; aber freilich fchiebt 
er dann die ganze Schuld auf den Barinius. 
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er geſtern Bart angeklage- Hatte, Abersing 
er nun ganz mit Stillſchweigen; Dagegen 
Befchuldigte er mehrere der vornemften Ro⸗ 
mer — Männer, die ſich nicht fo leicht 
vergeßen ließen! — heute zum erftenmas 
le, den 2. Luculins, 2. Domitius und M. 
Cicero. Sa, da er fchon geendet hatte, 
und die Volksverſamlung fchon fich £rente, 
trug er, vom Vatinius zurücgerufen, und 
durch ein paar leiſe Worte anermahnt, 
noch ein paar vornehme Männer, als ver 
Bächtig, nad. 

Ein folcher Betrug war zu plump, ale 
viel aufs Volk zu wuͤrken. Vettius warb 
Im Kerker zurückgebracht, und einige Tage 
drauf . fand man ihn todt in demfelben, 
Daß er gewaltthätig geftorben *), war 
ohne Zweifel; doch wer es verübt, blieb 





* *) Spetonius fagt: er fei vergiftet — Ci⸗ 
cero in der Batinianifchen Rebe: er fei er⸗ 
droßelt worden. 
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ünentfchleden. Bon beiden Partelen ward 
die gegenſeitige deßen bezüchtigt. Die Ans 
bänger des Pompeius und Eäfars gaben 
vor: Vettius fel getödtet worden, damit 
er nicht mehrere von den Verſchwornen 
angeben und rechtskraͤftigen Beweis gegen fle 
führen koͤnne; die Optimaten erflärten alles 
für ein erbichtetes Maͤhrchen, bei welchem 
man den erfauften Schaufpieler zur Stra⸗ 
fe feiner Ungeſchicklichkeit bald wieder vom 
Schauplaz weggeſchaft habe; und der har 
tefte Verdacht traf — Caͤfarn. Sein 
Milan, fagte man, fel gewefen, den tüns 
gern Curio, in welchen ein Furchtbärer 
Keind ihm anfzumachfen fiheine, in bie 
Theilnahme, oder menigftens in den Ver⸗ 
dacht einer Frevelthat zu verfiricken. Vet⸗ 
tus, wenn er ihn einmal mie bineinwer, 
flochten, babe fich dann nebft einigen ber 
wafneten Sklaven abfihrtlich auf dem Marft 
ergreifen laßen follen. Des ältern Eurio 
Borfihe habe den Anfchlag, bevor er reif 
werden können, vernichtet, 
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Nicht Bios mäßige Gchwäzzer, obder 
Eiferer von blinder Parteilichkeit voll, ſon⸗ 
deen ſelbſt Männer, wie Cicero, Tonten 
einen folhen Argwohn in Briefen an ihre 
vertrauteften Freunde äußern, und Sveton 
fogar in fein Geſchichtsbuch ihn übertras 
gen ?). Gleichwohl, duͤnkt mich, liegt die 
ſtaͤrkſte, faſt uuwiderlegbarſte Vertheidigung 
Caſars grade in der Unbehuͤlflichkeit, 
mit weicher dieſer ganze Handel angefan; 
gen und fortgeführt ward. Sei es denn 
auch möglich — fo ſchwer es fih denken 
laͤßt! — daß Eäfar, ber unter feinen Soͤld⸗ 
fingen gewiß nur au tälen hatte, jur 
Ausführung eines fo wichtigen Plane, zur 
Anſchuldigung dee vornemfien Roͤmer, ſich 
sinen Mann auserleſen haben ſolte, ben 
er ſchon kante als — Ciceros Kundſchafter, 
als einen erkauften Zeugen, der ſeine Rolle 





e) Cicero ad Atticum. II. 24. Sueton Cäes. 
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ſchlecht gefpielt hatte, als - einen Beleidl⸗ 

ger, dem die Beleidigung von ihm vergolten 

worden war! Sei es, daß bes Altern Cu⸗ 

rio unerwartete Anzeige *) den Lauf des 

ganzen Handels unterbrochen babe! Aber 

was konte doch wohl den berfchenden Konr 
ful, den mächtigen und feiner Macht ſich 
wohl bewußten Caͤſar nöthigen, diefen ihm 
fehr zum Misbehagen angeklagten Vettlus fo 
ſchnell verhaften und im Senat fo raſch vors 
führen zu lagen, daß dem Elenden nicht 
einmal die Zeit übrig blieb, ein beßeres 
Geſchichtchen zu erfinden? Oder wenn Cäfar 
durch den Mund des Vettius gefprochen hätte, 
würde biefer wohl ein fo elendes Mährchen, 
als der abweſende Nädelsführer und der vom 
Bibulus zugefchicte Dolch war, erfonnen — 
wuͤrde er einen feiner erklärteften Lieblinge, den 





*) Die doch auch nicht einmal gang uner⸗ 
wartet hätte ko mmen follen. Denn ber fchlaue 
und entichlosne Karaffer des Altern Curio war 
bekaut genug; und vorzuͤglich Eante ihn Caͤſat! 
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ein Stadtgerüchte fogar Caͤſars *) Sohn 
nante, mit angeſchuldigt, — würde er des 
andern Tages fchon die Befchuldigungen 
zur Hälfte abgeändert. haben? Wahrlich, 
wer alles dies auf Caͤſars Redmung ſchrei⸗ 
ben, mer in der ganzen Angabe des Vet 
tius nur eine Spur von Caͤſars Schlaws 
beit finden kann, der verftehe fich herzlich 
ſchlecht auf dem unerfchöpflihen Reichthum 
feiner Seiftesträfte, deren Mebergewicht doch . 
felbft feine bitterfien Zeinde oft mit heim⸗ 
lihem Murren anerkanten! Das Außer 
fie, — aber auch wahrlich das alleräußerfte, 
was man von Caͤſars vorgeblicher Theil 
nahme bei diefem verwidelten Handel zu 


*) Gersilia, bie Mutter bes M. Brutus, 
(ber hier vom Eicero M. Edpio genant wird, 
weit ihn eben um Diefe Seit Eapio adeptirt 
haben mochte) galt befantermaßen für Caſars 
Geliebte, und dieſer M. Brutus durchgängig 
für Caͤſars Sohn. Darauf zielt auch Cicero, 
wenn er fage: ut appareret, noctem et noctur- 
narın deprecationem ifittercessisse (ad Attieum 
II. 24.) 
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seben fönte, wärk: daß er des fchon vers 
bafteten Vettius Ausfage auf folhe Maͤn⸗ 
ner binzulenten gefuche babe, die er haßte 
oder heute; deren baldigen Angrif er 
nad Ablegung feiner Konſuls⸗Wuüͤrde bes 
forgte, und Die er daher mit Ihrer Selbſt⸗ 
vertheidigung zu befchäftigen ftrebte. Aber 
ganz gewiß gab er auch diefen Gedanken 
bei der Untauglichkeit des Angebers bald 
auf, und überließ den Nichtswuͤrdigen fets 
nem Schickſale. Ob diefes Batinius oder 
Craßus (der anch durch die Angabe eines 
Sreundes beleidigt worden war) *), oder 
irgend ein Optimate befchleunigte, iſt eben 
fo unauflösbar, ale — unbedeutend. Vet⸗ 
tins erlitt doch gewiß nur, was feine 
Nichtsnüzzigkelt Tängft verdient batte, 





°) Er hatte unter andern den M. Laterenfig 
angegeben, der ein Freund des Craßus war. 
Diefe Beleidigung des Craßus F zugleich ein 
ee mehr, daß Vettius nicht vom Caͤſar 
angeſtiftet war. 
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Der erfte Tag des neuen Jahres mar 
aun da; TCaͤſar trat von feinem Konfülate 
ab. €. Calpurnius Difo und A. Sabinius 
Abernabmen daßelbe. Bon ihnen beiden 
hatte Caͤſar Feine Kränfung zu befürds 
ten; denn ihre Wahl war größtentheils 
fein Merk geweſen. Gleichwohl erkant' er 
aus andern Thatfahen gar wohl, daß bie 
Partei feiner Gegner mie Ihrem Angrif nicht 
zu zaudern geſonnen ſel. Denn kaum hatt’ 
er ſich ſeiner Wuͤrde entkleldet, ſo trugen 
die Praͤtoren 2. Domitiuc Ahenobarbus 
und C. Memmtus Gemellus gemeinſchaft⸗ 
lich darauf an: daß er wegen mannichfa⸗ 
cher Verlezzung von Religion und Staats; 
geſezzen In feinem Konfulate zur Rechen⸗ 
fchaft gezogen werden folte*). Wuerfchrofs 
fen, menlgftens dem Anfchelne nah, but 
er ihnen die Spitze; unerſchrokken ver 
langt' er vom Senate ſelbſt eine Unter 


— — — — — — 


*) Sueton (24.) 
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fachung feines Verhaltens. Doch ale dies 
fer ein fo misliches Sefchäfte von fih abs 
lehnte; als einige Tage unter fruchtlofen 
Zänfereien verfloßen waren; ale Täfar be⸗ 
forgte, doch endlih von mebrern Feinden 
umzingelt, und in WWeitläuftigfeiten vers 
wicelt zu werden, wo Gewinn ihm nichts 
nuͤzzen, Verluſt unendlich viel ſchaden koͤn⸗ 
ne; da fand er es rathſamer die Vorrechte 
fetner Profonful » Würde geltend zu mas 
hen; ging, ohne fih welter auf lene 
Klage einzulaßen, außerhalb den Thoren 
der Stadt, Und legte fein Feldherrn⸗Ge⸗ 
wand an. Auch ergab fih aus mancherlet 
Umftänden, daß er weislich gehandelt hats 
te. Denn gleich drauf warb einer feiner: 
Auäftoren, abfihtlih um Ihn zu Fränfen, 
einiger Verbrechen befhuldigt und verhaf⸗ 
tet; der Konſul Gabinius ward wegen 
Amtserfchleihung, P. Vatinius megen 
feines gewaltthätigen Tribunats angeklagt. 
Beide leßtere wurden zwar losgeipeochen; 
aber man ſah menigftens deutlich: Daß 
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über alle Freunde Caͤfare ein Sturm fi 
aufziebe. 

Dennod war es auch fest noch Caͤſarn 
kelnesweges ein Ernſt in feine Provinz ads 
zugeben. Im buchftäßlihen Sinne des 
Worte nur außerhalb den Thoren Roms 
verweilte er in den Vorſtaͤdten und an 
den Mauern feiner Vaterſtadt noch an 
drei Monden lang; dem Vorwande nad) 
am feine Lesionen zu fammeln und zu ords 
nen; in der Wirklichkeit ſelbſt, um feine 
Sicherheit für die Zukunft zu begründen, 
— um die Pläne des Untublgften aller - 
unruhigen Volkstribunen, des P. Clodius 
zu unterſtuͤzzen, — um endlich die Demüs 
ehigung und Verbannung bes M. Tulllus 
Cicero zu befördern! 

Zu mandiem Schritt, den firenge Mos 
ralltaͤt miche billigen würde, hatte Caͤſarn 
fhon fein weit ausfehender Ehrgeiz ges 
drängt; zu mancher Verbindung, wo ber 
Nuzzen des Augenblide ihm mehr als der 
Werth des wahren Berdienfies galt, hatte 


» 
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fein fonft fo hoher Geiſt fich herabgelaßen; 
doch daß er test als Bundsgenoße eines 
Mannes auftrat, durch den einft feine 
haͤusliche Ruhe fo bitter gekraͤnkt worden, 


— als Feind eines andern Mömers, deßen 


Verdlenſte um den Staat fo wichtig und 
allanerfant waren, und den Mitgenopen, die 
fonft nie zu fchmeicheln pflegten, als Vater 
des Vaterlandes begrüßt hatten *); — ein 
folhes Betragen iſt für den erſten Anblick 
fo befremdend, fcheint uns fo ganz untere 
Caͤſars Würde zu fern, daß man wohl 
verſucht werben dürfte, unwillig das Auge 
von Ihm abzuwenden. Doch diefes Unbe⸗ 
greifliche verfchwindet ganz, und das Un⸗ 
würdige wenigfiens zur reichlich « größern 
Hälfte, fobald man biefe Handlung ges 
nauer betrachtet, oder jobald man vollends 





*) Es ift freilich ungemis, ob Cato oder 
Catulus dem Cicero zuerft dieſen Beinamen ger 
geben habe; aber auf beide paßt hoffentlich Die 
obige Beriehuns. | | 
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fie auf dee Staateklugheit (freilich 
oft etwas nachgiebigen) Wage abiwiegt! — 
Eäfar hatte wahrſcheinlich Ciceros geiſtige 
Gaben ſtets gefchäst, ihn ſelbſt nie geliebt. 
Wie hätt’ er auch den Mann lieben koͤn⸗ 
nen, der faft immer das Sprachorgan, 
der beredtefie Redner der Gegenpartei zu 
ſeyn pflegte! Wie hätte aus Caͤſars Seele 
das Andenken tenes Konfulats verfchwins 
den können, wo ber Yintergang des Lentu⸗ 
Ius und Cethegus faſt feinen eignen Un⸗ 
tergang verurſacht hätte! Wo fchon das 
gezuͤckte Schwerdt der römifhen Ritters 
fhaft, der damaligen Leibwacht des Kom 
fuls , den alin flandhaften Vertheidiger 
der geliudern Meinung bedrohte! Wenn 
auch damals vielleicht nur ein Wink von 
Eiceros Augen Caͤſars Leben erhielt — ſelbſt 
diefer Wink und die bald drauf erfolgende 
Nothwendigkeit bei einer absemaligen Ges 
fahr Ciceros günftiges Zeugnis anzufles 
ben *), — ia ſelbſt das bloße Bewußtſein 


*) 1.2. ©. 359 
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fein fonft fo Hoher Geiſt fih herabgelaßen; 
doch daß er test als Bundsgenoße eines 
Mannes auftrat, buch den einft feine 
häusliche Ruhe fo Bitter gekraͤnkt worden, 
— als Seind eines andern Roͤmers, befen 
Verdienſte um den Staat fo wichtig und 
allanerkant waren, und den Mitgenoßen, die 
fonft nie au fchmeicheln pflegten, als Water 
des Vaterlandes begrüße hatten *); — ein 
folches Betragen iſt für den erften Anblick 
fo befremdend, fcheint uns fo ganz unter 
Eifars Würde zu ſeyn, daß man wohl 
verſucht werben dürfte, unmwillig das Auge 
von Ibm abzuwenden. Doc diefes Un be⸗ 
greifliche verfchwindet ganz, und das Uns 
würdige wenigftens zur reichlich; größern 
Hälfte, fobald man biefe Handlung ge 
nausr betrachtet, oder jobald man vollends 





*) Es if freilich ungemis, ob Cats oder 
Catulus dem Eicero zuerſt diefen Beinamen ge⸗ 
geben habe; aber auf beide paßt hoffentlich die 
obige Beziehung. | | 
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fie auf dee Staatsklugheit (freilich 
oft etwas nachgiebigen) Wage abwiegt! — 
Caͤſar hatte wahrſcheinlich Eicerog geiſtige 
Gaben ſtets gefchäzt, ihn ſelbſt nie geliebt. 
Wie hätt er auch den Mann lieben koͤn⸗ 
nen, der faft immer das Sprachorgan, 
der beredtefte Redner der Segenpartei zu 
fegn pflegte! Wie hätte aus Caͤſars Seele 
Das Andenken tenes Konfulats verfchwins 
ben können, wo der Untergang des Lentu⸗ 
Ius und Cethegus faft feinen eignen Un⸗ 
tergang verurfache hätte! Wo fchon das 
gezuͤckte Schwerdt der römifchen Ritter, 
fhaft, der damaligen Lelbwacht des Kom 
fuls , den alzu ſtandhaften Bertheidiger 
der gelindern Meinung bedrohte! Henn 
auch damals vielleicht nur ein Wink voy 
Eiceros Augen Cäfars Leben erhielt — ſelbſt 
diefer Wink und die bald drauf erfolgende 
Nothwendigkeit bei einer absemaligen Ge 
fahre Cieeros günftiges Zeugnis anzufler 
ben *), — ia felbft das bloße Bewußtſein 


+) 1. Th. ©. 359. 
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in dieſem Wettfampf. untergelegen zu bar 
ben, war eine zu ftarfe Demuͤthigung für 
 Ehfars Stolz, als nicht unaustäfchlig in 
feinem Gedächtnis zu haften. 

Steihmohl, als EAfar nun fein Kons 
fulat antrat, — als er ſchon kraftvoll ges 
nug durch bie Verbindung mit dem Poms 
peius und Eraffus fich fühlte, firebte er Doch 
noch aufs eifrigfte nach Eiceros Freundfchaft ; 
ſchickte einen feiner vertrauteften Anhänger 
zu ibm, und ließ Ihm die genauefte Bes 
folgung feiner Rathſchlaͤge zufichern, wenn 
er in ein trauliches Einverftändnis mit Ihm 
treten wolle. Ob es Caͤſarn mit diefem 
Verfprechen ein gänzlicher Ernſt war? Ob 
es damals wirklich blos in Ciceros Will 
kuͤhr fland, der vierte Mann in ienem bes 
rufnen Bunde zu werden — mie er es 
nachher oft in feinen Briefen zu erkennen 
gab? Dies möchte allerdings noch manchen; 
Zweifel unterliegen. Denn der fchlaue 
Triumvir Fante gewiß nur alzugut die bit- 
eve, oft etwas tadelfüchtige Staatsklugheit 

| Ci⸗ 
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Cieeros, feine Vorliebe für den Senat, 
und feinen Hang lieber andre zu Ienfen, 
als fich lenken zu laßen; — Eigenfchaften, 
die Ihn wohl Faum zum KEinverfländnis 
einer Staatsunteriohung tauglich machten ® 
Aber mwenioftens mochte Caͤſar winfcen: 
daß diefer treflihe Mebner nie mehr wi⸗ 
der ihn auftrete; daß er wohl eher für 
feine Macht und Ehre eben fo fprechen 
möge, sole er ſchon oft für Pompelus Eh⸗ 
ve und Macht gelprochen hatte; mochte 
einfehn, daß Ihe Bund überhaupt unend⸗ 
fih an Gewicht bei teder Staatspartei ges 
winnen werde, wenn felbft ber patrlotifche 
Cicero ihn zu billigen fcheine; und würde 
deshalb gewiß dem Wilfährigen gedankt, 
gefchmeihelt, mit Sütern und Würden 
gelohnt haben! Aber Cicero beugte dem 
allemaus. Er erfante zwar lezt bereits, dag 
Caſars Winde günftig wehten *), doch — 
fei es nun, daß er auch fchon tiefer in Caͤſars 


*) Ein Ausdruck Ciceros ſelbſt. Ad Atticum 
.L . 
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Plaͤne eindrang; daß dem verlährten Ari⸗ 
flofraten ein demofratifcher Konſul zu ernfts 
fi) misfiel; oder daß er wohl gar Caͤſars 
hohe Geiſtesgaben mit einigem heimlichen 
Heide betrachtete — kurz, ein Inneres Ges 
fuͤhl fehten den M. Cicero von diefem ihm 
angebotnen freundfchaftlihen Verein zu 
entfernen. Alles, mas er für die Agrari⸗ 
[chen Geſezze that, war, daß er von Ih: 
nen — Im Senate fchwieg, und als der 
Zeitpunkt ihrer Enticheldung heranrüdte, 
auf fein Formianifches Landgut fih begab. 
Auch für diefe Entfernung und für tenes 
Stillſchweigen entfchäbigte er fich oft genug 
im GSefpräh und Briefmechfel mit feinen 
Sreunden, duch manche bittre Bemerkung 
über die Eöntgliche Herrfchaft der Trium⸗ 
pire, durch manchen halb unmwilligen Scherz 
über das träge oder unſchickſame Bes 
tragen ihrer Gegner, über das gefunfne 
Anſehn des ehmals großen Pompeius, 
und über. die Thorheit feiner Verſchwaͤge⸗ 
rung. Miele diefer Einfälle drangen ge 
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wii auch bis zu Caͤſars Ohr, und hafteten 
mit des Spotts gemöhnlihen Stachel tief 
in feinem Herzen. Gleichwohl übertrug er 
fie fange mit anfcheinender Gleichgüͤltig⸗ 
keit. Erft dann, als Eicero öffentlich von 
des Staates vernichteter Freiheit und von 
deßen gefabrvoller Lage zu fprechen wagte, 
da ward (fchon erwähnter Maafen) an 
dem nemlidhen Tage noch — P. Clodius 
ein adoptirter Pirbejer. 
Wahrſcheinlich mochte dies blos noch ein 
warnender Winf feyn, der dem Cicero von 
weitem zeigen follte, was er zu befürchten 
babe, wenn er fih abzufondern fortfahre. 
Gegenfeitig ihm angebotne Vortheile vers 
fuchten immer noch zum Bettritt ihn zu reizen. 
Als unter den zwanzig Männern, erwaͤhl 
zur Vertheilung der Kampaniichen Gefilde, 
C. Coſconius mir Tod abaing, ward jein ev; 
(edigtee Poften dem Eicero angetranen. 
Doch mit fichtlicher Empfindlichkeit, well 
man tezt erſt feiner gedenke, fchlug ber 
€ 2 
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ſtolze Konfular diefe Stelle aus‘), — Und 
nun ward bald drauf P. Elodius wirklich 
Bolkstribun. Ohne Zweifel wirkte Caͤſar Eräf- 
tig dazu, wiewohl er unter einem vorgeblis 
chen Zwiſte feinen Belftand verbarg "*). 
Sezt fahen alle Freunde und Feinde 
Cicero’s voraus, daß gegen ihn vorzüglich 
die Kraft diefes Tribunats gerichtet feyn 
würde. Zu oft, zu bitter war von Ihm 
iener iunge, Eühne, gewaltthätige Mann 
beleidigt worden, als daß man iezt nicht 
bätte erwarten follen: er werde die Waf⸗ 
fen feines gefährlichen Amtes angrifsmeife 
zu führen wiſſen. Cicero ſelbſt — wie⸗ 





*) Cicero ad Attic. II. 19. Cosconio mor- 
tuo sum in ejus locum invitatus; id erat vo- 
carı ın locum mortui; nihil me turpius apud 
homınes fuisset. 

") nd zwar p gut verbarg, daß felbft Ei: 
cero dadurch auf ein Weilchen irre geführt 
ward. Der iungre Eurio flog. gleichfam von 
Mom aus Ir ihm auffeine Vllla, und meldete ihm: 
Clodius ſei, ald Tribunatsbewerber, Caͤſars er: 
bittertfier Feind, und werde alle Befchlüße deffels 
ben vernichten. Cic, ad Att. II, ı2, 
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wohl er im Angeficht der größern Menge 
leder Beſorgnis zu hohnlaͤcheln ſchien — 
fühlte doh in Geheim einige bangende 
Ahndung; und auch iezt noch war Caͤſar 
ihn zu ſchuͤzzen, zu retten erboͤtig. Er 
trug ihm die Stelle eines Legaten an "). 
Einen ruͤhmlichern, leichtern Ausweg allem 
ſtaͤdtiſchen Kampfe zu entgehn, bätte Eis 
cero nie zu finden vermocht; und wirklich 
ſchwankt' er ein Weilchen; wirktich war er 
faſt geneigt diefes Erbleten anzunehmen. 
Aber Pompeius wiberriech es ibm. „Es _ 
„würde, ſprach er, „nicht für eine Ent 
„fernung, fondern für offenbare Flucht, 
und für eine Feigheit gelten, die überdies 
„noch — unnötig fei. Clodius habe Ihm 
‚das Wort drauf gegeben, daß dem Ei 





. H Plutarch begeht bier im Leben Eiceros 
einen fonderbaren Verſtoß Er Dreht es nemlich 
gradesu um, und läßt fich den Cicero um eine 
Legatenfielle beim Cäfar bemerben. Doch dem 
widerfprechen offenbar mehrere Briefe Ciceros 
an Attikus. IL 18. 19, a21. 
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„eero nicht ein Haar gekruͤmt werben fol 
te. Auf iedem Fall der Gefahr vers 
„ſprech' er ihm den Eraftvollften Beiſtand 
„mit Sut und Blute ).“ Der fonft fo 
fhlaue, doch auch zumellen leichtalaͤubige 
- Konfular traute fo ſchoͤn klingenden Wor⸗ 
ten. Die Legarens Würde ward ausge⸗ 
fchlagen. 

Von dieſer Stunde an Icheint Täfar 
Eicero’s Demuͤthigung feft beichlopen zu 








‚*) Dem Div Cakins zu Folge war es blos 
ein zwiſchen Caͤſarn und - Pompeius verabs 
detes Spiel : daB iener dem Citero eine 
Lenatenftelle autragen, Diefer ihre Annahme 
ihm miderrarhen folte, um ihn folcherges 
fialt _fichrer zu machen, und gleichfam tie⸗ 
fer ins Nezezu verſtriken. Aber nicht ge 
rechner, daß eine Verabredung biejer Art eins 
u ſchaͤndliche Hinterliſt gemefen wäre, als fie 
jelbft Barteihäuptern — fo geringhaltige 
ihre Moralicät nemöhnlich zu ſeyn pflegt — ohne 
vielfältigen Beweis aufzulaſten; fo ift es auch au 
ſich glaublicher: daß Pompeius diefe Abrathung 
aus eignem Antrieb gethan habe. Pompeius 
wünfchte gewiß nicht, daß fich Cicero alzugenat 
mit Caſarn verbinden möge, Pompeins wuͤnſch⸗ 
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haben! Und, ganz ohne Parteilichkeit ges 
forohen, war es ihm wohl zu verargen, 
wenn er durch eine fo oͤftere Zurückweifung 
ſich endlich beleidigt fühlte, und von nun 
an nur auf die Stimme einer bittern Em⸗ 
pfindlichkeit hörte? War es ein fo ganz 
grundloſer Verdacht, wenn er beforgte, 
derienige, der in der Anweſendheit fich fo 
oft geweigert fein Freund zu merden, 
dürfte In der Abweſendheit bald als fein 
erklärter Feind auftreten; dürfte dann 
mie der furchtbaren Gabe feiner Bered⸗ 





te maricheinlich eben fo wenig — meniaftens 
Damals nicht: — daß Cicero ganz, gefturzt 
werde; fondern nur, daß er dutch einen ver, 
"drüslichen Handel in DBerlegenheit gefezt, und 
dadurch ihrem Bunde untermürfiger werden 
Hätte er Damals ſchon im Sinne gehabt, ihn 
fo im Stiche zu laßen, mie er ihn — nachher 
mirflich ließ, fo wäre der grobe Pomperus 
nicht nur ein fehr Feiner Menich, fondern auch 
einer der verächtlichften Boͤſewichter geweſen⸗ 
Denn er Überhaupt hatte ia gegen Gicero gar nicht 
die Gründe fich zu beſchweren, die Caͤſar wirk⸗ 
lich hatte. 


„2 
ſamkeit bei Senat und Boll manchen 
Sturm ihm zubereiten; ober indem er beim 
Pompeius fein altes Anſehn wieder’ ers 
werbe, die Gedanken der Reue, die die 
ſem Eiteln ſchon anzumandeln fchienen, 
maͤchtig ſtaͤrken, und wohl gar bis zum Ent⸗ 
ſchlus der völligen Trennung erhöhen! — Die 
Steundfchaft, die überdies zwifchen Eato und 
Cicero obwaltete, die große Achtung, welche 
der Stand der Ritter bei ieder Gelegen⸗ 
beit dem ehmaligen Erretter des Waters 
lands bezeugte, das nicht viel geringere Aus 
fehn, das er im Senate ſich erworben hatte — 
two nun nach Eatulus Tode feine Stimme 
foft ale die Stimme des erften Patrioten 
galt — alles dies und mehrere Umftände 
noch gaben Ciceros Perfon in Edfars Aus 
gen einen anfehnlichen. Grad von Beforgs 
ſamkeit. Er hielt ihn für einen Mann, 
den man entiveder gewinnen oder fiir; 
zen müße. Das erfiere hatte Eäfar oft 
genug fruchtlos verſucht; das leztere blieb 
nun der Kuͤhnheit des P. Clodius uͤber⸗ 
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lagen. Ihm folte der Ruhm oder der 
Haß diefes Verſuchs allein verbleiben; den 
Nuzzen davon hofte Eäfar zu theilen. 
Schlau genug begann dieſer unterneh ⸗ 
mende Tribun ſeine Laufbahn. Die erſtern 
Geſezze, die er in Vorſchlag brachte, 
waren ganz geelgnet die Gunſt des Volks 
ihm zu erwerben. — Den därftigen Bur⸗ 
gern folte unentgeldlih aus der Schayr 
kammer Korn gereicht — keine Volksver⸗ 
ſamlung tünftig durch die vorgebliche Aus 
fpigien»Beobadtung *) einer Magiſtrats⸗ 
Perfon geftört — und verfchledne Innun⸗ 
gen oder Gilden, (die den Volksklaßen 
unter ſich eine genauere Verbindung gas 
ben, feit zehn Jahren aber abgefchaft mas 





Berotbuung 
‚sridhrigene - 
fo war e6 
1e, aber den 
ereimtheit, 
seinen Mas 
= Vorwand 
eln Finnen. 
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ren) *), wieder bergeftelt werben. Alle 
biefe Verordnungen maren fo billig, daß 
Gicero, der fih Ihnen gern durch einen 
freundfchaftlichen Tribun, 2. Ninntus Quas 
dratus mit Namen, widerſezt hätte, es 
nicht wagen durfte, aus Furcht: fi durch 
den Widerfpruch um die Liebe des größern 
Haufens zu bringen **). — Bald ging tener 





*) Diefe Annungen hatte fhon Numa Bons 
pilıns eingeführt, und Das @efez der smölf Tar 
fein fie beſtaͤugt. Sie machten aber freilich 
wieder faſt kleine Republifen in der Republik 


aus. 

**) Gicero mar wirklich fchon entſchloßen, 
fi) durd) den ebengenanten Ninnins gegen Das 
Geſez wegen der Innungen zu ferien Doch 
entmeber täufchte — wie Div Eaßius fagt — 
Ciodius den Cicero; indem er ihm veriprechen 
ließ, feine feindliche Maasregeln gegen ihn ger 
ergreifen, menn er ihn dafur in dieſem Punkt 
ungeftört laße ; oder, mas glaublicher iſt: es hielt 
ihu der Rath feiner Sreunde, die ihm vorftels 
ten: daß Diefe Geſeize populair. wären, und 
feine verfönliche Beleidigung in fich_enthielren, 
davon ab. Er jelbft macht in der Solae feinen 
Freunden wegen ihres Rathes, und fich ſelbſt 
wegen feiner Nachgiebigkeit Vorwuͤrfe. Cıc. ad 
Atuc. 1ll. 15. | 
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Muthige weiter. Indem er die alzugroße 
Gewalt der Cenſoren dahin beſchraͤnkte, 
daß ſie kuͤnftig nur ſolche Senatoren und 
Ritter ausſtreichen dürften, die eines Der 
brechens angeklagt und uͤberwieſen wären, 
erwarb er ſich eine nicht unbeträchtliche 
- Partei im Senate. Die Konfuln — 
ohnedem Eäfars dienſtwillige Miethlinge — 
gewan er noch mehr ducch die Anweiſung 
vortheilhafter Provinzen *); den ſtoͤrriſch⸗ 
tugendhaften Cato entfernt er durch eine 
Abfendung in Staats Angelegenheiten nad 
Cypern **). | 





*) Bifo erhielt Macebonien nebft Griechen: 
land und Theßalien. Dem Gabinius ward 
Syrien nebf dem Krieg gegen die Parther zu⸗ 


eſagt. 
— »95 Cicero ſchildert den Clodius in feinen Brie⸗ 
fen als einen blog tollkuͤhnen, unvorſichtigen 
Wüſtling. Ale dieſe, mit fe vieler Morficht ges 
nommenen Mansregeln beweijen Dagegen, daß ent; 
meber Cicero in der Geringſchaͤrung von den Bei: 
fiesfräften feines Gegners fich irrte; oder daß 
Elodius iezt die weislichern Vorſchriften eine« 
Dritten —der leicht Caͤſar ſeyn konte — befolgte. 


6 

Jezt war alles vorbereitet; und iezt bes 
‚eief Clodius abermals eine Bolksverfamlung. 
in dee er drauf antrug: daß ledem, der einen . 
römifchen Bürger ohne gehörigen Prozeß 
umgebracht habe, Feuer und Wafler unter 
fagt werden folle *). — Noch ward Licero 
bier mit keiner Silbe genant; doch dag 
auf ihn — auf Ihn ganz allein biefes vor; 
geſchlagne Geſez abztele, darüber gab es 
in Rom nur eine einzige Stimme. Denn 
immer noch galt tene Hinrichtung der - 
Mitverſchwornen des Catilina, wiewohl fie 
nach einer feierlichen Rathsverſamlung, 
bevollmächtige durch eine große Mehrheit 
des Senats, und beftätigt durch die Abfaßung 
eines förmlichen Dekrets geſchehen war, für 
unrechtmäßig. Ihr hatte die gefezliche Bei⸗ 
flimmung des Volks gefehl. Schon oft 
genug hatten Tribunen, oder andre Der 





*) Qui civem Romanum ındemnatum inter- 
emisset, ei aquae et igni ınterdiceretur. 
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magogen mit Misbilligung ihrer gedacht; 
fa, mas noch mehr iſt, was Clodius nie 
gehoft, hoͤchſtens nur gewunſcht haben 
mochte — M. Tullius Cicero ſelbſt ward 
tezt gewiſſermaßen ſein Anklaͤger. 

Mit einer Uebereilung, die man ſelbſt 
bei einem Süngling tadelhaft erfinden wuͤr⸗ 
de, und bei einem fo bewährten Staats; 
mann unbegreiflich fchelten kann, legt’ 
er fofort, als dieſes Geſez gegeben wor⸗ 
ben, TZrauerkleider an; betrug fih ven 
Stund an mit einer Kleinmuͤthigkeit, die 
dicht am Feigheit grenzte, und die boppelt 
greil von feiner ehmaliger Zuverficht abſtach. 
Wiewohl mit ihm zugleich der ganze Ritters 
ftand und faft die fAmtlihe Schaar adli⸗ 
cher Zunglinge Trauergewaͤnder anzogen; 
wiewohl durch die Aufforderung des Volk 
tribuns, Ninnius, bewogen auch der Senat 
ein-gleiches zu tbun befchlos *); wiewohl 





*) Durch ein Edikt der beiden Konfulen ward 
nachher dem Senat unterfagt, dieſen Entſchlus 
auszufuͤhren. 
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die Zahl derienigen, die ſich oͤffentlich file 
ihn erklaͤrten, bald auf die zwanzigtauſend 
anwuchs *); wiewohl Ihm, der für Andere 
fhon manche weit fchlimmere Sache mit 
glücklicher Sewandheit durchgefochten hats 
te, mebr als ein Weg noch zur Rettung 
und Rechtfertigung übrig blieb *), — 
dennoch faßt' er durchaus keinen Schlus, 
der Achte Maͤnnlichkeit bezeichnete, fondern 


* 


*) An ihrer Spisse ftand der iuͤngre Craßus, 
ein Juͤngling von vortreflichen Eigenfchaften, 
und ein leidenfchaftlicher Verehrer Ciceros, der 
auch feinen Water mit ihm ausſoͤhnte 

**) Er hätte fi, z. B. nur auf den anbegweis 
felt wahren, nachher ſelbſt durch Caͤſars Aeuße⸗ 
rung beftätigten Grundſaz ſtuͤzzen Dürfen: ‚daß 
ein billiges Geſez Rets nur von der Zufunfe 
nie von der Vergangenheit fpreche! oder 
auch, daß das Gegenwaͤrtige, in allgemeinen 
Ausdrüffen abgefaßt, nur denienigen befiraft 
wiffen wolle, der einen römiichen Burger uns 
geredeer Weife umgebracht habe.” — Uebers 

ies war vielleicht alles gemonnen, wenn Cicero 

eit gewan, und nicht fo unvorfichtig dem Gang 

es ganzen Gefchäfts befchleuniate. Denn Eds 
far mit feinem Heer konte unmöglich alsulange 
von der Provinz megbleiben. 





79 

ließ fih nur zu fruchtlofen Bitten bei den 
Konyulen, zur Darſtellung feines Zum: 
mers vor allem Volke, fur; zu Erniedei: 
gungen herab, die blos dazu dienten, den 
Much der Sernigen zu ſchwaͤchen, bie 
Dreiſtigkelt des Gegners zu erboͤhen. 

Umftändlicher dies auszuführen, alle 
Misgriffe berzuerzäfen, die Cicero that, 
oder alle Beleidigungen, die er erlitt, 
seürde außerhalb den Srenzen diefer Les 
bens beſchreibung liegen. Zur fie gehört 
nur, mas bierbei Eäfarn mittelbar oder 
unmittelbar angeht, und fchränfte ſich auf 
eine Volksverſamlung ein, die Clodius in 
den Zlaminifchen Cirkus — der befanters 
maßen außerhalb der Stadt lag") — iu 
fammen berief. Hier war es alſo auch 





*) Hart an der Mauer, swifchen dem earmen⸗ 
taliichen und flumentalifchen Thore gelegen. 
Nahe bei demſelben befand ſich das Theater 
Des großen Pompeius - und iene Kurie, im 
weicher zulezt Edjar — hinten mußte. 
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dem Prokonſul Caſar zu erſcheinen er 
laubt. Bewafnete Miethlinge des Volks 
tribuns beſezten hier alle Zugaͤnge, und 
noͤthigten die Freunde Cieeros zum Schwei⸗ 
gen oder zur Flucht. Der Redner Hor⸗ 
tenfius war nahe dran fein Leben‘ elnzus 
buͤßen. Clodius rief iezt zuerft die beiden 
Konfuln auf, öffentlich ihre Stimme über 
Eiceros Konfulat abzulegen. &abintus ers 


Elärte mit dem ernftlichften Ton: er halte. 


lede ungefezliche Hinrichtung roͤmiſcher Buͤr⸗ 
ger für hoͤchſt ſtrafbar! Piſo fagte etwas 
unbeflimter: Grauſamkeit fet ihm ſtets 
verhaßt geweſen! — Der nun aufgerufne 
Caͤſar flimte: „Seine ehmals bet der Vers 
urtbeilung des Lentulus und der Webrigen 
geäußerte Meinung fei albefant. Damals 
hab’ er Ihre Hinrichtung für widerrechtlich 
geachter; aber für unbillig balt’ er es auch, 
wern wegen fo lange vergangner Sachen 
iezt erft neue Geſezze gegeben würden.” 
Aeußerſt gemäßigt, auf Eiceros Ret⸗ 
tung abzielend, fchlen diefe Meinung zu 
ſeyn. 
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jepn. Aber mancherlel Umſtaͤnde minder 
ten die Glaubwuͤrdigkeit derſelben. Caͤſar 
erlaubte offenbar iedem ſeiner Klienten die 
Clodianiſche Partei zu verſtaͤrken. Des 
Konſul Dife hatte es ben Freunden Cice⸗ 
ros, als fie eine Vorbitte bei ihm einlegs 
ten, frei heraus gefagt: er und fein Schwie⸗ 
gerſohn Caͤſar würden den Volkstribun 
nicht verlaßen. — Pompelus, als ihn Eis 
cero dringend beſchwur, fich feiner anzu⸗ 
nebmen, geftand ibm ebenfalls: feine Vers 
Bindung mit Caͤſarn made Ihm dies uns 
möglich ). — Üeber den langen Verzug 





*) Yonyeins hatte Ah aus Nom anf feine in 
Ia an ben Albaniſchen Berge be zur feine ® 
den ebrängten. Eicero, dem er * 
Beiſtand su neh rt h baue D aus je nem eignen 
erla re: 
ibn euch — fuche en * end ) zu feinen 
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ber neugeworbnen Legionen an ben Mauern 
Roms herſchte einftimmig die Vermuthung : 
fie zweckten zur Unterſtuͤzzung der Clodia⸗ 
nifhen Volfsverfamlungen ad. — Kurz, 
als Eicero bald drauf fich In der traurigen 


Nothwendigkeit befand, entweder mit ges. 


wafneter Hand fich zu vertheldigen, ober 
dem Sturm und Bürgerkrieg duch Selbſt⸗ 


verbannung auszumeichen; als er dem Ra: 


the deg Hortenfius, Attitus und — feiner 
eignen Kleinmuth zu Folge *) mit biutens 
dem Herzen das Leztere wählte; da war 
es, naͤchſt der Feindſchaft der Clodius, wer 
nigftens zur Hälfte Caͤſars Unwillen, der 
ihn aus Rom vertrieb **), 





*) Auch Cato bei feiner Abreife von Rom 
Date dem Cicero nachzugeben gerathen. Luculs 
us ſtimte für Die Waffen.  _ 

*) Merkwuͤrdig hat es mir immer gefchienen, 
daß Eicero — der e8 Doch warlich an Bitten 
und Erniedrigungen fehlen ließ, der fich einem 
Pompeius, Gabınius, Piſo u. f. w. u Füßen 


warf, doc, mir gar Feiner Bitte an Eaͤſarn 


felbft gewandt zu haben fcheint. An Ediarn, 
den ihm doch ein Paar, von ben Angeflehten, 
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Kaum Mar auch der Hauptpuntt In 
diefem Handel entſchieden; kaum batte ih 
Cicero zur Entfernung von feiner Vater⸗ 
ftadt bequeme, da beach Caͤſar nun ohne 
längeres Verweilen mit feinem Heere 
auf *), eilte In die Provinz, und betrat 
einen Schauplaz, wo Kampf und Ruhm 
auf ihn warteten; wo der Sieg faft uns 
abläßig, doch leider deſto ſeltner die Ge⸗ 
rechtigfeit ihn begleitete; wo er fich Lors 
beeren brach, wie vor und nach ihm fein 


F 2 





als den Haustgrund ihrer Verweigerung nan⸗ 
ten! Geſchah dies aus einem fo bittern Uns 
willen, Daß er lieber untergehn, als Cälars 
Schuz anfeben molte? Oder bieit er ihn für fo 
unverföhnlich, daß durchuus Feine Bitte etwas 
genuͤzt haben würde? Der erke Fall wider 
fpriche ein wenig Eiceros Karafter. Im 
zweiten iſt gewiß Caͤſars Karafter Unrecht 
geicheben. _ 

2) Cicero entfernte fi) von Nom in den ers 
Bern Tagen des Aprils; und den wwoͤlften April 
befand fich Edfar Ihen im Kampf mit den Hel⸗ 
vetiern: in nach Andern traf er ſchon den a5ſten 
März in der Provinz ein. - 
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ber neugeworbnen Legtonen an ben Mauern 
Roms berichte einftimmig die Vermuthung: 
fie zweckten zur Unterſtuͤzzung der Clodla⸗ 
niſchen olfsverfamlungen ab. — Kur, 
als Eicero bald drauf fich In der traurigen 
Nothwendigkeit befand, entweder mit ger. 
wafneter Hand ſich zu vertheidigen, oder 
dem Sturm und Buͤrgerkrieg durch Selbſt—⸗ 
verbannung auszuweichen; als er dem Ra⸗ 
the des Hottenſius, Attikus und — feiner 
eignen Kleinmuth zu Folge) mit bluten⸗ 
dem Herzen das Leztere waͤhlte; da war 
es, naͤchſt der Feindſchaft der Clodius, we⸗ 
nigſtens zur Haͤlfte Caͤſars Unwillen, der 
ihn aus Rom vertrieb **), 





*) Auch Cato bei feiner Abreile von Rom 
- hatte dem Cicero nadjuneben gerathen. Luculs 
us ſtimte für Die Waffen. 

*) Merkwuͤrdig hat es mir immer gefchtenen, 
daß Eicero -- ber e8 doch warlich an Bitten 
und Erniedrigungen fehlen ließ, der fich einem 
Pompeius, Gabınius, Piſo u. f. w. zu Süßen 
warf, doc mir gar Feiner Bitte an Eaͤſarn 
felbft gewandt zu haben ſcheint. An Edjarn, 
ben ihm doch ein Paar, von den Angeflebten, 
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Kaum war and der Hauptpunkt in 
diefem Handel entichleden; kaum hatte fi 
Cicero zur Entfernung von feiner Vater⸗ 
ſtadt bequemt, da brach Caͤſar nun ohne 
laͤngeres Verweilen mit ſelnem Heere 
auf*), eilte in die Provinz, und betrat 
einen Schauplaz, wo Kampf und Ruhm 
auf ihn warteten; wo der Sieg faſt un⸗ 
ablaͤßig, doch leider deſto ſeltner die Ge⸗ 
rechtigkeit ihn begleitete; wo er ſich Lor⸗ 
beeren brach, wie vor und nach ihm kein 

52 | 
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als den Hauptgrund ihrer Verweigerung nau⸗ 
sen! Geſchad dies aus einem fo bittern Yin; 
willen, Daß er Hieber untergehn, als Gäfars 
Schut anfehen wolte? Dder hielt er ihn für ſo 
unverſoͤhnlich, daß durchuus feine Bitte etwas 
enuͤzt haben würde? Der erde Zah midels 
prict ein wenig Eiceros Karafter. ur 
— 7— iſt gewiß Caͤſars Karafter Unrecht 
geſcheen.· 

-) Cicero entfernte ſich von Nom in den ers 
fern Tagen des Aprils; und den zwoͤlften Aprit 
befand fich Caͤſar fchen im Kampf mit den Hels 
vetiern: ia nach Andern traf er ſchon den asien 
Waͤrz in der Provinz ein. - 
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Römer. — Nicht eine Schilderung, aber 
doch eine kurze Örtlihe Bezeichnung dieſes 
Schauplazzes und ein Schattenriß vom 
Karakter derienigen Bewohner, die Chr 
far bier vorfand, die er, theils zu uns 
gluͤcklichen Schlahhtopfern feines Schwerd⸗ 
tes, theils zu Unteriochten, theils wohl 
gar zu Sehälfen und Befoͤrderern feiner 
fpätern Triumphe machte, — iſt bier um 
erlaslich. | 

In zwei fi fehr unähnliche und ſehr 
ungleiche Hälften theilte feit langen Seiten 
ſchon der Römer, zur Erdbezdingung faſt 
mehr, als Erdbefchreibung geſchickt, Sal 
lien ein. — Das dießeitige oder Eis 
- alpinifhe Gallien begrif alles Land 
Dießeits der Alpen bis an Italiens Grenze 
In fih, und erſtreckte fih auf der einen 
©eite des Apennins bis unterhalb Lucca, 
nicht fern von Piſa; anf der andern bis 
am Flus Rubtco, ohnweit Artminum, dem 
beutigen Rimiei. Unter den Namen bes 
tenfeitigen oder trans alpiniſchen 
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Gallen faßte man den ganzen ungehenern 
Erdſtrich zufammen, den bie Alpen, die 
Pyräneen, der Rheinftrom und das Welt⸗ 
meer einſchtaͤnken. Ein Raum, ber nicht 
nur das ganze heutige Frankreih, Bel⸗ 
sten, und bie batavifche Republik, fondern 
auch die Schweiz und einen beträchtlichen 
Theil von Teutichland in ſich begreift. 
Vier ganz verfchledne Volksſtaͤmme *), 
wieder gefpalten In vielfahe kleine Voͤlker⸗ 
fchaften, — fi ungleich, in Sprache und 
©itten, bewohnten biefes weitläuftige Ge⸗ 





allemal anf fie berufen. 
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biet; Aquitanier, Liaurier,. Belgen und 
Eelten, — oder Sallier im genanern Vers 
ftande des Worts. — Die Aquitanter, 
ihres Urfprangs nach, (rote fid) aus Spras 
de, Kleidung und Lebensart ergab) offen, 
bar Iberiker, in celtiicher Sprache auch, 
weil fie am Meere. wohnten, Aremoriker 
benamt, erfiredten fih von der Garonne 
(Garumna) bis an die Pyrenaͤen; wurden 
weftlich durch das Weltmeer, dftlich durch 
die Sevennen begrenzt; mit Ihnen waren 
die Römer ſchon längft bekant. 

Die Ligurier, die bießelts der Als 
pen, längft dem Apennin bin, bis tief ins 
heutige Toskana ihre Sizze verbreiteten, 
bewohnten auch die tenfeitigen Thäler der 
Alpen, bis zum Urfprunge der Dirance. 
Sreilih war in dem eigentlichen transalpis 
nifchen Sallten ihre Mannszahl mit den 
Abrigen drei Volksſtaͤmmen nicht zu vor 
gleihen; doch machten fie Fein unbeträchts 
liches Volt aus. Muthmaslich waren fie 
auch von Keltifcher Abkunft, doch einges 
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wandert von einem andern Htmmelsfirich 
Ser, und zu ganz andern Zeiten. 

Die Belgen bewohnten das ganıe 
Gebiet vom meftlihen Ozean an bis zum 
Rheine, und von der Seine (Sequana) 
und Marne, (Matrona) ber bis zum Vers 
ein des Rheins mit der Maas. licfpräng- 
lich waren fie, aller Vermuthung nad), 
germaniſche Völker, die von Zeit zu Zeit 
über den Rhein geftreift, die anmohnenden 
Gallier verdrängt, fich allda niedergelaßen, 
weiter ausgedehnt, und durch Wechfelhel; 
rathen mit den Nachbarn und Uebermund: 
nen zu einem vermifchten Volk umgebilder 
hatten. In Sprahe, Tracht und Ge 
bräuchen verblieb ihnen größtentheils ber 
Karafter germanifcher Abkunft. Ste gals 
ten gu Gäfars Seiten für die tapferfien 
Einwohner Gallien. Am melteften von 
Stalin und der römifchen Provinz ent 
fernt, blieben fie unbefucht von fremben 
Kaufleuten, unverzärtelt von eingeführten 
Waaren; auch härtete fie der ewige Kampf 
mit den tenfeitigen Germanen ab. 
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Allen übrigen an Volkszahl und Lim 
- fang des Geblets weit überlegen waren 
. die eigentlihen Gallier oder Kelten. 
Bon Bretagnens Außerftiem Ufer an fül 
ten fie alles Land zwifchen der Seine und 
Saronne Ein Zweig von ihnen batte 
fih auh am mittelländifchen Meere aus 
gebreitet; und meiter Oftwärts muſten 
noch die Helvetier zu ihnen gerechnet wer: 
den. Won ihnen hatte das ganze meite 
Land — ta bei den Griechen fogar das 
ganze weltliche Europa, . — ben Namen 
des Celtenlandes empfangen. Wann fie 
in Sallten eingerädt waren, und woher 
ihr Urſprung ftamte? dies find ragen, 
die fo oft Schon aufgeworfen murbden, und 
wohl nie mit Gewisheit zu beantworten 
feyn dürften. Aber unfireitig faßen fie 
fett vielen Sahrhunderten fchon in ihren 
tegzigen Wohnplaͤzzen, und waren von da 
aus auch ins clsalpinifhe Gallien einge 
drangen. Noch melter gehende Streif⸗ 
aüge, wodurch fie Kom erobert, Griechen: 
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land geſchreckt, und In Aſien, feldft nach 
Zertrümmerung ihres eigentlihen Plans, 
ein neues Reich geftiftee hatten, machten 
ihren Samen in den Jahrbuͤchern Euros 
pens befant und ſchreckbar genug. Gries 
&ifcher Irwahn und roͤmiſche Furcht mochte 
ziemlich oft Galler oder Celten felbft da 
auffuchen, und hinſezzen, wo fie in der 
Witklichkeit nicht hingehoͤrten *)- 

Für das mächtigfte Volt unter Ihnen 
Batte man lange Zeit die Averner gebal 





*) Ic) lengne nicht, daß bie Meinung, die 
Anton in fe a (ine deſch chichte der teutſchen Na⸗ 
tion S. 19. äußert, und die auch ſchon mehrere 
richtig bin —* — haben, mir hoͤchſt glaublich 
cheint: daß es nicht galliſche, ſondern germas 
niſche Dölker waren, Die den Römern bei Allia 
sbfiegten und Dann die Stadt ea peiten. De 
Name Brennus, und die Volker GSenonen 
und Kenomanen Flingen warlid ge teutſch; 
und da die Römer weit foäter die Kimbrier wies 
Der fie Gallier hielten ; e ſelbſt Sallukius 
am Are —— en er ſo ſchilt; 
da fie heilig in Roms Jahrb Fi Gallier gelie 
— nen — 
iege die Wahrheit erfahren e, ſo iſt ein 
früherer Irthum —* in 
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ten. Sn Ihrem Schuzbuͤndnis ſtanden alle 
Voͤlkerſchaften uͤber der Rhone und an 
den Rhein. Doch ein paar ungluͤckliche 
Kriege hatten ſie merklich geſchwaͤcht, und 
an ihre Stelle waren nachher die Aeduer 
getreten, die ſchon ſeit mehrern Jahren 
fih im Freundſchaftsbunde mit Rom bes 
fanden, Sins Unglaubliche beinahe ging 
die Unterabthellung der kleinern Voͤlker⸗ 
ſchaften. Man rechnete ihre Zahl damals 
wenigſtens auf vierhundert. Fuͤr den er⸗ 
ſten Anſchein waren faſt alle dieſe Voͤlker 
frei. Wenigſtens hatte nie ein gemein⸗ 
ſchaftlicher König fie beherſcht. Einige 
von ihnen flanden zwar unter der Leitung 
eines Cinzigen; Doch mar er mehr der 
Erfte unter feinen Randslenten, ats ihr 
Beherfcher zu nennen. In allen übrigen 
Staaten war die Regierungsform arifto: 
kratiſch, mithin nur dem Anfchein nach 
frei. Die Nation überhaupt zerfiel ftets 
in drei Klagen, Druiden, Abel und 


Volt. 
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Den erſtern, den Druiden, war die 
Aufficht über Opfer und Gottesdienft ans 
vertraut. Sie galten fir die Lehrer der Zus 
gend, fir die Schiedsrichter In Staats Anges 
Iegenheiten und bürgerlichen Streitigkeiten, 
Sin einen eignen Orden vereint, der bis übers 
Meer bin nach Britannien fich erfiredte *), 
dem Anſehen eines Oberdruiden unterworfen, 
bildeten fie eine hochgeachtete Kaſte, deren 
Bannfluh allgefüchter, deren Entichels 
dung allbefolgt war. Frei von allen Ab: 
gaben und Kriegsbienftien — obſchon der 
£riegerifchen Würden nicht unfählg — was 
ren fie die Aufbewahrer der wenigen wifs 
fenichaftlichen Kentniße; Iehrten zwar Um, 
fterblichkeit der Seele, aber nahmen eine 
Serummanbderung derjelben au, die fie 


— 





1 


*) Caͤſar Gall. Kr. VI. 13, Fol 
war * Britannien wirkt ao in 8 h Ä 

chule der Druiden, wo fie hinreiſſten, fich 
über bie Berfaffung ihres Standes unterrichten 
zu laßen. 


92 


, Müsli müzten,. legt ihren Vertheldigern 
Verachtung des Todes einzuflößen, legt 
ihre Feinde mit Verfchlimmerung ihres 
kuͤnftigen Zuftandes zu bedrohen. Die Res 
ligion, deren fie pflogen, war Vielgoͤtterei 

und nur alzugraufem. Denn fie ver 
langte nicht felten Menſchenopfer; hatte 
die fchändliche Lehre: die Gottheit fchone 
nicht das Leben eines Menfchen, mofern 
nicht der Tod eines Andern fie gleichſam 
entfchädige. Wei Verbrechern fing man 
zwar gewöhnlich mit folchen Opfern an; 
doch wenn es bei der Krankheit eines 
Vornehmen, oder bei wichtigen Staates 
Bedrängnißen an Schufdigen fehlte, wurden 
nur alzuoft auch Unſchuldige gefchlachtet. 

Kriegsgefchäfte machten den Hauptbe⸗ 
ruf bes zweiten Standes, ber Ritters 
Schaft oder des Adels aus. Bon ihm 
bing in den Volle, Berfamlungen die Wahl 
bes Kampfes oder des Friedens ab. Ge 
wöhnlih wählten fie dann ben Krftern, 
machten in Schlachten das erfte Glied aus, 
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und fanden an der Spizze ihrer Schuz⸗ 
genoßenſchaften, bie fie In Ihrer Landsſpra⸗ 
he Ambachten nanten. — In diefe lez 
tern vertheilte fih das Wolf; wählte ih 
nad Sutbünfen feinen Schuiberen, und 
war Ihm dann unterwirfig , faft bis zus 
Knechtſchaft. Ohne eine Stimme in den. 
Nerfamlungen, obne Kraft und Muth fich 
gegen Uebermacht durch — fi felbft zu 
Ihäzzen, oft mit Abgaben überhäuft, von 
Schulden faft erdrädt, folgte der niedre 
Sallier feinem Anführer, ohne viel zu fra⸗ 
gen: wohin es gebe ? oder war fchon zw 
frleden, wenn Ihm ber Krieg nur eine Auss 
ſicht zur Friſtung feines Lebens , und zur 
Ermerbung von Beute oͤfnete. Je größer 
die Schuzgenoßenſchaft eines vornehmen 
Galliers war, deſto mehr galt fein Anfehn 
im Staate. Selbſt die Seringern vom 
Ritterfiande fuchten auf diefe Art dem 
Schirm der Mächtigern und Neichern. 

Der Karakter des gallifchen Volks übers 
Baupt genommen, war unflätt, unruhig, 
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zu Neuerung hoͤchſt geneigt, nenglerig im 
äuferften Grad, trozzig im günftigen, Eries 
hend im widrigen Geſchick, unterworfen 
allen Fehlern, die den Leichtſtun zu ber 
gleiten pflegen. Ein blinder Verehrer ſei⸗ 
ner Druiden war der Gallier aufmerkſam 
bei ieder Vorbedeutung, traute ledem 
flüchtigen Gerücht, überließ ſich abwechſelnd 
bald alzurafcher Hofnung, bald alzubanger 
Furcht. Faͤhig zu teder Unternehmung, 
war er doch unfähig zur Ausdauerung bei 
Hindernißen ; wählte heute mit Wärme, was 
er verächtlih morgen vermarf; war furcht⸗ 
bar als Feind, als Freund unzuverläßig ; eis 
ferfächtig auf den Namen derSreidelt, unvers 
moͤgend fie in der That felbft zu behaupten. 
Für faft unmiderftehlich galtfein Angrif. in 
ber Schlacht; geſchickt genug wußt' er leden 
Vortheil der Kriegskunſt erfahrnen Völker 
“abzulernen; war tapfer im Handgemenge, und 
solch doch bald bei entſchlosner Gegenwehr 
zuruͤck. Um mit einer gewißen Verachtung 
von Tod und Wunden zu pralen focht er 
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im Treffen gröftentheils bis an die Senden 
nadt; ein großer Schild war jeine Schu 
mehr. ein ungeheure, faft immes kupfer⸗ 
nes Schwerd feine Waffe. Wohin es traf, 
fpaltete es Danzer und Helm; doch felten 
mar es mehr als eines Streiches fählg; 
jum zweiten mußt” es erſt durch drauf ges 
fezten Zuß wieder grade gebeugt werden ). 
Feſte Städe zu bauen, fi binter Vor⸗ 
fchanzungen zu wehren, verftand der Celte 
vortreflih, und unterſchied fih dadurch 
mer£lich von den Völkern germanifcher Abs 
kunft. — In Friedenszeiten verfhwelgten 
dieſe kuͤhnen Krieger, nach gewoͤhnlicher 
Sitte noch ungefchlachteter Völker, ihr Les 
ben unter Jagd, Spiel und — Ausruhn, 
Ale bäusliden Seichäfte waren das aus 
fchliegende Erbtheil der Frauen. Der 
Mann war unbefchränfter Gebteter feines 
Weibes, felbf bis zur Todesftrafe. 

In Rüdfihe feines Himmelftrihs und 
feines Anbaus, fand Gallien freilich weit 





— und 


*) Polyb: B. ı1. 33. Diodor V. 30, 


Binter Italien; doch wenigſtens im weil, 
chen Europa, Hilpanien zunähft; am Volks⸗ 
zahl übertraf es das Leztere noch. Es hat: 
te Ueberflus an Getratde, Zuchtvieh und 
Pferden. Weinbau war ihm noch ganz 
fremd. Den Gebrauch der edlern Metalle 
Tante man nur wenig; boch Eifen gab ee 
durch ganz Ballen. Daß es bei feiner 
gewaltigen Ausdehnung auch mancherlei Uns 
gleichheit an Clima, Fruchtbarkeit und der 
völferung batte, ergiebe fich von felbft; und 
bag von diefem großen, Transalpinifchen 
Gallien damals nur noch ein fehr Fleiner 
Strich Rome Herrfchaft anerkante, *)— ders 
‚ tenige nemlich, der von den Pyraͤneen bis 
an die Alpen Hin, längft dem Mittellaͤndi⸗ 
fhen Meere fich erftredfte, der den eigents 
lihen Weg von Stallen nad Hiſpanien 
bahnte, und gewöhnlih Provincia Roma⸗ 


— 





*) Semitam tantum Gallie tenebamus agt 
Cicero vortreflich in Or. de Prov. on (fast 
cetera partes a gentibus aut inimicis huic im- 
perio, aut infidıs, aut incognitis, aut certeim- 
manıbus et baxbarıs et be icotis tenebantur. 
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na oder Narbonenfis genant ward; — Das 
ift tebem bekant, ber fich ein menig nme 
um Erdbeſchreibung und Sefchichte des dar 
maligen Zeitraums befümmert bat. 

Dies war allo das Land, wo Caſar 
iege hineilte, nicht blos um die ihm anver⸗ 
trante Provinz zu. befchilzzen, fonbern auch 
um ein neues, ungleich größeres Gebiet ſich 
zu erfämpfen ; und um von Staffel zu Staf⸗ 
fel auf des Ruhms gefährlichfter Leiter em⸗ 
porzufteigen! Eine Gelegenheit mit dem 
Schatten feines großen Oheims dem 
furchebaren Befieger der Eimbrer und Teu⸗ 
tonen, zu wetteifern, harrte bier bereits feiner. 

Unter den Eeltiihen Völkern war (mie 
schon früher erwähnt worden) das Bolt 
der Helvetier eines der berühmteften, zahl; 
reicheſten, tapferfien — aber auch eines 
der beichränkteften, durch feine Srtliche Las 
ge. Ungeheure Gebuͤrge ſchloßen beinah 
von ieder Seite deßen Wohnſizze ein. Oft 
leiſteten ihnen dieſelben zwar ſehr erſpries, 
liche Dienſte, wenn auswaͤrtige Feinde ſie 

ter Band, & 
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anzugreifen gebachten; aber noch Bfterer 

"waren fie Ihnen felbft hinderlich, wenn fie 
ins Geblet der Nachbarn ſtreifen, ſich da 
ausbreiten oder feſtſezzen wollten. Se 
mehr nach und nach Ihre Mannszahl aus 
wuchs, te mehr fchmerzte fie diefe Eins 
ſchraͤnkung. Doch haͤtte die größere SÜRenge 
fie mahrfcheintih noch fange Zeit geduldig 
ertragen , oder haͤtte ſich hoͤchſtens durch bie 
Ansfendung einesmäßigen Schwarmes ſchab⸗ 
(08 zu Balten geſucht, wäre fie nicht durch 
die ehrgeizigen Pläne eines einzelnen Man⸗ 
nes zu fchwärmerifchen Entſchluͤßen verlei⸗ 
tet worden. — Orgetorix war durch vers 
nehme Abfunft und große Beſizzungen uns 
gezweifelt der Erfte unter allen Helvetiern; 
doch ihn gelüftete noch mehr zu feyn! Au 
der Sptizze feiner Landsleute hoft er fich 
bald zum Beherſcher, wenn nicht von ganz 
Gallien, doch wentäftens von einem großen 
Theil deßelben zu machen. Er ſchlug du 
ber vor: alle Helvetier folten fich zu einem 
Aufbruch aus ihrem Vaterlande räften. Eis 
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He chende fei es ihnen Hier fo enge zw 
fammen gepreßt, und fo thatenlos zu vers 
Barren. Dem Helvetiſchen als ben tapferften 
aller Celtiſchen Völker, würden die Uebrigen 
bald unterthan werden. — Weit Jubel vers 
nehm man einem Vorſchlaͤg, dei fo ſchmei⸗ 
cheind Hang. Man befcylos zwei Sabre zu 
Vorbereitungen biefes Zuges anzuwenden. 
Laftthiere und Wagen felten indeß ange 
fchaft, alle Felder befäet,; ale Früchte mit 
möglichfter Sorgfalt aufgehäuft, mit allen 
Graͤnzvoͤlkern Friede und Freundſchaft ge, 
ſchloßen werden. Das Fruͤhlahr bes drit⸗ 
tes Sabre folte dann der Zeitpunkt dee 
allgemeinen Aufbruchs feyn. 

Noch begnägte ſich Orgetorix mit diefer 
Vorbereitung feiner ehrgeizigen Pläne nicht; 
er fuchte fih auch außer ſeinem Baterlande 
Unterſtuͤzzung zu erwerben. Durch ihm 
ward bei den Sequanern Caflicus *) — 

& 4 
5) Ich erklaͤre hier einmal für allemal, dag 
ich die galliichen und germaniichen Namen nach 
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deßen Vater Catamantales eine gerau⸗ 
me Zeit die koͤnigliche Wuͤrde bekleidet, 
und Roms Bundsgenoßenſchaft erworben 
hatte, — und bei den Aeduern Dums 
norig, der Bruder des Divitiafus *), der 
die vorzüglichfte Liebe feines Volks befaß, 
angefeuert, auch nach der Oberherrfchaft 
bei ihren Mitbärgern zu fireben. Ein foͤrm⸗ 
liher Bund zur wechfelfeitigen Huͤlfs⸗ 
leitung ward unter dieſen dreien errichtet, 
und Orgetorix — gleichſam, damit diefem 
galliſchen Triumptrate Feine Aehnlichkeit mit 
. dem NRömifchen fehle! — gab zur Befieger 
lung des Vertrags, feine Tochter dem 





Eifars Angabe aufführe. Er bat fie verſtuͤm⸗ 
melt, daran ift kein Zweifel: aber wie kann 
man mit Gemwisheit diefe Verſtuͤmlung verbefs 
fern? Bloße Vermuthungen führen dann aber; 
mals irre. 

‚*) Diefer Divitiakus — den einige wegen 
einer Stelle des Cicero de Divinatione 1. 42. 
zum Druiden machen — fpielte nachher nn: 
term Caͤſar, als ein erElärter Freund der Roͤ⸗ 
mer, eine wichtige Rolle. 


— — ._. 
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Dumnorix zur Gemahlin. Doc diefer 
Bund blieb nicht. verbadhtlos. Orgetorix 
ward vor eine Öffentlihe Volksverſamlung 
gefordert. „ Hier fell’ er fi, den Landes: 
gebräuden nach, gefeßelt verantworten, 
und Verbrennung wäre das Roos bes Schul 
dig » Erfundenen gewefen. Er erfchlen wuͤrk⸗ 
lich an dem Ihm beſtimten Tage; doch mit _ 
ihm zugleich erfchien auch — ſein ganzer 
Anhang. Er belief ſich auf zehntauſend 
Mann. Von ſeinen Schuldnern und Schuʒ⸗ 
genoßen verſamlete ſich gleichfalls ein gro: 
Ber Schwarm. So entzog er ſich dem Ger 
richte. Doc, galt fein Handel noch nicht 
für geſchlichtet. Die Oberhäupter des Staats 
fuchten das Landvolk gegen Ihn zu bemafs 
nen. Sur fein bald drauf erfolgter, und, 
wie man glaubte, freiwilliger Tod verhin⸗ 
derte allen weitern Innern Zwieſpalt *). 





.. ) Die Caßins läßt den Orgetorir wuͤrk⸗ 
lich den Anführer der Helvetier beim nach⸗ 
fsigenden Zuge fepn, mas iedoch ganz falfıh ik. 
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Gleichwohl, ſelbſt nach dem Abfterben 
dieſes Rathgebers, blieben die Helvetler 
feſt beim einmal gefaßten Entſchlus ihrer 
Auswanderung. Es war din furchtbares 
Schauſpiel ohne gleichem, als an einem 
Tage faſt ganz Helvetien gen Himmel em⸗ 
por zu lodern ſchien, Alle ihre Staͤdte, 
gwöoͤlf an der Zahl, mehr als vierhundert 
Dörfer, und eine ungeheure Menge einzel⸗ 
‚ner Gebaͤude wurden von Ihren bisherigen 
Bewohnern in Brand geftedt. Alles Ser 
räthe, alles Getraide, was man nicht mit 
zunehmen gedachte, ward den Flammen 
überliefert. Man wolte fich ſelbſt gegen 
tebe Gefahr ſtaͤrken, lede Hofnung zur 
Rüdkehr abſchneiden. Lebensvorrath ward 
auf drei Monate mitgenommen. Die Raus 
vacker, Zulingter und Latobrigter, drei 
nachbarliche Völker, waren zu einem glei: 
den Aufbruh, zu einer gleihen Verbren⸗ 
nung ihrer Städte und Flecken bewogen 
worden; and die Bojer, die fonft ienſeit 
des Rheines gewohnt, eben damals einen 


„u nn zur 5 mn. 
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Einfall Ins Noriſche Gebiet gethan und 
Nortja belagert hatten, fchlugen Ah ale 
DBundsgenofien zu dieſem Banbrev Volke. . 
Ein zwiefacher Weg ftand den Helve⸗ 
tiern zu Ihrem Vorhaben offen *. De 
eine, aͤußerſt enge und befchwerlih, kaum 
vermögend einen Wagen aufjugehmen, lisf 
durch das Gebiet der Gequaner, zwiſchen 
dem Sebürge Jura und dem Nhodanus; 
der andre, geebnet nad breit, ging durch 
die Noͤmiſche Drovinz und durch das Land 
der Allobroges,_beren Außerfie Stadt, Ge: 
neva, eine Grenzſtadt von KHelpetien war, 
nur durch eine Bruͤcke von biefem lejtern 
gefchleden. Außer ber größeren Bequem⸗ 
lichkeit dieſes Weges hoften die Helvetler 





— 


*) Ueber dieſe Angabe Caͤſars bat man 
in uenern Zeiten manchen Zweifel erregt. Vor⸗ 
zuglich hat es Warnery in feinen befanten 
Remargues sur Cesar gethban und Roeſch 
©. 148 ihn gerechtfertigt. Die Wiederholung 
diefer Einwuͤrſe und ihrer Widerlegung wäre 
hier unndthis ; f chon die Begiehung darauf —5 — 
fuͤr denjenigen, Der ſich genquer uurerrichten will. 
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auch auf eine freundfchaftlihe Aufnahme 
von den Allobrogern, deren Haß gegen 
Rom, bei kaum geendigtem Kriege, gewiß 
noch unverloſchen war. Ernſten Wider⸗ 
ſtand hatte man um ſo minder zu beſor⸗ 
gen, da lenſeits der Alpen nur eine ein⸗ 
zige Legion ſich befand. Der ade und 
zwanzigſte Merz war zum Verſamlungs⸗ 
tage am Rhodanus anberaumt. 

Doch eben deshalb beſchleunigte Caͤſar nun 
ernſtlich — als er Nachricht von dieſem 
Vorhaben erhielt — ſeine Abreiſe in die 
Provinz *). Ein ſtrenger Befehl, ſofort 
von allen Seiten Ger Truppen fo viel 
möglih ſei zu fellen, und die Bruͤcke 
bei. Geneva abzumwerfen, ging ihm voran. 
Die Helvetier,. kaum - von feiner Anfunfe 
benachrichtigt, ſchickten Geſandten an Ihe, 


[N 
% 





.*") 8 if mir nie bereich geweſen, wie 
Dibo Caßius ſagen tan: Caͤſar habe in Bals 
lien keinen Krieg, ſondern alles in volkommen⸗ 
ſter Ruhe angetroffen. Dieſer Aufbruch ber 
Oelvetier war doch gewiß nicht fein Wert; 
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mab baten um die Erlaubnis eined rich 
lichen Ducchzuge. In römifcher Provinz, 
verfprachen fie, folte fein Daun von ihnen 
beieidigt- werden. Gewährung diefer Bitte 
lag durchaus nicht In Caͤſars Plan; ofue 
Abſchlagung ſchien ihm auch gefährlich, 
Er verlangte Bedenkzeit; den dreizehnten 
Aprit folten fie wieder anfragen. Mit 
einer Gelaſſenheit, die allerdings Bewun⸗ 
derung verdient, ließen die Helvetier ih 
dieſen Aufſchub gefallen. 

Caͤſar benuzte ihn kluͤglich: Mit ſei⸗ 
ner Legion und mit den neugeſamleten 
Hölfstruppen aus der Provinz begann er 
ein Werk, wie man es nur von Römer 
Haͤnden glaublih finden kann. Von Eins 
ins des Rhodanus im Genfer See Bis 
zum Berg Jura, wo er am Rhobanus 





und eben fo menig kont' er ibm dulten. m 
Bon allen übrigen Kriegen in Gallien mögen 
wenigſtens drei Wiertheile burch ihn felbft wer; 
anlegt worden ſeyn: aber an dieſen erſtern 
war er durchaus uuſchuldig. 
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ſtoſt *), ließ er einen Wall und Graben 
sieben, der neunzehn taufend Schritt im 
ber Länge, ſechezehn Schuh In der Höhe 
und Tiefe hielt **). Durch Verſchauzun⸗ 





t alfo von Genf an bis zum 
Als Here datio de Duillier 
3 einer Karte bieſe Gegend ges 
fand er wirklich, Das_diefe 
er Linie vieriin einigem Fruͤm⸗ 
FMeiten halte: daß fie alfe die 
‚ die Caſar angiehe pinttlich 
giebt hundert untl Stadien 

3750 Schritt ausmachen. 
fagt; Murum, m altitudinem 
n,: fossamque perducit. Die 
eberferier und Cunpartheitiche) Ausleger defs 
felben baben mit Necht, bemerkt: daß murus 
in der Kriegsfprache nicht immer eine fteis 
werne Mayer — denn eine jolche tieße ſich 
in der Zeit, in dem Raume und mit Dieler 
Wanſchaft wohl Faum denfen — fondern auch 
* FH Dr en ae w a nei. 
1171 fanbt auch: daß der Wal nur 
fehs Schub Vader Graben ıchn Schub 
tief geweien fei, mithin bie ganze Höhe von 
Grund des Grabens au fechsiehn Fuß betras 
en habe. Der Arbeiter, Die Eäfar Dabei ans 
— fonten, wenn man die Legion zu fechdr 
taufend und die einftweilen zulammengeraften 
Ay en ee — 7 — ae 

ud fepn. m Dann Fönt alfo o 

iwei — Summer viel, doch Sie un 
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gen deckt' ze ihn noch 'an den wichtigſten 
Stellen. Sn vierzehn bis funfzehn Tagen 
war diefes Werk vollendet. Die Helvetl⸗ 
ſchen Geſandten, als fie zur beftimten Zeit 
erfchienen, erhielten nun zum Beſcheid: 
„Es ſei ganz gegen Sitte und Beiſpiel, 
„daß Roms Volt einem fremden Heere 
„den Zug durch fein Geblet erlaube. Wag⸗ 
„en fie einen gemwaltfanen Verſuch, fo 
„wuͤrd' er Ihn abzuſchlagen wiſſen.“ — 
Wurklich machten die SHelvetier von bier 
ſem leztern Borfaz bald bie Erfahrung, 
An einigen Stellen des Rhodanus flrebten 
fie, thells durchgumaden, theils auf Floͤßen 
Uberzuſezzen. Alle ihre Verſuche fcheiter, 
ten durch die Bolwerke und durch den 
Widerſtand der Roͤmer. 

Jest blieb Ihnen nur iener zweiter Weg 
möglih. Aber am feltfamften fcheint mir, ich 
sehieh' es, Die Gelaflenheit der Helvetier, bie 
doch wohl einfchn Eonten: warum diefe Arbeit 
vorgenommen, und was man ihnen endlich zur 
feine Gröhrung berfelben vornahmen, aft fh 
ſchwer begreifen | 


o 
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durchs Gebiet der Scauaner übrig. - Ihn 
zu ertrozzen, Eonten fie nicht hoffen: fie 
verfuchten daher auch bier gütliche Unter⸗ 
Bandiung, und Dumnorix, ber Aeduer, 
ward ihe Vermittler. Sein Anfehn galt 
viel bei den Sequanern; als Gatte einer 
Helvetierin war er ein Freund ihrer Lands; 
leute; noch hatte er den Plan nicht aufs 
gegeben, fich etuft der Oberherrſchaft unter 
feinen Mitbürgern zu bemächtigen. Gern 
fab er daher Neuerungen, und firebte nad) 
Gelegenheit, die nachbarlichen Staaten fich 
zu verbinden. Auf fein Vorwort bewillig⸗ 
ten die Sequaner den Helvetiern einen 
freien Durchzug; beide Voͤlker gaben ſich 
mechfelfeitig, über die Enthaltung aller 
Seindfeligkelt, Geiſeln. — Bald erfuhr 
dies Caͤſar; wahrſcheinlich hatt’ er es ſchon 
vorausgefehn. Der Marfch der Helvetier 
folte durch das Gebiet der Sequaner und 
Aeduer gegen die Greuzen der Santonen *) 





“) Ohne einen Blick auf die Landkarte 
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in sehn. Ihells mit Beſorgnis fär die 
Roͤmiſche Provinz, der allerdings diefer 
ungeheure, ſich ihr nähernde Schwarm ges 
faͤhrlich zu werden draͤute *) — theils vlel⸗ 





bes alten Salliens zu richten läßt fich freilich 
durchaus bier feine deutliche m Eau ‚von allen 
diejen Bölkerfhaften und vom Gchauplas diefes 
Krieges erwerben. Ich will ihre Grenzen aber 

do mit ein paar Worten angeben. Die 
Aeduer fagen zmwifchen der Loire und Gaone 
(Liger und Arar), bis gegen Yugdunum, hatte 
alfo den größten, Theil des iejigen Bourgogne 
und Nivernois inne. Die Gequaner hatten 
sur Weflihen Grenze dem Arar, zur Suͤdli⸗ 
hen den Rhodanus, gegen Helvetien den Berg 

ura und den Mhein] om, gegen Norden die 

ogefen. Sie bafa! ein lie die Franche galt, 
das der Saone liegende Stud von 
Bourgogne, den — Theil. von Elſas 
and ein Stüdchen von Drefle Die Santonen 
wohnten. an der Küfte von Mündung der Gever 


roßet „main, u grey und neumig 
HA: nd fireitbare Männer .in fich enthielt, 
der, „wie —X mar, bald feinen 


« 
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fetcht mie! Heimlicher Feude, weit fo bedenk⸗ 
liche Umftände ihm einen Vorwand lieben, 
feine Kriegsmacht ju vergrößern, übergab 
Caſar iezt feinem Legaten, T. Labienus, 
die Aufficht über die gezognen Linien, und 
eilte wieder nad Stalien. Mit einer 
Schnelligkeit, die, nur er beſaß, unbekuͤm⸗ 
mert, welche Teuppenzahl vom Senat ihm 
vorgefährieben fel, hob er noch zwei Legios 
nen aus; Hab den vorigen dreien, die um 
Aqutlela herum in Winterquartieren lagen, 
Befehl zu ihm zu floßen, und flog danız 
über die Alpen. Vergebens, daß einige 
von ben kleinern Gebärgs s Völkerfchaf: 





Proviant aufgezebrt haben, und dann in 
peinlichier Werlegenheit fich befinden muſte — 
daß em fo fireitbates, gewaltthaͤtiges 
und dest obendrein von Dem römifchen 
Imperator durch Abfchheidung auf eiher Seite 
beieidigtes Volk ſichs leicht beikommen laſſen 
koͤnte, über bie roͤmiſche Provinz herzufallen, 
und daß es des Prokonſuls Pflicht war, dem 
vorznbeugen, das ift Doch wohl Härer, ald Tas 
geslicht! Was würden Caͤſars Gegner zu Kom 
geſchrieen haben, wenn cr die Helvetier ruhig 
bätte ziehen laffen, und fie dann über Furs oder 
lang auf roͤmiſchem Boden erfchienen waͤren! 





114 


tn *) hier die engen Paͤße beſezt hatten 

Er ſchlug fie in mehrern Gefechten, uns 

befand fih fhon am fiebenten Tage nad 
feinem Aufbruh, an dei Grenzen bei 

Provinz. 

. Boten vos mehrern Selten kamen hier 
iu ihm. Die Helvetier hatten bereits die 
engen Paͤße und das Geblet der Sequaner 
durchzogen: Sezt, innerhalb den Grenzen 
der Aedner, begantien fie das flache Rand 
zu verbeeren: Die Aebuer daher, ſowohl 
als die Ambarren — ein mit den esftern 
verbändetee Volt — fandten ſchleunigſt 
Sefandten an Caſarn, und beſchworen Ihn, 
nicht zu dulden: „daß mar ihnen, die um 
„Rom fo manches Verdienft fich erworben 
„haͤtten, vor den Augen eines römifchen 
„Heeres, bie Aecker verwuͤſte, die Etäbte 
„zerſtoͤre, Weiber und Kinber in die Skla⸗ 





2) Die Eentronen, Grajacelier und Catu⸗ 
tiger. Lanter Bölkerfchaften, Die nus — wei 
ter nichts angeben. 
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„serei fehlenpe.” Auch die Allobroger, die 
ienfeit des Rhodanus wohnten, flüchteten 
fih ins römifche Lager, und Flagten über 
erlittne Pländerung *). Eines mebrern 
bedurft es nicht, um Caͤſarn zum ofnen 
Kriege gegen. die Helvetier zu berechtigen. 
Er brach auf mit feinen fechs Legionen. 
Bald war der Feind fo gut fchon als 
erreiht. Ein Hindernis, wobei fih ganz 
die Unbehälflichkeit eines barbariſchen Volke 
offenbarte, verfpätete den Heerzug der Hels 
vetier. Schon feit zwanzig Tagen waren 
fie beichäftigt auf Floͤßen und zufammens 
gebundnen Kähnen über die Arar zu ſezzen. 
Noch hatten fie es nicht ganz zu bewerk⸗ 
ftelligen vermochte. Ausgeſchickte Kundſchaf⸗ 
ter berichteten Caͤſarn: daß ohngefähr nach 
ein Viertheil der Barbaren diebelts dem 





) Nach Die Caßius XXXIX. 32 harten 
die Helvetier auch die Sequaner, troz ihrer 
anlage, beim Durchzuge beleidigt, und leztere 
übrten ebenfals Klage darüber. Doch Eaͤſar 
fagt nichts Davon 


de A 





113 


Arar ſtehe. Der fchlaue Imperator vers 
abfäumte nicht dies zu benuzzen Um bie 
dritte Nachtwache brach er mit drei Legios 
nen von feinem Lager auf *); mit Som 
nenaufgang war er am Strom. Die forg 
ofen, mit Ihrem Ueberſezzen beichäftigten 
Helvetier wurden überrafht. Es war mehr 
ein Blutbad als ein Gefecht zu nennen. 
Ein großer Theil fiel durchs Schwerdt; 
der Reſt entfioh in die nähften Wälder. 
Eine Zufälligteit, die der gewandte 





) Wie Plutarch in Edfars Leben, und 
Appian im Epitome ber galliihen Kriege vers 
fihern, war es der Legat Labienus, der auf 
Befehl feines Feldheren die Tiguriner angrif 
und fchlug. Anpian läßt nachher den Caͤſar 
die zur Hälfe herbeieilenden Tricorier (ein 
Alpenvölklein,\ von dem man nicht begreifen 
fan, wie es hieher koͤmt) fchlagen. — Daß 
Caͤſar die Sache beſſer wiffen mußte, als ber 
ein yaar Jahrhundert fpäter lebende Plutarch, 
ergiebt ſich von ſelbſt; und marum der am 
Kriegerahm gleichfam uͤberreiche Imperator 
ein Gefecht, wobei der Gieg ſo leicht zu ers 
beuten, mithin des Ruhms nicht viel zu holen 
war, mit Unrecht fich zugeeignet haben ſolte, 
if fohmwer ıu begreifen. 


ater Band, 5 
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Säfar nachher bei feinem Heer, und felbft 
in feinen Geſchichtsbuͤchern *) twenigftens 
als eine Halbe Fügung geltend zu mas 
chen wußte, waltete bei diefer Friederlage. — 
Die Helvetier hatten die Eintheilung ihres 
Baterlandes, das fih in vier Gauen fpals 
tete, auch auf ihrem Zuge beibehalten. 
Der tezt größtentbeils niedergemezzgelte Heer: 
haufe beftand aus dem Bau der Tigurinen 
(Zärger); umd grade diefer Gau hatte 
vor made funfzig jahren **) den Konfuf 
2. Caßlus In einem Treffen beflege, ges 
tödter, und feine uͤberbliebne Manſchaft 
durchs Joch geſchickt. Fretlih eine fchon 
etwas alte Schuld! doch Noms beleidigter 
Stolz vergaß und vergab nie! Auch Aus 
lius Caͤſar betrachtete das vergoßne Blut 
der Tiguriner als ein Sauͤhnopfer eines 
römifhen Heeres und auch feines eignen 
Verwandten. Denn im nur gedachten Se; 





*) Caes. Comm. Bell. Gall. 1. 12. 
») Eigentlich im 3. d. St. 647. 
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feht war unter andern ebenfalls der Legat 
L. Piſo, ein Srosvater von Caͤſars Schwäs 
ber, dem iezzigen Konful, umgefommen. 
Des andern Tages fchlug Eäfar eine 
Bruͤcke und ging Über den Arar. Schon 
iene Niederlage der Tiguriner hatte die 
übrigen Helvetier erfchättert; mehr noch 
befremdete fie dieſe Weberlegenbeit eines 
Gegners, der in einem Tage bewürfte, was 
fe in zwanzigen nicht hatten vollenden 
tinnen. Sie ſchickten daher Geſandte an 
ihn, deren: Sprecher Divico war; gewiß 
ein ehrwuͤrdiger Greis, denn er hatte feine 
Landsleute ſchon im Kriege mie Caßlius 
angeführt. Auch war fein Antrag edel in 
Borten und Inhalt. „Die Helvetier, 
„(ſagte er) wären, wenn Ihnen die Roͤmer 
„srieden gewährten, erbötig, ſich da nie 
„derzulafien, wo ihnen Caͤſar Sizze ans 
„weilen werde, Begehr' er aber Krieg, 
„fo möge er ih an Roms ehmaligen Uns 
„jall und der Helvetier alten Heldenmuth 
„einnern. jene Beſiegung eines Gaues, 
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„der unerwartet angegriffen worden, und 
„den ſeine lenſeitigen Landsleute nicht un 
„terfidgzen innen, folle er ſich ſelbſt nic: 
„alzuruͤhmlich, ihnen nicht alzufchimpflig 
„anrechnen. Nach väterlicher Untermiel 
„fung vermöchten fie mehr durch Tapfer: 
„keit als Hinterlift zu ſiegen. Er mögt 
„daher es verhüten: daß der Ort, wo it 
„iezt ftünden, nicht wieder berühmt und 
‚umoergeslich durch eine Römer, Niet 
„sage werde.’ 

Caſar gab zur Antwort: „Er ſei ien 
.„Unfalls, an welchen die Helvetier ih 
„erinnerten, gar wohl eingedent. Unv 
„ſchuldet habe er Noms Speer betroffen 
‚and babe daffelbe um fo leichter betreffet 
„eönnen, da man gar feine Urſach gehabt 
„N damals eines Angrifs zu befürchten 
„Bolt er auch diefer alten Schmach ver 
„gegen, fo bärten tezt die Helvetier mi 
„neuen Vergehungen, mit ihrem verfachter 
„Zuge durch die Provinz, und mit Feind 
„feltgteiten gegen die Aeduer, Amdarren 
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„und Afobroger feinen Zorn nur alzuſehr 
„gereist. Wenn fie ihres ehmaligen Stege 
„and ihrer langen Gtraflofigkeic fich 
„tuͤhmten, fo folten fie willen, daß die 
„unfterblihen Sötter oftmals Ihre Rache 
„aufſchoͤben, um fie nachher zu fchärfen. 
„Doch fei er mit ihnen Friede zu fchließen 
„erbötig , wofern fie Ibm wegen Erfüllung 
„des Vertrags Geißeln ftellten, und den 
„Aeduern, Ambarren und Aliobrogern Vers 
„gätung des zugefügten Schadens leiſte⸗ 
„ten.“ — an; überging bier Caͤſar den 
Dunte von Anmwelfung neuer Wohnfizze, 
und raſch brach auch Divico alle weitere 
Verhandlung mit den ſtolzen Worten ab: 
„Roms Bolt könne es ſelbſt bezeugen, daß 
„es bet den . Helvetiern eine angeftamte 
„Bitte ſet, Geißeln zu empfangen, nicht 
„fie ya geben. \ 

Des andern Tages brachen die Bars 
baren mit ihrem Lager auf; Caͤſar that ein 
gleiches. Er gebot feiner ganzen Reuterel 
vorauszugehn, und Acht zu haben, wohin 
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„der unerwartet angegriffen worden, und 
„den feine ienfeltigen Landsleute nicht uns 
„terſtuͤzzen können, folle er ſich ſelbſt nicht 
„alzuruͤhmlich, Ihnen nicht alzuſchimpflich 
„anrechnen. Nach väterliher Unterwel⸗ 
„sung vermöchten fie mehr durch Tapfer: 
„keit als Hinterlift zu fliegen. Er möge 
„daher es verhüten: daß der Ort, wo fie 
„iezt ftünden, nicht wieder berühmt und 
„unvergeslich durch eine Roͤmer⸗Mieder⸗ 
„tage werde.’ 

Caſar gab zur Antwort: „Er fei ienes 
.„unfalls, an melden die Helvetier ihn 
„‚erinnerten, gar wohl eingedenk. Ynver 
„ſchuldet babe er Roms Heer betroffen, 
„und babe daſſelbe um fo leichter betreffen 
„eönnen, da man gar Feine lirfach gehabt, 
„fi damals eines Angrifs zu befürchten. 
„Wolt' er auch diefer alten Schmach ver: 
„gegen, fo bätten iezt die SHelvetier mit 
‚neuen Vergehungen, mit ihrem verfschten 
„zuge duch die Provinz, und mit Feind: 
„feltgketten gegen dte Aebuer, Ambarren, 
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„und Adobroger feinen Sorn nur alzufehr 
„gereist. Wenn fie ihres ehmaligen Stege 
‚amd ihrer langen GStraflofigkeit fich 
„tuͤhmten, fo folten fie mwiffen, daß die 
„unfterblihen Götter oftmals Ihre Rache 
„aufſchoͤben, um fie nachher zu fchärfen. 
„Doch fei er mit ihnen Seiede zu fchließen 
„erbötig , woofern fie ibm wegen Erfüllung 
„des Vertrags Geißeln ftellten, und den 
„seduern, Ambarren und Allobrogern Vers 
„gätung bes zugefügten Schadens leiſte⸗ 
„ten.“ — Ganz überging bier Caͤſar den 
Punkte von Anmweifung neuer Wohnflize, 
und raſch brach auch Divico alle weitere 
Berbandlung mit den ſtolzen Worten ab: 
„Roms Bolt könne es ſelbſt bezeugen, daß 
„es bei ben Helvetiern eine angeftante 
„Bitte fe, Geißeln zu empfangen, nicht 
„fie za geben. 

Des andern Tages brachen bie Bars 
baren mit ihrem Lager auf; Caͤſar that ein 
gleiches. Er gebot feiner ganzen Neuteret 
vorauszugehn, und Acht zu haben, wohin 
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der Feind ſich wende. Sie verfolgte den 
Nachtrupp alzuhizzig; es kam zu einem 
Reutergefechte, und die Caͤſariſche Reuter | 
tet, wiewohl fie nahe an viertaufend Mann 
ſtark war, mich vor der Helvetiſchen, die 
nicht uͤber fuͤrfhundert betrug. Aeußerſt 
ſchimpflich ſchten eine ſolche Einbuße. Doch 
nicht gerechnet, daß es blos Galliſche, von 
den Bundsgenoſſen geſtellte Reuterei *) 
und der Ort des Gefechts ihr unguͤnſtig 
geweſen war, ſo ergab ſich auch ſpaͤter noch 
die wahre Urſache dieſes Verluſtes. — Dum: 
norix war Anfuͤhrer der Aeduer; er mit ſeinen 
Begleitern war abſichtlich zuerſt gewichen; 
fein Beiſpiel hatte die übrigen mit fort: 





») Es if merfmürbig, daß EAfar in allen 
Galliſchen Kriegen Feine Römifche Reuterei bei 
fi haste, fondern flets mit Galtifcher fich 
behalf. Anfangs — wie Turpin mohl bes 
merft — ließ er ihr auch bios Galliſche An- 
führer; aber ſpaͤter, als er num feines Anſehns 
Iehlanaber ber fe Wer hinase Soahıd tönt 

| er iungre Kraffus Font 
nachher oft an der Spitne dieſer Reuterei vor. 
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geriften. — Dte Helvetier machte ledoch 
dieſer kleine Gewinn allerdings dreiſter. 
Zu mehrerenmalen ſchienen fie den Römern 
ein Treffen anbieten zu wollen. Immer 
noch vermied es Caͤſar; immer bielt er die 
Seinigen vom Angriff zurüd. Ihm gnuͤgte 
den Feind an Streiferei und Plünderung des 
ofen Landes zu verhindern. Seine Vortrup⸗ 
pen waren von dem Helvetiichen Nachtrupp 
felten über fünftaufend Schritt entfernt. 
Funfzehn Tage hindurch dauerte biefer 
felefame Zug beider Heere. — Warum 
ibn Cäfar fo lange dauern ließ, darüber 
haben fi neuere Kriegsfundige oft Frucht 
los den Kopf zerbrochen. Etwas ganz bes 
ftimtes anzugeben tft unmöglich, 6a er ſelbſt 
hiervon ſchweigt; aber wichtige Urſachen 
hatte er gewiß. Er befand ſich lezt in 
einem Lande, das er nicht kante: das noch 
kein roͤmiſches Heer betreten hatte; wo er 
den maͤchtigen Vortheil aller oͤrtlichen Benuz⸗ 
zung nue wenig anzuwenden vermochte; und 
wo er auch den Nachrichten ber Eingebornen 
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- wabrfcheinfich nur ſparſam traute; hoft' er 
vielleicht: daß die Helvetier deren Schwer: 
fäffigeelt er am Arar Eennen gelernt hatte, 
bald wieder an einen Strom, oder fonft eis 
nen engen Paß kommen, und ihm dann Ges 
legenheit zu einem vortheilhaften Angrif ges 
ben mwirden? Sah er voraus, daB bald 
Mangel an Lebensmitteln. bei ihnen eins 
reißen, und dann diefer ungeheure Ochwarm 
fih fpalten mäße? Ober vertraut’ er doch 
feinem gröftentheils noch unerfahrnen, neus 
gersorbnen, Kriegsheere noch nicht ganz, 
und wolt es erft im kleinen Krieg einiger⸗ 
maßen üben und abhaͤrten, bevor er das 
Ganze aufs Spiel ſezze? Alles dies find 
Muthmaßungen, wovon wenigſtens keine — 
ganz unwahrſcheinlich iſt; wiewohl auch 
keine entſcheidet. Genug! Funfzehn Tage 
folgte Caͤſar dieſem Feinde gleichſam auf 
der Ferſe nach. Aeußerſt langſam muß 
der Zug der Helvetier ſich fortbewegt haben, 
wenn man auf der Landkarte den kleinen 
Strich Landes betrachtet, den ſie durchzo⸗ 
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gen hatten *). Aber freilich hinderte fie 
an einer rafchern Bewegung ber gewaltige 
Troß, den fie bei fih führten. — ine 
wahre Gewitterwolke, die ſchwer und lang» 
fam an ben Gebuͤrgen dabin fchleicht, bes 
vor noch der Sturmwind fie faßt! 

Cäfar gab bei diefem ganzen Feldzuge 
ſich Flüglich die Miene: als ob er ihn blos 
zum beften feiner Bundsgenoßen, der Ae⸗ 
duer, unternommen babe. Aber bald fand 
ee Grund felbft über diefe Bundsgenoßen 
Klage zu führen. Man hatte feinem SHeere 
von Seiten des Staats die reichlihfte Zus 
fuhr. aller Beduͤrfniße verfprochen ; aber 
immer noch war es auch blos bei biefem 
Verſprechen geblieben. Alle Errinnerungen 





*) Er ergiebt fich aus der bald nachher vor⸗ 
fommenden Stadt Bibrakte — dem heutigen 
Autuͤn — ohnweit welcher die große Schlacht 
vorfiel. Die Helvetier mögen uber den Arar 
gegangen ann wo man will; über zwoͤlf oder 
dreisehn Meilen kaun ihr nachheriger Marfch 
nicht betragen haben. 
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deshalb Hatte man mit Ausflüchten und 
neuer fruchtlofer Zufage Beantwortet. Auf 
ben Feldern waren bie Früchte noch nicht 
reif; ſelbſt das auf den Arar nächgeführs 
te Getraide Eonte dem Heer nur menig 
helfen, . well die Helvetier, die Caͤſar nicht 
aus dem Seficht verlieren wolte, fi vom 
Strom abwärts wandten. Mangel au 
Mundvorrath fing nun offenbar die Römer 
su bedrohen an. Unwillig über eine Ber 
Handlung biefer Art berief Caͤſar die vor 
nehmften Aebuer, die häufig im Lager ſich 
einfanden , zu ſich, und machte ihnen die 
bitterſten Vorwuͤrfe ihres Undanfs und ih⸗ 
rer truͤgeriſchen Nachlaͤßigkeit halber. Am 
ftärkften that er dies gegen den Divitiacus 
und Lifco; movon tener ein alter Freund 
Roms, diefer grade damals bie oberfte Mas 
gifiratsperfon *) bei den Aednern war. — 


— 


*) Mau nante ibn Vergobretus, er ward 
altährlich gewaͤlt; und hatte das Recht über 
Leben’ und Todt; welcher Gewalt er fidy aber 
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Sie ſchwiegen ein Wellchen; dann entfielen 
dern Liſeo einige einzelne Xeußerungen. —„Es 
„gäbe Drivatperfonen, fagt' er, bie beim Vol 
„ke mehr als ihre Obrigkeiten goͤlten; die ihren 
„Mitbuͤrgern abriethen den Roͤmern Huͤlfe zu 
„leiſten, weil dieſe zwar erſt die Helvetier, 
„dann aber auch gewiß die Aeduer unter⸗ 
„hohen wuͤrden. Durch dieſe Männer ers 
„fahre der Feind alles. Aber eben Biefels 
„sen vohren auch fo mädtig , daß es mit 
„eignee Gefahr verbunden ſei, — vor ihr 
„nen gu warnen”. | 
Deutlich genug errieth Caͤſar den Sinn 
diefer zweifelhaften Worte. Er entließ iezt 
beide Aeduer, um bald drauf den Lifco 
allein zu rufen. Die Ahndung des Ims 
perators war Wahrheit geweien. Lifco 
£lagte nun bdreifter den Bruder des Divi⸗ 
tiacus, Dumnorir , als einen ränfevolien 





mahricheinlich nur unter großer Mäßigung be; 
dienen burfte, 
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Feind ber Öffentlichen Ruhe überhaupt, 
und der Römer insbefohdre an. Er habe 
fhon fett geraumer Zeit alle Zölle und 
Staats; Einkünfte, für einen geringen Pacht, 
weil ihn niemand zu überbieten wage, an 
ſich gezugen. Einen Theil feines Lerdurd 
anfehulich gewordnen Vormoͤgens verſtreue 
er unter das Volk, und mache ſich bellebt 
und mächtig. Auf eigne Koften unterbalte 
er ein flarfes Neutergefchwader, das ihn 
ftets umringe. Durch Verheirathung ſeiner 
naͤchſten Anverwandtinnen habe er ſich auch 
bei mehrern nachbarlichen Voͤlkern in Ver 
bindung und Anſehn geſezt. Caͤſarn und 
die Roͤmer haße er aus Privatgroll, well 
durch ihre Ankunft, ſeines Bruders Anſehn 
wieder geſtiegen, das ſeinige etwas gefuns 
en ſei. Falle der Krieg gegen fie ungluͤk⸗ 
lich aus, fo hoff' er durch die Helvetier 
Herr in ſeinem Vaterlande zu werden. 
Daher habe er auch den Verlauſt des lezten 
Gefechts veranlaßt. | 

Lisco belegte feine Angabe mit fo vielen 
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Stränden, und Eäfar fand fie nach Ber 
Bindung. allee Umftände fo glaublich, dag 
bei einem andern Feldhern und nad) der 
Roͤmer gewoͤhnlichen Kriegs; Recht die Vers 
baftung — wohl auch die Hinrichtung _ 
des Dummorir feinen langen Anftanb ges 
funden haben würde. Doch bieferr Dums 
norix war ber Bruder des Divitiacus, eis 
nes Mannes, der fich immer durch Treue, 
Gerechtigkeit, Maͤßigung und Sreundfchaft 
gegen Rom ausgezeichnet hatte. Diefen 
bei Beftrafung feines naͤchſten Blutsver⸗ 
wandten niche mit zubeleibigen war Caͤſar 
feſt entſchloßen. Er lies ihn daher rufen, 
entdeckt ihm mit moͤglichſter Schonung ), 
was er von ſeinem Bruder erfahren habe, 
und ſchlos mit der Ermahnung: er ſolle 





*) Er ließ fogar bie gewöhnlichen Dolmetfcher 
abtreten, und 2. Valerius Procilius — einer 
DE an efehenften Maͤnner in ber Drooin, ber 

eim Kriege mit dem Ariovift noch v 

— * wird, mufe Dies Geſchaͤfte, da er beis 

der Sprachen Fundig mar, übernehmen, 


2126 


nun ſelbſt ganz unbefangen weiter Erkun⸗ 
digung einziehn; folle ſelbſt ein Urtheil faͤl⸗ 
len, oder durch den Staat es ſprechen 
laßen. — Mit Thraͤnen umfaßte Divitia⸗ 
kus Caſars Knie; frei heraus geſtand er 
die Schuld ſeines Bruders. „Gegen ihn 
„ſelbſt, ſezt' er hinzu, „verfahr' er um 
„dankbar genug. Durch ihn ſei er zuerſt 
‚Am Staat empor gekommen. Nun ſtreb' 
„er aus allen Kräften nach feiner Erntedris 
„gung, ia wohl gar nach feinem Unter⸗ 
„gang. Aber gleichwohl bleibe er fein 
„Bender. Ihn, wenn flrafend gegen 
„Dumnorir verfahren werden folte — Ihn 
„ſelbſt, den Freund Täfars, werde dann 
„der algemeine Argwohn, daß er dies ver, 
„anlaßt habe, und der Haß aller Galler 
„treffen. — Die Zähren des Divitiakus 
flogen fo reichlih, fein Schmerz äußerte 
fich fo heftig, daß Caͤſar Ihm gerührt feine 
rechte Hand bot; ihn verficherte: „alle Bes 
„leidigungen, die Dumnoriy dem roͤmiſchen 
„Feldherrn und Staate erwieſen, folten 
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„dem geößern Verdienſte feines Bruders 
„gelenkt ſeyn““. — Der Schuldige ſelbſt 
ward gleich drauf gerufen, fein Vergehu 
Ihm vorgehalten, ihm Vergebung feines 
Vorbitters halber zugeſichert, doch auch 
die Warnung beigefügt, kuͤnftig vor aͤhn⸗ 
lichen Fehltritten ch zu hüten. Alles, was 
ihm wiederfuhr, war — daß einige heimll⸗ 
he Wächter ihm zugefelle wurden, die Ob⸗ 
acht auf fein Wetragen geben muften, 

An eben den Tage, wo Cäfar biefe DEAL 
be ausubte, die ganz feiner Denkart anges 
meßen, aber warlich nicht eine Roͤmer⸗Sit⸗ 
te — wenigſtens nicht Römer ; Sitte der 
damaligen Zeit! — zu nennen war, mel: 
beten ihm feine Kundſchafter: der Feind 
habe ſich in einer Entfernung von achttau⸗ 
ſend Schritten am Fuß eines Berges ge⸗ 
lagert; und noch Andre zur Unterſuchung 
des Orts ) ausgeſchickte Krieger brachten 


ö———ñ—N ——— — — — ——— 


Zur Recognoſcirung, wie bie gewöhnliche 
PR TR. der Kriegskung ſich ausdruͤckt. 
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die Nachricht zuruck: daß biefer Berg 
durch einen Umweg leicht zu beſteigen fei. 
Caͤſar hoſte: der Tag des Sieges nahe 
fih nun. Der Legat Labienus erhielt fofort 
Befehl mit zwei Leglonen um bie dritte 
Nachtwache Beflz von diefem wichtigen 
often zu nehmen. KLäfar felbft brach am 
frühen Morgen mit feiner ganzen übrigen 
Macht auf, um dem Feinde grad aus bie 
Spizze zu bieten, Seine Reuteret machte 
ben Vortrupp. 

Schon ſtand mit. Sonnen Aufgang 
T. Eabienus auf den Gipfel des Berges; 
fhon war Eäfar nicht weiter mehr als 
funfzehnhundert Schritt vom feindlichen 
Lager. Die forglofen Barbaren , ieder 
Kriegsiift unfundig, muthmaßten nicht ein; 
mal, welche zwiefache Gefahr thells gegen 
fie anruͤcke, theils fchon über Ihrem Haup⸗ 
‚te fhwebe; da zerftörte ein feltfamer Zus 
fall Caͤſars weislihen Plan. Er hatte den ers 
ften, leichten, zum Ausſpaͤhen beflimten Reus 
tertrupp dem P. Conſidius übergeben: ei⸗ 

nem 
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nm Mann , der fon unterm 2. Sulle 
und M. Eraffus gedient, und- flets den 
Ruf eines einfichtsvollen Kriegers davon 
getragen hatte. Mit verhängtem Zügel 
fam diefer iezt zu Caͤſarn geſprengt, und 
berichtete: dee Derg , den Lablenus weg⸗ 
nehmen follen, ſei fhon vom Zeinde bes 
fest. Er babe Sallifhe Ruͤſtungen und 
Feldzeichen auf Ihm erblickt. — 

Eäfar ſtuzte; ungewiß, mas mit feinem 
Legaten vorgegangen ſei, tagte er feinen 
Angeif aufs feindlihe Lager. In voller 
Schlahtordnung zog er fein Heer auf die 
nächften Anhoͤhen. Fruchtlos harrte indeß 
Lablenus auf lenem Berggipfel. Ibm Hatte 
Caͤſar befohlen, ſo lange auf ſeinen Poſten 
ſtille zu ſtehn, bis er das Getuͤmmel des 
ſchon angehenden Kampfes vernehme; dann 
fol’ er berabfommen, damit man auf bie, 
fe Art den Feind zwiſchen zwei Zeuer 
beinge. Erſt als voller Tag ward , erfuhe 
Caͤſar durch zuverläßigere Kundichafter, daß 
es feine eigne Legionen waͤren, die Conſi⸗ 

ater Band. J 
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dine fir Helvetier gehalten habe, und daß 
ber gewarnte Feind nun fchon.in vollem 
Aufbruche fel. 

Verſchoben ward durch diefes Misver⸗ 
ſtaͤndnis die Niederlage der Helvetier, aber 
nicht verhindert. Ste, die diesmal u 
ihrer Rettung, urwißend dem Angeif ent 
gangen waren , unternahmen ihn des ans 
dern Tags freiwillig zu Ihrem Verderben. — 
Caſar hatte wieder fein Lager dreitanfend 
Schritt weit von dem ihrigen aufgefchla: 
“gen; doch da iezt Bibracte, die Hauptftade 
ber Aeduer , in der Nähe lag, und das 
Römiihe Herr der Verforgung mit Le 
bensmitteln unumgänglich beburfte , fo 
wandt' er ſich feitwärts mit feinem Zu: 
ge, entichloßen,, tenen langfämen , und 
bald wieder einzubolnden Schwarm 
der Barbaren auf eine Welle zu verlafs 
fen. — Glaubten vielleiht die Helve⸗ 
tier, daß die Römer fich aus Furcht zuruͤck⸗ 
zoͤgen? Beſtaͤtigte fie in dem flogen, thoͤ⸗ 
richten Traum ihrer Ueberlegenheit vieleicht 
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der geſtrige, Ihnen allerdings fehler une; 
klaͤrliche Vorfall: daß die Roͤmer felbft 
einem fo vortheilhaften Drte fein Treffen 
gewagt hatten? Oder hoften fie folche von 
Gewinnung der nörhigen Lebens Mittel abs 
zufgneiberi? Genug, kaum erfuhren bie 
Helvetler durch einige Ueberlaͤufer Eäfare 
Entſchlus, fo Anderen fie auch ihren Bug; 
ſchwenkten fh, und begannen den Nach, 
trupp der Römer zu beunruhigen. 
Umerwärter , doch nicht unerwuͤuſcht 
(hier Cäfarn dieſer Angrif zu kommen, 
Gleich bei der erfien Macheicht führte er 
feine Truppen auf die naͤchſten Anhoͤhen. 
Die Renterei inuſte den anrüdenden Feind 
einftweilen aufzuhalten ſuchen. Seine vier 
ältern Leglonen flellte er auf des Huͤgels 
Mitten in drei Treffen. Die zwei neuges 
worbnen Pegionen muften den Sipfel befezs 
zen, und das zufammengebrachte Gepäd 
ſichern. Schleunig genug ging es damit zu. 
Denn aud) die Helvetier harten bereits alle 
ihre Habſeeligkeiten in eine Wagenbürg 
$ 2 
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zufammen geengt; hatten bie tömifche Reu⸗ 

et abermals geworfen, und färmten nun, 
ein ſtarker fefigefchlosuer Phalanx, mit 
ihren großen Schildern über den Haͤup⸗ 
tern, heran. Caſar gebot alle Pferde hin; 
weg zuführen; fein eignes, als man es Ihm 
brachte, wieß er mit den Worten zuruͤck: 
„Erſt muß ich ſiegen, bevor ich dem Feind 
„auf ihm nachſezze. Jezt laßt uns zu Zuße 
„auf die Barbaren los gehn *)”. Wie er 
ſelbſt fagt **), that er dies um alle Ge 
fahr gleich zu machen , und alle Hofnung 
zur Flucht abzuſchneiden. Doch aͤußerſt wahr: 
ſcheinlich ift es, daß fich einiges, wohlgegruͤn⸗ 
tes Misteauen gegen feine Galliſche Bun⸗ 
des: Reuterei damit verband. — Sie floh 
ihm nun fhon zum zweltenmal gar zu ſchnell 
vor dem Feind. Der böfe Willen ihres 
Anführere, Dumnorig, war ihm befant; 
auch iezt war die Schlacht durch Leberläus 





*) Plutarchs Caͤſar, 18 8. ») Caͤſar I. 98. 
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fer veranlaßt worden. — Caͤſar wolte baher 
weislich ſelbſt die Treulofen nöchigen zu fireis 
ten, wenn fie nicht umlommen wolten "). 

Seften Fußes erwarteten die Römer 
den allerdings furchtbar daher braufenden 
Feind! Schon durch Ihre Wurfipieße, von 
ber Höhe herab geſchleudert, und dadurch 
defto wirkfamer , trenten fle bier und da 
iene feftgefchlesne Phalangen, und ſtuͤrz⸗ 
ten dann mit gezognen Schwerdtern, da 
wo eine Oefnung fi ergab, hinab. Ort, 
Waffen und Kriegskunſt unterfiäzten die 
Römer. Die Salller, indem fle bergauf: 
waͤrts ſtrebten, fanden felbft in ihrer vorzuͤg⸗ 
fichften Schuzwehr eine merklihe Beſchwe⸗ 
rung. Denn da von Abren großen, breis 
ten, gleichſam über einander aufgeſchichte⸗ 
ten Schildern oft mehrere zugleich von einem 
einzigen Wurffpieß durchbohrt, und fo feft 
zufammengebeftet wurden, daß dad verbog⸗ 





») Roeſchens Commentaren &. 175. 
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we Eiſen nicht mehr herausgezogen, fie 
felbft nicht mehr getrent werden Eonten; 
16 hing am linken Arm mander Streiter 
eine fo ungeheure Laſt, daß ſie endtich ganz 
ben Schild fahren liegen, und Hebrr von 
ihm ungedeckt, als durch ihn zu Boden 
gedrückt, fechten molten. Sehr natürlich, 
daß dies dann Blößen gab, die ein fo er⸗ 
fahrner Gegner raſch und gluͤcklich benuͤzte! 
. Endlich nach einem langen Kampfe und 
großen Verluſte begannen die Melvetier zu 
weichen. Ein Berg, obngefähr taufend 
Schritte vom Schlachtfeld entfernt , war 
der Ort, mo fie fi hinzuziehn, und zu fe 
zen gedachten. Schon waren fie dort; die 
unermuͤdlichen Roͤmer, angeführt von et: 
nem Feldherrn , der nie auf halfen Wege 
Stand zu machen pflegte, drangen unab; 
läslich nach ; da fielen ohngefehr funfzehn⸗ 
tanfend Boſier und Tulinger , die bisher 
den Heerzug geichloßen, und den Uebrigen 
zur Bedeckung gedient hatten, durch eine 
fehnelle, gluͤckllche Schwenkung in die rechte, 
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fen gewordne Seite ber Roͤmiſchen 
Schlachtordnung. Die Helvetier, ſchon 
auf der Spizze ihrer Auhoͤhen, ſahen dies 
kaum, fo gewannen fie neue Hofnung, neue 
Kraft. Sie reihten ich wieder; ein frifches 
Gefechte begann. Auf tedem Fall war es 
fogar gefährlicher, als jenes Erftere. Die 
Römer festen dem Feinde sine Winkelſtel⸗ 
lung entgegen. Das erfte und zweite Tref⸗ 
fen verfolgte den Kampf gegen die zuräd: 
kehrenden Helvetier; das dritte Treffen 
ftellte fih den Nenankommenden dar. 
Fünf Stunden lang — von firben Uhr ”) 
bis auf den Abend — focht man fo ungus; 
geſezt. Nirgends ſah man den Räden ber 
Feinde; fie fielen zwar, aber fie flohen nicht. 
Selbſt als die Barbaren zulegt deu Flam⸗ 
mens&ifer der Römer nicht länger zu wider; 





*) Die Römer zählten befantlich won Gens 
men Aufgang. Die Schlacht ging alſo — und 
es war in Sommertagen — bald nach ber Mir: 
tagsfunde an. 
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ftehn. vermochten; als die Helvetier wieder 
auf ihren Berg hinauf, die Bojier und 
Tulinger zum Gepäde ſich zogen; da ent- 
ftand bei der Wagenburg ein abermaliges 
Treffen, das bis tief um Mitternacht waͤhr⸗ 
te. Die Weiber, die Kinder der Helveti⸗ 
er — durchmiſcht mit jenen Zuruͤckgewich⸗ 
nen, die hier noch mit großen Spießen *) 
ſich verchetdigten — fämpften alba wie von 
einer Fefte herab. Steine, Wurfpfelle, 
iede andre Waffe, welche Verzweiflung bar 
zubieten pflegt, wurden In ihrer an fi 
ſchwachen Hand, doc iezt furchtbar genug. 
Kein Tropfen helvetiſches Blut flos unge: 

rächt, oder wenigſtens ohne Verſuch ber 
Rache. 

Erſt — als auch diefe Wagenburg ers 
ftürmt worden war, — erft dann gab ber 
Veberreft ſich in die Helle Flucht; und floh 
— — — — — 

»Die Gallier hatten einen gernißen, Mar 


tara oder Mataris benanten Spieß, der "die ge: 
wöhnliche Lanze an Länge meit übertraf. 
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auch nun, drei Tage und drei Raͤchte lang, 
mit fo ununterbrochner Eil und Angſt, daß 
er am vierten Morgen fchen im Gebiete 
der Lingonen *) ankam. Man fchäzte 
diefen Ueberreſt noch auf hundert dreißig, 
taufend Köpfe ſtark ). Ihn ſtraks zu 
verfolgen, war Caͤſar nicht vermögend. Tr 





x 


*) Die Lingonen faßen an ber Grenze von - 
Belgien, beim Urfprunge der Marne und dey 
nad... | 


**) Man rechnet Die Zahl ber in diefem ſchreck 
lichen Zreffen umgefonınen Helvetier gewöhnlich 
auf smeimelhunderttanfend Mreufchen. Caͤſar 
felbft giebt diefe Zahl nirgends an. Aber man . 
gechnet nach Angabe der Ieberbliebenen , und 
sochner dann , meinem Beduͤnken nach, nicht 
ganz richtig Wenn anders die Helvetier, wie 
tiefer unten vorkoͤmt, beim Ausjug 63000 
Köpfe ausmachten ; wenn der ſchon früher, theild 
niedergemeszelte, cheils serfprengte Sau ber Zi: 
guriner ein Viertheil, mithin obngefehr 6soco 
Köpfe betrug, fo waren von den Helvetiern — 
mit eiufchlug ihrer, auf 105000 Menfchen fich 
belaufenden Bundsvoͤlker — fchon am Morgen 
Der Schlacht hoͤchſtens nur noch 300000 Seelen 
übrig. Mithin kamen an ienem ſchreckbaren Tage 
vhngefaͤhr 170,000 Menfchen um. Aber wahrlich, 
aud) dieſes gemilderte Blutbaad if fo gr slich, 
daß die Feder zittert und die Hand erſtarrt. 
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bedurfte dreier Tage Friſt, um feine Tobte 
zu begeaben, feiner Verwundeten nothwen⸗ 
‚digfte ‘Pflege zu beforgen. Doch entbet er 
durch Abgeordnete und Sdriefe den Lingor 
nen auis ſchleunigſte: „Sie möchten die 
„Helvetler weder mit Lebensmitteln noch 
„andern Beduͤrfnißen verfehen Wer bie 
„kleinſte Unterſtuͤzzung wage, folle von Ihm 
„dann felbft als ein Helyetier betrachtet 
„werden, ' 

Deaasregeln biefer Art wirkten! Jenes 
ungluͤckliche, aller Lebensnahrung, aller 
Ausſicht zur Mettung beraubte Volk, defto 
unvermögender, ie zahlreicher feine Men⸗ 
ge noch lezt war, ‚ging nun von kuͤhnſtem 
@tolge zur tiefſten Unterwuͤrfigkeit über. 
Als Caͤſar am vierten Tage zu Ihrer Vers 
folgung aufbrach, begegneten ihm uns 
terwegens Geſandte, die demüthig zu fels 
en Füßen fanfen, feine Knie unarmten, 
mit Zittern und Zähren um Frieden Ihn 
anflebten. Sein erfter Befehl war: feine 
Ankunft da abzuwarten, wo fie iezt ſtan⸗ 
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ben! Sie gehorchten. Dann forderte er 
von Ihnen Geißein, Ablteferung aller Waf⸗ 
fen und Weberläufer; auch dazu trafen fie 
ſtraks Auftalt. Nur eine Schaar von ohn⸗ 
gefaͤhr fechstaufend Köpfen, aus dem Sau 
ber lirbigener *), beach heimlich in naͤch⸗ 
fee Mitternacht auf, willens bis zum 
Rhein Hin, an Germantens Girenzen ſich 
zu ſtuͤchten. Ob fie es thaten, weil fie 
beforgten : es werbe doch, wohl, nach auss 
gelieferten Waffen, der Tod auf fie.afle 
warten; oder ob fle hoften, bei der großen 
Menge von leberbleibenden ihre Flucht 
unbemerkt anzuftellen , das iſt ungemiß. 





*) Da Edfar von den vier Bauen der Hel⸗ 
vetier nur zwei ‚namenelih auffähre, den Tigu⸗ 
sinifhen und diefen: fa haben fich mehrere 
Litteratoren über biefen Legtern den Kopf mäch- 
tig jerbrohen. @ini ige glauben, Die Stadt 
Urba — wahrſcheinlich das heutige € Städtchen 
Drbe an gleichnamichtem Fluße m Dait ve 
Baur — habe ihm den Namen negeben- A 
*5077 ungewis und unbewieſen iſt dieſe REN 

maßung. 
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Aber wenigſtens täufchten fie fih dann 
fehe in diefer festen Hofnung. Cäfar ers 
fuhr es gar bald, und ließ fofort ihnen 
nachfezzen: Die Zuruͤckgebrachten wurden, 
als — Feinde behandelt *), Ale übrige, 
die mehr Zutranen ‚anf den Ueberwinder 
gefezt, alle feine Forderungen erfüllt bat 
ten, erhielten Gnade; erhielten fie unter 
Bedingungen, bie in Wahrheit fanft ger 
gent werben fonten *"). 





*%) Reductos in hostium numero habuit, 
fagt afer. Diefer Ausdruck if allerdings 
zueiferbot. Hr. Venzel, der Ueberſezzer des 

io Caßius, und andre Gelehrten nehmen an: 
er habe fie niedermesgelm laffen; und nach 
damaligen Kriegsgebrauch, und als Abfchredung 
für die Uebrigen, ift es leider nım alyuglaubds 
iich. Koͤnte man aber zur Ehre von Cäfars 
Menfchlichkeit nicht auch annehmen: er habe fie 
. als Kriegsgefangne betrachtet, und u — 
8 ein v . gemacht, da er allen übrigen die Frei⸗ 

eit lie 

*2) Daß ich bei diefem ganzen heinetifchen. 
Kriege nad) Caͤſars Ungabe , ia srößtentheils 
mit Taͤſars Worten erzähle, und nur hier und 
da ein paar einzelne Züge aus Plutarch, Appi⸗ 
an u. a. m. eingefchalter babe, ergiebt Der Au⸗ 
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Die Helvetiee, Tulinger und Latobri, 
ger empfingen Befehl, in ihre alte Bey 
zungen ruͤckzukehren, ihre verbranten Sieh 
fen und Städte wieder aufzubauen ; und 
da fie alle ihre Lebensmittel theils aufge 
zehrt und verloren, theils felbft verwuͤſtet 
batten; da fie in eine leere nackte Heimath 
Eamen, fo ward den Allobrogern angedeutet, 
ihnen fürs nächte Jahr mit Unterhalt und 
mit Vorſtreckung ber benoͤthigten Saͤmereien 
beizuftehn. Caͤſars Hauptbeſorgnis war Hel⸗ 





genſchein. Und ſicher wäre es auch Thorheit, 
den einzigen auf und geretteten Augenzengen 
und den Lenker diefes Kriegs nicht, ſoviel nur 
—2— su beugen. — Gleichwohi duͤnkt es dach 
vielleicht nicht allen Leſern überflüßig, wenn ich 
bier ein paar Feine Abweichungen des DioCaßins 
von dieſem Treffen angebe ? — Bei ihm Fomt 
ein Theil der Helvetier den Römern in Küdden, 
und bringt fie dadurch auf ein Weilchen wuͤrk⸗ 
lich in Unordnung. — Beide Haufen der Bars 
baren Aüchten fi) in die Wagenburg. — Die 
Meuterei Cäfars verfolgt Die Fliehenden. — Eine 
Heine Schaar Helvetier fchläge ſich wuͤrklich 
Durch die Provinzen der Roͤmiſchen Bundsge⸗ 
noßen, und entkoͤmt glücklich über den Rhein. 
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vetien nicht menfchenleer zu laßen, damit 
nichegermanifche Völker durch diefen ſchoͤnen 
weiten Raum und durch des Bodens Frucht⸗ 
barkeit gelockt, ben Rhein überfereiten, und 
Nachbarn von Roms Provinz und von dem 
Allobrogern werben möchten. Den Bojlern 


boten ihrer Tapferkeit wegen die Aeduer 


freiwillig unter fich Sizze und gleiche Wolter 
Rechte an, und Caſar erlaubt es ihnen 
auch fich alda niederzulaßen. 

Im Helverifhen Lager fand man ek 
nen Auffaz, mit griechiſchen Buchſtaben“) 
geichrieben, durch weichen Caͤſar iezt erſt 





7) Tabulae litteris græcis confectae, Ueber 
dieſe Stelle in Caͤſars Commentarien 1. 28. und 
eine ähnliche 81. 14, Druides ntuntur græcis 
linteris iſt ein großer Streit unter den Litteras 
toren. Einige nehmen dies an; als fei Griechiſch 
gleichfam die gelehrer Sprache der Druiden 
und Gallier überhaupt geweſen; Andre: fie häts 
ten ſich blos der griechtichen Buchftaben bedient. 
a0 geſtehe, daß mir das Lestere glaublicher iſt. 

ber noch erſt Morus in feiner treſſichen Aus⸗ 
gabe Caͤſars hat das Erſtere mit bedeutenden 
Gründen unterfuͤt. 
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genauer erfuhr: role ſtark dieſes Wander: 
volk geroefen ſei, mit dem er fo furchtbar 
gerungen hatte. — Die SHelvetier batten 
beim Auszuge, mic Welbden und Kindern 
gerechnet, zweihundert drei und ſechzigtauſend 
Köpfe, die Tulinger, ſechsundreiſigtauſend, 
die Bojier zwet und dreifigtaufend, die Rau⸗ 
raken dreiundiwanzistaufend *), und Die 
Latobrigter, viergehntaufend, — mithin der 
ganze Haufe, dreihundert,, achtundſechzlg⸗ 
taufend Köpfe betragen. Der waffentra⸗ 
genden Männer, wären unter ihnen, zwei⸗ 
undneupsigtaufend **) geweſen; und von 





*) Sonderbar, ba Caͤſar, da er der Tulin⸗ 
ger , KLatobrigier und .>.sjler erwähnt, Am 
Schluss des Kriege gar nicht ſagte was mit dies 
fen, Naurafen geworden ſei. Wurden dieſe Uns 
gluͤcklichen vielleicht ganz beim Ueberfall Der Ti⸗ 
guriner oder beim lezten Treffen aufgerieben ? 
Man findet iedoch ihren Namen ın fpätern 
Schriftftellern; Auguſta Rauficorum iſt bekant; 
Ptolomaͤus und Plinius erwaͤhnen ihrer. 


·) Blutarch giebt 190,000: an, was offenbar 
überfeigert if. ET 
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allen diefen Eehrten test, ale fie neugezaͤhlt 
wurden, nur hundert und zebntanfend *) 
in ihr Vaterland zuruͤck. Mit mehr, ale 
zwei Drittheilen hatte dieſes arme, durch 
falſche Rathgeber und eigne Unruh verlei⸗ 
tete Volk die unſeelige Luſt ſeiner Auswan⸗ 
derung gebuͤßt. 

So endigte ſich der erſte Krieg, den 
der Prokonſul Yulius Caͤſar führte. Und 
wiewohl mancher der Nachfolgenden gefahr⸗ 
voller, und ſchimmernder ſeyn duͤrfte; ſo 
glaub’ ich doch, er war einer feiner glor⸗ 
reichften, und Eäfar hatte bei ihm iedwe⸗ 
den Ruhm erworben, auf welchem nur im: 
mer ein Feldherr Anfpruch zu machen be 

rechtigt 
EEE 

*) Fuͤr den erſten Augenblik ſcheint hier einZaͤ⸗ 
fungsfehler obzumalten. Aus der Schlacht ret⸗ 
teten fich ia 130,000 Köpfe ? doch Die armen, ſo 
zur unzeit fliehenden Urbigener, und die bei deu 
Neduern gurücbleibenden Bojier machten wahr⸗ 
fheintidh diefe Abweichung. Denn baß der 
Mangel in fogar kurzer Zeit zwanzigtauſend 


Menfchen aufgerieben haben folte, wäre ein 
wenis alsubart. 
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rechtigt iſt. — Als Vertheidiger Roͤmiſcher 
Hoheit und Provinz, als Angreifer, und 
als Friedensgeber hatt' er ſich gleich groß 
bewieſen. Ein Kampf, der unter einem 
andern Feldherrn leicht auf mehrere Jahre 
hinaus ſich erſtreckt, leicht ganz Gallien in 
Kriegs⸗Flamme verſezt haben wuͤrde, war 
von ihm auf eine Friſt von kaum zwei Mo⸗ 
naten, auf den Spielraum von zwanzig, 
hoͤchſtens dreißig Meilen, und anf die Lies 
ferung eines einzigen Haupttreffens zufam: 
men gedrängt worden. Mit Vorfiht hatt’ 
er feinen Zug begonnen, mit Helbenkraft 
ihm foregefühee, mit Milde beſchloßen. 
Wiewohl es in den Helvetiern nur die Be⸗ 





) Daß Edfar frei gefieht: es habe bei die⸗ 
fer — auch die Ahſicht obgewaltet, Hel⸗ 
vetien gegen Germaniſche Einwanderung zu 

chuͤrzen; bies mindert in meinen Augen das Ders 
ienft feiner Menſchlichkeit nicht, fondern erhöht 
es noch durch anipruchlofe Aufrichtigkeit. Auch) 
Plutarch nent ed: einem herrlichen Sieg eine 
noch herrlichere Krone aufleszen. 


stee Band. K 
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(etdiger der Römifchen Provinz und der 
Aeduer gesächtigt hatte, fo erfanten und 
geftanden doch alle Salllihe Staaten: daß 
er auch um ſie ſich hochverdient gemacht 
habe. Denn nur um Galliens ſchoͤnſtes Ge⸗ 
blet ſich zuzueignen, alle uͤbrige Voͤlker ſich 
zinsbar zu unterwerfen, hatten die Helve⸗ 
tier ihr wohlangebautes Vaterland preis 
gegeben! Soviel des Menſchenbluts in die⸗ 
ſem kurzen Kriege vergoßen worden, ſo la⸗ 
ſtete doch die Schuld davon nicht auf Caͤ⸗ 
fars Seele. Er hatte Ihn nicht verans 
laßt, — hatte die Anfänger frübzeltig ab: 
gemahnt; hatte nur gegen bewafnete Strei: 
tee mit der Verderblichkeit einer Feuer: 
flamme gewuͤtet; und fobald fie die Schwerd: 
ter fenkten, ihnen — verziehen. Das Les 
ben von mehr als hundert taufend ehmali⸗ 
gen Feinden ftand in feiner Willkuͤhr; er 
erhielt es ihnen, und forgte fogar für defs 
fen Fortdauer. Bei Roms Gegnern hatte 
ex fih Furcht, bei Roms Bundagenoßen 
Achtung und Zutrauen erworben. 
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Bald erhielt Caͤſar Beweiſe davon, die 
ganz dem geheimern Plänen feines raſtlo⸗ 
fen Geiſtes entſprachen! Faſt von allen 
Galiſchen Staaten erfehlenen, gleich nach 
geendigsem Kriege, Gefandte bei ihm mit 
Gluͤckwuͤnſchen, mit Dankverfiherung, und 
wgleidy mit der Bitte: „Unter feiner Bes 
„günftigung einen aflgemeinen Landtag 
„Balltens *) ausſchrelben zu dürfen. Ans 
ngelegenhelten von hoͤchſter Wichtigkeit wär 

8a 





=) Sonderbar ſcheint es für den erften Aus 
genblict, daß Balltens felbftänbige oder wer 
nisſtens noch) felbfikändig fcheineude Staaten 
den Römifhen Imperator um die Erlaubnis 
anfprechen, eine allgemeine Verſamlung ihrer 
jelbft zu veranflalten. Doch wenn anders Fin 
iefer Derfanlung auch folche Ballifche Välfer 
gesogen wurden, die in Römifcher Provin, oder 
in Römifpen Schuue ſich befanden, 1.8, bie 


Allobroge 'oluntas Pro- 
consulis | wocht / es wohl 
auch den darum In thun 
ſeyn, daß hre Verlamlung 
gegen in Argmohn, 
der unter allerdings keicht 
in ibn b ! 


— 
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„ren ſie dann mit einſtimmiger Bewilli⸗ 
„gung ihm vorzutragen gefonnen”. Wil⸗ 
lig ertheilte Caͤſar ihnen dieſe Erlaubnis. 
Bald und zahlreich ward der Landtag gehal⸗ 
ten. Durch einen feierlichen Schwur ver⸗ 
ppflichteten ſich alle, die, ihm beiwohuten, 
zum ſtrengſten Stillſchweigen uͤber die gan⸗ 
ze Vorhandlung. Mur einige Wenige ers 
bielten desfals gehörigen Auftrag: 

Ob ein folcher Eid iede Sallifche Zun⸗ 
ge zu feßeln vermochte? Ob nicht Caͤſar 
fhon vor oder menigfiens während der 
Berfamlung genau wußte, wovon bier die 
Rede fei? bleibe dahin geſtellt. Genug, 
gleich nach geendigtem Landtage erfchleners 
isne Galliſchen Oberhaupter abermals; bea 
gehrten ein vertrautes Gehör; warfen fich, 
als fie es vrhielten, mit allen Kennzeichen 
tiefſter Befimmernis zn Caͤſars Fuͤßen; bes 
ſchwuren ihn: nicht zu verweigern, was fie iezt 
bitten mirden; und beachten dann, durch ben 
Mund des Divitiafusihr Anliegen alfo vor: 

„Caͤſarn „ſprach er, ſei gewiß laͤngſt 





u 
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„bekant, daß Galliens Voͤlker ſchon ſeit 
„geraumer Zelt in zwei große Parteien 
„ſich geſpaltet hätten. Aeduer und Ars 
„verner hätten an der Spizze der Uebri⸗ 
„gen, um die Oberherrfchaft fich geſtrit⸗ 
„ten. Der Gewinn babe fich den Erſtern 
„binzuneigen begonnen. Daber wären von 
„den Sequauern, ben Bundsgenoßen der 
„Arverner, endlich Sermanifche Miethtrup⸗ 
„pen über den Rhein zu Huͤlfe gerufen 
„worden. Anfangs hätten dieſe nur funf- 
„nebhntaufend Köpfe betragen: doch Galli, 
„ens Reichthum und milderer Himmels 
„ſtrich Habe bald mehrere diefer Fremdlin⸗ 
„ge nad) zu kommen ermuntert. Jezt ſei 
„ihre Anzahl ſchon zu einhundert zwanzig, 
„tanfend wehrhaften Kriegern angewachſen. 
„An ihrer Spizze ſtehe König Arioviſt, 
„ein tapfrer, ſtolzer, grauſamer Heerfuͤhrer ⸗ 


„In mehrern Treffen waͤren die Aeduer | 


„sefchlagen worden ; bätten ihren ganzen 
„Adel, ihren Senat, und den Kern ihrer 
„Reuterel eingebäßt ; hätten den Sequa⸗ 
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„mern Geißeln fielen, ihre Oberherrſchaft 
„anerkennen und ſich verpflihten muͤßen, 
„tene Geißeln nie zuruͤck zu fordern, oder 
„Roms Hülfe anzufleben. Er, Disttiafus 
„sel dee Einzige geweien, der lieber die 
„Flucht gewaͤhlt, Leinen Schwur geleifter, 
„keinen Buͤrgen geſtellt habe. — Noch be⸗ 
„daurungswuͤrdiger aber als ſelbſt das Loos 
„der beſiegten Aeduer ſei das Schickſaal der 
„ſiegenden Sequaner zu nennen. Ein 
„Drittheil ihres Landes babe Arioviſt ihnen 
„laͤngſt genommen; lejt, da vor wenigen 
„Wochen vier und ziwanzigtaufend Haru—⸗ 
„der, als neue Aukoͤmlinge zu thm geftofs 
„ſen, begehrte er auch das zweite Drittheil. 
„Meberbaupt, nachdem er bei Admageto⸗ 
„dela*) über die gefamte Macht der Gal⸗ 
„lier gefiegt, erſtrecke fich feine Herſchſucht 
„and Grauſamkeit ins Unerträglihe. Die 


.. N) Selb bis sum Ort, wo es geſtanden 
iſt die Kentnis dieſes vlaues —E 


ECCEETĩCTEXX mer ——— — — ei 
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„Rinder aller Vornehmen verlange er im 
„Seißeln ;s übe iede Qual und Barbarei 
„aus , wenn nur einer feiner Winke nicht 
„ſtraks befolgt würde. Bald werd’ er alle 
„Gallier verdrängen, oder fie zu einem 
„Aufbruch, gleih den Helsetieen, nöthls . 
„gen, bloß um son den Sermanlern fo 
„weit als möglich fi abzufondern. Muth⸗ 
„maß' er nur ein Wort von diefem ihrem 
„Geſpraͤche, fo mwerbe er ganz gewiß uns 
„menfchlige Race an ihren Geißelu aus; 
„Üben. Glelſlchwohl koͤnne nur Caͤſar 
„durch ſein Heer, durch Roms Anſehn, 
„und durch den Ruf feines treflichen Siegs 
„dieſen reißenden Strom noch dämmen. 
„Ihn beſchwoͤre man daher, auch Gallien 
„vor den feruern Mishandlungen Ario⸗ 
„viſts zu ſchuͤzzen“. 

Alle uͤbrige anweſende Gallier ſtimten 
in dieſe Bitte des Divitiakus. Nur die 
Dberhaüpter ber Sequaner ftanden mit ger 
ſenkten Hauͤptern da, traurig und flum. 
Self wiederhohlte Fragen konten kein 
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Wort ihnen entlo Len. Ste ſchreckte auch 
des abwefenden Arioviſts Sewalt; und 
der Gedanke ihn anfangs felbft gerufen zu 
baben, erfällte fie tejt mwiefach mit Schaam 
und Schmerz. 

Aeußerſt wilkommen muſte In Caſars 
Ohr ein ſolches Geſuch erſchallen. Nun 
ſah er wieder vor ſich die Laufbahn eines 
neuen Krieges aufgethan. Unter dem glaͤn⸗ 
genden Tittel eines erbetenen Helfers, eis 
nes Erretters von Gallien kont er nun 
wieder hoffen Siege zu erfämpfen,, die ſel⸗ 
nem Damen Ruhm, feiner Wacht einen 
betraͤchtlichen Zuwachs, feiner Eriegrifchen 
NRuͤſtung Verſtaͤrkung und Seftigkeit erwer⸗ 
ben ſolten. Wenn anders damals ſchon 
(wie hoͤchſt glaublich), in ſeiner Seele der 
Rleſen⸗Plan daͤmmerte, ganz Gallien RE; 
miſcher Hoheit zu unterwerfen, ſo ſah er 
gewiß zugleich ein, daß dies mur durch 
Galliſche Mithuͤlfe moͤglich ſel. Auch war 
der Feind, der ihm bevorſtand, einer von 
denen, wo noch Anszeichnung, noch faſt 
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ungetBeilte Ehre fi erflegen Ik. Ber 
und nah dem Marius batte noch ken 
Roͤmiſcher Imperator mit Sermaniern ſich 
ſlegreich gemeßen! — Eben fo wenig kont 
es ihm iezt an Schein des Rechts, an Gruͤn⸗ 
den der Staatsklugheit mangeln. Die Ae⸗ 
duer waren ia Noms Bundsgenoßen! das 
Vorbringen ber Germanier von diefer Seite 
ber war ta allerdings für die gallifehe Pro⸗ 
vinz, und ſelbſt für Stalien bedenklich 
Jenſeit des Rheines einmal nur zum feſten 
Wohnſiz gediehen, konte dieſes keiegeriſche 
und nie ruhende Volk Bald und leicht wies 
der teuen Ciwbriſchen Einfall wiederhe⸗ 
ken. — Alles dies war augenſcheinlich an 
ſich ſelbſt; es noch ſchoͤner von einer RE 
milchen Senat, ober Volksverſamlung aufs 
wufinzzen, mar leicht. Ohne Bebenfen ver 
ſprach Caͤſar daher lezt den Galliſchen Ober; 
hauͤptern feinen Beiſtand. 

Gleichwohl that er es nur mit dem 
Anſchein ber moͤglichſten Maͤßigung. — 
Arioviſt, erwiederte er,“ habe unter feinem 
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„Konſulate und auf fein Anrathen vom Rss 
„miſchen Senat den Damen eines Königs 
„and Freundes erhalten. Soffentlich wer⸗ 
‚de diefe Errinnerung bei Ihm geltend feyn; 
„hoffentlich werde er auf feine Vorſtellung 
„ale fernere Belkeidigung einſtellen““. — 
Mit diefem Troſt entließ er die Gallier; 
und durch Abgeordnete , die er firafs abs 
fandte, begehrte er vom Arioviſt: Er möge 
einen Mittelort zu einem Gefpräche zwi⸗ 
ihen ihnen beiden beſtimmen. Er wuͤn⸗ 
fche mit ihm über Angelegenheiten, die Gal⸗ 
liens Wohl und fie beiderfelts nah ans 
gingen, fih zu beſprechen. 

Unbeletdigend auf iedem Fall war eim 
ſolches Anſinnen. Aber Ariowift entgeg, 
nete mit ſtolzer Empfindlichkeit : -,,Wenn 


„ee des Eäfars bebürfe, fo wird’ er auch 


„ſelbſt zu ihm kommen : begehre Diefer von 
„ihm etwas, ſo mög’ er ein gleiches hun! 
„Ohne Speer wage ex fi in das Gallen 
„nicht, das Caͤſar befizze, und ohne gros 
„fßes Gepaͤck und Beſchwerde koͤnne er ein 
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„foldjes Heer nicht famlen, Ueberhaupt 
„nehm es Ihn Wunder, was Eäfar oder 
„das Römifche Volt in diefem Theil Gal⸗ 
„liens, den er erobert, zu fchaffen haben 
„koͤnne?“ 

Wohl moͤglich, dag Caͤſar eine ſolche 
Antwort vorausgeſehn, und noch wahr⸗ 
ſchetulicher, daß er fie gewuͤnſcht hatte. 
Es lag ein Troz in ihr, den man ſelbſt 
einem Autiohus ober Mithrabates kaum 
überfehn haben wuͤrde, gefchweige dem klei⸗ 
nen Fuͤrſten einer Barbaren Horde! Der Roͤ⸗ 
miſche Drofonful hielt ſich nun für äberfläßig 
berechtigt, mit diefem Stolzen im ganz ges 
änderten Tone zu fprechen. Ein zweite: Ges 
ſandt fchaft entbot ihm: „Da Arioviſt iene 
„Wohlthat, die Caͤſar und Roms Volk ihm 
„ersolefen, als man ihn König und Freund 
„benannt, fo ganz vergeße, daß er felbft 
„die Einladung zu einer friedlichen Zufams 
„menkunft ausichlage, und alle Beſpre⸗ 
„Hung über gemeinfchaftliche Segenftände 
„unnuͤz achte, fo begehre man dann hier: 
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‚mit beftimt von ihm: daß er keine Mann⸗ 
„Schaft weiter über den Rhein nah Gal⸗ 
„ten führe; den Aebuern Ihre Geißeln 
„votedergebe; den Sequanern die Ruͤckgabe 
„der ihrigen geſtatte; auch die Aeduer und 
„ihre Bundsgenoßen nie mehr bekriege oder 
„fonft zu Eränfen ſuche. Nur wenn er 
„dies alles chue, werde Roms Freundſchaft 
„und Bündnis ihm verbleitn. Im Se 
„gentheil werde Caͤſar thun, wozu ein 
„Rathſchlus unterm Konſulat des M. Meſ⸗ 
„Sala und M. Piſo abgefaßt*), teden Statt⸗ 
ahalter der Galliſchen Provinz berechtige — 
„werde die Aeduer und bie übrigen Freun⸗ 
„de Roms gegen DBeleldigungen zu fchüzs 
‚nen willen“. 

Die Antwort, die Arlovift auch bies⸗ 
mal zuruͤckſagen ließ, war ganz eines Ger⸗ 
manlers würdig. — „Das Recht Des 
„Kriegers erlaube Siegern mit Ihren Be⸗ 


„ſiegten nach Willkuͤhr zu ſchalten. Noms 

— — —— — — — — 
*) Konſulen, die zwei Jahr vor Caͤſarn dieſe 

böchke — uge —5xa bien 
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‚Bolt pflege Ueberwundne nach Lignem 
„Gutduͤnken, nicht nach Vorſchrift eines 
„Dritten zu behandeln. Da er die Römer 
„in Ausübung ihres Nechts nicht hindre, 
„so dürfe ee auch in dem Seinigen von 
„ihnen nicht gehindert werden. Die Aeduer 
„bätten das Kriegsgluͤck gegen ihn ver 
„ſucht, wären überwunden worden, und 
„ſeitdem ihm zinsbar. Caſar handle fehr 
„ungerecht, wenn er ihm feine Einkünfte zu 
„Ihmäleen gedenke. Den Aeduern merd’ 
„ee ihre Geißeln nicht wiedergeben; werde 
„weder fie noch ihre Bundsgenoßen bekrie⸗ 
„gen, wofern fie anders ihrem Werfprechen 
„nach den iäßrlichen Tribut enttichteten. Uns 
„terließen fie aber dies, fo werde auch Rome 
„Freundſchaft fie gegen ihn nicht ſchuzzen. 
„Wolte Caſar, wie er drohe, bie Schmach 
„dee Aeduer rächen, fo ſtehe dies ganz bei 
‚ihm. Noch Habe den Arioviſt feder Ans 
„greifer zu feinem eignen Schaden anges 
„griffen. Man werde dann Zeit genug 
„erfahren, was bie unbeflegten Germa⸗ 
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„miee — ein tapferes Voll, bas nut feit 
„oterzehn Jahren unter Fein Obdach ges 
„kommen ſei! — vermödten *). . 
Treue bedenkliche Nachrichten trafen mit 
diefer Botſchaft zugleih ein. Die Aeduer 
beſchwerten fich: daß iene zulest nach Gal⸗ 
lien gekommenen Haruder über ihre Grenzen 
zu ſtreifen begoͤnnen, und daß Arioviſt, ſelbſt 
nach empfangnen Geißeln, den Frleden nicht 
einhalte. Die Trevirer **) aber meldeten: 
das Bolt der Sveven ſteh' im Begtif mit 
einem ausgewählten Heer von feinen hun⸗ 





+) Wenn bies Ariovift wirklich fo fagen 
lieg — wenn es nicht Worte find, Die Caͤſar 
(1. 36.) ihm leiht, fo durfte in dieſem legten 
Ausdruck, fo fchön er Elingt, Doch etmas Gros⸗ 
fprecherei ſich gemifcht haben Arioviſts Voͤlker 
fanden ta in dem Sequaner Gebiet, mo ein 
Drittheil ihnen eingeräumt worden? Sm Dies 
em anb es gewiß Städte. Selb um dieſe Zeit 
g Ariovift eigentlich niche gu Felde 


*.) Eine anfebnliche, längfi der Moſel bin 


fich erfiredende Wölferfchaft. CAfar, der ſpaͤ⸗ 
terhin den Gtreit zweier ihrer Oberhäupter, 
mehr ſtaatsklug, als unpartheiiich fchlichtete, 
ruͤhmt bei dieſer Gelegenheit (IV. 3.) ihre Reu⸗ 
tesei, als die vortreſlichſte In sanı Gallien. 
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dest Sauen.*) über den Rhein zu gehen, 
Swei Brüder, Naſua und Eimber, fländen 
an Ihrer Spizze. — Furchtbar in iedem 
Betracht klang dieſe leztere Zeitang. Ario⸗ 





.) Caͤſar. J. 37. Zum erſtenmal in Rbs 
miſchen Geſchichtsbuͤchern koͤmmt bier ber 
Name, eines berühmten teutſchen Volks vor, 
das Caͤſar nachher ſelbſt, im Anfang feines vier⸗ 
ten Buche, umhändlicher fchildert. „Die Sve⸗ 
ER Age er, machen die fiärkfte und frieges 

e 

” 
„Ste follen hundert Bauen bewohnen, und aus 
„iedem derſelben aliährlid taufend Gtreiter 
„nusfenden. Die Daheimgebliebuen erbanen 
„indeg Nahrung für jich und iene. Im naͤch⸗ 
Ken Jahre trift fie die Reihe des Kriegs uud 
„iene bierben zu Haufe. Go wird weder Der 
„gandesandau' noch die Kriegszucht vernach⸗ 
„laͤßigt un. ſ. w.“ Mannert in feinem fchon * 
one: Werke (III, 53.) macht fehr giaublich, 
daß ſich Caͤſar bier im Namen geirrt habe, und 
von Den Katten fpreche 5 ta, daß os nie am Ahein, 
und überhaupt nirgends vor dem vierten Jahrhun⸗ 
dert, weder einen Voͤlkerſtam, noch ein einzelnes 
Volk gegeben, weiches ausſchließend Sveven 
geheißen habe. Seiner Meinung nach haͤtten tich 
Spesen alte die Haufen von Abendtheuern ses 
nennt, die noch vur oder zu Caͤſars Zeiten aus 
dem nördlichen Teutſchland gegen Die Donau o⸗ 
gen, um in andern Ländern ihr Gluck zu verſuchen. 

icht von einer, fondern von vielen Wölten 
ſchaften sugleich wanderten dergleichen Schwaͤrme 


alter gernranifchen Wölkerfchaften aus. . 


m 


260 


viſte Kriegemacht war lezt ſchon anſehn⸗ 
lich genug. Wer konte dann noch ihm ob⸗ 
zuflegen hoffen, wenn dieſe neue Verſtaͤr⸗ 
kung zu ihm ſtieß? Caͤſar verſorgto daher 
aufs ſchnellſte, fo gut er konte, feine Le⸗ 
gionen mit Lebensmitteln. In fkarken Märs 
fchen brach er auf. Der Krieg war ent 

‚ Tchleden. oo 
Bald ergab ſich, daß Arloviſt kein Geg 
ner fe, der zu zögern pflege. Denn kaum 
war Caͤſar drei Tage lang auf dem Mar⸗ 
fihe, da erfuhr er: daß der Germaniſche 
Heerfuͤhrer ebenfalls ſchon im vollften An: 
zuge fich befinde. Arioviſts Hauptabſicht 
war iezt auf Befonttum *), die Hauptſtadt 
J der 


⸗ 





aus, trieben ſich in der ungeheuern Bojer Müfte 
herum und gewannen ‚endlich auf det Donau 
- nördlichen Geite feite Sizze, ohne deshalb ihre 
Etreifereien zu unterlafien. Ariobiſts ganzes 
ge befand aus dergleichen Sveven. — Diele 

ehauptung Mannerts mit allen ihren Gründen 
herzuſetzen wäre uumdglich; aber wichtig if fig, 
und verdient noch mehrere Unterſuchuns. 
Das heutige Beſaucon. 
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der Sequaner gerichtet. Ein großer BVor 


sach von Kriegsbedurfnißen lag bier aufs 
gehäuft; und bie Stadt felbfE war eine 
der fefteften in ganz Sallien. Defto mehr 
eilte Eäfar Tag und Nacht, um früher al 
da anzulangen. Es gluͤckt' ihm nach Wun⸗ 
fe, Alle Geißeln, welche die Aeduer den 
Sequanern geliefert hatten, wurden bier 
angetroffen und befreit... Gelaßner konte 
nun CEäfar fein Heer mit Lebensmitteln 
und andern Nothwendigkeiten des Keldzugs 
verforgen. 

Doch Inden er bier einige Tage raflete; 
indem es nun allen feinen Kriegern unwi⸗ 
derfprechlich einleuchtete: daß Ihe Impe⸗ 
rator den Sermaniern die Spizze zu bie ' 
ten gefonnen fei — da verbreitete fich ploͤz⸗ 
ih eine auffallende, faſt allgemeine Des 
flürzung durchs Romiſche Lager. Gallifche 
Schwarhaftigkeit und Vergrößerungsfucht 
war bie erfte Grundlage derfelben. Sie 
ſchilderte den Zeind, den man bald erblis 
den werde, als den Zurchtbarften, ben 

ar Band. £ 
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iemals der Erdkrels aufwelfen koͤnne. „Die 
„Germanier, bieß es, wären ein faſt vier 
‚‚senbaftes, unbefchreiblich tapfres, in Waf⸗ 
„sen bochgeübtes Volk. Unwiderſtehlich 
„wuͤte ihr Schlachtſchwerdt. In ſo vie 
„len Treffen, den Galliern geliefert, haͤt⸗ 
„ten ſie ſtets obgeſiegt. Nicht einmal ihren 
„Aublick, nicht einmal das Feuer ihrer 


„Augen vermoͤge man auszuhalten.” — 


So übertriebne Erzählungen fanden Zu 
börer, die fie — buchftäblich glaubten. Mit 
Caſarn war zum Heer eine große Anzahl 
der vornehmften iungen Römer gegangen. 
Männer, die nicht wahrer Sriegseifer, 
fondern theils .eine eitie Begier nach Ruhm 
und Würden. tbeils das Band der Par, 
thel und des Feldberen großer Name — 
der Wunſch fich Ihm bellebt zu machen, 
die Hofnung, durch ihn einft auch empor⸗ 
zuftelgen, angezogen hatte. Noch unerfahr 
ten In den Beſchwerlichkeiten des Feldes, 
verzärtelt in’ ihrer üppigen Heimath, hät 
ten fie zwar gern die Lorbrern des Siegt 
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ethöutet, äber noch lieber fich leber Gefahr 
bei deſſen Abbrechung uͤberhoben. Viele 
von ihnen mochten im Geheim die Nach⸗ 
echten Ihrer Freunde von ber Leichtigkeit 
der Morgenländifhen Eröberungen unterm . 
kakullus und Pompelus, mit den Schwie⸗ 
rigkeiten unter diefem Himmelsſtrich uud 
bei dieſen rauhern Voͤlkern vergleichen. 
Jezt ſchon uͤderzeugt, daß fie dem Tod ent⸗ 
gegen giengen, ergriffen fie teden nur mög⸗ 
lien Vorwand, um ſich — Urlaub zu erbit⸗ 
ten, und wieder nach ihrem fihern Italien 
zurückzukehren. Andre, zu ehrgeizig, ale 
ein fo fichtlihes Brandmal der Feigheit fich 
aufzudrüden, blleben zwar aus Schaam 
bei dem Heere; aber Ihr Beiſpiel war um 
wicht viel lOoblicher. Kaum vermochten fle den: 
Ausbruch ihrer Furcht, kaum die Thräne zus 
ract zu halten. In ihren Zeiten verborgen, 
beflagten fie einfam iht Loos, oder lüfteten: 
Ihe Herz gegen vertraute Freunde und gleich 
geſtimte Genoßen ber Befahr. Durchs ganze 
Lager wurden — Teflamente gemacht. 
L z 
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Die Furcht der Obern — denn faſt 
alle dieſe Weichlinge ſtanden, ihrer vor⸗ 
nehmen Abkunft zu Ehren, als Centurlo⸗ 
nen, Praͤfekten ober Tribunen beim Heer — 
ftectte bald audy die Seringern an. Der 
gemeine Soldat glaubte, nicht ganz ohne 
Grund, da murren zu dürfen, wo feine 
Vorgefezten bangten. Zwar faft ſchaam⸗ 
voller noch, als ein großer Theil der vor⸗ 
nehmen Römer, leugneten diefe aften, in 
Zelten und Schlachten ergrauten Krieger: 
dag fle vor dem Feind fich ſcheuten; aber 
. fie fchoben die Schuld ihres Unmuths auf 
die engen Päße und ungebeuern Wälder, 
durch welche fie, dem Rufe nach, Arlovis. 
ſten entgegen ziehn müften. Sie zweffel⸗ 
ten, daß fie bier mit Lebensmitteln verfehn 
werden Eönten; fie beforgten, mehr mit 
der Natur als mit Menfchen fämpfen zu. 
muͤßen; und einige waren. dreift genug, dem 
Feldherrn felbft zu fagen: das Heer werde 
dem Befehl des Aufbruchs Feine Zolge 
leiſten. 


7 
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Nicht ohne Unwillen vernahm Caͤſar dieſe 
Stimmung ſeines Heers. Fortdauer derſel⸗ 
ben haͤtte im Voraus ſchon für eine halbe 
Niederlage gegolten. Ihr entgegen zu ar⸗ 
beiten berief er ſofort einen Kriegsrath — 
berief felbft alle Eenturionen zu demſelben. 
Mit ernftlihftem Tone verwies er Ihnen, 
daß fie ſich anmaften zu erforfchen, zu 
beurtheilen: wohin fein .Zug gehe, und 
weiche Maasregeln er dabei ergreife? Dann 
ſucht er Ihnen die Anficht des Ganzen zu 
verändern. — „Noch fel, ſagt' er *), 
„nicht einmal ber. Kampf ganz gewiß. 
„Arioviſt Habe vor Sahresfrift erft Roms 
„Freundſchaft aufs eifeigfte gefucht. Warum 





*) Edf. Comment. 1. 39. Daß Cäfar bier 
nur den Auszug feiner eigentlichen Rede, wies 
wohl fie mehrere Schriftfieler auf den ber 
ſtimten Ton übertragen, liefere, ift wohl 
‚unbezmweifelt.. Merkwuͤrdig aber ſcheint mir 
der Einfall des Div Caßius, der — da ee 
doch gewiß Caͤſarg Commentarien vor fich lies 
gen hatte, ihm hier eine fehr lange, und im 
bielen Stüden ganı abweichende Rede halten 


„eignen Lande 

„den Helvetlern/ " 

a etgem uuterge egen gern ! 
„Moͤge doch Ario 
 Satter, 16 prüfen?! habe 1a dieſe 
„Salt & er er, em det eirtert langwie⸗ 
iger Innen 60, angegriiieh: und 
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„hans nur durch eine Hinterliſt befiege! 
„Denn, nachdem er eine geraume Friſt in. 
„einem zwiſchen Suͤmpfen aufgefchlagnen 
„Roger allen Angrif unmöglich gemacht, und 
„dadurch die Sallier in den Irwahn vers 
„ſezt habe, daß er kein Treffen wagen wolle, 
„fi er plözlich hervorgebrochen, und in 
„einem geoßen Treffen ihr Sieger geworden. 
„Eine Hinterliſt, wodurch er zwar Bars 
„baren, aber nicht Römer überwinden 
„könne! Dielenigen, die ihre Furcht bins 
„ter Deangel an Lebensmitteln, oder Bes 
„ſchwerlichkeiten bes Marſches verfteckten, 
„ſolten wiſſen: dag für den erſtern Punkt 
„duch Lieferung von den Sequanern, Leus 
„kern und Lingonen laͤugſt geforgt ſei. 
„Den Weg felbft zu prüfen, folle binnen 
„kurzen ihnen freiftehn. Daß. genen hab⸗ 
„ſuͤchtige, oder unglüdliche Gelbheren dag 
„Herr ſich ungehorſam bezeige, fei freilich 
„ein mehrmals vorkommender Fall, Doch 
„ſein Betragen fet ſtets uniadelhaft gewe⸗ 
„ſen, und fein guͤnſtiges Gluͤck babe er 
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„neulich tm Helvetifchen Kriege fih be⸗ 


| Br  zwoährt. Noch fei er gefinnt geweſen den 
m 75, Aufbrud des Lagers einige Zeit zu vers 
= ſchieben; doch nun ſezz' er denfelben für 


„den nächften Morgen an, um bald moͤgllchſt 
„zu erfahren: ob ihnen Pfliät und Schaam 
„mebe als eine träge Furcht gelte? Auch 
„wenn das ganze Heer von ihm abfalle, 
„werd' es mit ber zehnten Legion, ber er 
„fi ganz vertraue, und die er zu feiner 
'„Leibfoborte mache, dem Feind entgegen 
„sehn ”. 

Kräftig würkte diefes Mittel. Glelch⸗ 
ſam ein neuer Geiſt fehlen aller Gemuͤther 
zu ergreifen. Zuerft ließ die zehnte Legion 
dur ihre Tribunen für ein fo ruͤhmliches 
Zutrauen ibm danken; und erklärte ſich 
für bereit, jeder Muͤhſeeligkeit, leder Ser 
fahr des Kriegs mic Ihm zu trozzen. Wald 
folgten die andern Legionen mit Ähnlichen 
Botſchaften ihr nach; alle verfiherten ihn 
ihrer Furchtloſigkeit, ihrer Willfaͤhrigkeit 
Hm allenthalben zu folgen. Mit Aubruch 

| . 
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bes Tages begann er den Heerzug. Diät, 
tiaftus ward der Führer. Mach einem 
Mari von fieben Tagen erfuhr er dur 
Kundfchafter, daß Artovift mit feinen Vol⸗ 
Fern ohugefähr nur noch) fünf Wellen weit 
von Ihm entfernt fet. | 

Auch der Germaniſche Heerführer ver 
nabm Käfars Annäherung, und ſchickte 
Sefandten mit der Bothſchaft an ihn: 
Dun fei er :zu einer Unterredung bereit 
willig, und glaube ohne Gefahr fie wagen 
zu koͤnnen. Wohl mochte Caͤſar im Vor⸗ 
aus von ihrer Nuzloſigkeit uͤberzeugt ſeyn; 
doch um nichts zu verabſauͤmen, was auch 
nur den Schein einer billigen Ausgleichung 
habe, nahm er den Worfchlag an. Der. 
fünfte Tag ward zur Zuſammenkunft anders 
eaumt. Als Arioviſt begehrte: daß kein 
Zußvolf, fondern nur Reuteret fie beglei⸗ 
ten folle, ward auch dies Ihm gemäbrt, 
wiewohl es mit. einiger Beſchwerde für 
EAfarn verbunden war. Er hatte nur Sal 
Uſche Reuterei, der ee nicht ganz. traute, 
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Gin Ausweg: war ledech leicht gefunden, 
Die Gallier mußten einſtweilen Ihre NRoße - 
Bergeben; die geliebte zehnte Legion warb 
durch fie beritten gemacht. Fin Hügel, im 
der Mitte zwifchen beiden Lagern, war zum 
Ort der Unterredung .auserfehn. Zweihnn⸗ 
dert Gchritte von demfelben ließ Caſar feine 
Legion, Arlovift feine teutichen Schaaren 
zuruͤck. Nur zehn Begleiter folgten den 
Feldherrn nach; beide blieben auf ihren 
Roßen. Caͤſar begann das Geſpraͤche. 
Er erinnerte Atioviſten: daB er vom 
Senat den Tittel eines Koͤnigs, eines 
Sreundes, und andre wichtige Geſchenke 
erhalten habe; Vorzüge, die nur Wenigen, 
Kur nad) guoßen, um Rom erworbnen Ders 
bienften, erebellt würden, und worauf Arias 
viſt noch feinen gegründeten Aufpruch zu 
machen vermochte hätte! Er belehrt' Ihe: 
weich’ ein enges, ſchon altes Bündnis zwis 
fen Rom und den Aeduern befiche? Wie 
vielfache, ihnen vortheithafte Rathseſchluͤße 
ſchon abgefaßt worden ? Fruͤher noch, bes 
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sor fe Roms Freundfchaft erworben, haͤt⸗ 
ten die Aeduer ben Vorrang unter allen 
Gallifchen Voͤlkern behauptet; nun nun fei es 
fiets Bitte der Römer, Wohiſt and, Macht 
und Anfehn ihrer Bundsgenoßen zu meh⸗ 
sen und nicht zu mindern, Wie koͤnten fie 
test daber dulten, daß lener, gleihlam ven . 
tährte Vorzug den Aednuern entrißen wer 
den folte 7 — Am Schlus widerhohlt' er 
die fchon gemachten Foderungen : daß Aelo⸗ 
vift die Geißeln zuräd geben — die Aedu⸗ 
er und ihre SBunbegenoßen micht weiter 
befriegen, und — wenn er aud feine fel 
ner iezzigen Krieger zuräd fenden Flune, — 
doch mindeftens fich verpflichten folle: keine 
neuen Germanier weiter über den Mhein 
an fi zu ziehn. 

Wenig nur antwortete Arisviſt auf diefe 
Soderungen ; befto Praftvoller vertheibigte 
er ſich ſelbſt. ) — „Acht ans eignem An: 


©) Einige Neuere glauben: Eäfar habe 
Arioviſt bier sans nach feinem — 45 — * 
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„triebe, fonbern von den Galllern geruf⸗ 
„fen und erbeten, Hab’ er den Rhein über, 
„ſchritten. Nur die Hofnung großer Ber 
„lohnungen Hab’ Ihn bewegen können Sreund 
„und Vaterland zu verlaßen. Geine ley 
„zigen Sizze hätten die Gallier freiwillig 
‚Abm eingeräumt; die Geißeln freiwillig Ihm 
„gegeben. Tribut empfange er durch das 
„Kriegsrecht, das Sieger gegen Beſiegte 
„nusübten. Auch da hab’ er nicht die Gal⸗ 
„tier, die Gallier hätten ihn befriege. Alle 
„Staaten Salliens, zum Angrif gegen ihn 
„serbunden,, hab’ er In einem einzigen 
„’Zreffen gefchlagen und überwältigt. Wol⸗ 


chen laßen. Mir fcheint das nicht glaublich. 
Wenisftens hätte dann Eäfar, als Sachmalter, 
eine Unparteilichkeit beobachtet, die bewuns 
deruswuͤrdig wäre, Denn Arioviſts Gründe 
find je treflich, fo gut, daß er fie ſelbſt uns 
möglich befer * Auffinden koͤnnen; ia ge 
fiechen gegen Caͤſars Rechtfertigung hoͤchſt ſich 
lich zu Ra en edle ah. 38 bei raus 
e ar einen Zuſa 
4 erlaubt haben. auf 
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„ten fie noch einmal mit ihm fich meßen, 
„fo fet ee zum Kampfe bereit; wuͤnſchten 
‚fie lieber Frieden, fo ſei es unbillig, den 
„bisher entrichteten Tribut ihm zu verwei⸗ 
„gern. Roms Freundfchaft hab’ er gefucht, 
„damit fie zu Ruhm and Schu; und nidt 
„mm Nachtheil ihm gereiche. Sprede 
„Roms Volk lenen galliſchen Tribut Ihm 
„ab, ſo entſage er dem Freundſchafts⸗ 
„Buͤndnis eben ſo gern, als er vorher dar⸗ 
„um ſich beworben habe. — Nicht zu Gal⸗ 
„Nens Angrif, ſondern zum eignen Schuz 
„hab' er fo viele Germanier Aber den Rhein 
„gezosen ; denn ex ſei fa nur eingeladen 
„erſchienen, Habe nicht einen Angrifs⸗ ſon⸗ 
„dern nur Vertheldigungs, Krieg geführt, 
„Geübzeltiger- als Roms Bolt fel er nad 
„Sollten gelommen. Nie habe ein römifches 
„Kriegsheer vordem die Grenzen der Pros 
„vinz überfchritten. Was habe Caͤſar nun 
„in feinen SBefijzungen zu fuchen? Die 
„ſes Galllen fet eben fo gut feine Pros 
„vinz, wie ienes die Roͤmiſche. Moͤge 


. 
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doch immer der Senat bie Aeduer für. 
ein verbrudertes Volk erklärt haben? 
Ihm fei gar wohl befant, daß Im All: 
‚brögtfchen Kriege weder die Aeduer den 
„alten, ioch dieſe ferien, im Kampfe 


F Annie den ®equanemn; 4emals Beiſtand ges 


‚helfe haͤtten. Nothwendig maße daber, 


“ „bei Ehfars. vorgebfiper Freundſchaft, der, 


„ Krohn 1 in De entſtehen: daß das Rs 


Ba Her; „Hur auf. Vertreibung "der. 


’ „Sermänier. abzwecke Wenn Caſar feine 


| Krlegemacht nicht aus dieſen Gegenden 


=" yabführe „ fo werde er Ihn von nun an 
Hals ſeinen Feind betrachten; und vilelen 
von Roms erſten und maͤchtigſten Staats⸗ 


— sbduptern könne kein größeres Vergnügen 
" negBaien. ‚ eis wenn Caſar in dieſem 
| Ktiege umkomme Schon haͤtten ſie ihm 
„durch Boten Ihre Gunſt (und Freund⸗ 
uTchaft antragen laßes wenn er den Un. | 
„tergang chres Todfeindes befßadre ne 


— — 


) Die⸗ Bi 
ſchiebung * ale Du € Ars in 








175 


„Werde dagegen Täfar weichen, und Bat 
„kKens feeten Beſitz Ihm überlagen,, fo 
„wolle er es ihm eeichlich wergelten; wolle 
‚ieben Krieg für thn führen, und man 
‚her Gefahr und Arbeit ihn überheken‘ 
Eine ernftlihe, gnduende Widerlegumg 
aller diefer Sehnde dürfte ſeibſt für Eis 
ſars Beredſamkeit ſchwer, wo nicht unmögs 
ih aeweſen ſeyn! Aber freilich an. Stof 
sur Antwort im Allgemeinen gebrach «6 
bem gemwandten Imperator keineswegs. — 
€s ſei, verficherte er, gegen feine Pflicht, 
bie Biete der Gallier um Huͤlfe zu ver⸗ 
fhmähen. Es laufe ſtraks gegen feine und 
des Moͤmiſchen Volls Gewohnheit, fo 


ö—— —— — ———— —— ROß — 


feinen Untergang lieber als feine Siege ner, 
nommen hätten, daran ift freilich Bein Zweifelt 
Doch das fie desfalls ſchon den Arioviſt bes 
&ickt haben folten, iR kaum giauslic Denn 
e fchnell ſah man gewiß nicht, in Rom dem 
weit mit ihm voraus. Wahrfcheinlich ergreift 
aher Eher wur diefe Gelegenheit um feineg | 
Beinben einen. ichwarsen Fleck mehr zu leihen. 
⸗ 
— 
* 
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mohlverdiente Bundsgenoßen Preis zu ges 
ben. Weit früher als Arloviſt wären bie 
Roͤmer nah Gallien gefommen.; härten 
fhon unterm Q. Fablus Maximus die Ars 
verner und Rutener Überwunden, und doc 
ihnen verziehen, tbeber Ihr Land zur Pros 
vinz, .noch fie ſelbſt zinsbar zu machen ge 
ſucht ). — Wenn bie Länge ber Zeit für 
die Nechtmäßigkeit des Beſizzes enticheide, 
‘fo ſei alfo Roms SHerrfchaft in Gallien die 
gerechtefte; und wenn bie Senatsbeſchluͤße 
gelten folten, fo müße Galllen frei bleiben; 
denn jenen Ueberwundnen fei ganz ihre alte 

Verfaßung gelaßen worden, 
: Sudeß fie noch fo ſich beſprachen **), 
. , vers 





. =) hier hätte Doch warlich Arioviſt fragen 
Den: Wie denn Nom überhaupt zu feiner 
rovincia Narbonensis gefommen fet, wenn 
es ſtets nach fo großmüthigen Grundfäzsen obs 
gefiegt babe? ı 
*) Dio Caßius fapt [ehr richtig in wenigen 
Worten die Urfachen zuſammen, warum Diefe 
Naterredung fruchtlos ausfallen muſte; da Eis 
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vernahm Eaſar, daß die Germanifchen Reu⸗ 
ter dem Huͤgel ſich näherten, und auf die 
Römer mit Pfetlen und Steinen zu wer⸗ 
fen begoͤnnen. Sofort brach er ab, ellte 
zu den-Beinigen, verbot Ihnen aber beim 
Rackzuge anfs ſchaͤrfſte: auch nur einen 
Pfeil dem Feinde zurück zuſenden. Er wolte 
wahrſcheinlich verhilten, daß fein Verdacht, 
ta, ſelbſt nicht der kleiüſte Schatten von ges 
brochner Treue auf Ihn falle; und er irrte ſich 
auch keineswegs im Erfolge biefer Vorſicht. 
Denn als fein Heer erfuhr: mit welchem 
Stolz Ariovift gefptochen, daß ev Balliens 
Abtritt begehrt, und fein Sefolge mit Thaͤt⸗ 
lichkeiten fi) vergangen habe, da entflamte 
verftärfteer Unrollie und Rachbegier faſt 
aller Herzen. — Eifar felbft, als Arioviſt 
ein paar Tage drauf ein neues Geſpraͤche, 
oder auch die Abfendung eines Legaten zum 
Verfelge der Unterhandlung begehrte, hielt 





far, fast er, in allen Stücken Befehlen, und 
Nriovif in keinem einzigen geborchen wolle, 
Aer Band, m 


⸗ 
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es für. unnöthig fein eignes Leben ober 
auch das Leben eines feiner Unterfeldherrn 
der Gefahr auszuſezzen. Er bevollmaͤchtigte 
blog ‚ziel Römer von ritterlichem Stande, 
- in Gallifcher Provinz geboren, und Sally 
fcher Sprache kundig, die Vorſchlaͤge Aria ' 
viſts zu vernehmen. De Erfolg recht⸗ 
fertigte ſeine Vorſicht. Arloviſt, beim An⸗ 
blick dieſer Geſandten — entweder Im Uns 
willen des heleidigten- Stolges , oder aus 
Verdrus, daß irgend eine geheime Abſicht 
ihm fchelterte — war unedelmüthig genug, 
fie unterm Vorwand, es wären Kundſchaf⸗ 
ter, verbaften gu lagen, bevor fie noch 
eines Wortes maͤchtig werden konten. 

Unerſchrocken ruͤckte zu eben bdiefer Zeit 
‚der Germaniſche Heerfuͤhrer mit feiner gan⸗ 
zen Macht bie auf fechstaufend Schritt vor 
das Nömifche Lager. Er that noch. mehr! Er 


w...- 


*) C. Valerius Procillus und M. Mettius, 


Lerterer war din giter Gaſtfreund bes Atioviſts. 





Gen vorbei, und Terfe ſich, ohngefaͤhr zwei⸗ 
tauſend Schritte hinter ihm. Kluͤglich war 
ſeine Abftcht; denn er ſuchte hierdurch din 
Aömern die Zufuhr von den Aeduern and 


Sequanern abzuſchneiden. Eäfar, voll 


Hofnung auf die bekante Gtreitbegier der 
Germanier, ftellte fünf Tage hindurch fein 
Heer in Schlachtotdnung vor dem Lager. 
Doch Ariovift begehrte kein Treffen. "Neu; 
ter, Gefechte fielen alltäglich vor, und nicht 
sum Nachtheil der Sermanter. Die Zahl 
ihrer Reuter belief fi auf fehstaufend. 


Noch verdoppelte eine Volks⸗Sitte bie 


Mannszahl und Kraft derfelben. jeder dies 
fer Reuter hatte fi vom Fußvolk einen dee 
tapferften und gewandteften Krieger zum 


Gehuͤlfen erkohren. Diefe gingen mit Ihnen 


ins Gefecht. Zu dieſer Manfthaft zog ſich 

die Reuterei zuruͤck, wenn fie geworfen 

ward. Stuͤrzt' ein Reuter vom Roß, fo 

eiften die Juͤnglinge herbei, um ihn , wy 

möglich zu retten. Bing es raſch vorwärts, 
M 2 
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sing bes andern Morgens ganz bei demſel⸗ 


2... 
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oder ruckwaͤrts, fo hatten fie durch Ue⸗ 
burig eine ſolche Schnelligkeit ſich erwor⸗ 
ben, daß ſie, mit ihrer Hand die Maͤhne 
der Pferde. faßend, Im Lauf ihnen gleich 
kamen. Den Beliten der Römer *), Im 
Ganzen genommen, ſehr ähnlich, waren fie 
ihnen an Gewandheit und Nuzbarkeit nody 
weit vorzuziehn. Sene. gereichten eigentlich 
der Reuterel zur Beſchwerde, diefe zur 
Verſtaͤrkung derfelben. 

CaAſars Lage ward iezt allerdings ber 


denklich. Der Hunger drohte binnen kur ' 


ser Zeit unter ſeinem Hefre einzureißen, 
Von ſeinem einmahl erwaͤhlten Poſten zu 
welchen, duͤnkte ihm zu ſchimpflich oder zu 
nachtheilig; er grief daher zu einem andern⸗ 
mit mancher Schwlerigkeit verbundnen Mit⸗ 
tel. Sechshundert Schritte unterhalb der 
.  Zagerftätte ber Sermanler erſah er fi den 
— — nn 

*) Die bekantermaßen zuerſt bei Kapuas 


Belagerung durch den Centurio N. 
ertunden wurden eins ARE. Nabvius 
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Dit za einem zweiten Lager, Mit feiner 
ganzen Kriegemacht Brad) er in drei Ko⸗ 
lannen, auf. Swei,berfelben, als en nun 
deu beſtimten Bla; erreicht hatte, machten 
Stand und :blieken- unser: Waffen; die 
dritte. begamı -fich: zu verſchauzen. Daß 
Arioviſt diefem HUnternehmen_nickt: geleß⸗n 
zuſehen konte, ft ſehr naturlich. Er ſchickte 
Daher fechsgehntaufend Mann des leichten 
Fußvolks, and fee ganze „Reuterei zur 
Bet eitelung dieſes Vorhabens ab, Do 
mit ienen.. gel. Drittheilen vermehrte ſich 
Caͤſar des Feindes; Bag. dritte vollendet⸗ 
indeß: gluͤcklich die Arbeig. Zwet Leglonen 
und ein Theil der Huͤlfsvoͤlker ‚verblieben 
in dieſem kleinern Lager. Mir dien; Leglo 
nen kehrte Caͤſar ins größere zuruͤck. 

Da Arioviſt durch dieſe kͤhnen Maas 
regeln gleichſam zidiſchen zwei Feuer 0 
bracht worden mer; ſo hofte Caſar mit 
Zuverſicht: daß er das nachſte hni Anzus 
bietende Treffen nicht verſchmahen werde. 
Er ſtellte daher am andern Men. fine 


8% 

Tappen sus beiden Laͤgern in Sathlacht⸗ 

sing; · er blieb In ide bie gegen Mit⸗ 
"ag: leben; doch Arkovit enthielt ſich 
aberinals des Kampfes: Erſt als Caͤſar 
feine Krieger fehon: zuraͤck -gefogen hatte, 
ſchickte der. Germgnier einen Theil feines 
Sets zum Angrif des einer Lagers ab. 
Deo. Streit war lebhaft, der Verluft der 
Roͤmer betraͤchtlich *).: MWielteiiht Ichüzte 
fle-.ni der Aabrach der Nacht vor dei 
. feindlichen: Erſtelgung ihrer Brefchanzuns 
gen. — - Dügegen war. eine Machsicht, Die 
EAfit erhielt,“ durch den’ Ehiglihen Ge⸗ 
brauch,⸗ ven er davon zu machen wuſte, 
"leicht: ben ſopiel, wo nicht Mehr, als ein 
glühlihes Reuter » Gefechte werth. Denn 


I - 
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.*) Cäfer fagt 1.50 Arioristus copias- suaa 


" multis er ıllatıs et "acceptis Yulneribus i in ca- 


sera sedhimit. Wieviel es zu bedeuten bat; 
wenn aan ſelbſt — daß —* Feind, "mat 
mung eine verfchansten Lagers, Wun⸗ 
den 33 ebeiit habe, ” befannt. Aber Die 
eafiud XIX. 48. gradesu: Es fehlte 
febs ung, fo erſtieg Arioviſt den Wal, 


Pr — —— — — 
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Br elaige! ihm vorgefuͤhrte Germantfche 
GSefangne defragteruwarum Arioviſt wählten 
ihm fo oft augetragae Treffen immer aus, 
ſchlage? waren dieſe fo barbarifch. auftich⸗ 
ig ibm Nu antworten: ‚Die Matronen, 
„die Arioviſt · nah Sermanifcher-Sitte zum’ 
„Loofen und Wahrfagen 'bei füch führe/ 
„verbötdn ihm die ‚Schlacht, Wor - dem 
„Meumond, fagten fie, koͤnne fein Heer 
„nicht fiegen "),0 — Wie bald Caſar 


‘ Ed 


) Hr. D. Anton in feiner Geſchichte der 
Germanen ©. 237. und Mehrere erflären dieſe 
ganıe abrfagutie der Germanifchen Weiber 
für ein von Cäſarn erfonnenes Mährchen. 
Dem Biographen Caͤſars Tatın dies iwar fehr 
gleihgültig fein. Denn Eäfar erfand entwes 
der daſſelbe weislich, oder benuste es meis- 
(ch ; und beides if für einen Feldherrn gleich 
ruͤhmlich. Aber ich fehe gleichwohl: nicht ein, 
warum Caͤſar dies erdichtet haben folte, 
Daß die alten Teutſchen dergleichen mahrjas 
gende Frauen bei fid führten und deren Auss 
[präge ais hoͤchſt wichtig betrachteten, ift aus 

Taeitus und. andern Gchriftfiellern erwies 

en genug. Wer kennt } B. die Velleda im 
eu jpätern Zeiten nicht? Wer meiß micht, 

DAB ihr Sibillen-Ausſpruch fuͤr einen fichern- 
Buͤrgen des Gieges galt? — Daß aber auch 


’ . 198 
Diefe Nachricht weiter verbreitete; wie eaſch 
er fie als die Werbepeenngn eines entichel 
benden Gewinns geltend zu ann vo. 
te — ergiebt fih von ſelbſt. 

Denn glelich des andern Mergene zeg 
Caſar alle Maunfchaft, bie nicht zur um 
umgänglichken Beſatzung des. Lagers ges 
hoͤrte, außer demſelben. Um den Feind das 
Ruͤckſicht der wahren. Stärke ſeines Heers 
zu taͤuſchen, ſtellte er alle Truppen der 
Bundsgenoßen, ſelbſt alle dietenihe Manns 





eitvunkte und der gluͤcklichſten Tage zu Muss. 


Kin der Neumond ie —5 — ber 2 wichtiaßen 


brung algemeiner — —— ‚augefe n 
ward, if ebenfalls unfreitig, — 


" naufhoͤrlich gegen d and 
ei „, Ipiuen Se Heers en bi iv Meinere äuger 
53 
Ka —A mr au) dr ide attung 
t, fondern wur bie Lieferung eine 
— euden Treffens unterſagt. — 


Wehr 
gend ſtimmen far: alle Schrift eller im. — 


Erzählung uͤberein. Nur Plutarch giebt noch 

wags Zeſtimter au; daß die 4 aus dem 

* und Wirbeln der Hüße und aus ‚dem 
emurmel der Bäche seweißagt batten. 


„man, oh blieb i Y nid u is! & rifee 


- — — — — — 
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ſchaft, die nun den Anſchein der Kelege⸗ 
tauglichkeit hatte, und meht zum Troßy 1) 
sum Hesse gehörte, vor dag kleinere Lager, 
un rückte dann in drei Treffen gegen die 
Berfhanzungen der Germanler an. So 
eenſtliche Anſtalten noͤthlgten Arioviſten 
auch zum endlichen Wagſtuͤck ber Schlaf: 
Er ordnete feine Krieger nach den Wähler 
ſchaften In fieben Haufen: Haruder, Mar⸗ 
komaunen, Deibokker, Vangionen, Neme⸗ 
ten, Sedufer und Bveven *) ſtanden alle 
in gleichmägiger Gurfornung von einander. 
Den. Rüden ihrer Schlqchtordnung feples 
eine Wagenburg ein.- Ihre Grauen und 
Töchter beſtiegen dieſelbe. Den Zurxuf, 
den fie von bier herab wmit- fllegenden 
Saaren, zerruhgenen Sünden und reich⸗ 





Dieſe an & Caͤſars Commentarien woͤrt⸗ 
en te Star cheint mir duch ein weni 
Mannerts vorbef angeführter Meinung: da 

. der Name Spueveon damals Fein eines Vo 

begeihnst habe, gu widerfprechen. Denn weun 

Bacon Dante Ta in Sri lung an —* 

warum nante man eine Hung, 
ausgejeichnet alfo? 
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Men Thraͤnen an bie: zum Rampf elfens 


Ben Streiter ergehen Maßen — Ihr aͤngſe⸗ 


liches Flehn, mwontit-fi6 ihre Landsleute 
beſchwuten: fie-niche in Römifhe Sklar 
vetei fallen zu laſſen, war allerdings vei⸗ 
mögend den Muth dbieſer tapfern Sieger 
udch mehr zu erhoͤhn. 

Taͤſar/ damit feine Sohdaten ſich beſe 
williger anſtrengen möchten, oder — wie 
er“ ſchmeichelhaft fihı aus drͤckte — danilt 
es. ihrer Tapferkeit nicht an Zeugen ges 
breche, "Hatte ieder einzeinen Legion einen 
Segaten: und Kludftor- zugebrdnet; und ee 
ſelbſt that auf den rechten Flügel den Ans 
grifi; well er Kundfchaft hatte, daß dee 
Feind auf diefer Seite etwas geſchwaͤchtet 
ſei. Wermanier und Römer flärzten, beim 
gegebnen Zeichen der Schlacht, mit glels 
chem Feuer, gleichem Ungeftäm einander 
entgegen. Beide nahmen fih nicht einmal 
Zeit den Wurfſpieß auf den Feind abzus 
ſchleßen; beide griffen ſofort zum Schwerdt. 
Die Germanier ſchloßen ˖ ihren gewoͤhull⸗ 
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chen Pholanx/:hereit unter Ihre: Ochllder⸗ 
dad). ieden Schwerdtſchlag auszuhalten, 
und bemuͤht durch die Rieſenkraft Ihrer 
Körper und ihres Augrifs jeden. Feind, zu⸗ 


sch zu drängen. Doch meit nügitcher wur. ⸗ 


den din Römern lezt ihre anlisgenben Pan⸗ 
ser und ihre fürgern ‚Degen. Blele von 
ihnen, voll Ungednis, in dieſe dichten Rei⸗ 
ben wicht einbrechen zu koͤnnen, fprangen. 
auf die Dhalangen, :sifien mit thras Haͤn⸗ 
den die Schlider von: einander, und. 14 
wundeten fo von oben herab ihre Gegner. 
Wo Caͤſar war, kämpfte der Roͤmer 
auch mit.verdappelter Stärke. Aller Unger. 
fülm, alle blinde Wuth ⸗»es Feindes ſchel⸗ 
terte an der ruhigern, aber. ſichern Kriegs⸗ 
kunſt. Der linke Fluͤgel der Germanier 
mufte "endlich weichen. Aber Ihe Rechter 
drängte den roͤmiſchen Linken befto heftls . 
ger. Der längere P. Eragus, der an die⸗ 
fem Tage die. Reuterei befehlichte, und bes, 
weglicher, als die im Kampf verwickelten 
Schaaren ſein konte, ſah noch zu rechter 


ass 
galt die Gefahr der Seinlgen, und ſchickte 


dos beiete Treffen Ihnen gu Halfe. Dieſe · 


Vrerſrarkung · entſchled. Nun wichen auch 
hier die Barbaren; bald ward thte Flucht all⸗ 


gemein. "Ankh dauerte le nun unausgefegt- 


bis zum Ufer des heine *). Wer bier 
ein Fahrzeng zu finden vermochte / entſtohz 
ſehr viele Germanier ſtuͤrzten ſich blindlinge: 
in den Strom, und fanden groͤßteutheuc 
ihr Stab; noch weit mehrere erlagen unter 
dem Schwendte der fie verfolgenden NRomt⸗ 
Thom Reuterel. Arloviſt war gluͤcklich ger! 
mag’. anf einen Feigen Nachen zu ſtoßen, 
und fein ‚Leben: zu retten. Aber er, der 
viellricht, wenn fein Caſar nach ‚Gallien; 
gekomen wäre, nach und nach feine Herr⸗ 
ſchaft bis zu den Pyrenaͤen, oder wenige" 
a nn 


*) Wie weit fi d 

be, — —9— di 

ie meiten Mſote habe 
das. tmdren gel Ks — 
Ten ‘ahdre ſunftauſend 
wir jenes ju. weit, 1 
yorkömt. ielleiche J 
ſchen im. 
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Ems: bie zum Rhodanus erweitert ‚hätte, 
verſank von nun an fo ganz In Dunfek 
Beit, daß fpäterhin die Geſchichte ſelbſt 
feinen Kamen nicht mehr nennt”), — Noch 
ungluͤcklicher ging es ſeiner Familie. Seine 
Beiden Frauen kamen auf der Flucht um. 
Bon zwei Töchtern hate die eine gleiches 
Geſchick, die zweite fiel In bie Bothmaͤßlg⸗ 
keit der, Sieger **), u | 
— — — — — —— — u 
") Nur ein einiges mal koͤmt nech in Caͤſars 
Eommentarien (V. 29.) eine Erwähnung ferner 
vor. „Magno esse Germanis dolori Ariovisti 
ınortem et superiores nostras vıdlorıas!* ſagt 
Siturius; umd aus Diefer Stelle ließe fich nicht 
unwahrſcheinlich fchließen: er fei, bald nach ver⸗ 
Iorner Schlacht, entweder ays Sram, oder au 
ner empfangen Wunde, geiterben. 
**) Div Gaßius liefert von dieſem Treffen 
eine Befchreibung, die manchen kleinen eingel: 
sen Umſtand aushebt, aber fich dafür auch in 
eine Abendtheuerlichkeit verliert, Die zur wahren 
NAnmöglichkeit. wird. Nur ber Abwechslung 
megen fiehe bier ein Auszug Davon! — Bei 
ihm wird Arioviſt nicht angegriffen, ſondern 
greift ſelbſt an. Der glücliche Kampf. dee " 
sorigen Tages macht, Daß er die Warnun 
Der Weahrfagerinnen weiter nicht achtet. D 
Mömer, fo wie fie die Barbaren aus- ihren 
Sezelten hervorruͤcken fehen, ſtuͤrzen ſofort auf 
dieſelben los, bedot fie noch eine ordent⸗ 
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unter andern gänfigen Umftänden, die 
EAfars Steg zum vollſtaͤndigſten, der lee 
fochten werden Eonte, kroͤnten, war auch der, 


daß er felbft bei Werfolgung des. fFüchtigen 





lide Shlad 
wen, und m 
unbrauchbar, aı 
Sich vorniglich ı 
gen fi nun zu 
mit ihren Kärp 

« Gegner zu Bol 
SET, a pi 
nicht frefbleibt, bedienen er Hände, 

ia wohl gar der Bühne, um. re Bein 4 


hlrzen jerfraggei serbeißen. Doch 
Biel re von Sana eher Mille den 0 


mern feinen großen aden. Waffen ' und 
Kriegsfunf erhoben fie weit über einen-folchen 


de fe fen minen; be 
Be a nes khalber mit —e 


ET enter noch fliehen mein, warten 
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Seindes auf feine vom Arioviſt verhafteten 
Geſandten ftieß, und ihre Ketten ſprengte. 
Schon elnigemal war. über fie bag Laos: 
ob fie lebendig verbrant, oder länger aufbe⸗ 
halten werden folten, gemorfen worden. 
Immer noch hatte ein günftiger Ausſpruch 
ihr Leben gefriſte. . 

Jene Syevifchert, Heerfchaaren, die ſchon 
bis zum Rhein vorgedrungen, und zum 
Arhergang deflelben gerüfter waren, zogen 
fi) beim Gerüchte van Arioviſts Nieder 
lage ſchleunigſt wieder zurüd; und die an 
grenzenden Voͤlker bieben einen großen 
Theil derfelben bei diefer Halb⸗Flucht nies 
der. Caͤſar, der In einem einzigen. Som⸗ 
mer, binnen dev Friſt von ohngef[.hr vier 


— — — — — — — 


und thaten einen wuͤthenden Anlauf, Es ges. 
Tang ihnen an mebrern Drten eunzubrechen. 
Diele Germanier  fanfen auf einen einzigen 
Hieb. Aundre blieben ſelbſt im CTode noch, 
des dichtgedraͤngten Phalanx halber, ſtehen. 
Sr kam der groͤſte Theil des Fußvolks um. 
Die, welche zur Wagenburg flohen, wurden 
ebenfalls nebſt Weibern und Kindern gemes: 
seit.” — Was von Diefen thurmaͤhnlichen 
Mbalangen, und von diefen Kriegen, die nach 


\ 





» 


ſtellern ihm vorgeworfen worden: daß auch 


. 
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ader fünf Monaten, zwei der wichtigften | 
Kriege ausgefämpft-hatte, umd feinen Feind 
mehe vor fich ſah, ließ feine Legionen, 
noch etwas früher, als es font Kriegsge⸗ 


“Brauch und Jahreszeit fordern, im Se⸗ 


quaniſchen Gebtete die Winterquar⸗ 
tiere beziehen,: und untergab fie der Auf⸗ 
ſicht feines Legaten, T. Ladienus. Er felbft 


‚ verfügte fih, unterm Vorwand, die iahr⸗ 


lichen Serichtstage abzuwarten, ins dies ſel⸗ 
tige Gallien. ' 
Ueber Caͤſars Keldheren » Vers 
dienſt bei dieſem Kriege giebt es nur eine 
Stimme *); defto unglimpflicher hat man 
in andrer Ruͤckſicht Ihn beurthell. Oft 
genug iſt es won Altern und neuern Schrift⸗ 


dieſer 
als Leichname da ſtanden, zu halten ſei, bedarf 
wohl keiner Ausführnng. ‚ 


*) Der einzige Warunery in feinen befanten 
Remarques sur Cösar findet es, wie gewoͤhn⸗ 
Lich, fehr Hein. Hier hat Hr. Roeſch in feinem 
fhon angeführten Eommentar bie Rechtferti⸗ 
gung übernommen. i Ä 
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diefer Krieg ganz allein — fein Werk ge 
wefen fei: daß er abfichtlich den Germani⸗ 
fchen Anfüßrer gereizt; alzurafch und ohne 
vorherige Einwilligung des Senats ben 
Streit mit ihm begonnen — Eurz; daß 
Caſar durchaus widerrechtlich, zewaltſam 
und ſtrafbar gehandelt habe. Einen ein⸗ 
zigen wichtigen Punkt vergeſſen gleichwohl 
alle dieſe Beſchuldiger; nemlich beftimt arts 
zugeben: wie Caͤſar anders haͤtte handeln 
ſollen, ohne ſeiner Wuͤrde, feinen Bunde; 
genoſſen und ſelbſt dem Intereße des Rös 
mifhen Votes alzuviel zu vergeben. — 


Sei Hier ganz eingeräumt, mas früher 


fchon erwähnt werden. iſt: Eäfarn kant 
didfer Krteg allerdings hoͤchſt gewuͤnſche! 
Sei noch mehr geſagt: er würde die Go 
legenheit dazu etwas ſpaͤter wahrfcheinlid - 


ſelbſt aufgefucht Haben, hätte ſich dieſelbe 


tegt nicht freiwillig ihm dargeboten. Aber 
mo er hierbei eine för mliche Ungerechtig⸗ 
keit beging; wo er das fogenante Voͤlker⸗ 


recht belelbigte; wo er im firengen Ver⸗ 


nr Band. RR 
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ſtende des Worte, pflichtwibrig vers 
fahren ſei — dies zu erweifen dürfte fehr 
ſchwer, wo nicht unmöglich fein: 
‚Gegen die Aeduer — das heißt, gegen 
unftreitige Bundsgenoßen Roms! — batte 
Artovift auf iedem Fall gewaltthätig, und 
wie es fcheint, mit Misbrauch feines Kriegs: 
glaͤckes verfahren. Daß biefe ſich iezt mit 
Klagen an Cäfaen verwandten, war ſehr 
natürlih; Daß er fie anhoͤtte, nicht mehr 
als billig. Haͤtt' er fie ungehört, ober 
ungetröftet, von fi) abgemiefen, feine Geg⸗ 
ner hätten ihn dann gewiß bittrer und — 
rechtmaͤßiger noch getadeft, als iezt, da ear 
Lich) Ihrer annahm. Jene Zufammenfunft, 
die er Arioviften antrug — bei welcher. er 
Ihn nicht zu füch forderte, fondern ihm freis 
ſtellte, wo man fih treffen. wollte — war 
feine Beleidigung für den Germanier. Ste 
würde wahrſcheinlich eben fo fruchtlos aus⸗ 
' gefallen fein, wie die nachberige Linterser 
redung auf dem Hügel. Aber fie war 
wenigſtens ein ſcheinbarer Ausweg. Der 


—8 
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Barbar hatte keinen Grund fih dadurch 
als gefränte zu Betrachten; feine Antwort 
hingegen würde feldft einen Eato zum Un⸗ 
willen gereizt haben. Wenn Täfar nun 
nicht erſt den Beſchlus des Senats abs 
wartete, fo that er nichts mehr und nichts 
minder, als vor ihm fchon Hundert States 
halter” in den Provinzen — was vor kur⸗ 
zem erſt ofe genug En. Pompeius im Orient 
gethan hatte. Jener Rathſchlus unterm 
Mepala und Pifo, auf welchen er fi bes 
rief, fehlte ihn’ ivenigftens nothduͤrftig; 
and was er gegen den Artovift thun wolte, 
muſte er- allerdings ſchnell thun, wenn dies 
fer nicht mit verdoppelter Kraft gegen ihn 
anruͤcken, nicht indes feinen ſchweren Arm 
Ben gegen ihm klagbar aufgetretnen Aeduern 
fühlen laßen folte. Selbſt die Foderungen, 
die Caſar mündlih am Arioviften that, 
Hatten zum mindeflen die Geſtalt der Maͤ⸗ 
ßigung an fih. Er foderte keine Abtre⸗ 
tung bes iezzigen Beſizzes, nur Einhals 
tung für die Zufunft von ibm. Die Stöß: 
\ Ma 
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sung des Gefprähs Fam nicht von ihm, 
fondern vom der feindlihen Partei ber, 
und fein nachheriges Misträuen war ge 
gründet. Wie gefährlich endlich für Nom 
die Germaniſche Nachbarſchaſt dießeit des 
Rheins war, ergiebt ſich von ſelbſt. Je—⸗ 
der Krieg, der ſie abzuwehren gefuͤhrt wur⸗ 
de, muſte wenigſtens vor Roͤmiſchem Rich⸗ 
terſtuhl Für gerecht und nuͤzlich gelten; mus 
fie dem Römifchen Prokonful faft zum Vers 
dienft angerechnet werden. Warlich, hätte 
Caſar Im Verfolg nicht viel leichtere Urſa⸗ 
chen zum Kampf ergriffen, dieſes Krieges 
halber wiürbe fein Name noch nicht zu dem 
— Beleldigern des Menſchengeſchlechte ger 
rechnet werden! Und mancher in weuern 
Zeiten durch Meanifeft und Landes: Aufruf 
für wohlthaͤtig erklärte Krieg, mancher bei 
welchem man den. Herrn der Heerſcharen 
ſogar zum Schuz der gerechten Sache auffor⸗ 
derte, hat ſelbſt der Eutſchuldigung — 
denn wann wäre bei Kriegen von Recht fer⸗ 
tigung die Rede: — weit weniger für ſich. 


, 
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Uebrigens ſelbſt unterm Feldheren Zelt, 

ſelbſt im Getuͤmmel des gefahrvollſten 

Kampfes hatte Caͤſar nie verabſaͤumt auf 
Rom ein beſorgtes, aufmerkſames Auge 
hinzurichten, genaue Kundfchaft von allen 
"dortigen Begebenheiten einzugiehn, und fels 
nen würffamen Kinflus auf den Gang 
der Staatsverhandlungen zu behaupten. — 
Wuͤrklich ging auch dort mandjes vor, was 
Sorgfamfeit und Beobachtung verdiente! 
Dann kaum war dem Volle: Tribun P. Elos 
dius, jener Plan gelungen, den €, Julius 
Caſar Eräftig genug unterfidzt, und En. 
Pompeius wenigftens nicht gehindert hatte, 
— das heißt: kaum war M. Tullius Cicero 
aus Nom verbannt, da überhob fich der 
eitle, aewaltthätige Demagoge fofort. feines 
Sieges, und kehrte die Waffen feines Amts 
und feiner faum erft erworbnen Volks⸗ 
gunſt gegen dielenigen, durch deren Bel: 
ftand und — Zulaßung er emporgeftiegen 
war. Nicht zufrieden damit, verfchledne von. 
den Anorönungen des En. Pompeius in 
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" Aflen anzugreifen, unb den von ihm bieher 


noch gefangen gehaltnen iungen Tigranes *) 
eigenmächtig aus feiner Haft zu befreten, 
erfühnte er fich fogar den folgen , bisher 


fo groß geachteten Imperator oͤffentlich 


zum Ziel der Verſpottung zu machen **). 
Bol Gefühl des bitterfken Unwillens fab- 


Pompeius diefen Seguer, und zumal mit 





*) Ein Sohn des berühmten armenifchen 
König Tigranes — des Bundsgemoßen von 
Mithridates — den Pompeius auf eine allers 
Dinge ſehr eigenmächtige Weife verhaften laſ⸗ 
fen, im Zriumpf aufgeführt, und dann dent 
De obrfan bes Prätor Flavius überliefert 


+) Als einſt Pompeius jelbf vor, Gerichte 
sum Beiftand eines Freundes erfchien „tat 

dius ohnfern don ihm, umtingt von einem 
Kreis das liederlichſten Geſindels auf einen 
erhabnen Dre, und rief laut: Mer iſt Noms 


Üppiger Gebieter ? Welcher Mann ik eines. 
Mannes bedürftig 7 Wer krait ſich iezt mit 


dem Finger hinterm Ohr? — Pompelus! Yonıs 
neue! antwortete immer,der ganze tolle Chor; 
und diefes Poflenfpiel Ärgerte dem ſtolzen, fos 
gen den Agamemnon fpielenden, und test als 
herfites behandelten Imperator um fo mehr, 
Ka er fah, dag ſelbſt die vornemſten Senato⸗ 
zen eine folche Schmähung ihm gönten. 


[4 
. . 
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bieten Waffen, wider fich auftreten. Als 
überdies bald darauf ein Sklave des P. 
Elodius mit ‚einem Dolche Beryafnet vhn⸗ 
weit der Eurie ergriffet ward „ und aus 


fagte: daß er abgeſchickt worden fe den. 
Pompeius zu ermorden, da machte Lezterer 


befant: er werde Markt und Senat mil 


den, fo- lange Clodius das : Tribunae be⸗ 


Sleide; da neigte ex ſich öffentlich wieder 
auf die Selte des von Ihm fo. fchimpflich 
preisgegebnen Eicers's , und erflärte den 
. Greunden deßelben, die ſchon bei ieder Se 


legenheit auf Zurücberuffung autgugen: er - 


würde fie keineswegs hindern, wofern nur 
Caſar, den er ſchon deshalb befragt beb⸗ 
mit uͤbereinſtimme *). 


Aber allevdings. verweigerte Caſar ug. 


diefe Beiftimmung! &o wenig er das Vers 
fahren des unruhigen Clodius Bl ſo 








Wenigken ließ er es dem Attikus durch 
feinen Dertrauten, Varro, entbieten. Cicero 
ad Att. Ill. 15. ı 
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"gewiß er voraus fah, daß dlefer tollkuͤhne 
Tribun coich bald an ihm ſich vergehn wer⸗ 
de — doch ſchlen ihm noch die Ruͤcktunft 
eines Mannes gefahrvoller, von dem er 
immer beforgte: er dürfe einſt mie aller 
Kraft der Redekunſt gegen ihn auftreten; 
bärfe wohl gar nun erſt ziwiefach die Kräns 
fung zu rächen fuchen, die ihm wenigſtens 
mittelbar zugefügt worden ſei. Selbſt, ale 
P. Sertlus,.einer von den erwählten Trir 
bunen für das naͤchſte Jahr und Eicero’s 
eifrigfter Freund, blos deshalb mit einem 
zweiten Schreiben des. Ein. Pompelus uns 
terſtuzt, perfönlich nad) Gallien am, und 
alle mögliche Ueberredungskuͤnſte verfuchte; 
ſchrieb Caſar — wiewohl er ſich nachiws 
geben anſtellte — Bedingungen vor, die 
Cicero, als er fie wieder erfuhr, für hoͤchſt 
drüdend hielt ). Erſt, als Eiodins im⸗ 
mer weiter in feiner Verwegenheit ging; 
als er ſich nun wuͤrklich bemuͤhte, alle Ver⸗ 





*) Cicero’ «ld Attıcum. III. go. 
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fügungen Caͤſars In ſeinem Konſulate für un: 
sefezlich zuerflären, und fogar dabei nicht 
achtete: daß er feine eigne Adoption, den 
ganzen Srundftein feines Tribunats, umſto⸗ 
Ben wärbe; als von ben neubeftimten Kon⸗ 
fulen, der Eine, P. Lentulus Spineher *) 
aufs eifrigfte, gleich Im erften Tage feiner 
neuen Wärde, dee verbanten Freundes ſich 
annahm, und A. Wetellus Mepos *), ſonſt 
Kiceros alter Feind, doch Hier fich nicht ihm 
zu widerſezzen verſprach; als acht Volkstri/ 
hunen und im Senate faſt leder redliche, 





- *) Diefer Lentulus, der den Spottbeinamen 
Spiuther wegen feiner großen Aebnlichkeit 
mit einem Schaufpieler diefes Namens befom; 
men hatte, war bei der Catilinariſchen Verſchwoͤ⸗ 
rung eimer ber treuſten Befoͤrderer von Cicerse⸗ 
Ab ſichten geweſen. Auch ie zt würde fein su 
faft ganz bedeutungs!od geblieben ſeyn, haͤtt er fi 
nicht durch diefe Zuruͤckberuffung ausgezeichnet.‘ 

*2) Dies if eben der Metellns, der dem abe 
tretenden Konſul Eieero unterfagte, eine Rede an 
das Volk zu halten, und nachber als Volkstribun 
mit Edfar, dem damaligen Präror im genauften 
Einverftaͤndnis, die unruhigen, ſchon früher (1. 
346 — 355.) erzaͤlten Auftritte veranlaßte. 
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ober redlich fcheinende Senator zu Cioeras 
Gunſten ſich erklärte, da gab auch endlich 
Ehfar feine Einwilligung, doch wahrſchein⸗ 
Uch nicht ohne geheime Bedingniße, dazu 
da ward Ciceros Zurüdberufung — obs 
fhon erſt noch nad) einigen blutigen Auf—⸗ 
tritten, die Clodius mit feinen Fechterban⸗ 
den veranlaßte“*), — durchgeſezt. 
Schon die große Behutlamkeit, mit 
welcher Pompeins in diefer : Angelegenheit 
feinen Entſchlus zu faßen. wagte, bevor er 
nicht von Caͤſars Beiſtimmung verfihert war, 
beweißt: wie enge und wie fortdauernd die 
Verbindung diefer zwei großen Römer 








+) Bei einem Diefer Tumulte blieb der Tri⸗ 
hun Publiug Sertius für tod anf dem Plasie 
Hiegen. Quint. Cicero, der Bruder bes Con⸗ 
fulare, mußte fich unter einen Haufen erfchlags 
ner Leichname feiner Sklaven verbergen. Der 
Romphentempei, ber eine Att von öffentlichen 
Archin machte, nebſt deu Hauͤſern des Molkse 
gribun, Milo und des Praͤtors Eicilius wurden 
angezündet. Cicero, in feiner Rede für den 

extius verfichers: ein folcher Auftritt babe 
ich feit Cinnas und Sullas Zeit nicht ereignet, 
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auch in ber Entfernung ſeyn muſte. Bew 
gebens riethen dem Dompelus einige feiner 
Vertranten Caͤſars Freundſchaft ganz anfs 


zugeben, fich von Julla, deßen Tochter zu: 


ſcheiden, und mieber die Partei des Senats 
zu ergreifen. Schon dielenige Liebe, vie 


Pompelus zu feiner Gemalin trug, mach⸗ 


te, daß er mit Abicheu einen folhen Vor⸗ 
ſchlag verwarf; ſchon durch Julien, feine 
Tochter, herſchte Caͤſar für iezt hinlaͤnglich 
Aber ſeinen Schwiegerſohn. — Aber frei⸗ 
lich weit groͤßer, weit kraͤftiger noch war 
das Anſehn, das feine herrlichen Siege 
ihm in’ Rom und durch ganz Italien ers 
worben hatten. Einem Zeldberen von fels 
nen Geiſtes Kräften, von feiner lebhaften, 
unternebmenden. Seele, war allerbings Er⸗ 


wartung vorangesangen. Doc der Er⸗ 


folg. übertraf folche noch bei weiten ; ‚und 
man, betrachtete feine Thaten mit deſto 


größerer Bewunderung, ie Erfegrifcher und _ 


allterufner die. Völker waren, die er be⸗ 
fiegt hatte, und te kürzer der Zeitraum, im 
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welchem er gleichſam Schlag auf Schlag ſie 
zuſammen gedraͤngt hatte. Waͤhrend ſeines 
Aufenthalts zu Lucca und in andern Staͤd⸗ 
ten der Provinz famlete ſich um Caſarn 
die Bluͤte der Ritterſchaft, und ein großer 
Theil der Senatoren. Alle empfieng er 
mit der ſchmeichelhafteſten Leutſeeligkelt, mit 
zuvorfommender Guͤte. Keine Bitte, die 
Ihm zu gewähren nur möglich war, bileb 
ungewaͤhrt; felbfE manche, bie er voraus 
fad, erfüllt’ er ſchon ungebeten. Geſchenke, 
Stellen beim Heer und in der Provinz, 
Zuſage kuͤnftiger Wuͤrden, Verpflichtung 
feines Anſehns bet Senat und Volt — alles 
ward angewandt, um feinen Anhang zu 
verſtaͤrken, um ſich fowohl dieienigen zu 
verbinden, die bei ihm ausharrten als auch 
iene, die nach Rom rücfehrten. Reinen 
feiner aͤltern Sreunde verlohr er; manche 
neuern erwarb er. 
Auch gewann es bald das Anſehn, als 
ob. das nächte Jahr nicht, thatenärmer 
ale das. verflogene werden und Gelegen 
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‚ beit zu mancher Gefahr und mancher Aus, 
seichnung geben dürfte Wachrichten, die 
von allen Seiten einliefen, und die auch 
durch Briefe des T. Labienus beſtaͤtigt 
wurden, meldeten Caͤſarn, daß unter dem 
Belgen — das heißt, unter den tapferſten 
aller Galliſchen Voͤlker⸗ Stämme — eine 


merkliche innere Bewegung herſche; daß 


die kleinern Staaten ſich wechſelſeitig Gei⸗ 


Beln gaͤben; daß man uͤberall iunge Mann⸗ 


ſchaft aushuͤbe; kurz, daß man ſich zum 


Kriege — und zwar augenſcheinlich zum 


Krieg gegen Rom, ruͤſte. Wohl möglich; 
daß Mierbet, wie gewöhnlich bei Gerächten, 


einige Webertreibung berfchte! Aber. noch’ 


geroißer, . daß diefer Ruf unendlich -viel 


Wahrſcheinlichkeit in ſich ſelbſt trug! — 


Allbekant war der unrubige, mwanbelbare, 
in Frieden flets auf Krieg, In Ruh auf 
Neu erung finnende Karakter der beigifchen 
Boͤlker ſchaften ; fie galten — und das heißt 
‚doch mit Wenigem alles gefagt! — für retz⸗ 
bares, umnternehmender, muthiger noch, als, 
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die elgentlichen Gallier. Und ein fo gear⸗ 
| tetes Geſchlecht folte ruhig bleiben bei den 
großen Erelgnigen, die dicht in Ihrer Nach⸗ 
barſchaft vorgingen! Das raſche· Gluͤc der 
roͤmiſchen Waffen gegen Helvetier und Ger⸗ 
manen, das Winterquartler der Leglonen 
auf Sequaniſchem Grund und. Böden ge⸗ 
Kommen; die lange dauernde Statthalter, 
ſchaft Caͤſars, fein fchon weltberüchtigter 
grenzenlofer Ehtgelz, feine ungewöhnlich 
ftarfe Heeresmacht — alles dieſes waren 
Umftände, die auch wohl forgiofere Nach⸗ 
barn zum Argwohn reizen fenten: Dem 
Feldherrn, der In einem einzigen Som⸗ 
mer ſchon ſovtel gethan, ſchoͤn die zmet 
maͤchtigſten auswaͤrtigen Feinde vom Gal⸗ 
liſchen Boden zuruͤckgeſchlagen, ſchon die 
zwei maͤchtigſten keltiſchen Volker, Aeduer 
und Sequaner, duch ſcheinbare Rettung: 
von ſich abhängig gemacht hatte — wäs 
Slieb dern nicht noch in vier langen Jahr 
ten feines fernern Prokonſulats zu than 
übrig? Was war muthmaslicher ; als daß 


N 
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er auch bald an Belgifchen Grenzen mit 
feinen Legtonen erſcheinen werde? Was 
war leichker gefuriden, als ein Vorwand | 
zum Kriege? 


Ueberdies mochten eſcheinlich Gab 
Her ſelbſt die bumdsverwandten Belgier 


aufzuceizen ſuchen. Wenn auch ber ger 
meine Haufe der Aeduer und Geguaner; 
feiner gewoͤhnlichen Kurzfichtigkelt nach, 
über die neue Befreiung von Germaniſchem 
Joche ſich freates oder wenn es wohl gar 


tm gleihgültig war: wer ihn kuͤnftig ber 


herrſche — Arlovift oder Eäfar? fo fahen 
doch die Sroßen, die Vornehmen im Volk 
weiter, Wie fchnell ein angeblicher Helfer 
zum linterdrüder fich ummanble, das hate 
fie vor kurzem noch an Arioviſtens Beiſpiel 


geſehen. Daß alle ihre bisherigen Vorzüge, . 


idre Parteien im Staat, ihre Achtung Bei. 
der groͤßern Menge, ihre Icheinbaren oder - 
wuͤrklichen Vorrechte des Adels, dann ganz 
verſchwinden würden, wenn ein roͤmiſcher 
Prokonſul beiiinen gebiete; wenn Ihr Va⸗ 


- 
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terland jur Provfn fi) wandle, war offen; 


‚ bar. Daß nur ſchleunige Vorkehr ausgle 


big feyn dürfte, war es nicht miider. Das 
her rlethen fie den Belgiern ſich lieber iezt 
zu verbinden, als aͤbzuwarten, bis der rei⸗ 
ende Strom Ihnen näher komme, und 


Immer ein Volt nad) dem andern von 


ibm verfchlungen werde. 

Aber auch Täfars Entſchlus, als diefe 
Nachricht Bei ihm eintrcf mar — muths 
maslih Im Voraus gefaßt, und ganz fels 
ner unerfchrodknen Seele angemeßen. Sein 
erſtes Sefchäfte beftand in — Vergroͤße⸗ 
rung feiner Kriegsmacht. Ganz willkuͤhr⸗ 
‚id ſchrieb er abermals in Eisalpinifcher 
"Provinz die Stellung von zwei neuen Les 
gionen au, ! Gleich In deu erften Tagen 
des Lenzes ſchikt er fie Inter Anführung 
des Regaten, Q. Pedius ins Innere Gal⸗ 


lien. Er ſelbſt, ſobald die Fuͤtterung auf 


dem Felde einige Krieg⸗Unternehmung er⸗ 


laubte, begab ſich zum Heer; ſeine gewoͤhn⸗ 


liche Lebhaftigkeit zeigte ſich in allem, was 
et 
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* anordnete, oder that. Binnen awdlf 
Tagen war er ſchon, wohlgeruͤſtet und wohl⸗ 
verſehn mit aller Kriegsbeduͤrfnis, aufzu⸗ 
brechen vermögend ; am fünfzehnten Tage 
nach den Aufbruch befand er fich bereits 
an den Grenzen ber Belgier. 

So ſchnell hatte man ſich auf keinen 
Fall ſeiner Ankunft verſehn! Auch ſchickte 
das naͤchſte belgiſche Volk, die Remer *), 
ſobald ſie ſeine Annaͤherung vernahmen, 
ihm zwei ihrer Oberhaͤupter, als Geſand⸗ 
ten entgegen; verſicherten ſich nie ins 
Bandnis der Uebrigen eingelaßen zu haben, 
und baten von ihm in Schuz und Freund⸗ 
ſchaft aufgenommen zu werden. Er ge⸗ 
waͤhrte ihnen dieſe Bitte, wofern fie die 
Kinder ihrer Staatshaͤupter als Geißeln 
ſtellen, die Thore ihrer Staͤdte ihm oͤfnen, 








‚”) Sie wohnten in der Gegend von Rheins, 
zwifchen den Flaͤßen Marne, Aisne und Maas. 
Ihre vorsüglichke Stade Durocortorum , das 
heutige Rheims, warb fpäter auf einige Dis 
die Hauptſtadt yon ganz Belgien. 

atte Band, O 
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und feine Krieger nach Moͤglichkeit mit Le 
bens; Mitteln verfeben würden. Alle dieſe 
" Bedingungen wurden angenommen und 
erfuͤllt. Vortheilhaft für beide Parteien 

ward Im erfolg dieſes Bündnis. 
| Denn bier erfi zog Caͤſar genauere Kent: 
nis von der. Zahl, Rüftung und Macht 
feiner Gegner ein. — „Alle Belgifche Voͤl⸗ 
„ker, verfiherten die Remer, hätten die 
„Waffen ergriffen; mit ˖ihnen hätten fi 
„auch die Sermanier, dießelts dem Rhel⸗ 
‚me verbunden. Das vorzuͤglichſte, mus 
„thigſte, ftärkfte Volk unter allen wären 
„die Bellovafer ); fie,. die auch in dieſem 
nKrlege den Vorrang begehrten, bätten tet 
„fehstauf end auserlefne Krieger äuftellen vers 


/ 











*) Diefes Volk hatte ee feinen Sir um‘ das 
heutige Beauvais, ee ee die 

Seine und gie fe Ki ine ſuͤd⸗ und Öftliche, bie 
Somme deßen nördliche Grenze. Ungemein 
bevoͤlkert muß aber damals dieſe Gegend ges 
weſen feyn, wenn CAfar die Angabe der Boll: 
zahl nicht äbersreibt, 
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fprochen , und konten deren auch wohl hun - 
der tauſend aufbringen. Ihnen zunaͤchſt 
ſtaͤnden dieſueſſionen *), ihr fruchtbares 
weitgeſtrecktes Land enthalte zwölf wich⸗ 
„tige Städte; fie hätten zu funfzigtaufend, 
„Streitern fid) verpflichtet. Noch vor Euer 
en babe ihr König, Divitiakus, für den 
„maͤchtigſten Neſten in ganz Gallien, — 
dem viele Länder rings umher, und ſelbſt 
„Britannien **) unterworfen geweſen, _ 
ngegolten. Auch ihr lezziges Oberhaupt, 
212: . 


ve 


— 





„> Wohnend um die Gegend von Soigons. 
Sie waren in der Abkammung vermands niit 
den Remern; hatten auch faR ganz gleiche 
Staatsverfaßung. 5 ‚ 

Es igt mohlei 
diefes möglich fein? 
einmal an Meere w 
durch ihte Druiden 
dSauien Füßen in 
zwar a 
berungen in Brittanfen gemacht , oder durch 
eine Hreinilige Wahl dert Er Dot —R 
haben ſolle, glaube ſich ſchwer. 
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„Galda fei durch feine Klugheit und Ger 


„rechtigkeit albefant, und durch einſtimmi⸗ 


„ge Wahl zum Befehlshaber in diefem Krier 
„ge ernant worden ). Den "Sueffionen 
„an Volkszahl glei, fie an wilder Wuth, 
„an blinder Tapferkeit weit uͤbertreffend, waͤ⸗ 
‚ren bie Nervier **); auch dieſe ſtellten iezt 
„funfzigtauſend Mann. MR Kriegsmadit 
„dee übrigen beigifchen und germaniſchen 
„Voͤlker mache wenigftens noch hundert und 
„ſechzigtauſend Mann aus. Das ganze Heer 
„koͤnne fich leicht auf dreihundert und funfzig⸗ 
„Atauſend ſtreitbare Männer belaufen ). 





*) Dies fcheint der vorigen Angabe, dab - 
die Bellovafer fih den Vorrang aus beduns 
en,.zu widerfprehen. Dec der Vortug des 
olfes im Ganzen hebt niche_die perſon⸗ 
liche Wahl eines einzelnen Sueffionifhen Kürs 
fien sum Seldheren auf. 

»y Sie füßen in Henegan, Namur und eis 
nem Theil von Eupemburg; ihre Hauptſtaͤdte 
lagen an der Sabis, oder Sambre. 

"+, Nie Namen der übrigen kleinen belgi⸗ 
ſchen Bölferfchaften waren folgende: Atres 
batier Cin jeaniger orafſchaft Artois) die 


213 


Surchtbar genug Elaug dieſe Schilde⸗ 
rung: Cäfar vernahm fie mit Gleichmuth. 
Auch er ftand iezt an der Splizze einer 
Kriegsmacht, wie fle noch ſelten ein roͤmi⸗ 
[cher Imperator, und im weftlichen Europa 
noch nie einer, befehlicht hatte. Acht Leatos 
nen machten ben Kern feines Heeres aus; 
duch Galliſche Bundesvoͤlker, durch ;leichte 
Nrumidifhe und Baleariſche Maͤnnſchaft 
verſtaͤrkt, konte es fih wohl anf fiebenzigs 
taufend Streiter erſtrecken. Greilich, eine 
nur kleine Zahl gegen iene ungeheure Men⸗ 
ge. Doch Eifar mußte zu gut, daß eine übers 
große Zahl fich felbft Bindre. Ueberdies hat 
te er bereits durch feinen Vertrauten, den 





Rn 
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15000, Ambiamer Cum Amiens ſitzend) Ka⸗ 
leter, Velokaßier, Veromanduer Calle 
in Slandern wohnhaft,) die iedes 10000, Mo⸗ 
ziner, die 25000,, rapie eı Die 9000, 
Advarnfer (die für Ueberbleibſale der alten 
Eimbrier galten, und) die 19000, Mann fell- 
ten. Die Eondrufer, Eburonen, Cara. 
fier und Paͤmaner waren alles Germanier 


und ihre DRaunfchaft warb auf 40000 gefchdit, 


- 


0.214 oo. 
Divitiakus Die Aebuer zur Samlung eings 
eignen Heers und zum. Einfall ins Gebiet 
der Bellovaker aufgemuntert. Daß ein 
folder Seiten » Angeiff die Verbündeten 


ctthellen werde, hoft' er mit Zuverſicht. 


Er ſelbſt, da er durch Kunbfchafter vers 
nahm, daß die gefamte Macht der Belgier 
ſchon im Anruͤcken fei, ging ihnen bis über 
ben Aron *), den Grenzflus der Remer 
entgegen, ſchlug an deßen nörblichem fer 
ein Lager auf, umgab es mit einem Wall 
zwoͤlf Schuh in der Höhe und. einen Gras 
Ben, achtzehn Schuh tief. Auch den Rüde 
ug über den Flus und die Verbindung 
mit dem Lande hinter fich fuchte er durch 
‚eine Brüde zu fihern, bei welcher fi der 
Legat D. Titurlus Sabinus mit fehs Kos 
borten verfchanzte, ' 

"Bald kam bie ungehenre Menge ber 
Verbuͤndeten näher und immer näher: Bis 








*) Die ienise iene. 


as 


Beag *), eine Remiſche Feſte, uhngefäht 
anderthalb Meilen noch vor Caͤſars Lager 
gelegen warb zuerſt von ihnen angegriffen. 
Aüfferft einfach war.bamals die Art jeder? 
Galliſchen Belagerung; war ganz den Ger 
fiungen angemeßen, mit welchen. fie in bie, 
berigen Kriegen zu thun gehabt harten. 
Das Heer der Angreffer umzingelte vor 
alten Dingen die belagerty Stadt. Von 
allen Selten marf man. nun mit Steinen fo 
lang’ auf den Wall, bis die Beſazzung von 
ihm zu weichen fich geswungen ſah. Dan 
vädte man unterm geichloßnen Schilder⸗ 
dach ſo dicht als moͤglich an die Mauern, 
untergrub dieſelben, legte Feuer an bie 
Thore, oder ſprengte fie. — Auch Bibrar, 
bei der unendlichen Anzahl feiner. Angrei⸗ 
fer, fam bald in bie aͤußerſte Gefahr, 








*) Das heutige Bievre wie man gewoͤhn⸗ 
I slaubt, Caͤſars Lager fücht man zu Pont 
a a 
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Kaum vermodt' es die Beſazzung | ben: 
Sturm des erften Tages abzufchlagen.- 


Doch Caſar von ihrer Noth benachrich⸗ 
tigt — er, dem viel dran gelegen ſeyn moch⸗ 


te, daß ſo neue Bundsgenoßen, zumal ta’ 


dieſer Naͤhe ſeines Heeres, keinen Verluſt 


erlitten — ſchickte aufs fhleunigfie feine 
Mumidier, ſeine Baleariſchen Schlenderer 


und Eretenfiihen Bogenſchuͤzzen thnen zu 


Höfe. Durch diefe Verſtaͤrkung wuchs. 


die Zuverficht der Belagerten, ber Troz der 
Belagerer ſank. Sie begniisten fi. das 
flache Land der Remer zu verheeren, und 


dann geradezu auf Caͤſarn ſelbſt los zu gehn. 
Ihr Lager, kaum zweitauſend Schritt von 


dem feinigen aufgefchlagen „a nahm den 
ungebeuern Raum von achttauſend Schrit⸗ 
ten in der Breite ein. 

Caͤſar sing fest die weisliche Mittels 
ftrafe zwiſchen Verwegenheit und Furcht. 
Die Mannszahl der Feinde mar alzuſtark, 


der Ruf von Tapferkeit, der ihnen voran 


ging, alzugros, als daß er gleich den ers 


‘ 
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fien Zagen ein Treffen hätte wagen fellen, 
Er fuchte feine Selbaten zuvor mit dem 
Anblick diefes Gegners befannt, und duch 
deu Sewinft in einigen Reutergefechten zus 
verſichtlicher zu machen. Bald gelang ihm 
beides; und nun glaubt“er: feine Ehre er⸗ 
fordre, dem Feinde wenigſtens ſcheinb ar 
einen Kampf anzubieten. "Auf einem abs. 
daͤngigen, ſich leife zur Anhöhe erhebenden 
Felde ſtellt er. fein Heer in Schlachtord⸗ 
mung. Um—ſich bei des Feindes netuͤrlich 
weit breitern Linie vor einer Ueberfluͤge⸗ 
Inug zu büten, ließ er an beiden Seiten feis 
nes Heers einen Graben von vierbunbers 
Schritt in der Länge ziehn, und deckte | 


= 





— * gung | 
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die Enden deßelben duch Verſchatzungen 
und durchs fehwere Geſchuͤtz. Die zwei 
zulezt geworbuen Legionen ließ er zur Des 
fazsung bes Lagers und zum Nothfall zus 
rüd. Auch die Belgier rückten mit alle 


ihren Taufenden vor das Lager. — Gleich⸗ 


wohl gedieh es nicht zur Schlacht. Ein 
mäfigee Sumpf lag zwiſchen beiden Heeren 
Ieder Theil erwartete : daß ber andere von 
diefer -Stite ber den Angeif mache; Peiner 
wagte ihn feld. Caͤſar, nachdem er feine 
Truppen einige Stunden. lang 'fehlachtfertig 
gehalten, und durch feine Reuterei einen 
Kleinen Vorthoil ewfochten hatte, zog ſich 
endlich wisder :in ſein Lagey. 

Kaum fahen dies die Belgen, fo Ans 
derten fie ihren Plan. Kin Heerhaufen 
von ihnen verſucht es auf einigen Fuhrten 
burch den Flus Aron zu fezzen, um bie Ver⸗ 
Ihanzuug des Legaten Q. Titurlus wegzus 
nehmen, die Bräde zu zerſtoͤren, und bem 


- Mömifchen: Heere die Zufuhe aus dem plat 


ten Lande abzufchneiden. Doch Caͤſar, vom 
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Eiturins davon benachrichtigt, elite ſofott 
mit feiner ganzen Hteuterei und aller iin 
bewafneten Mannſchaft über die Vruͤck⸗ 
den Seinigen zu Haͤlſe. Schon mer ein 
Schwarm der Belgier ienſeits bes Flußes, 
ein noch groͤßerer im Begrif ihn zu durch⸗ 
waten. Ein hiniges Gefechte begann. Die 
Bereits binäber gekommen Barbaren muss 
den von Täfars Reiſtgen umringt und nie 
dergehauen. Die Äbeigen, bie muthig ſelbſt 
über die Leichnarhe ihrer Landsleute zu 
ſchreiten verfuchten,, überbeeite ein Pfeil⸗ 
und Gteinvegen der Balearier. Endlich 
muften fie wieder weichen. Der. Berluf 
ber Belgier war anſehnlich. Noch entichel 
dendere Umftände , die Caſars Stharffin 
voraus geſehen hatte, traten bald drauf 
ein! — Mangel an Lebens⸗Mittel begann 
Hei dieſen ungeheuern Schwaͤrmen übers 
hand zu nehmen; und die Bellovaker, be⸗ 
nachrichtigt, daß ein Heer der Aeduer ges 
gen ihre Heimath im Anzuge ſei, deſtan⸗ 
den feſt drauf den Ihrigen zur Huͤlfe zu eilen. 


nn] 
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Ein allgemeiner Aufbruch warb: baber 
beſchloßen. Um die zweite Nachtwache 
begann er mit ſolchem Getoſe, und folder 
Unorduung daß er fofort mehr einer gäuzs 
lichen Ziucht, als einem Ruͤckzuge ähnelte. 
Eifer, durch Ausfpäber bald davon bes 
nachrichtigt, trante doch nicht fogleish. Be⸗ 
ſorgend, daß eine Kriegsliſt Dahinter fi 
Berge, hielt er die. Geinigen, bis Tages 
Anbruch, fireng’ innerhalb des Lagers. 
Doc dann unwiberfprechlich überzeugt, daß 
der Feind abziehe, befehlichte er bie Lega⸗ 
ten Q. Pedius und 2, Cotta mit. ber gan⸗ 
zen Reuterei, und ben T. Lablenus mit dref 
Legionen die Zlüchtigen zu verfolgen. Bald 
war der Nachtrupp eingeholt. Unerſchrok⸗ 


ten wandte er fih und that einige Zeit⸗ 


fang tapfer Widerftand. Doc; als die Vor⸗ 


‚. berften, beim vernommenen Setiimmel des 
- Kampfes, nur um fo rafcher Ihre Flucht forts_ _ 


fezten, da warb auch er gefprengt; da 
hieb die Menterei der Römer ohne Gefahr 
und Verſchonen in die Ruͤcken der Wei⸗ 
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enden ein. Den ganzen Tag hindurch 
dauerte das Gemezzel. Erſt nad Sonnen 
Untergang bezogen’ die Legionen wieder das- 
Zager. "Bon den Barbaren eilte leder, - fo. 
gut er konte, und ie näher der Weg ihm din 
te, ſeiner Heimath zu. Daß viele taufende 
fle nicht wieder erblickten, ergiebt ſich auch 
ungeſagt. Zr , , 

Cuaſar förderte ich nun das Gluͤck des 
Krieges, der Feinde erften Schreden aufs 
beſte zu benuͤzzen. Gleich des andern Tags 
züdte er in das angrenzende Gebiet der 
Sueſſionen, und mit flarfem Marſch vr 
Moviodunum *), die Hauptſtadt biefes 





*) Wie man gewöhnlich glaubt, das Jen 
tigeSoiffens. — Kerr Mannert macht jedoch eis. 
ne Bemerkung, die Zweifel erregen Fünte. Wenn 
Yontea Bere wuͤrklich Caͤſars Eagerplag, war von 
welchem Soißons nur vier IRellen entfernt liegt, 
ß begreift man nicht ganz , wie Gdfar fagen ' 
Sönte AI. 12.) er fei magno itinere nad) No⸗ 
siobunum gekommen. Indeß, wenn nur nicht 
rößere Unrichtigkeiten in Eaͤſars Comentarien 
Ach finden I Dergleichen gerindbedeutende 
möchten noch hingehn. . 


* 
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Boles. Sern hätte er fie, well fie lezt 
noch faft gam leer an Vertheidigern war, 
im erſten Anlauf erobert. Doch die Breite 
ihrer Gräben, die Hoͤhe Ihrer Waͤlle ſchuzte 
fie für dismal; und in naͤchſter Nacht füll- 
te — oder überfüllte fie fich faſt mit Beſaz⸗ 
gung. Der ganze flächtige Heerhaufe der 
Sueſſionen warf ſich In biefelbe. An Ber: 
theidigern gebrach es ihr nun mit nichten; 
doch dieſen Vertheidigern ſelbſt gebrach es 
bald an Müth. Denn als Eäfar iezt An⸗ 
fialten zue förmlichen Belagerung traf; als 
die Eingefchloßenen ben hoch aufgeworfnen 
Mall, die Sturmdächer und die ungehen, 
ern Rollthuͤrme erblicten; als fie Überdies 
die Geſchwindigkeit fahen , mit welcher fo 
furchtbare Zuräftungen getroffen wurden, 
da entfanf ihnen, in biefer Art von Bes 
lagrungsfunft ganz Unerfahrnen, alle Hof: 
nung eines guüglihen Widerſtands; fie 
ſchickten Sefandte um fich zu ergeben, Caͤ⸗ 
far, auf Vorbitte der Remer, geſtand id; 
nen Vergebung zu. Sie ſtellten ihm Gei⸗ 
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fela, worumter felbft die Söhne Ihres Oben 
baupts, Galba, waren. Alle Waffen wur⸗ 
den von ihnen ausgellefert. Der thätige 
Imperaton verweilte nicht länger bet ihnen, 
als unumgänglich war; dann brach eu ge 
gen bie Bellovaker auf., w 

Die Hauptſtadt dieſes mächtigen Vol⸗ 
Bes hleß damals Bratuſpantium *). Der 
Seren ihrer Mannfcheft. hatte ih mit Saab 
und Gut hieher geflüchtet. Caͤſays graber 
Zug ging gegen dieſelbe. Doc ſchon eine 
Meile weit kamen bie vornemften Greiſe, 
umeingt von einem Schwarm ber Weiber 
and Kinder, ihm entgegen, firediten von 


ferne ſchon bittende Hände aus; und. gar 


—— EEE 


2) Gewöhnlich haͤlt man das iesjige Beats 
vais dafür. Doch dann muß diefe Hauptſtadt 
nad) der’ Eroberung ihren Namen geduders 
‚ haben, denn in fpdtern Seiten hieß fie Caſa⸗ 

romagus. Auchgedenft deAuville, nörblich eis 
nige Meilen von Beauvais, bei Breteuil gele, 
gen, der Truͤmmern einer alten Stadt, die 
man, Brantuſpante genenns babe- · 


\2 


' 
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Gen durch iedes Selen ber Unterwuͤrfig⸗ 
kelt dem in Ihrer Eandesfprache unkundigen 
Sieger zu erfennen: daß ſie auf nad’ 
und Ungnade fih ibm überlieferten. Auch 
kam noch ein andrer Eräftiger Vorfpredhet 
ihnen zu Huͤlfe. Divitiafus, der Aeduer, 
hatte beim Ruf von Zerſtrenung des ver⸗ 
buͤndeten Heers, feine Landsleute gleiche 
falls wieder nach Haufe entlaßen, und fi 
tu Caſars Lager begeben. Jezt ertheilt' er 
den bittenden SBellovafern das Zeugnis: 
„Sit wären fonft immer Bund und 
„Schuzgenoßen der Aeduer geweſen. Nicht 
„das Volk fowohl, ſondern nur einige 
„ihrer Oberhaͤupter haͤtten ſich an den Roͤ⸗ 
„mern verſuͤndigt; haͤtten durch luͤgenhaf⸗ 
„te Erzählung: daß Caͤſar die Aeduer in 
„Selaverei verſezt babe, und nun aufs 
„ſchaͤndlichſte mishandie, die Uebrigen aufs 
„gewiegelt, :und dann, mit: Preisgebung ih⸗ 
„tes Vaterlands, die Flucht nach Brittani⸗ 
„en ergriffen. Wenn Caͤſar jest bie Bor: 


„bitte der Aeduer gelten laße, und die 


Bello: 
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„bellovaler mit feiner gewöhnlichen Milde 
„behambie, fo wärde dies das Anfehn der 
„Aeduer maͤchtig bei allen Belgien ber 
„fördern. BE 
Wahrſcheinlich Hätte Caͤſars weiches Herz 
die flehenden Bellovaker auch ohne dieſes 
Vorwort nicht zuruͤckgewieſen; doch erkläre” 
er fi nun, ans leicht zu errachenden Ur⸗ 
fahen: daß er ihrer vorzüglich. nur aus 
DMücdficht der Aeduer und des Divitiakus 
ſchone; und: begehrte von ihnen blos die 
Auslieferung aller Waffen, und — ſechs⸗ 
hundert Geiſeln. Dann ging er mit glei⸗ 
her Schnelligkeit auf die Ambianer los: 
und diefes weit ſchwäͤchere Volt ergab ſich 
Ihm ebenfalls. Aber iezt fam er auf einen 
Feind, wohl werch, daß ein Nämifcher 
Feldherr — und ein Feldherr, wie Caſat 
war! — bier feinen Muth und feine Geh, 
fe, Gegenwart erprobe. Ein allgemeiner 
Ruf ſchilderte die Nervier als das tapfer, 
fie, aber auch als das raubfte unter allen 
Beigifchen Voͤlkern. Die Grenzen ihres 
er Band, u) 
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Gebiets waren allem fremden Handel, al: 
ler Einfuhe von Bein und von andkren zur 
Bequemlichkeit und Werzärtelung des Les 
bens behälfliden Yanren verfperrt. Won 
Jugend auf’ waren: die Waffen ihre liebte, 
ia faft ihre einzige Hefchäftigung. Selbſt bie 
außere Form ihres Landes hatten fie dem 
gemäß einzurichten gefuht. Denn’ da fie 
une des Fußgefechtes fich befliegen, To hat⸗ 
ten fie häufig von kungen gebognen Baͤn⸗ 
men, mit Heden und Sträuchern durch 
flochten, Dichte Zäune geführt, die den fonft 
ebnen Boden leder feindlichen Reuterei er; 
ſchwerten, und oft die Achnlichkeit einer 
Mauer, die Eigenſchaft einer Landwehre hatı 
ten. — Laut fchmähten fie lese, als- fie 
von der ſchwachen Gegenwehr ihrer Nach⸗ 
barn hörten, auf die Feigheit derfelben; 
fchalten fie ein von alter Belgiſcher Tap⸗ 
ferkett ausgeartetes Geſchlecht; und ver 
fhmuren ſich hoch: an Eäfarn keine Se 
fandte zu ſchicken, unter Peiner Bedingung 
Frieden mit ihm zu machen. — Daß hier 
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kein leichter Kampf auf ihn Harte, fah er 
vorher; gleichwohl fand er Ihn noch ſchwe⸗ 
rer als er vermuthet hatte. 

Drei Tage lang befand er fich fchon auf 
ben Zuge. durch ihr Gebiet, da meldeten 
ihm feine Kundſchafter: der Nervier ganze 
Macht fe am Flus Gabis *) verfamlet; 
ſchon wären zu ihnen die Atrebaten uud 
VBeromanduren geflogen; die Aduatiker bes 
faͤnden ſich erſt im Anzuge. Alles, was 
von welblichem Geſchlecht oder huͤlfloſem Als 
ter ſei, haͤtten ſie in eine fuͤr das Kriegs⸗ 
heer durch Suͤmpfe faſt unzugaͤngliche Ge⸗ 
gend geſchickt. Die ſtreitbare Mannſchaft 
erwarte, feſten Fußes, Sieg oder Tod. — 
Caſar förderte iejt feinen Marſch um iener 
Verſtaͤrkung vorzubeugen. Cinige Kunds 
fhafter und Eenturionen_ wurden voraus 
geſchickt, um einen bequemen Lagerplaz 
auszuſehen. Verſchiedne Gallier und Bel 

| Na | 


R 
2) Die iesige Sambre. 
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gen, bie ſich tezt ſchaarenwels zu Caͤſars 
Heer geſellt hatten, begleiteten dieſelben. 
Aber einige von thuen waren Verraͤther. 
Heimlich entwichen ſie in der Nacht. zu 
den Nerviern, und zeigten thnen die Nähe 
Caͤſars, die Art feines Heerzugs — wo 
immer ieder Leglon unmittelbar ihr Ge⸗ 
packe folgte — wahrſcheinlich auch den Ort 
an, wo er ſich zu lagern gedenke. Diele 
leztere war ein mäßiger, ſich fanfe erheben. 
der, von ieder Selte her gieichee Hügel 
. am Ufer der Sabls. Ihm gegenüber, auf ' 
des Stromes anderm Ufer, erhob fich ein 
zweiter Berg, deßen Unterthell, ohngefaͤhr 
zwelhundert Schritte hoch, ganz kahl, deßen 
Gipfel aber mit anſehnlichen Waldungen 
bewachſen war. Hier verbarg ſich das 
feindliche Heer; auf der ofnen Ebne ließen 
ſich nur hier und da einige wenige Reuter⸗ 
Hauflein blicken. 
Unbeſorgt rückte der Roͤmiſche Heerzug 
an. Doch geſchah es in einer ganz andern 
Ordnung, als iene Galller es angegeben, 
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und die Nerviar vermuthet hatten. Eifer, 


wohl bewußt, daß er- dem Feind fich nabe, 


batte feat fechs Leglonen, wohlgeruͤſtet hin: 
ter einander ziehen laßen; dann. Fam das 


Gepaͤcke bes ganzen Heers; die zwei neu⸗ 


geworbnen Legionen deckten daſſelbe und 
ſchloßen den Zug. Die Neuterei ging, wit 
gewöhnlich, voran. Als fie au den Fluß 
Fam, — der bier eine ziemliche Breite und 
eine Tiefe von drei Schub Waßer hatte — 
fezte fie mit der leichten Mannſchaft der 
Schleuberer und Bogenfchiljzen hindurch, 
und begann ein Gefecht mit ben feindli⸗ 
hen Reifigen ienſeits. Schnell zogen: fich 
diefe zuruck, und prallten eben fo fchnell 
von neuem an. "Sie ins Gebälch zu vers 
folgen, wagten die Römer nicht. Indeß ber 
gannen bie £esionen, fo wie fie allmälig 


anlangten, unverzüglich Hand an die Ver 


ſchanzung des Lagers zu legen; ungeftört 
thaten fie es fo lange, bis nun langſam 
das Sepäde den Hügel hinauf fam, und 
dem Im Ienfeitigen Walde verfleckten Belude 


! 
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fihtbar ward. Dies war das Zeichen, das 
die Verbündeten unter fih ſelbſt zum An⸗ 
geif feftgefezt hatten. - Bon allen Selten 


, zugleich brachen fie Test aus dem Gehölze 


hervor, und ſtuͤrmten zuerſt auf die News 
terei ſlos. Wald war diefe In Unorbnung 
Und Flucht gebraht. Sofort ellten die 
Nervier zum Flus, und festen über den⸗ 
felben mit einer Schnelligkeit, die wun⸗ 


deraͤhnlich zu ſeyn fehlen. J Denn faft zu 


gleicher Zeit fab man ſiim Walde,. im 
Gtrome, und fchon auch im Handgemen 
ge mit den Römern. Ste flogen gleichfam 
den Hügel hinauf und griefen das Lager 
und die Schanzarbeiter an. . 

Caſar und fein Heer ſchwebten iezt in 
einer bedenklichen Lage. Wenige Minuten 
erforderten iezt des Entſchlußes und der 
Thaͤtigkeit unendlich viel! Es muſte die 
Fahne, das Zeichen des Kampfes, ausge⸗ 
ſteckt — es muſten durch Trommeten⸗Schall 
die zerſtreuten, an ber Verſchanzung be 
ſchaͤftigten Soldaten zufammen becuffen, 
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bie Entferntern zum Herbeieilen ermahnt 
werben; es beburfte. einer plözlichen Schlacht⸗ 
ordnung, einer Ermahnung, eines Befehls 
zum Treffen und zur Vertheidigung. Kuͤrze 
der Zeit, Eindruck des erſten unwillkühr⸗ 
lichen Schreckens, Unbequemlichkelt des 
Standorts, Ermuͤdung nach dem Marſch 
erſchwerten den ohnedem mislichen Streit 
noch betraͤchtlich. Zwar half es viel, daß 
Caͤſars Soldaten des Kriege ſchon ger 
wöhnt waren; viel, daß bei leder Legion 
einzelne Legaten fi befonden, bie wenigs 
ſtens für den erfien Augenblid Vorkehr 
zu. treffen vermochten. Doc die Sorge 
des Ganzen lag gleichwohl dem Impera⸗ 
tor ob; und Caͤſar ftrebte eifrig an erfüß 
len, wag Ihm zukam; ſtrebte zu erſezzen, 
was er vielleicht — verabſaͤumt hatte; traf 
Anſtalt, gab Befehl; eilte dahin, eilte 
dorthin; verzog nirgends alzulange, und 
würfte dach überall, ‘ 
In der Lager : Stellung, die nun and 
zur Ochlachtorbunng ward, und werden 
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muſte, machte die neunte und zehnte Le⸗ 
gion den linken, bie ſtebente und zwoͤlfte 
den rechten Fluͤgel aus: In der Mitten ſtau⸗ 
den die achte umd eilfte. Caſar erſchlen zw 
erft bei feiner begünftigten zehnten Legion. 
Mit wenigen Worten ermahnt. er fie ein 
geben? ihrer fchon oft: bewährten Tapfers 
Felt zu ſeyn; und unerſchrocken den Anfall 
ber Feinde auszuhalten. Sa, da dtefe Fein: 
de mürklich kaum noch einen Pfellfchus 
weit entfernt waren, gab er ſelbſt bier. das 
Zeichen zum Kampfe. Gofort ellte er dann 
auf den rechten Flügel. Auch bier ſtieß er 
bereits auf Streitende. Die Zeit war fo 
kurz, die Hizze der Angrelfenden fo unge 
lm, daB die Mömer kaum Seit genug 
fanden, Ihre Fahnen gehörig zu ſtellen, ihre 
Helme aufzuſezzen, Ihre Gewehrdecken weg⸗ 
zuwerfen. Die vonder Schanz ⸗Arbeit üb 
kehrenden Krieger reihten fih nicht etwa 
nach ihrer gewoͤhnlichen Orbnung; Muth 
und Zufall wieſen jedem feinen Poſten an. 
Auch erſchwerten iene dichten, früher er⸗ 
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wähnten Hecken⸗Zaͤnne deg Kampf; um 
terbrachen die gefchlüsnen Glieder, hemten 
die Ausficht, binderten, dag die Huͤlfstrup⸗ 
pen gehörig angebracht," der Befehl des 
Feldherrn überall vernommen, umd wechſel⸗ 
ſeitiger Beiſtand geleiſtet werden konte. 
Aeußerſt ungleich war daher dag: Geſchick 
des Kampfes; war zu gleicher Zeit fuͤr die 
Roͤmer gluͤcklich, zweifelhaft, unguͤnſtig; 
sah Maasſtaab des Orts, wo fie fochten, 
ober des Beindes, ber fie angeif.- - 

Die neunte und zehnte Leglon — ober 
des Heeres linker Flügel — ſchlug den Aus 
fall der Ateebatier leichte ab. Der Feind, 
duch feinen fangen ſchnellen Lauf, und 
durch den befchmwerlichen Angrif berganfı 
märts bald ermattet, auch duch das Wurf; 
geſchos der Römer merklich gefchwaͤcht, zog 
fih vom Hügel hinab, und wieder zuruͤck 
durd den Strom. Mit dem Echwerd In . 
der Hand festen, nur alzuhaſtig, die Roͤ⸗ 
mer. ihm nach, erlegten einen großen Theil 
feines Schwarme mitten im Waßer, vers ' 
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folgten ihn -unverzagt auch lenſeits. Zwar 
gelangten fie hier an einen für, fie mislichen 
Ort; die fluͤchtigen Atrebatier faßten noch 
einmal Stand, und erneuten das Treffen; 
der Standpunkt des Kampfes war zum 
Nachtheil der Roͤmer gewechſelt; ſie hatten 
nun bergan, mit verſtaͤrkter Muͤhe zu fech⸗ 
ten; dennoch ſiegte Ihr Eifer! die Barbaren 
‚wurden abermals zur Flucht gezwungen. 
Faſt mie gleichem. Gluͤck focht die achte 
und eilfte Legion im Mittelpunkte des 
Heers: Hier hatten die Beromanduer ben 
Angrif gethan, waren muthig empfangen, 
und ebenfalls von der faſt erklimten Ans 
höhe wieder Hinab gedrängt worden. Auch 
| bier; iftritt man. bereits om Ufer des 
Stroms — bas beißt, mit einem ſich aus 
rüdziehenden Feinde, 
Doch deſto ungünfkiger, ceſto gefahr⸗ 
voller ſah es zu eben diefer Zeit bei der 
. fiebenten und zwölften Legion, ‘ober bei der 
- Römer rechtem Flügel aus. Ihm war, in 
edem Betracht, des Kampfes ſchwerſtes 
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Boos zu Theil“geworben. Ihn hatten bie 
Merviersfich zum Ziel Ihres Angrifs erwaͤhlt. 


Ihn bedrohte daher des feindlichen Heeres 
tapferſter und zahlreichſter Schwarm; ia " 


felbft das Gluͤck der übrigen Legionen — 
oder vielmehr der alzurafche Gebrauch, den 
fie von diefem Gluͤcke gemacht hatten, ers 
fchwerte diefem Theil ihrer Mitbruͤder ſei⸗ 
ne ohnedem bedenflihe Lage. Denn durch 
das alzurafche Vorbringen der vier fiegen: 
den Legionen ſtand nun das Nömifche Las 
ger von vorwärts und von der linken Seite 
ganz offen, war: die linke Flanke der zwoͤlf⸗ 
ten Legion ganz ungedeckt. Der Anführer 
der Nervier, Boduognatus mit Namen, ges 
währte diefe Schwäche des Gegners gar bald. 
Mit einem Theil feiner Schaaren überflä; 
gelte er leicht die Leglonen; einen andern 
Trupp ſchickt' er zur Beſtuͤrmung des obern 
Lagers ab. Mancherlei zufaͤllige Umſtaͤnde 


unterſtuͤzten feinen Angrif! — die geſchlag⸗ 


ne roͤmiſche Renteret und leichte Mann⸗ 
ſchaft zog ſich grade iezt ins Lager zuruͤck. 


J 
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Unerwartet ſtleß ſie hier auf die Schaaren 


der Rervier; neues Schrecken ergrif fies 


abermals entfloh fie nach einer andern Sels 


"te. — Jener glädlihe Kampf und Das 


Vorruͤcken der vier Legionen hatte einen 
großen Theil des Troßes außerhalb dee 
Lagers gelockt, um bei der Hand zu feyn, 
wenn Beute gemacht werde. et als fie 
rückwärts fchauten und hinter fi Feinde 
erblickten, flohen fie mit Höchfter Beſtuͤrzung 
ins Lager zurüd. Ihr GSefchrei, das Ge⸗ 
fehret derer, die mit dem Gepaͤck erſt ans 
£amen; das Getuͤmmel der fih durchkreu⸗ 
zenden Menge, das Waffengetöfe der Mers 
vier ſelbſt — alles dies verbreitete ein faſt 
allgemeines Schrecken. Die Tteviriſchen 
Keuter, die als Bundesvoͤlker bei Caͤſars 
Reiſigen ſich befanden, und die grade bei 
allen Galliern eines vorzuͤglichen Rufs der 


Tapferkeit genoßen — als ſie einen ſo zahl⸗ 


reichen Feind im Lager, die Leglonen im 
Gedraͤnge und faſt umringt, die leichte 


Mannſchaft und den Troß nach mehrern 
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Seiten zerfprengt, und alles ring® um ſich 
zagend oder fliehend erblickten — da gaben 
fie bereits, und wahrfcheintih mit heim, 
ler Freude, alles verlohren; machten ſich 
firafs auf den Heimweg und verfindeten 
zu Haufe: die Römer wären gefchlagen, 
ihr Gepaͤcke weggenommen, Ihr Fager er⸗ 
ſtuͤrmt worden. 

Aber warlich, wenig fehlte auch nur, 
fo haͤtten fie — Wahrheit geſprochen. Ca— 
far, als er legt beim rechten Fluͤgel ankam, 
fand ihn In Höchfler Bedrängnis. Die Feld: 
zeichen der zwölften Legion waren zufams 
men geruͤckt. Die um folche herum fi. 
bäufenden Krieger, verengten ſich felbft den . 
Raum zum Fechten, Alle Eenturionen ber 
vierten Kohorte waren, nebft dem Fahnen, 
träger, getödtet, bie Sahne ſelbſt fchon vers 
lohren. Auch die Eenturlonen der übrigen 
Koborten waren entweder todt oder verwun⸗ 
bet. Der groͤßre Theil der Soldaten hatte 
ſchon Muth und Hofnung verlohren. Vie⸗ 
fe ſahen bereits nach der Flucht ſich um, 
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oder entfliehen auch wuͤrklich. Unabläpig 
drängteri dagegen in didtgeichlosnen Glie⸗ 
dern die Nervier heran. : Won beiden Seis 
ten gab es Kampf, Huͤlfsvoͤlker nirgends. — 
Caͤſar, der keinen Schild mitgebracht bat: 
te, entriß denfelben fofort einem Soldaten 
aus den binterfien Reihen, drängte fid 
ins erfte Slied, rief die Eenturlonen mie. 
Namen; ermahnte die Krieger nit zut 
Gegemwehr blos, fondern zum Angeif; ber 

fahl ihnefl desfals ihre Meiben, ſovlel 
möglich, zu erweitern; ging ihnen felbft 
vor mit Beiſpielen der Tapfetkeit. 
Viel wuͤrkte ſeine Gegenwart. Der 
Römer gewann wleder Hofnung. Jeder 
beſtrebte fi) unter den Augen feines Sms 
perators männlihe Thaten zu thun. Die 
bisher unmiderftehlihe Kraft des feindli⸗ 
hen Angeife ward gebrochen. — Caͤſar, 
als er vernahm, daß die nachbarliche ſie⸗ 
bente Legion in gleicher Gefahr ſich befin⸗ 
de, gebot den Tribunen ſich allgemach dich: 
ter mie ihr anzufchliegen, und formte aus 
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Ihnen beiden ein Biere. So, indem fie 
ſich wechfelfettig unterftäzten, und beider 
Rüden gefichert war, konten fie muthiger 
dem Feinde Obftand. keiften. Es blieb im⸗ 
mer noch ein Kampf gegen Uebermadht; 
aber fie gewannen wenigftens Zeit, und durch 
diefelbe bald — alles! — Denn fchon er— 
blickte man anf den Sipfel der Anhoͤhen 
iene zwei leztern Legionen, die dem Gepaͤck 
zur Bedeckung gedient hatten, und beim 
Nuf des Gefechts mit verflärkten Scheitten 
berbeiellten. Noch mehr: der Legat T. La⸗ 


bienus, der an det Spizze des linfen RI 


mifchen Flügels ſchon des feindlichen Lagers 
fi) bemächtigt hatte, wandte fich nun, und 
erkannte vom gegenfeitigen SHfgel: in mel: 
her Bedrängnis Teine Witbräder und viek 
leicht der Imperator felbft ſchwebten. Die 


sehnte Legion ward von Ihm Beiſtand zu 


leiften beordert; und fie eilte zwiefach, um 
ihre Brüder zu retten, und um ganz das 
Vertrauen zu erfüllen, das der Feldhert 
bei teder Gelegenheit in fie ſezte. 


/ 
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Bewaltig ändette ſich nun bie Geſtalt bee 
Treffens. Die Bedränger wurden iezt bald 
felb zu Bedraͤngten; bie faft Ueberwund⸗ 
nen zu Siegern. Im die Herzen der Roͤ⸗ 
mer kehrte, als fie vernahmen, daß Huͤlfe 
I son mebrern Seiten fi nahe, neue Hof⸗ 
nung, ueue Lebenskraft zuruͤck. Selbſt bie 
Schwerverwundeten, felbft die Halbgeſunk⸗ 
nen richteten ſich wieder empor, ſtuͤzten ſich 
* auf ihre Schilde, und kaͤmpften; die min⸗ 
der Abgematteten thaten nun freudig den 
Angrif. Bon zweien Seiten. fill man in 
die Rücken der Nervier, zwang Ne, fi 
zu wenden und zu theilen. Die ficätige 
Reuterei ‚kehrte zuruͤck, und firebte nan 
Ihren Schimpf auszulöfchen,; ihre Flucht 
. auszufähnen. Sogar bie Troßknechte grif⸗ 
fen zu Waffen, die ihnen der Zufall dar⸗ 
bot, und vermehrten, wenigſtens dem Ans 
ſchein nach, die Schaaren der Krieger. 
Zwar wichen die Nervier gleichwohl nice! 
Diefe tapfern Männer Eonten fierben, aber 
nicht fliehen. Als die erfien Glieder nie: 
derge⸗ 
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-bergemezzelt waren, fprangen die Naͤchſtſte⸗ 
benden auf biefe Erfchlagnen, und wehrten 
fih von den Leichnamen herab. Als auch dies 
fe ſanken, als gleichfam eine Brufimehr von 
todten Körpern fich aufbäufte,wehrten füch Hin 
ter folcher noch die Ueberbliebnen mit WBurfs* 
gefchoß, und ſchickten den Römern ihre eig 
nen aufgefangnen Spieße zurüc. Doch kon⸗ 
te dies alles. nicht ihre gänzliche Niederlage 
bindern. Das Boll der Nervier warb an dies 
fem Tage nicht beflegt, fondern faft ganz vers 
tilgt. Die Zahl Ihres Verluftes gaben fie 
nachmals felbft an. Denn fene, an einen‘ 
ſichern Ort gebrachte Greiſe und Srauen, 
wohl erfennend, daß gegen einen folchen 
Ueberwinder nichts fie ſichern koͤnne, feld 
ten bald nach dem Treffen Abgeordnete, bas 
ten um Gnade und geftanden: Von ſechs⸗ 
hundert Senatoren wären nur drei, "von 
fechszigtaufend ſtreitbaren Maͤnnern kaum 
fünfyundere noch übrig geblieben. 

Unter allen Treffen, die Caͤſar bisher ges. 
Itefert Hatte, war ohne Zweifel dieſes das ge⸗ 

age Band. Q 


— 


# 


: 


y 


PN 


"242 


fahrvollſtez unter allen Siegen, bie er 
durchs ganze Leben erfocht,. war es viel⸗ 
leicht dertenige, wo das Süd für ihn am 
fichtlichften ſtritt; wo nur’ ein günftiger Zus 
fall verbeßerte, was er vernachläßist hatte. 
Caͤſar, auf unpartellfcher Wage gewogen, 
batte allerdings an diefem Tage einige Feh⸗ 


fe fih zu Schulden Eommen laßen, die man 
font nit an ihm zu finden gewohnt If. 


Er hatte fih für zu fiher, oder feinen 


Feind für zu gering geachtet. Schwer läßt 


es fih begreifen, tie er — dein doch fchon. 
gemeldet worden, daß fein Feind um Sabis 
ihn erwarte — gar keinen Verdacht gegen 
den beträchtlichen Wald am tenfeitigen Huͤ⸗ 


"gel hegen konte, der ein ganzes Heer, ein 
‚ Heer von wenigſtens adhtzigtaufend Dann, 


in fi) zu faßen vermochte, und wo überdies 


‚ einige zerftreute Reuter⸗Schaaren Ihn warn⸗ 


ten. Noch unbegreiflicher wär’ es, wenn er 
wuͤrklich Argwohn gehegt, und doch ſeiner 


Reuterei und feiner ganzen leichten Mann⸗ 
ſchaft erfaubt haben folte, „über den Fluß 
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zu gehn, indeß alle *) ſeine Leglonen mie 
Echanzarbeit fich befchäftigten? Warum — 
tönte ſelbſt ein Neuling fragen: wieder⸗ 
hohlt er dene Vorſicht nicht, mit welcher 
er ehmals gegen den Artovift fich deckte? 
Barum rückte. nicht die Hälfte feiner Legios 
nen fehlachtgerüftet am Strom, indeß bit 
Andere an der Befeftigung bes Lagers ars 
beitete? Mit hpher Wahrfcheinlichkeie lägt 
fi behaupten, dag dann die Nervier kei⸗— 
nen Anfall geivagt, oder wenigſtens nie 
das Lager erobert, nie bie roͤmiſche Leglos 
nen überflüägelt haben würden. ben fo 
wichtige Fehler gingen nachher bei. Liefer 
zung des Treffens felbft dor. Weberall Aus 
ferte ſich Mangel eines vorher gegangnen 
zicheigen Plans, eines gehörigen Befehle 
N 


7 


. x - i =. * 
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*) Ich ſage wohlbedaͤchtig alle, denn bie 
zwei leiten, dem Gepaͤcke zur Sicherung die⸗ 
nenden Legionen Können hier nicht mitgerech. 
nee werben, da: fie noch im vo en Marſche 





begriffen waren. 
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im ganzen. Das ungeflüme Verfolgen der 
neunten und zehnten Legion, ſelbſt das zu 
weite Vorbringen der achten und ellften, 
. waren Fehler, die offenbar das Schickſaal 
‚ des ganzen Heeres auf ein gefährliches 
Spiel fezten, die durch ein günftiges Unge⸗ 
fähr zwar unverberblich gemacht, doch nicht 
entfchuldigt werden konten ). Nur um 
wenige Minuten fpäter durfte Cäfar bei 
feinem fchon wanfenden "rechten Flügel ans 
langen — nur. einige kleine Schwuͤrigkel⸗ 
ten mehr durfte T. Labienus bei Erſtuͤr⸗ 
mung des feindlichen Lagers vorfinden, und 
die Belgier fiegten; der Eühne Prokonſul 
erlag; Gallien war. vielleicht für Immer, 
oder wenigftens für lange Zeit von Roms 
Oberherſchaft erledigt. 








2) Wer diefe bier Eurggefaßten Vorwürfe 
ausgeführter leien will, der ſchlage Tuͤrpins 
feamuöit ſche ueberſeuun der Commenfarien Ca⸗ 
1. 204, sach! — Noch mehr überrreibt „ce 

arner Sonderbar ift es, daß Caͤſar, ber 
85 o — ier Tadel voraus ſehn muſte, 
kein — Entſchuldigung einwebt. 
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Zwel Tigenfchaften Taſars verdienten les 
doch ſelbſt bei dieſer Gelegenheit Lob; feine 
Tapferkeit im Gefecht, feine Milde nach 
demfelben. Durch jene wußt' er des Geld: 
herren vernachläßigte Vorſicht, als Krie 
ger,- wenigfiens zum Theil zu erfezgen; 


durch dieſe bewieß er ſich des⸗ Jroßen, vom - 


Gluͤck ihm geſchenkten Sieges allerdings 
wuͤrdig, und zeigte abermals, daß er die 
Waffen nar gegen bewehrte Feinde fuͤhre. 
Der kleine Reſt der Nervier erhielt Verzei⸗ 
hung, erhleit alle feine Beſizzungen wieder; 
ja, Caͤſar unterſagt' es ausdruͤcklich den an’ 
grenzenden Völkern fid nur die kleinſte Feind⸗ 
ſeligkeit oder Sewalttbat gegen diefe Ger 
ſchwaͤchten zu erlauben. | 
Noch war ein Voll von den Verbin 
deten übrig. Die Advatuker, mit ihrer 
ganzen Kriegemacht ſchon auf dem Wege, 
um zum Seer der Mervier zu floßen, eil⸗ 
ten beim Gerücht tener Miederläge wieder 
Heimmärts; gaben alle Ihre Städte und 
Flecken Preis, und zogen’ fig mit Wet 
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bern, Kindern, Haab’ und Gütern in einen 
von der Natur felbft ereflich befeftigten Plaz. 
Er lag auf einer mäßigen, von hoben, iaͤ⸗ 


"hen Selfen eings umgebnen Flaͤche. Ein 


einziger, ſich allmaͤlig hebender, kaum zwei⸗ 


hundert Fuß breiter Weg.führte zu demſel⸗ 


ben. Ein doppelter Wall, verſehn mit ger 
waltigen Steinblöden und gefpfäten Pfaͤh⸗ 
Ien, ficherte —. wi menigftens bie Barbarn 
glaubten. — auch diefen Leztern. Das Bolt 
der Advatuker ſelbſt ftand im Ruf ber ach⸗ 


tungstwürdigften Tapferkeit. Sie waren 


Ueberbleibfel lener berühmten Cimbern und, 
Teutonen, bie als fie endlich nach durchftreifs 


tem und geplündertem Gallien zum zweitens 
mal gegen Itallens Grenzen ſich wandten, 


fecpstaufend der Ihrigen zur. Bewachung 
und Erhaltung des Gepaͤcks, das heißt, ih⸗ 
rer geraubten Beute, zuraͤckgelaſſen hatten. 


Auch nach Niederlage. des Hauptheers vers. 
mochten dieſe Wenigen des mannichfachen 


Angrifs dee. benachbarten Sallier ſich zu er⸗ 


wehren; waren bereits zu einem, betraͤcht⸗ 
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lichen Bolt angewachſen, und' hatten den 
trozzigen Muth Ihrer Ahnheren ;unerlöfcht: 
erbalten. . 


Denn als Eäfar iezt vor ihre Stat 


mit feiner Heeresmacht rüdte, wagten fie 
manchen Ausfall, und mandes Kleine, nicht 
ganz ungluͤcklich ausfallende Sefeht. Als 
er nad und nach mie’ einem Wall von 
zwoͤlf Schuh in der Höhe und. mebrern 
Schanzen fie. einfchlos; ale fle fchon von 
Gerne den geoßen Thurm, der zu ihrem 
Angrif beſtimt war, erblickten; da ſpotte⸗ 
ten fie immer noch ihrer Angreifer. Ber 
Achtlich dänkten ihnen bie Kräfte der weit 
kleiner gemachensa Roͤmer; für unmöglich 
hieiten fie es: daß fo ſchwaͤchliche Menſchen 
ein, fo ungsbeures und fo meit entferntes 
Werk nahe an Ihre Wälle beingen wuͤrden. 
Doch als wuͤrklich dieſes Schreckgeruͤſte 
ſich zu bewegen auhub, und Immer dichter 
an die Mauern der Belagerten ruͤckte, da 
entfan? Ihnen Stolz und Muth. Sie bes ' 
trachteten die Römer, als Männer. die 


IE oo. 
unterm unmittelbaren Schuz einer hoͤhern 
Gottheit kämpften; ſchickten Bevollmaͤch⸗ 
tigte an Cäfarn, und erboten ſich zur Ueber⸗ 
gabe. Eine einzige Bedingung ſuchten ſie 
doch noch ſich zu erwerben; daß ſie — ihrer 
Waffen nicht beraubt wuͤrden. Der alge⸗ 
meine Haß und Neid ihrer Nachbarn, die 
nicht unterlaßen wuͤrden, uͤber ſie herzu⸗ 
fallen, war der Vorwand, wohinter ſich 
Ihre Bitte verſteckte. Doch mit ernſtem 
beſtimten Zone ſchlug ihnen Caͤſat dleſes 
Begehren ab; alles, was er ihnen ver⸗ 
ſprach, war: daß er fie glelch den Vers 
vieen, durch ein firenges Gebet, an alle 
Nachbarn ergehend, ſichern wolle; und auch 
diefe Zuſage fchien ihnen zu gnuͤgen. Sie 
warfen ihre Waffen in- folcher "enge pom 
- Wall im Graben herab, daß die Haufen 
fehter zur Höhe des Walles empor wuchſen. 
Die Thore wurden geöfnet: Alles gewann 
die Seftale eines friedlichen Vereins. 
Aber noch lanfchte Gefahr im Hinter: 
halte, Troz iener gewaltigen Anzahl ans; 
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gelleferter Waffen Batten bie Belagerten 
doch noch ein reichliches Dricchel heimlich 
zurück behalten. Troz lener gaͤnzlichen Un⸗ 
terwerfung harrte dieſes kriegeriſche Volk 
doch noch auf eine Gelegenheit, ſich ſeines 
Ob ſtegers zu entledigen; und glaubte fle ge: 
fanden zu haben, als Caͤſar mit Anbruch 
dee Nacht alle Thore fchließen und feine 
Krieger aus der Stadt fich entfernen ließ. 
Sie griffen nun nach ihren verſteckten Waf⸗ 
fen, ober bereiteten ſich eiligf in. der Friſt 
weniger Stunden neue Schilder aus Flecht⸗ 
wert und Rinden: hoften gewiß, die Römer 
würden nun forglos geworden fegn, Ihre 
Poſten unbefezt, Ihre Verſchanzungen unbe, 
deckt gelafien haben, und ehaten gegen die 
_ dritte Nachtwache einen allgemeinen Ausfall. 
Aber ihre Erwartung täufchte fie gewaltig. 
Ste fanden ihre Gegner wachend und in 
befter Vereitſchaft. Die Vorpsfien gaben 
durch Feuer verabredet⸗ Zeichen; ſofort eil⸗ 
te die Mannſchaft aus den benachbarten 
Scharen herbel. Die Advatuker ſtritteu 
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mitt unglaublicher. Tapferkeit; aber allzu⸗ 
unguͤnſtige war der Ort, wo fie. firitten. 
Von den Thürmen und Wällen der Bela⸗ 
gerer mit Wurfgefhos uͤberdeckt, wurden 
fie endlich. wieder in bie Stadt zurüdges 
drängt. Viertauſend tapfre Männer bat 
ten unnuͤz ihr Leben aufgeopfert., Des ans 
bern Morgens murden, ganz obne Wider; 
Fand, die Thore.aufgefprengt, und der RE 
miſche Soldat bemächtigte fih der Feftung. 
Hart, doch nicht unverdient, buͤßten die 
Einwohner für ihr bundbruͤchiges Betragen. 
Denn Caͤſar unterwarf Re nun alle einer 
Öffentlichen Verſteigerung. Die. Zahl der 
zur Sklaverei verkauften Gefangen Geltef 
fih auf dreiundfunfzigtauſend Köpfe. 
Dach nicht mie Eifarn allein, auch 
mit feinen Legaten ſchien Shi und Sieg 
im Bunde zu ſtehn? Sr batte, bald nach 
der Niederlage der Nervier, den lüngere 
P. Erafus:mit der. fiebenten Legion gegem 
‚bie. belgiſchen Voͤlker, laͤngſt dem Ozean 
hin, und etwas ſpaͤter den Servius Galba 
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mit der zwölften Leglon gegen bieienigen 
Galler gefandt, die zwiſchen den Allobro⸗ 
gern, dem Lemaniſchen See und den Gl⸗ 
pfeln der Alpen wohnten, und die dem, 
. Weg über dieſe Gebuͤrge oft den Römls 
fen Kaufleuten erſchwerten. Von bei 
den, einander fo entgegengefezten Seiten, 
trafen bald Slegecnachtichten ein Dem 
tängern Eraßus unterwarfen fi die Wer 
neter, Unellier, Ofisimier, Curlofoliten, Les 
xurier, Anlercler und Rhedonen ) Gal⸗ 
ba lieferte lenen Thalbewohnern mehrere. 
gluͤckliche Gefechte, eroberte eine betraͤcht- 
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ße Anzahl Ihre Bergfchlößer, ſchlos end⸗ 
{th mit den Veragiern, Gedunern, Tan: 
tuaten *) und andern kleinen Völkern, 
nach geſtellten Geiſeln, einen vortheilhaf⸗ 
ten Frieden. 

Des Jahres groͤſter Theil war deze 
verfloßen; Caſar glaubte nunmehr feinen 
. 2eglonen bie Ruhe der Winter Laͤger göns 
nen zu muͤſſen. Sie bezogen diefelben tm 
Innerſten Galliens; auch mar er wohl 
berechtigt, auf die kriegriſchen Arbeiten 
diefes Jahres mit Zufriedenheit zuräd zu 
blicken! Denn an Wichtigkeit ber uͤber⸗ 
wundnen Zeinde, an Größe der vollbrach⸗ 
ten Thaten, konte ſich dieler zweite Seld- 
zug breift neben dem Erfien, an Nuz⸗ 
barkeit der erfochtnen Siege noch welt 
- Über demfelben ſtellen. Wenn man in 
ienem noch — wenigftens dem Vorgeben 
nah! — nur für die Sicherung der Roͤ⸗ 








*) Bi 
Ralilz ef Bölker faßen im Kanton Uri und 
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miſchen Provinz, nur zum Schuz bedräugs 
ter Bundsgenoßen kämpfte, fo mar bir 
Krieg dieles Sjahres deſto vffenbarer für 
die Erweiterung Römifcher Hoheit und 
Gewalt geführt worden, Nicht bloß dem 
Angrif mächtiger Gegner hatte man abges 
ſchlagen; nicht blos von fremden eindrins 
genden Volkerſchwaͤrmen harte man den 
Galliſchen Boden gereinigt; fondern in 
Feindes Land, Ins Herz feines Gebletes 
war der Krieg Übertragen, war gefiegt und 
erobert worden. Der Eübnfte aller Galli⸗ 
ſchen Volkerſtaͤmme, der furchtbare Stamm 
der Belgen, war in einem einzigen Feld⸗ 
zuge überwunden, gebrochen, zinsbar ge⸗ 
macht. Bis jur Mofa und Gcaldis *)— 
das heißt, Bis zu Flüßen, von deren Das 
"fein fogar die Mömifche Laͤnderkunde nichts 
wußte — waren nun Romiſche Waffen 

‚flegreich vorgedrungen‘, waren Meifter von 
Galliens oͤſtlicher Grenze bis an den Rheins 





“) Die Maaß und Schelde. 
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from geworden. — Sa, was allerbinge 
zwiefach merkwuͤrdig iſt, mas als ein Mei: 
ſterzug in Cäfars Kriegefunft nicht Aber: 
fehn werben darfs Gaͤllier ſelbſt Hatten 
hierbei ihm mächtige Hülfe geleitet! Der 
fhlaue Profonful hatte bundsverwandte 
Voͤlker (denn das waren bie Aeduer und 
Bellovaker unleugbar!) gegen einander zu 
bewafnen gewußt. Ohne diefe Sicherung 
feines Ruͤckens, ohne diefe Berdopplung 
feiner Kräfte, ohne dieſe Spaltung des 
feindlichen Angrifs, Härte Edfar nie, troz- 
‚ der anfehnlichen Heeresmacht feiner acht 
Leglonen, es wagen dürfen, fo kuͤhn und 
ſo weit vorwaͤrts zu dringen. Man ſtaunt 
und glaubt es kaum, wenn man auf der 
Landkarte ſieht, wie tief und breit feine 
Eroberungen in der kurzen Friſt weniger 
Monate fisg erſtreckten! — Zwar lag nun⸗ 
mehr Caͤſars Entwurf tedem nur etwas 
hellen Auge offen genug da; zwar muſten 
am Schickſal der Belgen alle kluͤgre Gal⸗ 
lier auch ihr kuͤnftiges Loos vorausſehn; 
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aber au,” fetten Fuß batte nun ſchon biefet 
gefährliche Bundsgenoße bei Aeduern und 
Gequanern gewonnen, ale daß es. tezt mögs 
lich geweſen wäre, fich feiner wieder zu . 
entledigen. Galllens vornehmfte Häupter 
waren fchon feine Geißeln; Galliens feucht: 
barfte Seftlde waren fchon feine Lagerflatt ; 
er ſelbſt war ein Strom geworben, der abs 
les forteiß, was ihm Obſtand leiftere. Ihm 
nachzugeben galt bereits fuͤr ein nothwen⸗ 
diges Uebel, für die einzige Rettung, wer 
nigftens auf einen Zeitraum. Daher ſchien 
tezt ganz Gallien beruhigt; daher ſchickten 
ſelbſt Bolker ienſeit des Rheines Bothſchaft 
an ih, und warben um feine Freundſchaft, 
um feine Verſchonung. Zu Nom aber. 
als die Nachricht von Chfars Siegen eins. 
traf, wiederfuhr ihm eine Ehre, bie nod 
teinem Römer, felbft dem fo oft vergoͤt⸗ 
terten Pompeius nicht, wiederfahren war; 
es wurde ein funfsehntägiges Dankfeſt ans 
geordnet; 

Jedoch In eben diefem Rom war, in 
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deß Caͤſar an Balliens entferuteften Gren⸗ 
sen fo zahlreiche Lorbeern famlete, auch 
mancheriet vorgegangen, was ihn lezt, da 
ee fich wieder in Itallens Nähe begab, 
theils zur Aufmerkſamkeit, theils zur Beſorg⸗ 
nis reizte. — Ciceros Zuruͤckberufung war 
nun wuͤrklich von ſeinen Freunden, troz 
allem Widerſpruch und allem Widerſtand 
der Clodianiſchen Partei, durchgeſezt wor: 
‚den, Er, ber fih fo gern einen Steger im 
Friedenekleid nennen hörte, ober nicht fels 
ten auch ſelbſt nante — er hatte nun eben; 
falls .ein Triumph⸗Gepraͤnge obne Sieg 
gefelert. Denn von allen Seiten Stallens 
ber Hatten fi beim Ruf feiner Annaͤhe⸗ 
sung zahlloſe Schaaren nah Rom ges 
drängt; hatten den Auckkehrenden mit 
öreude und Jubel begräße. Die Reden, 
mit welchen er im Senat und in der Wolke; 
verfamlung auftrat, athmeten beißen Dank 
gegen: feine Freunde, bitteren Haß gegen 
feine Widerſacher. Keinen vergaß er, ber 


für oder wider ihn gewurkt hatte. Unter 
"den 
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den Triumvirn prieß er hoch des geoßen 
Pompeius werkthaͤtigen Eifer; lobte den Bel⸗ 
tritt des M. Craßus; geſtand, daß“ Caſar 


an ſeiner Verbannung Antheit genonnnen 


Habe, und — ſchwieg von nachmialiger 


Freundſchaft. Vielleicht ahndeten Manche 


hierans, daß der vordem kuͤhne Redner bald 


als ein ofner Gegner des Galliichen Pröfons 


fuls auftreten würde; aber fle Irrten! Der 
Tonft auf feine eignen Kräfte fo zutraulich ger 


mwefene, durch bie Gunſt des Senats und die. 
Adtung des Volks fi für geſichert halten⸗ | 


de Eicero hatte nun, während feiner Verban⸗ 
nung, erkennen gelernt: welche unzuverlaͤßi⸗ 


ge Stuͤzze ledes blos friedliche Talent. beim 
Angtrif entſchlosner Volkshaͤupter ſei; hatte 


vorzüglich auch iene Verbindung, die Ihm 
anfangs [6 widernafürlih, To locker ge 
ſchuͤrat zu feyn dünfte, ſo Abermächtig, fa 
ſchlau geleitet erfunden, daß er fi wohl 


hutete, einen ans ihr — zumal den Thätigs 


fien von allen dreien! — aufs neue zu 


beleidigen oder iu Felgen, Nur gegen 
- are Band, R— 
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«inen Gabinius, Piſo, Clodius, und andre 
ähnliche Gegner — die. auf der Staats⸗ 
Verwaltung zweiter Staffel ſtanden — 
war faſt keine Schmaͤhung ihm alzuhart. 
Caſars Namen hingegen, ſo oft we in ſeigen 
ſpaͤtern Reden vorkam, erſchien nie, ohne 
ein lobendes Belwort, Das Herz mochte 
freilich oft genug der Lippe widerſprechen, 

Ueberhaupt. ſah Licerg bei feiner 
Zaͤckkehr fofort zwei wichtige Zwecke 
ver ſich, die Ihm eine lange Zeit derx 
Beſchaͤftigung genug mtb. faſt alzuviel 
gaben. Er ſtrobte nach Wiedererlangung 
feines geraubten Eigenthums und nad 
Erwerbung eines Schuzzes in der Zukunft. 
Die Reden, in der erſten Abſicht gehalten, 
gehören nicht hleher; aber eine Maasregel, 
aus zweiter Ruͤckſicht ergriffen, würfte aufs 
Ganze des Staates, michin auch auf den 
Goalliſchen Sieger, wenigftiens wittelbar 
ein. Eine große Theurung, ein allgemel⸗ 
ger Mangel an Lebensmitteln drängte das 
mals Italien und vorziglih Kom, Das 
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Murren des Volks ſtieg immer bößer; 
Clodius fuchte daßelbe zu lenken und zu 
benäzzen. Beine Anhänger ſchoben bie 
Schuſd diefer Theurung auf die ungeheure 
Menge von Menfhen, die aus thörichter 
Freude über Ticeros Rückkehr In der Stade 
ſich zuſammengehaͤuft habe; die Partei des 
Senats Elagte dagegen: dag die Vorraths⸗ 
fammern des Staats durch die verfchwens 
beifchen Spenden des Volkstribuns, und 
die treulofe Verwaltung eines feiner Freun⸗ 
de, erfhöpft worden wären. Wahrſchein⸗ 
lich lag mehr Wahrheit in diefer lezten 
Beſchuldigung; doch Der gereizte Pöbel 
hörte williger auf die ar ſtere. Schoy 
waren einige Ronfularen In den oͤffentli⸗ 


den Spielen gemishandelt worden; und - 
eln tobender Schwarm bedrohte felßft den 


Senat in der Kurie. Die erfchrotnen: 

Mitglieder riefen einftiimmig Ticeros Nas 

men aus, und. begehrten befien Math 

in fo Bedenklicher age. Er ſchlug vor: 

man ſolle dem. En. Pompelus, nebſt der 
R 2 


4 
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Würde eines Profonfuls, auf fünf Jahre 
lang die unumſchraͤnkte Gewalt über alle 
Vorrathskammern und Kornbbden des gan- 


zen Reichs und die Berforgung dee Stadt 


mit Lebensmitteln auftragen. Faſt einmu⸗ 
thig trat der Senat Ihm bei. Das Volk 
lauchzte, ale es hörte, daß diefes Geſez un⸗ 
ter Ciceros Damen entworfen werden folte. 
Das Amt felbfe war beifpiellos. Det 
vlinden Anhaͤngern des En. Pompelus 
gnuͤgte es gleichwohl noch nicht. Der 
Volkstribun C. Meßius ging in ſchaam⸗ 
loſer Unterwuͤrfigkelt ſo Weit, daß er der 
gehrte: man folle noch die Dberauffiche 
aller Staats s Elhkünfte, „den Oberbefehl 
aller Heere und Flotten dazu figen. — 
Ein Vorſchlag, der fo ausfchwelfend, fo 
ganz. einer förmlichen Königs » Erklärung 
gleich war, daß Pompelüs felbft Kffentlich 
erklärte: er babe keinen Theil dran, und 
ziehe die frühere Senats, Verordnung dem 
Antrag. des Tribuns vor. Auch blieb es 
bei iener. Da es dem neuen Prokonful 
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vergärins war, ſunfzehn Legaten ſich aue⸗ 
zuwaͤhlen, fo fegt’, er aus Dankbarkeit Ci⸗ 


ceros Namen zuerft auf diefe Liſte; und 


da er won allen feinen Anhängern mit leb⸗ 

haften Eifer. unterfkügt ward 5 da er mit 
feiner gewöhnlichen Thaͤtigkeit verfuhr, und 
. da fchen beim, bloßen Gerücht feines Au 
trits dee Preis der Lebensmittel fanf, fa 
gelang. es hm bald Roms Bedürfnis In eine 
feheinbare Art von Ueberfluc zu vertan 
deln. Caſars Eiferſucht, die, wenn der. 
Dorfchlag des C. Meßlus durchgedrungen 
wäre, bald ſich geäußert Haben würde, blieb 
det diefem von Cicero’s Staatsklugheit ers 
griffnen Mittelmeg *) ruhlg; denn die 
Hürbe des En. Pompelus war mie keiner 
Heeres : Setwalt verbunden. 





2 Denn ich hier und mehr noch im vorher⸗ 
gehenden Abfchnitt fagte: Cicero habe fich wohl 
ehütet, Eäfarn die Spizze zu bieten, fo beißg 
—* ——— “ 2 Pre En 
ngenblid, zumal im erfien Jahre icere 
Ruͤckkunft "gegchen bitte, mo dieſer anders 


- 
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Auf Ciceros Wiederherſtellung folgte 
bald die Rückkehr eines andern großen, aus 


pm — —. 


und im Beiſein des Pompeius gab: „Er siehe 
(deinendes 


fonen beießnen Aecker der verarmten Staates 
Kae unmöglich ſei⸗. — Diefen Testen Vor⸗ 
{hing (den Eicero tetöf in feinen Briefen I. 9. 
nvasionem ın arcem Czsarıs nent) nahm die 
Säfarifche Gegenpartei mit wilden Freudenge⸗ 
fchrei an. Sie glaubte nun gewiß: Cicero. 
werde fich mit dem Zriumpirate ang ENLINEIE. 
Caͤſarn kraͤnkte auch wuͤrklich diefer Verſuch ges 
maltig. Aber er wuſte durch den En. Pompe⸗ 
ius, und Q. Cicero, den Bruder des Konſu⸗ 
lars, es bald dahin zu bringen: daß dieſer Less 
tere fein Vorhaben aufgab. Man jehe hierüber 
den ſchon angefäbrten Brief an P. Lentulus 1.9. 
nach, der uͤberhaupt zu den alersichtigten 
Briefen in der Samlung gebört, nud aber Cice⸗ 





263 


der Vaterſtadt zwar nicht fo förmlich vers 
anten , aber doch auch abfichtlih genug 
entfernten Römer. M. Eato kam aus 
Eipern zuräd. — Man hatte Ihn hinge⸗ 
fandt,.um eine ungerechte, feinen eignen 
Gefuͤhle ganz sAwiderlanfende Handlung 
iu begehen; um dem dortigen König feiner 
Regierung zu entſezzen, und fein Eiland 
zar Provinz zu machen. Sich Rränbend, 
bevor er ging, hatte Cato doch nachher 
feinen Willen ganz der Vorſchrift des Ser 
nats unterworfen ; hatte ‚feinen Auftrag 
mit Strenge, Unetgennuͤzzigkeit und — 
Romifcher Staatsklugheit volbracht *)« 
—re — — —— — 
ho Mai 
4 (IV.5. 
ifarn fogae 
rgeheht 


ſt uns 
gebandelt, 


tto, vorher 
Kae Be⸗ 
Schmach 
igen Tod 
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Bor dem Richterſtuhl Achter, gelaͤuterter. 
Tugend, hätte eine ſolche Verläugnung fel«, 
ner, innekn' Gefühle wohl kaum Entſchuldi⸗ 
gung gefanden; doch Catos blinde Bewun⸗ 
derer und Rome gewöhnliche Sittenlebrer. 
rechneten eine folche Nachgiebigkeit dem ſonſt 
ſtarren Stoifer. als ein, hohes Verdienſt 
an. Der Senat und alle Staatsbeam⸗ 
ten gingen ihm entgegen; überall empfing. 
ex Beweiſe ‚einer ausgezeichneten. Achtung. 
Auch dem Wolke empfahl er fi durch bie. 
großen Schaͤzze, die er fir die Gtaatskam⸗ 
mer mitbrachte ; ſchon ward beſchloßen, 
daß Eatos Namen unter die Prätoren des 
nächften Jahres gefezt werden foltes aber 
er felbft verbat fih eine Ehre, bis geſez⸗ 


widrig geivefen wäre, — 


Dee Ruf diefer Auszeichnungen war ohne 
Zweifel ein Miston in Caſars Ohren. Er 
wuſte nur alzugut, daß Cato nicht nur fein 
Feind, fondern auch felnunverföhnlicher Feind 
ſei. Er ſah voraus, daß die Stimme bies 
fes unerfaufbaren Gegners ſich bald wieder 


‘ 
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kout erheben und Im Senat der Bewun⸗· 
drung und des Nachhalls nur alzuviel finz 

den werde. Er fcheute daher keine Mühe, _ 
fein Mittel ihm entgegen zu arbeiten, 
So befant die Feindſchaft zwiſchen Pom⸗ 
peius und Clodius war; fo oft dieſer ger 
waltthaͤtige Ex⸗Tribun auch Coͤſarn belei⸗ 
digt hatte; doch hielt es der Leztere nicht 
unter ſich ihn aufzumuntern, wenn er dem, 
Cato (deßen Rechnungen aus der Provinz 
verloren gegangen waren) mit einer ge; 
richtlichen Unterſuchung bedrohte; und alg 
fpäterbin, bei einer neuen Praͤtur⸗Wahl, 
Cato nun warklich unter den Bewerbern 
erſchlen, fkellte ihm Caͤſar, gleihfam zur 
Bermehrung des Hohns, den unwuͤrdig/ 


ſten alles Nebenbuler, den. berüchtigten P,, | 


Batinlus entgegen, und ſezte alle. Triebfe, 


*) Er hatte feine Rechnungs⸗Buͤcher forg⸗ 
faͤltig doppelt fertigen Iaflen, aber ein Exem⸗ 
plar war ihm zu Goreirä verbrannt, das andre 
untermwegens durch einen Schiffbruch verloren 
gsgangen. Zu 
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dern der. Volks: Gunft und Volks⸗Erkau— 
fung fo träftig in Bewegung , daß diefer 
wuͤrklich, zu Roms Schande, die Mehr⸗ 
Seit der Stimmen davon trug. 

Dieſer einzige Umſtand — freilich, Hier 
noch ein wenig zum Vorans, erzähle, weil er 
erft Ins dritte Jahr von Caſars Prokonfalat 
gehört, — kann zum Beweiſe gnügen: wie 
träftig auch der abwe ſende Eäfar feinen 
Einflus in der Vaterſtadt zu behanpten vew 
ftand ; aber noch gab es der ähnlichen Merk⸗ 
jeihen von der auffallendften fprechenpften 
Art gewaltig viei. Nach Lucca, wo Caſar 
det Winters Monate groͤſten Theil zubrach⸗ 
te, wallfahrtete eine große Menge der RE 
mifchen Senatoren und Ritter, und machte 
gleihfam den Hof des Imperators. Hier 
empfingen fie feine Befehle und auch — 
ihre Belohnung Im Voraus, Denn mit.der 
größten Leutfeeligkeit nahm Caͤſar leden, der 
ihn befuchte, auf; mit gröfter Freigebig 
£eit vertheile” er bier die Beute, In Sal 
lien erfämpft und erpreßt, wieder an alle 
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hietenigen, bie feine Freunde waren, ober 
auch nur fi fo nanten. Er galt bald für 
die Zuflucht aller Bedrängten, für den Rath⸗ 
geber aller Misvergnuͤgten. Wohl vertraut 
mit ber geheimern Lage faſt iedes Geſchlechts 
in Rom ſpart' er keine Koſten, keine Mahe, 
eine Herablaßung um feine alten Anhaͤn⸗ 
ger zu befeſtigen, und mit neuen ſich noch 
zu verſtärken. Die Schaar der Beſucher 
wechſelte und mehrte ſich von Tage zu Ta⸗ 
ge. Am zahlreichſten ward fie bei Annaͤ⸗ 
berung des Fruͤhlinge. Sa, in dei erftern 
Tagen des Aprils, Eur; vorher, eh er wie 
ber Ins Geld eilte, hatte Eäfar die Ehre 
felbft feine zwei großen Freunde, Pompe⸗ 
ius und Erafus, bei fi antommen zu ſehn. 
Mit ſcheinbarerm Rechte, als ehmals Serto⸗ 
rius In Spanien, hätte Caͤſar iezt in Gal⸗ 
llen eine Romlſche Senats-Verſamiung 
halten koͤnnen; denn die Zahl der in Lucca 
damals befindlichen Senatoren belief ſich 
auf zweihundert; und wieviel Männer 
vom erfien Range , von hoͤchſten Würden 
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darunter waren, beweißt ber 'geringfügig« 
feheinende, aber von ben alten Geſchichts⸗ 


u ſchreibern wohlbemerkte Umſtand: daß man 


einft vor Cäfaxs Hausthure der Liktoren nicht 
weniger als hundert und zwanzig gezaͤhlt 
habe. Einen glaͤnzendern Zirkel hatte wohl 
noch kein Prokonſul um ſich herum erblickt. 

Daß Staatshaͤupter von dem Gewichte, 
wie Craßus und Pompeius waren, nicht ein 
fo kleinlicher Cigennuz, wie mau beim groͤ⸗ 
ßern Theil der übrigen Beſucher voraus ſez⸗ 
zen konte, herbeilocke; daß nur wichtige 


| Gründe zu einem fo ofnen, fo auffalleudeg 


Schritt fie beffimmen müßten, dies ließ ſich 
von felbft errathen, und ergab fih im Ver⸗ 
folge auch nur alzufichtlih. Die Eintracht 
diefer zwei mächtigften Römer bebräute ſeit 
einiger Zeit eine merkliche Spaltung, und die 
naͤchſte Urſache Hierzu, wenn auch nicht die 
einzige, kam ein wenig weit ber. — Die 
Egiptier, vorzüglich die unzubhigen Euwoh⸗ 
ner Alerandriens, hatten wieder einmal fidh 
ihres. Königs — dag, heißt desienigen Halb; 
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manns, dee im Ttamen’feiner Guͤnftlinge daw 
Zepter führte, und misbrauchte — entledigt: 
hatten mitihrem Joche wenigſtens gewechſelt. 
Otelemaus Auletes ward veriagt; feine efgrie 
Tochter Berenice beſtieg, wenigſtens juth 
Schein, den Thron. Er floh’, fo ſehr es ihm 
M. Eatd (det unterwegens auf Ihn ſtieß) ab⸗ 
gerathen hatte, nach Rom; flehte den Senat 
um Beiſtand an, und ward von einem großen 
Theil derſelben, vorzuͤglich ader vom En. 
empehus, init aufmunternder Freundſchaft 
empfangen. Als ihm Geſandten aus Egip⸗ 
sen nachkamen, die den Schritt der Aler⸗ 
andrier rechtfertigen ſolten, batte er bie 
grauſame Unverſchaͤmthelt fie meuchelmor⸗ 
den zu laßen. Ein allgemeiner Unwille ent 
ſtand bei der Kundwerdung biefer Frevel⸗ 
that; dennoch entfchled der Senat für ſei⸗ 
ne Wieder ; Einfezzing ; nur wie und 
durch wen fie gefdjehen folte, war noch 
mancher Streitigkeit unterworfen. Ein Gelb; 
zug gegen das reihe und weichliche Egip⸗ 
ten war für Roms geld; und ruhmſuͤchtige 


j) . 
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Optimaten eine alzu reizende Lockung, ald 
daß · nicht Mehrern zugleich darnach geluͤſtet 
„ baden ſolte. Vor allen andern aber ſtreb⸗ 
te derienige, der nie dee Ehren⸗Aemter, der 
Staats⸗Auftraͤge, und des Belöheren.Rubıns 
genug baben konte, der ale ein zweiter 
Mericles unter der Miene der Beſcheiden⸗ 
heit doch fo gern alle Kraft und Hoheit 
des vaterländifchen Freiſtaats in feiner 
Perſon vereint Hätte — firebte En. Doms 
peins darnach. Mit aller möglichen An⸗ 
firengung und mit manchem Gchein des 
Rechts fezte füch der Konful, P. Lentulug 
dagegen. Ihm, deßen Konſulat fih nun 
Der Endfchaft nahte, war als Provinz für 
das nächte Jahr Cilicien zu Theil gewor⸗ 
den; und es bedurfte nur einer ſehr klei⸗ 
nen, an ſich ſelbſt faſt naturlichen Erwei⸗ 
terung um auch das nahe Egipten in ſei⸗ 
nen Würkungskreis zu ziehen. Ihm war 
‚die Partei ber Optimaten und des -Benats 
größrer Theil gemogen; auch fprachen laut zu 
: feinem Vortheil Lukullus, Hortenfius, und 
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Clcero. — Wichtig genug mar ſchon ein fa; 
cher Gegner; bedenklich ſchwankte die Waag⸗ 
ſchale der Entfcheidung hin und ber, ale . 
unvermuthet C. Cato *).— einer der new 

gewählten, ihr Amt nun antretenden Volke 
tribunen — durch eine fchlaue Wendung 
als das Haupt einer dritten Partei auftrat. 
Er behauptete: in den Spbillinifchen Buͤ⸗ 
chern eine Stelle gefunden zu haben, die 
den Römern durchaus verbiete, irgend «ls 
nen verlagten Egiptiichen König mit Hee⸗ 
ces; Macht wieder einzufegen. Die Bor 
ſteher der heiligen Bücher, von Ihm gu 
Zeugen aufgerufen, beftätigten feine Aus⸗ 
fage. Der Senat ergrief mit Vergnuͤgen 
diefen Ausweg, um ben Ehrgeiz beider, Mes 
benbuler.zu vereiteln. Der zu. einer bloßen 


Sefandefchaft heraßgefunfne Zug nach Egli -- 





⸗ 


*) Dieſer C. Cato ik nicht mit dem I. Cato 
u verwechieln, zu deſſen Blutsfreunden er ges 
örte. Was bei dem Leitern, weninftens Hrd« 
entheils wahrer Eifer für ben Staat ſelbſt mar, 

war bei dem Erfiern nur Liebe zur Unruhe und 

Barteifudt. + 
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Optimaten eine alju reizende Lockung, als 
daß nicht Mehrern zugleich darnach gelaͤſtet 
.haben ſolte. Vor allen andern aber ſtreb⸗ 
te derienige, der nie dee Ehren⸗Aemter, der 
Staats: Aufträge, und des Beldheren. Aubms 
genug haben konte, ber als ein weiter 
Pericles unter der Miene der Beſcheiden⸗ 
heit doch fo gern alle Kraft und Hoheit 
des vaterländifchen Freiſtaatse in feiner 
Perſon vereint Hätte — firebte Cu. Doms 
peins darnach. Mris aller möglichen An⸗ 
firengung und mit manchem Schein dee 
Rechts fezte fich der Konful, P. Lentulus 
dagegen. Ihm, deßen Konſulat fih nun 
Der Endſchaft nahte, war als Provinz für 
das nächfte Jahr Cilicien zu Theil gewop⸗ 
ben; und es bedurfte nur einer ſehr klei⸗ 
nen, an fich ſelbſt faſt natürlichen Erwei⸗ 
terung um auth das nahe Egipten in ſei⸗ 
nen Wuͤrkungskreis zu ziehen. Ihm war 
‚die Partei der Optimaten und des-Genatg 
größrer Theil gewogen; auch fprachen laut zu 
- feinem Vortheil Lukullus, Hortenfius, und - 
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Cicero. — Wichtig genug war ſchon ein fal- 
der Gegner ; bedenklich ſchwankte Die Waag⸗ 
ſchale der Entfcyeidung bin und ‚ber, alg 


unvermuthet C. Eato *).— tiner der neu⸗ 


gewählten, ihr Amt nun antrstenden Volke⸗ 
tribunen — durch eine fchlaue Wendung 


als Has Haupt einer dristen Partei auftrat. 
Er behauptete: In den Spbiltälfchen Buͤ⸗ 


chern eine Stelle gefunden zu haben, die 
den Römern durchaus verbiete, irgend «ls 
nen veriagten Egiptiichen König mit Her 


res⸗Macht wieder einzufeigen. Die Vor⸗ 


fieber der beiligen Bücher, von Ibm zu 
Zeugen aufgerufen, beftätigten feine Aus⸗ 
fage. Der Senat ergrief mit Vergnuͤgen 
diefen Ausweg, um den (Ehrgelz beider, Mes 
benbuler zu vereiteln. Der zu einer bloßen 
Sefandeichaft herabgeſunkne Zug nach Egipi 


netten = — 


*) Dieſer C. Cato if nicht mit dem IR. Cato 

J verwechſeln, zu deſſen Blutsfreunden er ge⸗ 
oͤrte. Was dei dem Leztern, wenigſtens groͤ⸗ 

ſtentheils wahrer Eifer für ben Staat ſelbſt war, 
war bei dem Erſtern nur Liebe zur Unruhe und 
Parteiſucht. 
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ken ward wenigſtene — aufgeſchoben, und 
König Ptolemaus blleb noch eine gerau⸗ 
me Zeit feinem Schickſaal uͤberlaßen. *). 
Manderlei bittere Kraͤnkungen hatte 
En. Pompelus bei dleſer Gelegenheit ers 
dufden muͤßen. Noch war Ihm in feinen 
ganzen Leben feine Feldherrn / Stelle, um 
die er ſich öffentlich bewarb, vereitelt 
worden; noch hatte ſich mie der Wilder: 
wille, den des Senats größere Halbichted 
“gegen ihn beste, fo dentlich als tert 
geänßertz und mehrere von ben Konfalas 





ten, 
x 

* 

) Dem Plutarch mi 3 Bolt; 
tribun €. Eanidius_ein ag: 
daß man den Bompeius & toren 
nach Alerandrien enden Bloßes 
Anfehn jchon werde gnü raud 
dann nahm der Senat den wand: 
dem Staate fei alzuviel äı Izr 
deine gelegen, ale dagı fotcheir 

efahr andftellen Fünne. ! ward 
erft aimei Jahre fpäter, vo; binins, 
uud allerdings mit Heere er eins 


seite 
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ten, Mähnet von geltendem Einfluß, die 
fonft feine erklärten Freunde , wohl gar 
bie Anderer feiner Halbgottheit zu ſein 
pilegten, hatten diesmahl doch theils ges 
wankt, thells ihn verlaßen. Schon,daß 
Cicero auf der Selte des P/ Lentalus ſtehe, 
mochte den Pompelus, fo ſehr er es ven 
barg, Im Stillen ſchmerzen; aber am weh⸗ 
ften that Ihm die Vermuthung: bag auch 
Eraßus ihm entgegen arbeite; fein Args 
wohn ging To weit daß er fogar den Veils⸗ 
tribun €. Cato, nım als ein Werkjeng, 
als einen Sölöling feines zweidentigen 
Sreundes betrachtete; und fein Unmuth 
darüuͤber rieß ihn fo ganz hin, daß er einſt 
in öffenslicher Volks⸗Verſamlung, als iener 
Tribun Ihn abermals mit Vorwürfen übers 
häufte, laut fagte: Er wiße wohl, wer 
ihn gedingt Habe! daß er, zwar nicht nas 
mentlich, doch mit Karben, die uhverkenbar 
waren, den Eraßıs bezeichnete, und baß er 
endlich in die Worte ausbrach: „Er werde 
„fuͤr die Sicherung ſeines Lebens beſorgter 
sr Band, © . 
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fein, als einſt Gcipio der Afrifaner , den 
„Carbo ermordet habe! *)"’— Aeußerungen 
dieſer Art ſchlenen einen nahen förmtichen 
Bruch anzueündigen ; und wahrſchelnlich 
fahen viele von der Senats s Partei-uhn 
ſchon mic heimlicher Freude des - Triumvls 
rats gewißer Zerfplitterung ‚entgegen. “ 
Aber fie irrten ſich! Set.es, daß Pom⸗ 
selus bei genauerer Weberlegung doch bes 
ſorgte, in feinem Unwillen alzu meit gegans 
geg zu fein, und daß eine Ausföhnung 
ihm raͤthlicher, als ofner Ziviefpalt duͤnkte; 
fei es — was noch wahrfeinliher iſt — 
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baß Caſar fruͤhzeitig genug von dicſen⸗Dor⸗ 
gaͤngen benachrichtige, Ermehnunttg un 
Einladung an’ belde ergehon Aetßz; genng 
a bald drauf der Senad kur Auſchaffung 
neuer Getraide ⸗Vorraͤthe anſehnlicht Sum⸗ 
men bewilligte, ergief Pompelus den Bars 
wand: bag feine Gegenwart ſelbſt beim 
Einkauf in Sardinien ‚und: Afeika nöthig 
ſel; und verlleß Rom, um: ſich, wie man 
algemein glaubte, einzuſchiffen; doch: uner⸗ 


wartet wandter ſich nach eraz, au 


Craßus war alda fan ne Tage Feigen 
eingetroffen. © TEE u ee 
Bald Helang es Bier Caſen, fein vor 
riges Meiſterwerk zu ervenern; das Heiße, 
die Unmuthigen unter ſich anszuſoöhnen; 
und bald giengen fie dunn zn: Bot abredunz 
neuer Diäne von hoͤchſter Weehtigleit Aber: 
Welcher faſt algemeine Haß Ihre wechſel⸗ 
ſeitige Verbindung treffe, war ihnen be⸗ 
kant genug; und tray der? uͤberwiegenden 
Stärke Ihrer vereinten Parheſen ſtleg doch 
auch ˖ manche einzelne trübe,: -Esdenäliie: - 
& 2 


n 2 


/ 
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ı Welke. für fie. in der Zukunft auf. Pompes 
bis: hatte iezt erſt ein Beiſpiel gefehn: dag 
doch. nicht ein teder-feiner Wuͤnſche bei Su, 
not und Wolf in Erfüllung gebe! Caſars 
Anfordesung: daß,ihm zur weitern Fort 
führung des Kriegs in Galllen eine bes 
traͤchtliche Summe aus der Staats Kaße 
gereicht, ud. zugleich die Erlaubnis ertheift 
werbe, fich felbft zehn Legaten zu erwäbs 
len, war ihm nur muͤhſam nach mandens 
Widerſpruch, zum Theil wohl auf Eiceros 
Anrathen *), bewilligt werden; bie Kon⸗ 
- faln bes iezzigen Jahres, En. Lentulus 
- Marceliinus nnd 2. Marelus Philippus, 
waren erklaͤrte Gegner ber Triumvire und 
der Volkspartei, obſchon Männer von ges 
mäßigten. Grundſaͤzzen; ein ‚noch weit kaͤh⸗ 
. merer,:: gu leder Maastegel entſchloßner 


vo)" 





2) Orut. de Prov. Consul. XII. XIV. — 
8 Abſchnitte, die ihrem Innern Werth nach 
fov ie als eine eigne gobrebe anf Caͤſarn 


- gelten Bönsen!,:. 
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Feind broßte Im nächften Jahr aufzutreten. 
Denn L. Domitius Ahenobarbus — eben 
derienige, der fo gern ſchon Eäfars Ab⸗ 
sarıg In die Provinz verhindert, und eine 
‚Unterfadung gegen Ihn veranlagt haͤtte! — 
ſchickte fih nun zus Bewerbung um das 
Konfulat ans und praßfte bereits, aller 
dings ein wenig alzufräh: er hoffe als 
Konful Burchgufeszen, was er ats Praͤtor 
nur verſucht babe. M. Cato mar fein 
Freund; bie Partel der Optimaten betrach⸗ 
rete Ihn ſchon als Ihren Anfuͤhrer. 
Bedraͤuungen dieſer Art verdienten ab 
terdings eine Gegenräftung; nnd EAfer 
brachte daher iezt Im Vorſchlag: „Pom⸗ 
‚„‚peius und Craßus folten für das naͤchſte 
„‚Konfulat ale Bewerber auftreten; Ihe 
„Anfehn werde ale Mitbuhler abfchrecken. 
„Mehrheit der Stimmen könne wohl nit 
„ihnen. fehlen; doch gleihfam zum Webers 
„flus ‚noch wolle er, Eäfar, zur rechten 
„Zeit auch von feinem Heere ſoviel Kries 
„ger, ale er nur entbehren könne, auf den 


{ 
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„Wahltag nah Nom fenden. Als Kom 
„ſuln folten fie dann. ihre eigne Hoheit 
„fowopl, als auch feine Würde, für eine 
„beträchtliche Folgezeit ichern. Pompeius 
. „möße Hiſpanien, Craßus Sirlen — 
„beide vereint mit dem Oberbefehl über 
‚ein anfehnliches Heer — zur, Prokonſu⸗ 
„larifgen Provinz erhalten Ihm ſolle 
„die Statthalterichaft über Gallien weiter 


„hinaus erſtreckt, und die Zahl feiner Le⸗ 


„gionen vergrößert werden. “ 

Unter allen Plänen, die Ehrgeiz le⸗ 
mals entwarf, mar wohl feiner feinem 
Entzweck mehr entfprechend, Keiner - der 
Denkart derienigen, bie daran Theil neh⸗ 
men ſolten, anpaßender, als diefer Ent 
wurf,. den Caͤſar ‚feinen zwei Sreunden 
. vorkegt?. Beide fahen in Ihm den geheim; 
fien Lieblings⸗Wunſch ihrer Seele in Bors 
aus befriedigt. "immer noch nagte Miss 
gunſt am Herzen des greifen P. Ltcinius 


Craßus, daß feine Freunde ihn an Siegess 


£oorbern fo weit überträfen; immer noch 


x 
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batte er der Schaͤzze nicht genug.  Iex 


Aften konte er iene noch einholen, und 
diefe vergrößern?! — Pompeius winfdte 
fih eine Macht⸗ und Ehrenvolle Würde, 
bie ihn doch nicht — wenigſtens nicht als 
zuwelt — von Rom entferne. Hifpantens 
Prokonſulat gewaͤhrte ihm diefen Vortheil. 
Mit Freuden fchlugen fie daher ein. Je⸗ 
de noch noͤthige Maasregel ward verabres 
tet. Doch war wieder eing Bedingung 


dieſes erneuerten Bundes: daß er nod fo | 


lange, wie möglich), geheim gehalten wer« 
den folle. — Pompeius ſchifte nach Sars 
dinien; Craßus kehrte nach Rom zuruͤck. 
Caſarn riefen die Jahreszeit und die neu 
entſtandne unerhen ins Feld. 


—4— 
Gelbſt bie Winterlager dieſes Jahres 
waren keineswegs ganz ungeſtoͤrt geblieben. 


Galba, der Legat und Befehlshaber der 


zwölften Legion hatte — wie früher er⸗ 
wähnt worden — nach einigen glüdlichen 


Unternebmumen , zu Dftodurum einem 


7 


⸗ 


280 


Sieden ber Berager *). fein Standquat⸗ 
tler genommen; hatte biefen Ort, den ein 
Flus durchſchneldet, gleihfam wit den 
" Landes s Eingebornen getheilt, indem er die 
dießeitige Haͤlfte deßelben forafältig mit 
Mall und Gräben umzog; und bald er, 
gab es fi, wie nötbig eine ſolche Vor⸗ 
ſicht geweſen fe. Die Barbarn, durch 
die Wegnahme ihrer Kinder, an Geißel 
flatt, tief gekraͤnkt, und ‚nun feft übers. 
zeugt, daß die Mömer bier nicht blos zu 
verweilen, fondern zu bleiben gebächten, 
fagten heimlich den Entſchlus: wenigſtens 
von einem ſo kleinen — nicht das 
Joch der Knechtſchaft ſich auflegen zu laßen. 
Sie beſezten die engen Paͤße, ſchnitten alle 
Zufuhr ab, griffen die Roͤme endlich von 
allen Seiten an. GWalba und feine Legion 
waren dem lintergang nabe. Kaum fechss 
tanfend Römer von dreißigtaufend Galliern 





) Im iesiigen Wahliſerlande. 
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umeingt und unablägig befkürmt, würden 
endlich, troz tapferfter Gegenwehr, ber 
feindlichen Uebermacht erlegen feyn, hätten 
fie nicht duch einen, noch zur rechten Zeir 
gewagten Kusfall Ihre Angreifer aberraſcht, 
durchbrochen, zerfivent, und mit «einem ans 
ſehnlichen Verluſt ) zur Flucht: gebracht, 
Ja, ſelbſt dann noch hielt es Galba nicht 
für rathſam, länger bier zu verwellen; er 
fheute muchmaslich die Mückkehr des zer; 
fprengten Feindes; und zog fich daher mit 
feiner Leglon In die Römische Provinz. 


R ‘ f . ’ 6 

Auch die Lage des iuͤngern Craßus, 
der mit der ſiebenten Legion laͤngſt der 
See hin an Brittaniſcher Meerenge feinen 





) Edſars Angabe nach, Die vielleicht ein 
wenig reichlich zähle, Samen über zehntauſend 
‚Gallier um. Uebrigens waren Diefe Ausfaͤlle 
eine Art von Nömilchen Kriegs : Manoeuner, 
deßen man fich in den Kriegen mit den Barbar 
zen, sumal mit den Galliern und Germaniern, 
oft mit Vortheil bediente. 


‘ 
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Winters Aufenthalt genommen Batte, fehlen 
bedenklich zu werden. - Dur Mangel an 
Lebensmitteln gedrängt, hatte er einige 
feiner Tribunen und Präfedten an benach⸗ 
barte Völker, an die Efubler, Kurtofoliter . 
und Veneter geichickt, und Zufuhr begehrt. 
Doch diefe Lestern, weit entfernt, feiner: 
Beduͤrfnis abzubelfen, glaubten iezt eine 
guͤnſtige Gelegenheit zu Haben, ihre. geftells 
ten Geiſeln zurück zu erhalten, und des 
maͤchtigten fi) der Römifchen Abgeord⸗ 
neten. Ein Beifplel diefer- Art mürfte 
ſchnell und weit. Auch die übrigen Voͤl⸗ 
fer vergriffen ſich an den zu ihnen geſchick⸗ 
ten Tribunen; bald trat dag ganze Kuͤſten⸗ 
land In ein Buͤndnis zufammen. Mehr 
als zehn Eleine Staaten vereinten fih al 
les aufzubleten, um Ihre dahin ſchwinden⸗ 
de Freiheit wieder zu erfämpfen, oder mit 
ihr zugleich Anterzugehn. Selbſt an bas 
tenfeitige Britannien gingen Sefandte ab, 
‚warden um Belftand, und erhielten wuͤrk⸗ 
ich einige Hülfstruppen. - 
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Fruͤhzeitig empfing Caſar durch Briefe 
feines Legaten von allen dieſen Zurüftuns 
gen Nachricht und ertbeilte ſofort Befehl: : ” 
auf dem Leger (Loire), der fich ins Meer | 
ergießt, eine, beträchtliche Flotte auszuruͤ⸗ 
fen, und Matroſen, Ruderer und Steuer 
männer, theils aus ber Provinz, theils 
aus dem neuerobesten Sallien zu werben 
und zu prefien. Wohl befant, mit der 
Gallier leicht Fener fangendem Karafter, 
und eben deshalb beforgt: daß iener Fühne 
Entſchlus nicht alzumelt um ſich greife, 
gtaubt’ er, es fel rathfam, ben Kampf an 
mehrern Orten zugleich zu eröfnen; und 
vertheilte daher feine Legaten mit. einer 
beträchtlihen Anzahl feiner Krieger nad 
verfchlednen Seiten. Der größte Theli 
feinee Reuterel unterm Befehl des T. La 
bienns ward am Rhein, Ins Gebiet der 
Trevirer gefender *), um bie Römer, nebft 





) Da im vorigem Feldiuge bei ber mis, 
lichen Anſicht des X mit den Perpiern 


, 
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den übrigen Belgen — aud wohl bie 
- Sermanter, menn ihnen ein Lebergang 
getäftere, in Zaum zu halten. P. Eras 
fus, miteinem Heerhaufen von zwolf 
Kohorten und einiger Neuterel, brach nad 
Aquitanten auf, um die dortigen Einwohz⸗ 
ner vom Beitritt abzufchreden; ber Legat 
Q. Titurius Sabinus mufte gegen bie 
Uneller, Kurloſoliten und Lexovier *), die 
fhon zum Streite ihre Mannſchaft famles 
ten, ziehen; über die neu ausgerüftete Slots 
te, verftärkt durch viele Galliihe, den Be⸗ 
flegten abgedrungne Schiffe, ward D, 
Brutus **) als Befehlshaber geſezt, und 





die Treviriſche Neuterei_fo raſch nach Haufe 
eitte, fo mochte fich Eäfar vielleicht auch dies 
fes Jahr — wiewohl er deßen nicht gedenkt — 
kaum viel Gutes von ihren Landsleuten Herr 


jehn. . 

2) Das heiße mit andern Morten: er 
mufte in die nachmalige Normandie rüden, fo 
wie Craßus gegen die Völker an der Garon⸗ 

une fi) wandte. 

”*) Daß man dieſen Brutus — beßen gan⸗ 
ser Name Decimus Junius Brutus Albinus 
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erhielt Auftrag, fobald als möglich in See 
in gehn. Den Kern der Landmact bes 
ſchlos Caͤſar felbft gegen die Veneter ans 
wführen, die ee mit Recht als die Seele 
des ganzen Bundes, als die furchtbarke 
der aufgeſtandnen Bölkerfchaften betrachtete, 

Bald fand er, daß ee mehr mit dem 
Lande ſelbſt, ale mie den Bewohnern 
deßelben zu kaͤmpfen baben werde. Das 
ganze Gebiet der Veneter war durchfchnits 
ten von Sümpfen und grundlofen Moraͤ⸗ 
fien, den Ueberbleibfanlen. des Hier oft 





— nicht mit, dem M. Junius Brutus, 
—57 ‚nabricheinlichen Sohn und nachmalis 
sen Worder verwechsle, if eine vielleicht ganz 
uberflükise Erinnerung. Er gehörte übrigens: 
u I Caͤſars ——— ‚Sreunden, und 
* —— —— freilich eh ihr 

ohlthaͤter mſtaͤnde, die freilich erſt ih⸗ 
gehoͤrigen Plaz im: Verfolg finden wer⸗ 
ve — Er war eis Sonn des D. Tunius 
Brutuß, der 676 Konſul seweien mar, und 
bexienionn — — die Salluſtius durch 
ſeine (Kat⸗Kr. 25 Kap) fo ums 
erug BT fi nicht u ibrem Rub⸗ 
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audtretenden Meeres. Affe Kanäle und 
Dämme waren von den Eingebornen durch 
Rochen, alle Lebensmittel vom flachen Sans 
de in die feflern Städte gebracht worden; 
und die Befchaffenheit diefer Leztern mach⸗ 
te ihren Angrif und Eroberung, mern 
nicht ganz unmöglich, doch aͤußerſt ſchwer. 
Sie lagen faft alle am Auperfien Rande 
des Meers, erbaut auf Kleinen Halbinſeln 
oder Vorgebürgen, und durch iede eintre 
tende Flut alltäglich auf einige Stunden zu 
förmliyen Eilanden gemacht. Ihnen mit 
“einer Bandmacht beizufommen, war hiefer 
Ueberfhwenmungen wegen faft unmöglich; 
fie mit Schiffen anzugreifen war, der ſeich⸗ 
ten Fuhrten und Untiefen halber, hoͤchſt ger 
fahrvoll. Wenn auch der Römifche uner⸗ 
müdbare Fleis mit ungehenrer Anftrengung _ 
auf dieſem .unfichern, wandelbaren Hoden 
einen kleinen Wall den Elementen gleich⸗ 
. fam abgetrojt hatte, wenn auch das num 
gedämte Waßer den feindlihen Stadt 
Mauern einen nahen Untergang drohte, 
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fo ward dennoch hoͤchſtens nur — die 
‚Stadt zerfiört. Die Einwohner und. die 
Beſazzung, fobald fie diefe Gefahr unauss 
bleiblich fih nahen fahen, ſchiften ſich 


anf ihre flets bereit gehaltne, in großer - 


Menge vorräthige Fahrzenge ein, und 


flüchteten übers Meer, nad) einem andern . 


neben, - gleiche WBelagerung . erfordernden 


Dirt. , Einige Monate gingen auf dieſe 


Art yerlobren. Die Römer eroberten 
zwar verfchiedene von diefen Feften; aber 


der Geind ‚blieb, was er gewefen war. 


Wahren Amphibien. glei miderftaud er 
dem Lands Angriff fo lange er Fonte, und 
‚barg fich dann in die Gewaͤßer, menn er 
ber Uebermacht zu erliegen beforgte. Der 
Standpunkt des Kampfes mechfelte; aber 
au Entfcheldung war nit zu gedenken. 
Säfar, fo drängend fonft fein Eifer in 
ähnlichen Fällen zu ſeyn pflegte, muſte 
ſich doc nad) manchem Verluft von Mi 
de und Mannſchaft bequemen, die Ans 
£unft der Flotte abzumarten. 


- 
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Sie verzog lange; heftige Srärme vers ' 
binderten faft den ganzen Sommer hits 
durch ihr Auslaufen; und auf einen weis 
ten, unbegrengtem, von Häfen entblößs 
tem Meere mar auch dem Romiſchen Abs 
miral doppelte Vorſicht noͤthig, 18 under 
Eanter er mit leder Dertlichkeit des Ufers 
und der See feyn mufte. Endlich erfchlett 
er doch anf der Höhe des Meeres, und 
kaum erblickten ihn die Veneter, fo liefen 
fie tbenfalls mit zweihundert, zwanzig See⸗ 
geln aus ihren Haͤfen, und boten furcht⸗ 
los ihrem Gegner die Schlacht an. — 
Mit mancher Schwuͤrigkeit Hatte tet D. 
Brutus zu Fämpfen Die Bauart ber 
Venetiſchen Schiffe mar ganz dem ſtuͤr⸗ 
miſchen Meere angemeßen, das fie zu ber 
fahren pflegten. Bet einem flächern Bo⸗ 
den, der fie gegen Sandbänfe ‚und ben 
plözlihen Fall der Ebbe ſichette, Hatten 
tbre Fahrzeuge, im Vergleich dee Römds 
ſchen, außerhalb dem Waßer höhere Waͤn⸗ 
de, und zumal ein weit hoͤheres Vorder⸗ 
theil. 
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the. Statt ber Belle waren ihre Anker 
mit Ketten befeſtigt; ſtatt der Seegeltä⸗ 
her von Linnen, bedlenten Re ſich dünn. 
gearbeiteter Selle. Das ganze Schif mar 
von Eichenholz gezimmnert. Die Gcife 
ſchnaͤbel der Römer prallten hier feuchtiod 
ab. Das Wurigefhoß der. Barbarn hing 
gegen, won der Hohe herabgeſchiendert, 
scaf weit fihres und tödtender. - Lenkbarer 
waten freilich Die Schiffe her Mömer, 
beßer beſtellt ihr Nuderwerk; dr kaum 
wäzde dies allein zu Ihren Vortheil ante 
fehleden baden, Hätte nicht eine ſchlaue Hin⸗ 
terliſt noch weit erſprieslichere Dlenſte ihnen 
geleitet. Die Romer newlich hatten ſchar⸗ 
fe, ſtarka Sicheln an lange Stangen befe⸗ 
ſtige; mit Ihnen ergriffen und zerſchnitter fe 
die Selle an den ſeindlichen Maſtbaumen. 
Die Seegelſtangen fielen; die ‚Shiffe. deu 
Galler kamen in Unordnuug; ihre Gert ' 
te geriethen in Veſtuͤrzung; und die Ramer 
benüzten diefen erſten Eindruck. An mans 


ches einzelng. Galliſch⸗ za enterten zwei 
ar Band. 


falllgern Gebäude leicht ein. Faſt alle wur, 


halten muſten. Die-Römer, mit ihren ges 
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oder die: NRomiſche zugleich. Obzufiegen, 
wo es nun einen foͤrmlichen Schwerdtkampf 
‘gab , und wo Verwirrung fon voran- 


gesangen war, konte fo geübten Kriegern 


nicht ſchwer fallen. Auch ward Ihe Muth: 


och durch das Bewuſtſein entflamt: daß fie 
vor ben Augen ihrer Mitbuͤrger, Ihres Ober⸗ 
felöberen,: kamoften. Denn hart am Ufer 
fand: das Romiſche Heer; alle Hügel, alle: 
Anhöhen waren dicht gedrängt voll Zufchaus 
er, die 'diefer großen Raumachia zufahen. 


Vruͤh genug fpärten zwar die. Veneter, 


Daß fie in dieſem Streit unterliegen müs 
ſten, und wandten fich auf die Flucht:- Aber 
das Sqickſaal ſelbſt Tehten gegen fle zu 
Eimpfons denn gtade iezt fiel eine fo gaͤnz⸗ 
uch⸗ Otille der Luft und des Meeres. ein, 
daß ſie, die ſchon den Wind gewonnen zu 
Haben wahnten, piözlich wider Willen Stand 


wandtern Schiffen, hohlten nun dieſe ſchwer⸗ 


ben erobert, oder verſenkt; wer von Den 
X 
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Mannſchaft nicht durche Schwerdt um: 
kam, ſprang ins Meer und ertranf, Nur 
einige wenige Schiffe erreichten: noch, 
Ma den Anbdruch der Nacht vesdaftigt, | 
den Safen *). . 

Das Scicfaal ber Veneter und übers 
haupt dee ganzen Küftenlandes war wie 
diefem einzigen ‚Treffen entichleben. - fe 
rüflige Sünglinge und der Kern Ihrer 
Mannſchaft Barten fih auf der Blofte ber - 
fanden. Der kleine Ueberreſt durft” «s 
eine mehe wagen‘ RaufBerthelbigurig feine 

\ 8 2. 0.0 








— 
“Bein Die ale. x XXx. 41, getraut rn 


Brutus anfangs überhaup e aicht ie ſei 
2er Mi Heinen —R 28 en die Delogss 


baren anzugreifen, fondern ger ' 


denft —* mit ſeinen Furren iu landen, au 
* Fi Au u ver ee dann, 
vi ei en Ä ef, — 
Fi ans genint en ab, vertucht 4 mw 
ange einige einzelne 

ee weiten und —* ft ip ai —X 
Bernichenug. 


L 
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verddeten, und min überdios Yon zinelen 
Bieten ber bebrohten "Stäbte zu denken. 
Sie ergaben fich ſaͤmtlich Caſarn; aber 
auch dans fanden fie au ihm, in Vergleich 
. mit ihren früher bezwungnen Landelenten, 
ehren fehe ſtrengen, ta, faft koͤnte man dies⸗ 
‚mal fagen, harten Sieger. Um die Um 
verlezlichkeit feiner Sefandten den Barbarn 
fra Eünfige.defto mehr. einzufchärfen, — 
vlelleicht au, um für allzuhartnaͤckige Ser 
genwehr fi zu zäcdhen, Heß er Hier.um ers 


. Memmal: das gewöhnliche. Roͤmiſche Kriegs⸗ 


secht walten. Alle Senatoren diefer Voͤlker 
murden dem Tode Überlefert, die Uebrigen 
als Sklaven verfauft.e 

Die Siegs⸗Geruͤchte, die test von ca 
ſars Heer ausgingen, fließen auf andre 
Steg » Gerüchte, die von Seiten feiner 
Legaten kamen. — N. Titurius Sabinus 
Hatte, beim Einmarſch ins Gebiet der Unel⸗ 
lier, einen ſchon gerüfteten Feind vorge⸗ 
funben. Die Eburbviker, Lerovier und 
Aulerker hatten alle dielenigen unter ihren 


J 
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Ober yaͤnptern, bie. gegen dirk) Frteg” une 
der Roͤmern ſtimten, getöbter;' ihre Stadte 
in Vertheidigunsſtand geſezt, und ie 
Mannſchaft mit den Unelliern Vverkinigt. 
Des Oberhauſt dieſer Leztern war "Wink 
denih; ven allen. Seiten Gaius Arum⸗ 
ten Abendtheurer und Huzisfelöbene. ihm 
u; das Heer, das er geſcarurt hatte, wor 
zahlreich. Dabinus wagte nicht aungruſ⸗ 
weiſe zu. verfahren. In einem weohlore⸗ 
ſchaneten Lager ſah er es Heilen: mit an, 
daß; Virldvrich and das feinige kauin zuei⸗ 
taufend Crehtitt dadon aufſchlug, tägtich 
auszüdte, und die Ochlacht ihm anbot; a, 
er’ list e&'foger, daB die Feinde an Te | 
nigen alsforberten. DS ’Biefe Mube ihm 
gleich. die Verachtung feiner Gegner, ben 
Tadel feiner eignen Krieger zugeg,; doch er⸗ 
trug er den leztern gleichmuͤthig, weil er die 
erſtere zu nüzzen hofte. Deijn Als er nun 
glaubte, die Feinde gnuͤglich von feiner: 
Furchtfamkeit und Ochwoͤche überzeugt zu: 


| v 
DE 
Gehen, ſchickt./ er einen verſchmizten, be⸗ 


ſtechnen Gallier ab, ber ganz ndie Rolle: 


 'ueB Ueberlaͤnfers ſpielen, die Baugigkeit 


den. Ramer ſchlldern, und: zugleich erzaͤlen 


muſte: daß auch Caſar von den. Wenetern 
hert gedrängt werde, und daß Sabinus ke 


nachſter Mecht heimlich das Enger verlaßen 


inefle, wer. feinem Imperator Huͤlfe zu lei⸗ 
ſten. Alefe Nachricht warker, was fie folte, 


Schon: begeun Mangel im: Anger: der Gal⸗ 
 Iter:eingubsethen, und ihre Ungedult zu rei⸗ 


zen; als. fie dest zumal von dem Siuck ihrer 
Bundsgenoßen, und von dem Vorſaß des Le⸗ 
gasen ih. zuruck au ziehn Härten, ba riefen 
alles eine ſo günftige Gelegenheit duͤrfe nicht 
unbenüst, das Lager ber. Noͤmer nicht uner⸗ 
obert Bleiben! Dem Viribovich und. feinen 


übelgen Mitahführern ward im Kriegsrath 


die Erlaubnis einer allgemeinen: Sturmes 
abgedeungen. Alles grief nach Neißigbuͤn⸗ 
deln und Waflen. Voll Freuden, als ſei 
der. Oleg fihon erkämpft und blutlos, eis 
ten fie gegen das Roͤmiſche Lager, um dem 


* 
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Geuakeu —* anr deun a 
‚und nieber zumezzeln. | 

Der. Lagernlan bes: Roͤmer war cher. 
Ben, und ging: auf den Vorderſeite etwa⸗ 
Bil Sinn. Die Gallier, damit ia.:dhe 
Feind nicht Zeit ſich zu wornen mh. au paar 
fantmein erhalte, Maurzten haſtig herbal, uk 
famen am Wal groͤſtentheils athemlos um 
Sabinus wartete hear olda Kerstin... Gele 
nenach Streit begierigan, van. ihm uk 
augeheuexten Soldaten · brachen anf «iR zer 
gebues Zeisheri aus ameei Thoren des Lager⸗ 
zugleich heraus. Der Einſtarz bes Hmmal⸗ 
ſelbſt Hätte den Balllern nicht unerwarteter 
Comm: 4önnen „als ein ſolcher Empfang, 
Belaſtet mit ihren Reiſigbandeln waren 
fie. fofort. Die Waffen. zu ergreifen unver 
mögend. Das Unguͤnſtige der oͤrtlichen 
Büge, dipErmiertung vom Lauf, Ihr Schzek⸗ 
fen „ bielenigen fü q entgegen kommen zu 
ſehn, die fie ſich muthlos und unverberek ' 
se daten, — alles, alles Dies wuͤrkte ver⸗ 
ring gegen. fi. Gleich beim erſten Aqspif 


ET 


> ByRHbrE fie den Aacon - Die Römek vers 
folgten bie Kliehendeni : Eine fehr große: 
Dienge kam iin. Die nachſetzende News 
teref todtete oder zerſpteugte die Uebrigen. 
Beim Muf bieſet Steges — vereint mit 
Dem · Gerlicht ienes Seetreffens — ergaben 
MS: alle Staaten der angremenden Sale 
De dem Ueberwinder.. 
> Ude minder rhmlich, doc mühoolkie 
ab! jögrender war die Bahn, bie P. Cra⸗ 
gus zu durchwandeln haete. Ihm war uf 
gettagen · in Aqultanlen einzubrechen; Im ein 
Land, das feinem Umfang und ſeiner Volks⸗ 
jahl nach faſt für ein Drittheil von ganz 
Galle gelten konte, — in Gegenben, 100 
ſchon einle Früher Roͤmiſche Heere nit grük 
ßem Beruf: untergelegen batten *), ak mo 
Fest ſchon mehrere der tapferten Völker um 
Mnithigen Empfang ihres Zeindes ch ruͤſto⸗ 
Fe a ..... — 
.2) Exraßus (ſagt Eifer TIT. 20,) befand ſich 


est in. Gegenden, ubı paucis ante annıs I. 
Velen Preconiaus; legatus, expreitupulte, 
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m, Weisildh.tuchte. daher Crobus, Beyer 
er Heindſeliglelten anfing, duch Huͤlfotrud⸗ 
wen der Duudegenoßen, duch Werbung 
einer zahlreichen Reuterel fi zu. verftärs 
ten, und. brach Dana ins Gebiet der So⸗ 
daten ein ). Nach einigen. Reutergefech⸗ 
een kaui es. zu einem fürwlihen Treffen, 
U walchem die Aquitanter den Ruhm. der 
Tapferkeit: zu behaupten, die Roͤmer hin⸗ 
gegen zu zelgen ſuchten, daß fie auch unter 
Aufägrung eines Junglings zu fliegen ver⸗ 


änterfectus effet, atque unde E.Manilius, Pro- 
con - - “ - 
Dief 

jene 

er! 

Au 


In f 


gen 


zu 
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möchten. Auf beiden Seiten foht mar 
daher mit-angeftcengtem Muth; aber Era- 

ßus fiegte, md rückte dann föfort wir die 
Hauptſtabdt der Gotiaten. Ste mar feſt 

durch ihre Page, und ward mit Muth vers 
theidigt ); um deſto größer mar die Ver⸗ 
wundrung ber benachbarten Volker, "als 
fie vernahmen, daß auch biefe bald zur Ude 
bergabe genoͤthigt worden fel. &tärker ale 


. . 7 * * a . 


fheinlih das Wort Söldner äbleiten molleny 
viel geſtritten: ob fie nicht gang Pas nemliche 
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demals. füßiten fie:inge..die :Uedenkegertgek 
der feindlichen Kieyekanſt; ſahen ein; daß 
es ein: Aufgebot alle -Ihrer Kräfte und deu 
Beieritt fremder SHälfe ebfordre, wenn fie 
eiees: ſolchen · Seguars ſich erwehren ſoltenn 

Die · Voeatuer und: Taenfater 3) daher, die 
leicht errlechen, DAB" dle Neihe bes Krieges 
nun fie treffen werdeſchickten Gefdnde 
nd) allen Himmels/ Gegenden aus; for 
derten die Völker rund umher zur Ber 
Bimbung quf, and fanden günfiges Gehör. 
Dian lichtete ſich darch wechſelſeltige 
Eide und Geißeln, und ein zahlreiches Herd 


ſtiud, was Eäfar ar einem andern Otte CIJ. 
diervon Rite 

nad. Mir 
Anaus Unter⸗ 

‚ viel, Aehn⸗ 

pum german 

feinem Buͤg⸗ 

14.) gebenft. 

as Ländcheir 

igen Stadt 

Dbarn, faßen 
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tom zuſammen. Sa, da iene Boten ſelbſt 
ine Diefeitige Spanien gegangoͤn waren, 
fo erfchlenen- auch wow, .;dorther Teugipem, 
und. — mas. no mes werth war, — 
Reiegeoberften, bie ſchon guter Oertorins 
gedient Hatten, Schau ans eigner⸗ CErſah⸗ 
weng-drr Roͤmer annssucht and Kriegs 
art. ‚antin „und: die ſrwibig von den Gal⸗ 
lern jezt auch zu Aren Fe sraklk 
wurden. - 
‚Bald fpärte Ceehn⸗ Biefe Beränderung. 
Das Heer, das er beim Einräden. in Fein⸗ 
des Gebiet vor. fich fand, war verſchanzt 
nach Römifcher Lagers Art. Weit entfernt 
iilt hem gelöänlichen Galliſchen Lingeftffin 
zu handeln, ſuchten dieſe Oberhäupter [org 
. fältig alle engen Paͤße zu beſezzen, Ihren 
Gegnern die Zufahe an: Lebensmitteln: ab⸗ 
aufchnelden , nirgends eine Blöße au geben, 
und teden Vorfchrite zu erfchweren. Wie 
unternahmen fig einen Streifsng, ohne vor⸗ 
ber. {hr eignes Lager zu been; überall 
verführen fie’ mit untahelbafter Vorſicht. 
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Mi⸗lich drohte nun bald die Lage "des 
Admiſchen Legaten zu werden. Sein⸗ 
Draunfchafe war zu ſchwach, als daß er 


fie theilen konte; das Heer der Feinde 


mehrere fih taͤglich. Vergebens ſteilte er 
feine ganzen Truppen in Schlachtordnung. 
Die Gallier, an Mannszahl Ihm gewiß 
weit überlegen, blieben dennoch ruhig In 
ihrem Lager; usverfenubar war ihre Abs . 
ſicht, daß fie auf den Rüdzug der Romer, 
md anf einen Angeif ihres Gepaͤcks und 
ihres Nachtrupgs rechneten; daß fie dann 
vielleicht alle zu vermichten haften. Cra⸗ 
ins, um Ihren Planzu vereiteln, beſchlos 
Das Aenßerſte — beſchloe einen Sturm 
ihres Lagers zu wagen. Es gelang ihm, 
ale. Seinigen zu Aberrsden, daß bie Feinde 
aus Zurcht nur in Ihren Berfchanzungen 
bueben. Man fcheitt zum Augrif. Die 
Brömifchen Truppen feloft übernahmen bie . 
erſten — die gefährlichfien Poſten; bie 
Bundegenoßen, denen Erafus minder traus 
se, braucht en ah mehr aus Herbeiſchaf⸗ 


-.6 


8 
» 
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fung von Steinen und Geſchoß, als zum 


‚ wärklichen Kampf. : 


. Muthig unb tapfer war bie Verchelbi⸗ 
gung der Sallter. Ihe Geſchoß von oben 
herab wuͤrkte ſchaͤdlich geuug auf die Schaa⸗ 
ren der Stuͤrmenden. Das Schickſaal 
des Streits ſchwankte bereits dedeubklich 


für die Romer; da meldeten dem Eraßus. 


einige feiner Reuter, die: das Lager umelt 
ten hatten: das Hinceethot deßelben fel 
fehlecht befeſtigt, und di⸗o Verſchanzung ab 
da leicht zu überſtelgan Craßus befehlich⸗ 
te ſofort vier Koborten, bie bisher zur 
Beſazzung des Lagers gedient, and am 
Kampf noch keinen. Theil genommen dat 
ten, fih in Marfch- zw ſezzen. Durch eli 
“nen Umweg gelang es ihnen, fi den Aus 
gen der. Sallier, die. ohnedem der Sturm 
hinlaͤnglich beſchaͤftigte, zu entzlehn; unbe 
merkt kamen fie an; ungehindert uͤberſtie⸗ 
gen fie den Wal. Auedauernd hatten im 
def die Hbrigen Römer den ofnen: Streit 
feregeſezt; plodalich vernahmen fie das 
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Eriegsgeſchrei und Waffengetoͤne der Ne⸗ 
gen von tener Seite her. Die Hofnung 
der Stärmenden wuchs; "die Kraft ihres 
Angrifs verflärkte fih. Die Gallier wand 
ten beſtuͤrzt fih um, und ſahen aud Im 
Rucken, [don innerhalb ihres Lagers, her⸗ 
beiellende Feinde. Das Schaden erlaubs 
te ihnen nicht die mäßige Zahl derſelben 
zu bemerken. Sie hielten fih nun für 
umringt, für uͤberwaͤltigt; ſpraugen über , 
Die Berfchanzungen, fuchten durch eine 
Annlofe Flucht fich zu retten. Sn wenigen 
Minuten war lezt das Geſchick des Streits 
tes gewandelt und entſchieden. Die Roͤ⸗ 
mifche Reuteret fezte den Fliehenden nad). 
&s galt tejt fein. Kämpfen ‚mehr, fondern- 
nur Einholen und Miedermezzein. on 
funfzigtaufend? Mann (fo- zählten wenig⸗ 
ſtens die Tieberwinder!) kam kaum bet 
sierte Theil mit: dem Leben davon. — " 
Dei der Schredenspoft,. als fie das Land 
darchſcholl, draͤngten fich gleichſam Aquitas 
niens Völker, um freiwillig Geißeln dem 
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Sieger zu ſenden. Bon den Tarbelliern ), 
Bigerriomen, Precianern, Vocatiern, Tor 
rufaten, Elufaten, Gariten, Aufctern, Ga⸗ 
rumnlern, Sibuzaten⸗- und Cocoſaten er⸗ 
ſchlenen Abgeordnete. Einige wenige von 
den entfernteften Natisnen verließen ſich 
auf den herammahenden Winter, und glanbs 
een mit ihrer Unterwarſigkeit wenigfiens 

noch ein Weilchen verziebn zu Dürfen. 
Schon war der Sommer faft vorbei 
doch hofte EAfar auch den kleinen Ueber⸗ 
set noch benuzzen zu koͤnnen, von allen 
j | ‚ ‚Sal 





*) Die Tarbellier ſaßen unterhalb Bor⸗ 
heauz bie au die Pirenden im Bayonne; bie 
Sinertionen bei oigorre wu Earde; Die 
Breeianer wahrſchein 

luſaten xaterbalb — 8 Nähe dos 
edeus Enfe, die Gariten bei Agen, ve 
arammier au den Uſern Der Garonne, die 
ibuzaten. bei £eitoure, Die Cocoſaten 
ei Aqs in Biſe ſcaya, nnd d die Auscier, das 
machtigſte der Aquitaniichen Mölker im beutis 
sen I amasnee. bre Pauptfadt war das ſpaͤ⸗ 
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Saliiſchen Voͤlkern waren bie Moriner und 
"Drenapler-*) die einzigen noch, die unter 
Waffen blieben; und die, als Caſar mis 
der ſtolzen Ueberzeugung, fle. bald zu ber 
zwingen, anruͤckte, eine ganz andre Vers 
theibigungsart, als ihre übrige Landelente 
wählten. Wälder und Empfe falten the 
ganzes Land. Jus tieſſte Dicicht der Er⸗ 
ſtern zogen fie ſich mit allet ihrer Haabe. 
Caͤſar kam bis dicht an den Wald; kein 
Seind Heß ſich fpfrem Doch leu gab der 
Imperator ‚Befehl, das Lager aufzuſchla⸗ 
gen; ‚die Römer zerfiveuten ſich an ihre 
Arbeit, und von allen Seiten brachen die 
Narbarn hervor, griffen die Aebeitenden 
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an, flohen eben fo ſchnell wieder, wenn - 
die Römer auf-fie los gingen — obſchon 
mit einigem Verluſt — in ihr Gehölze auf 
ummwegfamen. Pfaden zuruͤck. Caſar gebot 
nun den Seinigen, ſich an Faͤllung der 
Wälder zu machen. Um ben wehrloſen 
Krieger gegen einen unvermutheten Aufall 
zu ſchuͤzzen, ward das gebanene Holz ges 
gen den Feind zu aufgebäuft. Es war ein 
fortſchreitender, Immer machfender Wall. ' 
Binnen wenigen Tagen gedieh man fehon 
weit. Ein anſehnlicher Thell des feindli⸗ 
chen Gepaͤcks und Ihrer Viehheerden fiel 
bereits in der vorruͤckenden Roͤmer Ge⸗ 
walt. Die Mannſchaft ſelbſt zog ſich im⸗ 
mer tiefer zuruͤckk; ihr Spielraum ward 
immer kleiner; da brach die rauhere 
Jahreszeit ein. Unaufhoͤrliche Plazregen 
wachten ein länger Ausdauern unter bios 
Sen Selten unmöglich. Caſar mufte bie 
gänzlihe Bezwingung biefes in Behaup⸗ 
tung feiner Fretheit fo hartnäckigen Volkes 
auf ein künftiges Jahr verſchieben; mufle 


- 
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ih mit Verwuͤſtung des ofnen Landes be 


- gnügen, und nach einem Zeldzuge, In weis 


Wen zum erftienmale feine Legaten mehr 
als er ſelbſt ausgeführt hatten, fein abge 


mattetes Heer in die Winter⸗Quartiere 
führen. Sie wurden In dem neueroberten 


- 


Gebiet der Lerovier, Aulerker, und der 
angrenzenden Völker genommen; er felbft 
ging wieder, wie gewoͤhnlich, in fein Cis⸗ 


. alpiniiches Gallien, um menigftens fo nah. 


als möglich bei der Hauptſtadt zu ſeyn, 
in welcher indeß feine Freunde manchen, 
wenn auch nicht tebensgefährlichen, ‚doch 
mähfamen Kampf zu beftehen ‚hatten. 
Denn nicht ohne Verdacht war iene 


‚Sufammen£unft in Lueca, nicht. unerrathen 


dee gröfte Theil ber alda entworfnen "DIA, 
ne geblieben. Craßus und Pompelus fans 
den bei Ihrer Ruͤckkehr ſich flärker, als ie 
mals, beobachtet, beargwohnt, beneidet. 
Am gefährlichften war ihnen der Kent | 
Marcellinus. Keine Gelegenheit, 

Macht des Senats zu erhöhen, den a 

U. 2 


⸗ 
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kunzskreis der Triumvire aczuſchtänten, 


Ueß er unbenuzt. Er bracht es vorzuͤgllch 


dahin, daß A. Gabinius (der Prokonſuͤl 
in Sirlen, und ein Skanter Schäzling 


. de großen Pompelus war) mit feiner 


‚Bitte um ein Dankfefl *) — was er wer 
nigſtens eben ſo gut, als mancher andre, 


damit begaunſtigte Statthalter verdient hat⸗ 


te, — aufs ſchimpflichſte abgewieſen ward. 
Er legte dem Craßus und Pompelus ſelbſt, 
m ofnen Senate, zu einer Zeit, wo ſie 
Mich deßen am mwenigiten verfahen, bie un⸗ 


Ungenehme Frage ‘vor: Ob es wahr fel, 


daß fie fir das naͤchſte Konſulat fd mel⸗ 
Gen märden? und drängte fie, als fe 
ſchwlegen, durch Wiederholung derfelben, 
u einer zwar zwelbeutigen, vs nun fchon 


N 





— .— au Cicere mist 
ai. Belegenbeit, einen 
sun, „ber der ‚m ie Fa fo bare Feleidige 


| 
J 
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fe ein halbes Gefändnis geltenden Aut⸗ 
wort *). Er beſtritt und verzögerte die 
Unterftäggung, Die Caſarn, gewährt werden, 
folte, aus moͤgllchſten Kräften; aber er 
besing and; bald drauf den wichtigen Fehl⸗ 
alt, ſich mit dem Volketribun €.. Eato, 
au Äberwerfen. Judem er fid einigen vor 





Dis Catin⸗ und glutarch haben uns die Ant· 
wort bes Yompeius aufbehalten, aber fie treffen 
nice an Mi faıumen ; ia, geste 

elt au wenig ab 
3 ver (en PH 

er dei vein 
Suse Agemortete 3. anfı 
bielleicht bewerbung, m a 


Worte aus: „Er werd 
ten, nicht bei ungerecht 
werben.‘ — Bein 
Antwort. — „Reiches 
nen keiner Slede mehr, 
"teen bedürf’ er derfei 
find beide einig:, daß man diefe Antwort IM 
fbalt, und baß mau Die ing ee 
Erabns, „er werde das thun, was 
nöstante fee. für nuůlich eachte," — 


za 


geſchlagnen Geſenen *) deßelben widerſez⸗ 
te, indem er ein paar von Ibm anberaum⸗ 
ten Volksverſamlungen durch die Ankündls 
gung von Felertagen zetrieß, bewog er 
diefen,, den Triumviren bieher gehäßigen 
Tribun zur Ausſoͤhnung mit Ihren, und 
beſtritt ihn mit Waffen, bie biefer ohne, 
dem ‚gewaltehätige Mann bald in verſtaͤrk⸗ 

tee Maaße gegen die Partei des Senats 
und. ber Optimaten Eehrte — „En. Poms 
peius, troz ſeines gewaltigen Anhangs, 
ſcheute ſich vor ieden Comitien, in welchen 
Marcellinus den Vorſiz hatte. C. Cato, 
im Einverſtaͤnbnis mit dem Volkstribun, 
$. Procillus Suffenus, zerrieß daher iede, 
zur Konſul⸗ Wahl. angefezte Berjamlung. 
Vergebens ſchilderten mehrere von den eis 
felöften Petrloten die dem Staate bevorſte⸗ 





Eines der vornemſten betraf die Zurich 

Haie NR P. anenus aus NZ was 
Ariſto 

Io gemweren ui aten » Partei boͤchſt misfaͤl⸗ 


| 
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on 3 | 
hende Gefahr init den ſtaͤrkſten Farben; vers 
gebens entzogen fi faſt alle Konlularen 
leder oͤffentlichen Feier; vergebens heſchlos 
endlich der ganze Senat Trauer anzulegen. 
-E.. Cato blieb. bei. feinem: Widerfpruche. 
Das abe ſchlos fih ohne Wahitag. 
‚Die Konfulen muſten in die Hände eines 
Interrer ihre Würde niederlegen. ’ - 
Jeit erſchienen Craßus und Pompeius 
dreiſt als Bewerber in den Comitien. Aus 
Sallien kam zu gleicher Zeit, iener frühern 
Abrede gemäß, ber düngee Craßus, in 
Mom ay., eine giorreichen Thaten, in 
Aquitanien volpracht , dienten ihm und 
feinem. Water kraͤftig zur Empfehlungs noch 
kraͤftiger wuͤrkte die große Meng: von 
Kriegern, die er mitgebracht hatte. Alle 
Nedenbuler traten vor lenen zwel Mächtls 
gen zuräd; der snzige ® Domltius )Y, von, 


- 


\ 





nn Eicers, wenn er dem Atulkus * 
Die Abweiſun des Domitius „meldet, ſpricht 
200 ihm, mit einem Ausdrud, ‚der: * di 
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M. Cato erinuntert und Begleiter, wagte 
es, als Kandidat zu erſcheinen. Viele der 
beßern, oder unbeſtechbaren Bürger geſel⸗ 
ten ſich zu ihm; aber die Gegenpartei 
war doch alzu bermaͤchtig. Immer war 
ihre Erfcheinung auf den Wahlplaz die Lo⸗ 
fung zu gemaltthätigen Auftritten. Am 
legten Tage der Wahl ſtuͤrzte der Anhang 
:des Cn. Pompetus Ihrien bemafnet entge⸗ 
gen. Der Fadelttäger des Domitins ward 
sgetöbtet, Cato am rechten Arme verwun⸗ 
ders Domitius ſelbſt konte kaum dutch die 
Flut ſich retten. Die Wahl ging nun 
vor ih, und Re ans, wie fie — weht 
ausfallen muſte. 


FB Daß Männer, ‚bite ſe ſtuͤrmiſch in das 
J Konlulat ſich eingedrungen, die es auf ie⸗ 
den Fall, mehr erkaͤmpft, als empfangen 





.—-:. —.. - - 


Schmeiche lei mufßerhaft genant gu werben 
derbiene:. tot annos, quot habet, designarus 
nsut fuit. 
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hatein — Manner, vie ein Belt, ein 
verabredeter Plan lettete, nun nicht ats 
Mtaatsbärger, fondern als @tadtsbeheis 
ſcher, Ihe Amt bekleiden würden, ließ ſich 
vorausſehn. Ihre erſte Sorge war, alle 
ateigen Warden mit Auhaigern Ihrer Pars 
‚tel, mit Geſchoͤpfen ihrer Macht zu beſer⸗ 
ven, alle hingegen zu entfernen, bie einch 
EWiderſtand wagen darften. Es gelang ih⸗ 
‚am groſtentheils, aber mit neuen Unge⸗ 
rechtigkeiten. Die Wahltäge-der Prätoren 

‚und Aedilen glichen mehe fürmlihen Tref⸗ 
‘fen, als eine: Wolldverfamtung *). Als 
Aeuthalden drangen bie Günftlinge der 

Sehmmviee, ſolbſt gegen die edelften RE 





m Wahl dee _ 
Bennand-- bed 

daß ae 
taßen nuke. 
ewandes ers 


tgeRalt, d 
IR, von m 
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mer e HP Nur unter ben teuen 
Volkstribunen waren zwei, ©. Ateius.Cas 
pito und P. Aquilius Gallus offenbare 
. Anhänger der Gegenpartei. 

Froh und vielverfpredend waren daher 
bie Nachrichten, die an Caͤſarn von Rom 
aus einliefen; aber wahrſcheinlich fand ihn 
ein großer Shell derſelben nicht mehr in 
feinem winterlihen Aufenthalt; denn früs 
ber -als temals, riefen ihn iezt, im viexten 
Jahr feines Profonfulare, wichtige Vor⸗ 
fälle, Ins Feld und an Salliens entfern, 
tere Grenzen. — Der Rheinſtrom ſchied 
bekantlich Galllen und Germanien; doch 
ſchon oft genug hat der unruhige, raſtloſe 
Geiſt Germaniſcher Volkerſchaften biefe nas 
tuͤrliche Schuzwehr überftiegen, und. Ger⸗ 
maniſche Schwaͤrme hatten lenſeito ſchon oft 


—4 


— — — — 





L Bel der damaligen. Drätoren ⸗ ap 
Ward M. Cato, — mas in Zufammen zus 
fchon ' Fiee erzählt worden , dutch Caſar 
Einwuͤrkung einem Vatinius nachseſeit. 
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enttseder bleibende &tzze *) ſich erkämpft, 
sber mwenigftens eine‘ Zeitlang durch ihre, 
Sereiferelen die angrenzenden Länder bes 
unrußige. Zwar ließ fi vermuchen, daß 
lezt, da Roms Heer fo furchtbar in. Gals . 
bien geBot, und der zurüchgefchlagne Ario⸗ 
viſt ein fo tranviges Beiſpiel gegeben hats 
ce, feine Laudglente von ähnlichen Ders 
ſuchen abgefchreckt werden folten; doch nur 
alzubald ergab fih das ‚Gegentheil! — 
Die. Tenkterer und Ufipler, ziel anſehn⸗ 
Ude Germanifche Voͤlkerſchaften maren 
durch innere Kriege mit irgend einem noch 
mäditigern oder räkigern Volke **) aus 
ihren neiprüngliheg Sizzen . vertrieben 
worden, hatter ee drei Zehren ſcen ein 








1 * 


Wie dies gewiß der all bei mehrern 
Seien, offenbar von FH A Ab⸗ 
erfiammenfden- Volkern war. 

2.) Beim Caͤſar 2 * ie Sveven 9% 
weſen; aber, wie uͤher erw abet * 
Den, ſcheint bien € * In; durchaus Die Sye⸗ 
ven mis deu Katten zu verwechſeln. 


a6 


Gerumfteeifendes Leben geführt, und ers 
fhlenen nun unvermuthet an den fern 
des Rheins ‚ obnfern ſeinem Ausflus ins 
Meer.‘ Die Menapter, die hier auf beis 
den Selten des Streams Ihre Sizze hats 


ten, erſchracken nicht wenig bei ber Ans 


kunft eines fo ungeheuern Edhivarns ’ 
deßen Mannszahl auf vierhundert und 
dreißigtaufend Köpfe *) gefehät warb, 
and flüchteten vom lenfeitigen Ufer, fo 
ſchnell ſie konten, auf Galliſchen Boden. 
Aber bier, dleßelts dem Serome, ſamle⸗ 
ten fie alle ihre Mannſchaft, und ſtellten 
tangſt dem Ufer Wachten aus, um ienen 
furchtbaren Aufömlingen, wo möglich, ben 
Mebergang zu verwehren. Die Germanier, 
denen es an Fahrzeugen gebrach, und die 
bei per Menapler Wachſamkelt feinen: of 
nen Weg einzuſchlagen wagten, nalgmen 





9 So hoch wird ihre Beh vom Eifer IV. 
ben. _ Blutar t t 
runden Ba af Berpunbertae nei 
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zu einem verſtellten Hückäuge' in die Hei⸗ 
. math, ihre Zuflucht. Doch faum hatten. 
die Menapier, durch dieſe Lift getäufcht, 
von ihren Poften fich entfernt, -da wand⸗ 
sen fih abermals die Sermanier plözlich; 
legten einen dreitägigen Be In einer 
Macht zuriick; festen ungeſtoͤrt über den 
Strom; uͤberwaͤltigten leicht die zwiefach 
beftärzten Landesbewohner, und: nährten 
fi dann ben Net des Wintere hindurch 
won Ihren erbenteten Borräthen., 

NRaſch genug erfcholl die Nachricht dier 
fee Einfalis zu Caͤſars Ohren; aber gern 
At’ er wohl die Kundſchaft deßelben für 
fich allein behalten. Er verſtand ſich nur 
alzugut auf den wankelhaften Karakter des 
Galliſchen Volks; er wuſte nur alzuwohl, 
wie ungern daßelbe ſelnen Nacken unter das 
sen aufgelegte Hömifche Joch bog. Mit 
Grund beſorgt' er daher: ein großer Theil 
der Sallier Dürfte dieſe Germaniſchen, fonft 
fo gefäcchteten Schaaren iezt nicht als 
Seine, ſondern als Helfer und Bundege 
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noßen empfangen; dürfte durch ihre Kraft 
fürs erfte den nähern Bedruͤcker zu zer 
truͤmmern fuchen, und den fernen Erfolg 
der Zukunft uͤberlaßen. Früßzeltiger als 
jewals, begab fich deshalb Eäfar zum Heer, 


"und wuͤrklich begann ſchon feine Beſorgnis 


An Grfülung zu gehn. Mehrere ber der 


nachbarten Staaten hatten bereits heim⸗ 


(ihe Boten an bie‘ Sermanier geſendet; 


"Hatten fie aufgemuntert, ſich weiter vom 
- Rhein landeinwärts zu wenden, und hatten 


Ihnen dafür Verforgung mit allen ihren 
Beduͤrfnißen vorſprochen. Caſar erfuhr es, 
doch weislich verbarg er diefe Kentnis. Un⸗ 
term Schein des vollfommenften Zutrauens 
berief er die DOberhäupter der Galliſchen 
Staaten zu fi; Überhaͤufte fie mit freund, 
lichen Worten, ftellte Ihnen bes Vaters 
lands gemelnfame Gefahr vor, und be⸗ 
gehrte die Stellung. einer anſehnlichen 
Huͤlfereuterei von ihnen. Sie wagten es 
nicht, ſie zu verweigern, Bald erhielt er 
Eebensmittel und Verſtaͤrkung; angeſauen 


u 
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brach er dann mit ganzer Herretteaſr 96 
sen die Sermanter auf. 
Sie. waren, iener Aufmunferung zu 


Folge, bereits bis ins Gebiet der Eburas 


nen und Eondrufen *) vorgeriicht, und 
ſchickten, als fie Eäfars Annäherung vers _ 
nahmen, und er hoͤchſtens noch einige Tags 
Maͤrſche von ihnen entfernt war, Sefands 
ten mit folgender Bothſchaft an ihn: 
‚Die SGermanier würden die Römer nicht . 

„jzuerſt angreifen; aber auch deren Angrif 
„sicht ſcheuen. Demienigen zu widerftehn, 
„der fie beleidige, ſei Bäter Sitte; doc 
„erklaͤrten fie hiermit: nur ungem, nur 
„verttleben aus Ihrem. Waterlande wären 
„fie bieher gefommen. Wenn das Roͤmi⸗ 
„she Vollk Ländereien ihnen anweiſe, oder 
„auch blos im ruhigen Beſitz der feze ero⸗ 











m 


72) Die Condrufen mohnten in, dem tessigen 
Zurembursifchen, und die Eburonen an ber 
Mans, gegen Yen Rhein in, His in bie Ges 
genden von — nd Aachen oo 
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„berten fie dulbe, fo wären fit erbätig, 
„mögliche Bundsgenoßen vohn Abm abjuges 
„ben, Nur ‚den Sveven, denen ſelbſt die 
' „unferbtichen Goͤtter nicht gewachſen wäs 
‚ „een, hätten auch fie weichen müßen; fonft 
aſel kein Volk auf Erden ‚fie zu übertolns. 
Aaben vermögend.” 

Caſar beantiwortete eine fo eußmeäthige 
Erklärung mit römifcher Hohelt. „Es fet 
„feltfam, fprach ee, daß bdielenige frembes 
„Gebiet erobern wolten, bie Ihr eignes 
„nicht zu ſchuͤzzen vermoͤchten. In al 

„llen duͤrften fie auf Roͤmiſche Freunb⸗ 
„ſchaft nimmer Hoffen. Nirgends ſei hier 
ein leeres Land, zumahl für eine fo gras 
„se. Menge. : Wolten "fie aber Bei, dem 


„ll. ) fih miederlaßen, die fo eben 


„durch 








) Diefes Srrmanif elf 
Zeiten noch auf auf HH iden IE fa 90 sine 
und. grenste an vie: Trevirer. ks zeichnete * 
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ndurch. Geſandten um römifhe Hutſe ge 
gen die Bebrängung der Sveven bäcen, 
ſo wol’ er alda eine freundſchaftliche Auf⸗ 
„nahme ihnen verſchaffen.“ 

Ohne Widerwillen vernahmen die Abs 
geordneten der - Serinanier dieſen leztern 
Borfchlag , verſprachen, Ihre Landsleute 
davon zu benachrichtigen, und des dritteh 
Tags Antwoet zu bringen; zugleich baten 
fie aber auch: daß das‘ Mömifihe Herr 
wahrend diefer Feiſt ihrem Lager nicht na⸗ 
her rucke. Billlg ſchlen dieſe Bitte in 
mancher Ruckſicht zu ſeyn; dennoch ſchlug 
fie Caſar Ihnen ab, Er mußte, daß die 
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Germanier den groͤſten Theil ihrer Reute⸗ 
rel ienſeits der Mofa geſandt hatten, um 
Beute ſowohl als Lebensmittel einzutrei⸗ 
ben; und argwohnte daher: ihre Abſicht 
fe nur, Zeit und Raum zu deren Ruck⸗ 
kehr zu erlangen. Selbſt, als bei Fortſez⸗ 
zung des Roͤmiſchen Heerzugs, ohngefaͤhr 
zwoͤlftauſend Schritt weit vom feindlichen 
Lager, abermals Geſandten eintrafen, aber⸗ 
mals ihn baten: wenigſtens eine Friſt von 
drei Tagen noch Ihnen zu vergoͤnnen, weil 
fie Abgeördnete au den Ubiern fenden, und 
wenn .diefe in ihre Aufnahme willigten, 
Caͤſars Vorſchlag befolgen wollten — ſelbſt 
dann blieb Caͤſar auf feinde Werweigerung. 
Alles, wozu er fih endlich. berabließ, 
mar: daß er an diefem Tage nicht weiter 
‚als viertaufend Schritt noch vorzurüden 
verſprach, und ihnen auftrug: „Ihre Ober⸗ 
„haͤupter ſolten des andern Morgens in 
ſtotkrer Anzahl zu Ihm ins Lager kom⸗ 
- „men, damit er genäuer erfahre, was ihr 
„Begehren fe.” — An feine Reutere, 


u 
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bie fchon voraudgegangen war, ſchickt' er 
Befehl, fich alles Angrifs zu enthalten; 
ledem feindlichen Anfall hingegen fo lange 
Dbftand zů leiſten, bis er mie dem Fuß⸗ 
volk ihr naͤher ruͤcke. 

Doch fruchtlos erging biefes Verbot! 
Schon War die NRömifhe Reuterei ber 
Bermanifhen Ind Geficht gekommen, und 
diefe, die wahrſcheinlich noch nicht wußte, 
was ihre Geſandten bei Caͤſarn ausgerichtet 
hatten; die fest einen feindlichen wohlgeruͤ⸗ 
ſteten Teupp Im vollften Anzuge erblickte, 
ſprengte ſofort gegen fie an *). Aeußerſt 
ungleich war die Mannszahl von heidenz 
die Römifche Bundes; Nreuterei betrug an 
Manftanfene Mann, der Germanier waren 

X 2 
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Wie Die Caßius verſichert (XXX IX, 
48. > mar dieſer Angrif auf Veranläßung einis 

er ungern, gegen den Billen ber dltern An⸗ 
Hhıe unternommen worden; mas auch aut 
zur Gefchichte des achten Tags paßt! 


d 
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nur achthundert *); dehmoch.: überrafchte 
iene ein ſolcher (vielleicht. unertvarteter ) 
Angrif- dergeftalt, daß fie zuruͤckwiech; bie 
‚ Germanifche verfolgte fie. muthig. Moch 
einmal verfuchten es die Römer ſich zu ſez⸗ 
gen. Doc von den Germaniem fprangen 
viele, na ber Sitte -ihres Reuter : Se 
fechts *), von den Pferden herab, fielen 
zu Fuß in die Geſchwader des Feindes, 
Yrbkoheem die Roße, tödteren die Her⸗ 





—5 — neun iſt el —2 — 
uͤrk⸗ 


Rene mel ji ale an —2 — 

hundert Ro angeben. beßern 

Handſchriften — in —* Ye Salen übers 
ein; und da Caͤſars Keuteren on nie unter 
vlertauſend betrug, fo if let die- Babt 
von. Südftaufenden Die glaublichſte. Auf ieden 
Bi all aber waren die Germanier den Galliern 
n Diefer Rückficht an Hebung überlegen: auch 
rar es wohl möglich, daß diefe Bundege 

noßen⸗-Renterei iezt eben fo wenig innern Ei⸗ 
fer, wie ehmals gegen die Helvoetier / wu fech⸗ 
ten batte. 

. u 6. ©. 179. 
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abgeſtuͤrzten, ſchreckten die Webrigen, und 
. brachten nochmals alles In Unorduung und 
Flut. Vier und flebenzig von den Wehr 
enden blieben auf dem Schlachtfeld *). 

Caſars Unwillen entflamte furchtbar, ale 
er diefen Verluft erfuhr. Er glaubte ſich 
nun berechtigt, gegen ein Bolt, das dem 


ſelbſt begehrten Waffen s Stilfiand fo groͤb⸗ u 


lc zuwider gehandelt, mit möglichfter 
Strenge zu Iverfahren ; und beſchlos den 
Angrif deßelben ohne Verzug zu unterneh⸗ 
men, bevor noch eine Ruͤckkehr iener aus; 


d icht Roͤ d Aquitanier 
——— wech 


einem Pfeil getrofnes Pferd ab; und er ward, 

nachdem er ſich lange zu Fuße aufs tapferſte 

gewehrt, mit vielen Wunden getoͤdtet. Sein 

erretteter Bruder erblickte Dies kaum aud der 
erne, ſo ſpornt' er fein Roß in die Dichseften 
aufen ber Feinde, und Fam nm. 


* \ 
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geſchickten Neuterel möglich fe. Schon 


‚hatt! er am naͤchſten Morgen die bdesfalls 


nöthigen Befehle an feine Legaten und 


Kriegs-Oberſten ausgetheilt, als ſich ein 
Umſtand ereignete, den Caͤſar ſelbſt den 


gunſtigſten Zufall nennte *), über den aber 
freilich auch in fpätern Zeiten manches ans 
dere, manches ‚härtere Urtheil gefällt wor: 


‚den iſt! Es erfchtenen nemlich, ganz ſel⸗ 


nem eignen fruͤhern Verlangen. zu Folge, 
die Anführer und Aelteſten der beiden Ser; 
manifchen Völker, und zwar hoͤchſt zahl, 
reich, im Roͤmiſchen Lager; um fi, wie 
fie fagten, des geftrigen Vorfalls halber zu 
entiuldigen , und über einen förmlichen 


Stillſtand zu unterhandeln. Doch Eäfar 
verweigerte ihnen iedes Gehör, ſchalt ihr 


Betragen für eine. neue auf Betrug ab: 
zweckende Lift, und befahl fie ſtraks zu 


verhaften. Mit noch verflärkter Eil ge 


\ 





*) Opportunisfima zes accıidit. IV. 13. ' 
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ſchah der Aufbruch des Heeres. Das Fuß, 
volte, in drei Kolonnen geordnet, gieng 
diesmal voran. Die Reuterei, von wel⸗ 
her Caͤſar beforgte, ber Schrekken des geſtri⸗ 
gen Tages duͤrfte noch nicht ganz bei ihr ver 
ſchwunden feyn, folgte, Ein Marſch von: 
achttauſend Schritten ward durch die Auf⸗ 
munterung des Feldherrn und feiner Kriegs: - 
Dberfien, mehr noch durch den Innern Ei⸗ 
fer des zur Rache ellenden Heers,-in uns 
glaublich kurzer Zeit zurückgelegt. 

Nichts vergleicht fih dem Schrekken 
ber Germanier, als fie aus dem aufſtel⸗ 
senden Staube das Anrücen ber. Roͤmer 
erfanten! Nichts war nneriwarteter für 
fie, als iezt ein feindllicher Angrif, Unge⸗ 
ruͤſtet zum Streit, aller ihrer Anfuͤhrer 
und Hauptleute verluſtig, ohne einem ge⸗ 
börigen Plan zur Gegenwehr, ohne Ver⸗ 

. theilung auf ihre Poften, nnmwißend, wie 
ſtark dieſer anruͤckende Feind fel, noch uns 
wißender, was aus den Ihrigen geworden 
ſeyn duͤrfte, waren fie unſchluͤßig, was 
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fie zuerſt them folten: . hetause /len aufs 
Schlachtfeid? oder Ihr. Lager vertheidi⸗ 
gen, oder ihr Heil durch die Blur fir 
hen? Ueberall ſahen fie Gefahr des To⸗ 
des, und Ausſicht zur Nettung faſt nir⸗ 
gendse. — Unaufhaltſam und auch unge⸗ 
hindert ruͤckten indeß die Roͤmiſchen Legio⸗ 


nen immer naͤher. Das Getoͤſe und Ge⸗ 
wuoͤhle im feindlichen Lager zelgte Ihnen, 


deutlich: welche Beſtuͤrzung und Huͤlfloſig⸗ 
keit alda herſche. Eifer zum Kampf wuchs 
mit der Hofnung des Sleges. Schon be⸗ 
gann ber Streit. Die Germanler hatten 
doch endlich die Waffen ergriffen; reihten 
ſich zwiſchen Wagen und Gepaͤck; und ver 


ſuchten es ben gegen fie losftürmenden. 


Geind abzufchlagen. Ein ungleiches Ser 


fecht, deßen baldige Endſchaft ſchon der 


Aufang verrieth! Auch ſuchten ihre Frauen 
und Kinder bereits duch die Flucht ins 
Weite fih zu retten. on 

Caͤſar fah dies, und gebot feiner Neu⸗ 


terei, lenem entweichenden Schwarm nach⸗ 


I 
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zuſezzen. Bald war das Lager umfprengt. 

Die kämpfenden Germanier, als fie im 
Rüden ein Geſchrei vernahmen, fchanten 
ih um, erblickten die Roße der Mömer, 
und. das Gemezzel der Ihrigen. Auch 
der lezte kleine Funken von Muth und; 
Geiſtes⸗Gegenwart erlofch bei diefem furdfts 
baren Anbli 5 fie warfen. ihre Waffen 
weg, verließen ihre Wagenburg, und ſtuͤrz⸗ 
ten in blinder Betaͤubung zum Lager hin⸗ 
aus. Die Flucht dieſer ungeheuern Men⸗ 
ge, hinter welcher nun vertilgend das 
Schwerdt der Sieger wuͤtete, dauerte bis 
zum Zuſammenflus des Rheins und der 
Mans. Hier ſtuͤrzten ſich die Ueberblleb⸗ 
nen in den. Flus; und bei weitem dee 
größere Theil gieng durch Furcht, Mattig⸗ 
Seit und des Stromes reißende Gewalt zu. 
Grunde. Verluſtlos — ia beinah ganz 
ohne Wunden *), nur von.der ſchrecklichen 





7) CLaͤſar verfichert recht ernſtlich: Es fe 
auch wicht ein Einiger Roͤmer umgekommen. 
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Arbeit des Medermezzelns erinattet, kehrte 
der Romiſche Soldat in fein Lager zuruͤck 
So leicht, fo unblatig hatte Cäfar noch 
feinen Sieg erkauft, tale diefen! Aber 
auch :feiner drohte felner eignen Ehre eine 
fo. ſchwere, fo blutige Wunde bei Welt 
und Nachwelt zu fchlagen!' Staunen 
Aberfiel alle, die von ihm hoͤrten; aber 
auch Schauder und Antillen gegen ben 
Sieger. empfanden nicht Wenige. Im 
Roͤmiſchen Seuat, als der Bericht davon 
eiullef; als Caͤſars Freunde fofore darauf 
antrugen: daß abermals den Söttern ein 
großes Danffeft beichloßen werden folte, 
erhob fd M. Eato und rief: „Ordner 





ies erinnert an Die fogenante thränenlofe 

chlacht, die Archidamus gegen dir Arkadier 
und Argiver erfochten hatte, und in welcher 
Fein eingiger Spartauer umgekommen ſeyn fol. 
Da die Germanier doc, Anfangs einigen Wir 
derfiand thaten, fo wäre es’ warlich fonderbar, 
wenn alle ihre Hiebe Feine einzige tödtliche 
.. Wunde ausgegeben hätten! Sie pflegten doch 
ſeuſt das Schwerdt nicht unkräftig au führen 1 
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alteber Suhnopfer an, damit die Goͤrtet 
„unſers Staates ſchonen, und bie Steofe, 
zbie ein tollkuͤhner Feldherr verdient bat, 
„nicht an unfern Heeren vollſtrecken! Sa, 
‚Mefert den Meineidigen felbft den belel⸗ 
„digten, und mit Unrecht angegeifnen Sers 
„maniern ans, damit fie ſehen, daß Ihr tel: 
„men Theil an feiner Treuloſigkeit habt!“ 
— Eato ward freilich Yamals,, wie faft ime 
mer, Aberflimmt. Aber nicht viel glimpfs 
licher haben auch In fpäteen Seiten viele 
der treflichſten Schriftſteller über diefe Bes 
fiegung der Germanter geuetheilt. — „Süs 
„Sax ; fagen fie, fehändete Hier feinen Ruhm 
„durch niedee Tuͤkke, duch Meineid und 
„Grauſamkeit zugleich. Er erkaͤmpfte nicht 
„dieſen Steg, et ſtahl ihn! Nichts If 
wahrſcheinlicher, ‘als daß er Tags vorher 
„den Germanlern ienen begehrten Stils 
„ſtand wuͤrklich zufagte! Nichts iſt gewißer, 
„als daß der nachmals entſtandne blutige 
„Kampf von feiner ejgnen Reuterel, ent⸗ 
„weder abſichtlich, oder wenigfiens zufällig 


[7 
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„seranloßt wurde! Nichts fchändlicher, 
„als daß Caͤſar von Ihm einen Vorwand 
„hernahm, gewaltthaͤtig gegen Maͤnner zu 
„verfahren, die auf ſein eignes Begehren, 
„auf ſein gegebnes Wort, ſich zutrauungs⸗ 


voll bei ihn einfanden! Nichts unmenſch⸗ 


„cher endlich, als zwei Völker mit Wels 
„bern und Kindern von der Erbe gleichfam 
„vertligen zu laſſen, die fein angeblhes 
„Gebiet noch nicht einmal’ berührt Hatten, 


ste zum Ruͤckzuge fogar ſchon erbötig war 


‚nen! Warlich, der fonft fo hoch gepriess 
‚se Imperator bandelte diesmal nur, wie _ 
„ber Exfte aller Bauditen,.und feine, mors 
„denden Krieger wie Kuechte bes Men: 
„kers ).“ | 





Fe Am haͤrteſten hat eifarı desfalis Hr. 
Anton iu fenee Gefhichte der 
—X en Nation ©. we 233. angegtifr 
fen; und Die obigen dusdı de ſtehen, nebſt 
— — aa in ihm. Ich ſchaͤtze dieſen 
riftſteller ſehr. Aber wenn er behauptet: 


edler ı sanıt Geſchichte fei ein Gewebe von 


[4 


Bas iſt Vorwuͤrfen diefer Art Intger -' 


ven zu ſezzen? Dichte (ſei es aufrichtig 
geſtanden) was. fie ganz mwiberlegte; "aber: 
wenigfiend manches, was Caͤſarn, zumal 
nach damaliger Kriegsſitte, nach den allge⸗ 
meinen Begriffen von Romiſther Feldherrn⸗ 
Pflicht entfchuldigen dürfte! Alles beruht: 
auf den Fragen: War der Stillſtand wuͤrk⸗ 
ich geſchloßen? Veranlaßte Caſar ſelbſt 
lenes Gefecht? Beſchied er die Sermank - 
ſchen Anführer In fein Lager, ſchon mit der 

Abſicht, ihrer ſich zu bemaͤchtigen? Ver⸗ 
Banden, ſich dieſe Umſtande wirklich alle 
drei zuſammen, fo bat Caͤſar⸗ mit einer 
Sqhaͤndlichkeit gehandelt, die den Abſcheu 


_ > Pr « + ⸗ J 
* 


Besbeicen und Schandthaten; wenn er aus⸗ 


ruft; „dieſer Peſt der Menſchheit war kein 

„Bündnis iu —5 — —— belis rd 

Menfchenrecht zu bebr, alles 

—* ui ai L Trümmern Baligde e ir 
numphe — dann führt ihn doch 

zoh ein ——* Eifer ibm die Mir 

telſtraß eb binan 
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aller Zeiten und aller Voͤlker verdiene: fd 
hat er fich felbf ein Brandmal aufgedruͤckt, 
das £einer feiner früheren ober fpätern Lor⸗ 
Beern zu bedecken vermag! Aber wor⸗ 
aus: ſchlleßt man denn wit einlger Zus 
verlaͤßigkeit: daß Caſar den Germahtern 
einen Waffenſtillſtand bewilligt habe? Er 
ſagt ia body. ausdrüdlic das Gegentheil. 


So unguͤltig immer fein. Zeugnis in eigner 


Angelegenheit ſeyn mag, fo würd’ es doch 
erſt dann gaͤnzliche Verwerfung verdienen, 
wenn man ihm ein anderes beglaubteres 


entgegen ſtellen koͤnte. Da Caͤſar überdies 
ſchon fruͤher einmal beit angetraͤgnen Stlll⸗ 


ſtand ausgeſchlagen hatte; da er es eines 
Verdachts halber gethan hatte, der nicht 
geundios geweſen zu ſeyn ſcheint; da die 
Urſachen dieſes Verdachts auch dezt noch 
vorhanden waren; fo iſt es allerdings glaub⸗ 
lich, daß er bei feiner Verweigerung bes 
harrte. — Gel es aber Auch, daß er den 
Germantern Ihe Geſuch bewilligt habe! 
Um defto mehr mufte dann .ienes Reuter⸗ 
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gefeht und .deien unglüclicher- Ausgang 
Säfars Empfindlichkeit reizen. Der Schein 
war doc auf ieden Gall gegen die Germa⸗ 
sier. Daß die Nömer nicht ſelbſt diefen 
Kampf angefangen: hatten, beweißt die rar 
ſche fchimpfliche Unordnung, mit welcher 
fie — ber weit ſtaͤrkere Heerhaufen! — 
vor einem ſchwaͤchern Feind zuruͤckwiechen. 
Eine abſichtliche Flucht Hatte der ftolze 
Caͤſar gewiß den Stinigen nicht, und am als 
lerwenigſten ber ohnedem etwas Derdächtis 
gen Bundsgenoßen » Neuterel anbefohlen ; 
fie war offenbar eine Folge der Ueberra⸗ 
ſchung, und zu uͤberraſchen vermag nur der 
angrelfende Theil, Wenn endlich gleich 
die Sermanier Grund genug hatten, der vor⸗ 
ruckenden Caͤſarianiſchen Reuterei nicht viel 
Gutes zuzutrauen, fo war hoch auch das 
Mittel, das fie zu Ihrer Sicherung ergrie⸗ 
fen, das legte, das gefährlichfte von allen. 

Denn nah einem jo feindfeeligen Angrif, . 
“nach einem fo blutigen, und fo anhaltend 
verfolgten Gefechte muſte nun la deu Krieg 
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für ausgebrochen betrachtet ‘werben: lleß 
ſich eine allgemeine Erbitterung des Nomi⸗ 
fehen Heeres vorausfehens und um fo um 
becgrriflicher wat auf teben Ball die Erſchel⸗ 
nung ber. Sermanifchen Aufuͤhrer in Caͤ⸗ 
fars Lager: Glelichſam als ſei noch alles 
im Seften Gletſe, ale ſei nichts vorgefals 
len, was eine Ahndung verdiene, überlies 
ferten ſich dieſe Barbaren ſelbſt ihrem Geg⸗ 
ner in die Haͤnde. Daß irzt Caͤſar edler; 
grosmuͤthiger, ruhmwuͤrdiger gehandelt has 
ben würde, wenn et entweder ihre Ent 
ſchuldigung angehört, oder wenigſtens fie 
ſelbſt unaufgehalten zuruͤckgeſchickt hätte, — 
dies ‚unterliegt feinem Zweifel. Aber was 
er that, war gleichwohl keine fürmliche 
Ungerechtigkeit. zu nennen. Alles friedliche 
Verhältnis zwiſchen ihnen war ta aufgeho⸗ 
ben. Nur ein neues freies Sefelte Hätte ihnet 
einen gültigen Anſpruch abf Unverlezbarkeit 
ertheifen koͤnnen. Caſar verführ ganz nad 
des Kriegsrechts gewöhnlicher Sitte, in⸗ 
dem er den Vortheil benuͤzte, den fein 

Feind 


— 
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Fund ans Unbeſonnenheit prels gab. Die 
Berhaftung- der Germaniſchen Kriegsaber: 
ften war keine einem ſo großen Feldherrn 
ruͤhmliche Hanblung, aber ned minder ein 
Betrug ober Meineid. 

Ueberdles vergeße man nicht, w € 
far fich allerdings lezt in einer ziemlich der 
benklichen Lage befand; daß in mander 
Müdfiche lezt feine gartge, fo muͤhſam er⸗ 
worbne Gibße, die Frucht aller bisherigen 
Kriegsgefahren, der kaum errungne Deflz 
von Gallien, und mit biefem zugleidh das 
Schickſaul des ganzen Romiſchen Heeres — 
kurz, nicht viel weniger als alles, alles! 
anf dem Spiele ſtand. Der ‚Krieg mit 
ben Tenktern und Uſipiern war warlich 


keiner von denen Kriegen, zu: weichen ſich 


EAfar muthwillig gebrängt hatte. er fühe 

te ihn, nicht well er etwas dadurch gewin 

nen, fondern nur weil er das ſchon er⸗ 

Fämpfte Land nicht wieder verlieren wolte. 

Zwel fo zablreige, fo tapfre — oder we⸗ 

nigſtens für. tapfer geachtete Germaniſche 
200 Band. 0%) 
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Vdlterſchaften, befanden ſech in einem Lande, 
wo alles zum Auffiand, zur Bereinigung mig 
ihnen ‚bereit war. Caͤſar, -fo weit vorwaͤrts 
gedrungen, [ah ſich mipringt von Nationen, bie 
ihn unmöglich lieben Eonten, die beim Ver⸗ 
Iuft eines einzigen Treffens ſich gemiß gegen 
ihn erklärt, den Ruͤckweg ihm abgeſchuit⸗ 
ten, fein Heer und ihn felbſt mit Frenden 
vertilgs haben, mürben. : Schon die Meine 
Einhuße des geftrigen Gefechts ſchien die 
Aufmerkſamkeit «ler Gallier Beim Heere 
gu reizen; noch ein, dem aͤhnlicher Vorfall, 
und bie Flamme brach vor, neben, binser 
ihm aus. Selbſt die Nachgiebigkeit ber 
"Sermenier tote Caͤſarn unmöglich ‚gamz 
aufrichtig feinen. Sle gietig zu weit als 
verdachtlos zu ſeyn. Sich ohne Kampf 
zuruckzuziehn, vor ‚bloßen woͤrtlichen Dros 
bungen zu weichen, war, fonft nicht Gere 
mankfche. Site... Wenn daher- Caͤſar gleich 
nicht die. Hiuterlift; dieſer Möller in. dem 
* Grabe, wie er vorgab, ſcheute, fo hatt’ ee 
dach allerdings Grund geang an.bem Ars. 


- 
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wohn: —* Aſicht ſel blos in. bis zur 
Heimkunft ihrer Reuterel - binzubalten, 
Wie vwiel dieſe Leztere «bei Ihnen vermoͤge? 
wie überlegen ſie feiner Galliſchen an 
Math und Gewandheit fei? ‚davon. hatt’ 
ee fo ches. ‚ft. einen nur alzu gültigen 
Beweis halten. Solt' er mm warten, 
bis fie au) der Anzahl nach ſich verflärke, 
oder bis die. ſchon wankenden Gallier ſich 
offenbar gegen ihn erklaͤrten? Warlich, 
dies maͤre eine. harte Foderung au einen 
ishen Imnerator, zumal an einen fo ſiegs⸗ 
Begierigen, wie Caͤſar war, geweſen! Ihm 
ging die. Sorge für die Erhaltung feines 
Heeres, feiner Eroberungen, feines Nuhmes, 
aller Übrigen Ruͤckſicht zuvor; Beobachtung 
einer firengen Diovalität kam. freilich um . 
ein gutes Theil fpäter. Uber wie viele . 
son den fiegreichen Feldherrn älterer und 
neuerer Zeiten möchten wohl einer größern 
Unfträflichfeit ſich rühmen Sinnen? . . 

‚Was endlich das graͤsliche Blutbaad 
betrift „das nach ergriefner Flucht des 
93 
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Felndes verhängt ward, fo laſtet es aller⸗ 
dings groͤſtentheils auf, der Seele des Feld, 
herrn, der den Angrif gebot. Dec nice 
> gerechnet, daß bei Gelegenheiten disfen Arc 
_ oft bee Blinde Eifen des gemein Kriegers 
muthwillig "die Grenze :überfweitet , die _ 
fein Aufuhrer Ihm ſteckte: daß es oft leich⸗ 
tee ift, die Wuth eines. Waldſtrems zu 
bammen, ‘als ein erbittertes Heer vom 
Morden zurlickzuhalten — fo waͤr es auch 
wohl möglich, daß grade bier in der Erzaͤ⸗ 
ing des Slegers, aus Misderflandier 
Rußhmbegier, einige Uebertreibung ſich ein 
miſechte, daß das Gemezzel zwar blutig 
und groB, doc) nicht fo allverderbend mar, 
inte Caͤfar es ſchlldert. Schon die Rück 
kehr des fiegenden Heeres, das noch am 
. Tage des Treffens fein von der Wahlftare 
ziemlich entferntes Lager *) wieder bezog, 











) Denn da Caͤſars Lager von dem ber 
Gremanict Kg Saritte ariası Air 8 
ug doch der bloße Hin und Mer + Mar 
— drei teutſche Derlen.. N 
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last muthmahen, daß die Verfolgung des 
Geindes nicht alypioelt ging, daß er mehr 
derfprengt al vertilat ward... ‚Sple e6 
denn wohl dem Germanlern, ‚die ſchon eis 
nige Monate- lang Gebleter des Landeg 
waren, fo gan an Fahrzeugen gumangelt das 
bin, wodutch wenigftene ein Thelhnan hneß 
ſich xetten Fonte? Auch kommen ;.in. der 
fpätern Rowſchen Geſchichte, Inden Krle⸗ 
gen das Dryſus und Germanicas,: die Up 
pler und. Tenfterer, ft, wieder, und awat 
als Voͤlker vor, die eine bedeutende Rolle 
fotelten *):- Wte-toäre- dies nach-einem fo 
kurzen Zeitraum wach dem Verlauf von 
beeißig, bochſtens vierꝛig Jahren möglich, 


— — — 
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wenn das Blutbaad, Aber fit verhängt, lezt 

fo allumfaßend geweſen wäte? wenn nano 

ein einzelner Steutergaufe "(det doch gewiß 

dicht Weiber und Kinder bel fi führen 
konte) fich gerettet Hätte?!*): - 

* Se dem, wie Ihm wolf Genug, 

Caſar Hatte einen wichtigen Steg erbeutet; 

hatte ſich eines furchtbar drohenden Geg / 

ners fruhet, leichter, voliͤndiger entle⸗ 

bdigt, als er ſelbſt wohl Bein Antritt des, 

eldzugs gehoft haben möchte. Seine Er⸗ 
J De — 
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‚derungen in Gallien waren nun um ein 
Beträchtliches gefiderts "der Ruf ſeines Wafı 
fengläds war furchtbarer als te: geiworden. 
Doch Caſarſah, mach des Eihrgefjes ge 
seßhndidhes Ungemigfamfelt, hier nur den 
Anbegiau: eier neuen) noch groͤßern Un⸗ 
ternehmung var ſich. Jezt, duͤnkt? ihn; ſe dr 
guͤnſtige Zeitpunkt erſchienen, wo er Gew 
mantens- Volber von ' künftigen Einfaͤllen | 
in Gallien abſchtecken,, Bis Ins Innere 
Sermanitns den Umkreis des Romiſchen 
NRuhmes — la vielleicht gar ber Roͤmiſchen 
Hoheit — erweitern, und ihnen, bie 
ſchon fo oft die Nuhe der Nachbarn ger 
ftdrt Hasten, dem Krieg ins eigne Gebiet 
ſpielen koönne. Ein Vorwand dazu war 
leicht gefande. 

Jener Aeunterhaufen der Teukterer anp 
Ufipier,. deßen Rückkehr von feinen-Lande; 
keuteh ſo ſehnlich gewuͤnſcht worden war, 
hatte, Immer wech lenſeits der Mofa, die 
Niederlage der Seinigen vernommen, ſich 
über den Rhein ins Gebiet der Sigam⸗ 
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brler *) gezogen, umd ferunbichaftliche Auf: 
nahme bei dieſem tapfern Volke gefunden. 
Sofort fandte Caͤſar Boten ab, und vers 
tangte, bie Auslleferung von Kriegern, die 
es gewagt hatten, Galllen mmp ihn zu be 
friegen. Dit edlem Stolz autwortetes bie 
- Gigambrier: „die Grenze Roͤmiſcher Hert⸗ 
„Abaft Sei der Rhein. Wenn Caſar den 
„llebergang der Germanier Aber biefen 
„Strom fo hoch empfinde, mas hab « 
„denn teufelts defielben zu fordern: Befug⸗ 
„nis? — Dies hatte der Imperator zu 
hören gewuͤnſcht! Dies-hatt’ er erwartet! 
Er ſtellte ch nun, ale wol: er zugleich 
die Bitte der Ubler — die ihn Schon eink 





in einem Theil Des heutigen Ka 
ve, Bergen, der Sraft aft Rat 
Mark, und der Abtei Ehen. 
nachber ſchwere Kriege wit. —*— 
rind zwang fie endlich, dag fie een 
d fih nach Gallien verpflamen laßen mu⸗ 
“u. ’ In u®, Yo. 
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gemal um Schuj gegen Ihre feladfetigen 
Nachbarn geheten.hatten —..erbören und 
den Troz der Sigambaier züchtigen. . Alles 
ward zu eintn Uehergang bes Rhelnfisoms 
in Bereitſchaft geitzt. Pr ER FIT — 
Die Uber, erboten- A ihn zu. erieichs 
tern. Ste yerkprachen Fahrzeuge in Webers 
fius Herpet.zu Schaffen. GAfar ſchlug Ihe 
Erhleten aus, Theils hielt er es, wie er 
Jagte *), nicht für ſicher genug; theilg iaud 
er es umter ‚feiner ‚eignen Würde und,den 
Warde des Roͤmiſchen Volks, fein Heer 
den Nachen eines barbariſchen Voſts anzu 
vertrauen. Doc mahrfcheinlich ing der 
Grund dleſer Verweigerung noch tiefer. 
Er wolte gleich feinem eiſten Schritt auf 
Germaniens Boden eine merkwuͤrdige Aug 
zeichnung — wolte den Bandess Betoöhnern 
Ann Beweis mehr geben: wie unendlich 
er ihnen an Kriegs Vermogen, an Mit 





ud .. " _ j 


i 


'*) % IV. C.2. 37. J nu .. re 
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tein die Natur zu siolmgen, an Kraft die 
ſchwerſten Hinderniße wegzuraͤumen, übers“ 
1egeh ſetz und er ſchlug daher wine Brcte über: 
den · Nhein; ſchlug ſie an einem Ort, wo 
überdies noch der Strom vorzügliche'Breh“ 
te and Siefe-hakte ). "In zehn Tagen 
war ein- Wert vollbracht, * ohne Vor⸗ 
bild in feiner Art war. Rom ſelbſt Raupe: 
te, als es ble-Dachelcht- davon vernalen 
So hatte inch kein Sterdlicher (meirige 
ſtens fo weit die Geſchichte unſret erdse 
wohnung eehht‘) die Geroäter dieſes ſi 
zen Buße aͤberſchritren . 
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— — Eh Mir BEE 
ige geueeheilt haben; eine ſolche Dt; 
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Mit einem Nachtheil war doch dieſer 
faſt wunderähnliche Dau verbunden? Schon 
die Anſtalten zu ihm harten die Aufmerk⸗ 
ſambkeit allen augrrnzenden Volker erregt *). 
Die Sigambrier, vorausſehrnd, daß th⸗ 
wei der erſte Beſuch dieſes furchtbaren 
geldheren beflime -fei, gewarnt durch die 
Fächtigen Teukterer und Uſipler, hielten 
x: für rathſamer, oiner ſolchen Uebermacht 
um Voraus zu weichen, und gegen ſich mit, 
alter ihrer bewoglichen Habe ins tiefſte Dis 

. v . En 
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kicht: Ihrer Wälder. Ciſat, bei--feinem 
Einmarfch in ihr Land fand nichts alsvers 
laſme, ausgeleerte Huͤtten; und da er einis 
ge menige: Tage alda verwellt, alle Flecken 
und. Gebaͤnde, ı auf die er ſtieß, verbramt, 
alte Feldfruͤchte abgemäht Hatte, zog er ſich, 
müde bins. den Verheerer zu fplelen ‚N ins 
Gebiet der bundsverwandten Ubier zutuͤck. 
Auch hiet — nachdem er biefem Wolfe 
Fortdaͤuer ſeiner Freunbſchaft gegen Rom 
empfohlen, und ſchleutige⸗ Hulfe gegen alle 
Bedruͤckungen ſeiner Nachbarn zugeſagt 
hatte — auch hier ſah er keine nahe, we; 
nigſtens keine gunſtine Ausſicht zu großen 
Thaten vor ſich; denn er vernahm: „Die 
„Sorten *) hätten , ſobald fe von feinem 








De 2 . 
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3 

nermwechfelt.. er ann mid) : aber Fr meh! 
sicht. überwinden. 4 überall Katten zu ie ja 

wo er Sveven jagt: Deus at. iſt dieſe legere 
Benennung bei ihm auch blos ein Kollektiv, 
Wort ,- was ſoviel als: Germaniſche Böker 
überhaupt, bedeutet. 


- 
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„Behdenbau gehött, fofort eine Voiksver⸗ 


„ſammlung gehalten; Hätten Boten nad). 


„allen .Sauen mit der Verordnung geſandt: 


„Weiber, Kinder, Viehheerden, und alle 
‚‚übeige' Haabe ſolle in die Wälder gebracht. 
„werben; alle waffenfähigen Maͤnner ſol, 
„ten imn Innerſten des Landes ſich verſam⸗ 
„len. Hier wolle man die Ankunft der 
„Römer erwarten , und mis Ihnen kaͤm⸗ 
„pfen! 140 


Doch hier bie Germaniſche Tapferkeit 
aufzuſuchen und zu prüfen, ſchien nicht In 


Caſars Plan zu taugen. Muthmaslich 


mochte er doch Sermaniens Innere Bes 


fchaffenheit ganz anders finden, als er len: 


feits dem Rhein diefeibe ſich vorgeſtellt 
hatte. Diefe ungeheuern, dichten, ſchier 
undurchdringlichen Wälder, diefer ſumpfi⸗ 
ge, gefabrvolle Boden, dieſer rauhe Him⸗ 
melsſtrich waren an ſich fhon dem Römer, 


— der ſelbſt von dem melt angebautern , 
„und, waͤtmern Gallien fagte: es liege ganz 


m 
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gegen Norden!“) — abfchreffend genug; 
aber noch abſchrekkender waren allem Ans 

ſchein nach die Nachrichten, die Caſar legt 

‚von der Stärke des Soevlſchen Hundes 
einzog. Man fchllderte ihm benfelben aus 
hundert Gauen beftehend, deren ieder taus 
fend Krieger aliährlih ausſende, indeß 
eben fo viele daheim verharrten, und bis 

zur nädften Abwechslung die Arbeit des 

Feldes beforgten. Alle übrige Germanifche 
Bölfer geftanden Ihnen den Preis der Ta; 
pferkelt zu, und ſelbſt die große Waſte die 

überall Ihe Geblet umringe, diente zur Ver⸗ 

herrlichung ihres Rußmes. — Käfer ſah 
voraus, daß ein Zug Ins Herz biefes Lan⸗ 
des mit ‚den. drobenbflen Gefahren verbun⸗ 

den ſeyn duͤrfte; er begrief, daß ein Kampf 
der Germanler auf ihrer Batererde, ges 
deckt duch die. Schuzwehr Ihrer Haine, 





*) Caefar IV. 20. Omnis Gallia ‚ad feptem- 
triones vergit, 


\_ 


⸗ \ 











951 


"auch bie Kentnis iedes örtlichen Vortheils, 
ein ganz anırer Kampf, als In Galliens 


ofnen, ihnen fremden Geſilden ſeyn wer⸗ 


de; und er fand muthmaslich auch bei. ſei⸗ 
nen eignen Kriegern fp wenige Neigung 
tlefer in dieſe ſchaudrichten Eichenwaͤlder 


einzubringen, daß er ganz feinen bisherk. , 


gen Entwurf änderte, : 
Do verbarg der Roͤmiſche Stoik ang 
bejt den, Mismuth vereitelter Hofnung. — 


„Der Zweck ſeines uebergangs, gab Caſar 


vor, ſei nun erfuͤlt. Der Troz der Si⸗ 
gambrier ſei gezuͤchtigt, die Sicherheit der 
Ubler befeſtigt, die Ueberlegenheit bes RS; 
mifchen Volks durch den Nädzug der Ever 
wen anerkant worden.” — Nach einem 
Aufenthalt von achtzehn Tagen ging er 
uͤber den Rhein zuruͤck. Die ſo muͤhſam 
erbaute Bruͤkke ließ er ſelbſt wieder ab⸗ 
werfen. 

Set es immer, daß Caͤſar die Haupt⸗ 
abfiche feines Zuges vernichtet ſah! daß er 
Eeine neue Lorbeern In dieſen rauhen Waͤl⸗ 


d 
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dern zu erbeuten fand! Er 'konte ſich doch 
bruͤſten, einen Vorzug errungen zu haben, 
der roch einem Roͤmiſchen Prokenful zu 
Tell getvorden war. Weber Germantiche 
Heere hatten ſchon Marius und Catulus 
gefiegt; im Germanien ) ſelbſt war noch 

kein Imperator eingedrungen. 
Der Sommer diefes Jahres nabte ſich 
bereits feiner Endſchaft. Caͤſar fand In 
Gegenden, wo ein fruͤherer Winter einzu: 
brechen pflege; das Heer hatte ſchon der 
Miübfeeligkeiten genug erbuldet; In Sallten 
felbft mar alles beruhigt, bis auf einige 
unbedeutende Voͤlkerſchaften, die des Fer 
herrn eigne Gegenwart nicht erfordert haͤt⸗ 
ten. Der Feldzug konte daber In iedem 
Betracht für geendigt angefehn werden. 
. Wahr⸗ 





ee. — —— — 
*) Wohlbemerkt , was "man damals Ger 
manien nante. Auf eitten nachher er ju Teuefchlaud 
- gerechneren Boden waren die Römer längf im 
Rhaͤtien und Iſtrien gefommen. Ein Eleiner 
Sheil davon gehörte fogar zu caſars Provinz. 


[4 
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Wahr ſcheinlich vermutheten auch dies Ca⸗ 
ſars Freunde und Feinde! Mur er, der 
Unermuͤdliche, dachte audegs. Schen gnugte 
ſeinem Ehrgeiz Galliens Eroherung nicht, 
Schon wünfht er. auch übers Meer big 
das Schrecken: feiner Waffen. zu verbeeiy 
sen; umd am: bequemſten Bier duͤnkt Ihm 
— Britannien zu feyn. TER 

Mur eine ſchmale Mesrenge ſcheidet 
kantlich dieſes große Eiland von Gallien; 
die erſten Britannier flamten ‚nit hochtey 
Waphrfcheinlichfeit aus Gallien ab; und di⸗ 
Bewohner: der heiderſeitigen Kuͤſten blieben 
in einer oft erneuten Verbindang), Den⸗ 
noch ſchien dieſe ſo nahe Inſel nach unter 
Europens unbekante Länder zu gehören. 
Wilewohl frühzeitig ſchon Die Phönizier hier 
landeten; wiewohl der Neme der Zinn⸗ 





H Man erinnere fi, mad 4 mi er. fchon von 
Den Aruiben, ‚deren bohe ule in — 
nien 3 folte, RR Hi t ee "Auch die B 

2, hatten N ülfstruppen uns Sram. ar 

ch Pr 
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Zuſeln bald nachher zu einer dunkeln Kent; 
inte der‘ Griechen: gedleh ); wlewohl ‚der 
beruhmte Maſſiliſche Wanderer, Pytheas, 
wenigſtens die Hulfte des Landes umſchif⸗ 
tes wiewohl ſpaterhin Hiſpaniſche und Gab 
Hide Kaufleute oft an dieſer Kuͤſte ipren 
TDauſchhandel trieben; doch hatt' es noch 
fein Fremdling gewagt, Ins Innerſte dieſes 
Fer unwirthllch auegeſchrleenen Landes eis 
zadringen: Dle Verfaßung von feinen vieh 
fältigen kleinen Staaten, bie Sitten feiner 
Einwohner, ihre Kriegsatt, ſelbſt des Eis 
lands Form und Größe, waren unbefanr. 
Vergebens hatte Caſar deshalb ſchon oft 
Galliſche Hanbelsleute ‘von allen Seiten 


m — 


DW 
Kafiter: 
daß er 
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See zu ſich beruffen und befragt. Ihre 
Nachrichten waren dürftig und ſchwankend. 
Aber Schwuͤrigkeiten hemten nie ſeinen 
Eifer, fie verſtaͤrkten ihn vielmehr. Selbß 
baß-das Jahr bereits fü weit vorgeruͤckt ſeiz 
daß es bei der Mihe des Winters unmöge 
lich fallen bürfte,; den Krieg mit Machbeud: 
zu führen, Siege mis bauerndem Gewins 
zu erfämpfen — felbft diefer Sebanfe, ihm 
gewiß nicht fremd, kont Ih nicht zum 
Aufſchub beſtimmen. Er wolte wenigſtens 
in diefem Jahre noch. mit eignen Dingen 
Britauniens Küfte ſehen, wolte vorbereis 
ten, was er ſpaͤter erſt zu vollenden hofte. 
- ‚ Unverzuglich führe er deshalb, fo wie 
er aus Sermanien ruͤckkehrte, fein Heer 


ins Gebiet der Moriner. Noch immer - 


ſtraͤubte ſich diefes muthige Volk gegen Rs 
niſche Hoheit; doch ſchickte iezt wenigſtens 
ein großer Theil deßelben dem anruͤckenden⸗ 
Feldherrn Geſandte entgegen, und erbot 
fich zur Unterwerfung. Gern nahm Caſar 
dies an; ſelbſt alle Züchtigung. der noch 

- 22 
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Widerſpenſtigen verfchoß ers; denn von bier 
aus war, wie er wuſte, bie Weberfahre 
nach SBritarmien am leichteften und am 
kuͤrzeſten. Außer iener, Im vorigen Sabre 
ſchon zum Kriege mit den Venetern erbaus 
ten Slotte, befahl er wech allen angrens 
zenden Böllern ſchleunigſt Schiffe, ſoviel 
fie konten, zu liefern. Bald kam beren 
eine beträchtlihe Anzahl zuſammen. Ache⸗ 
zig Lafkfchiffe wurden beftimt, um. zwei fer 
gionen aufzunehmen, bei welchen fich Caͤſar 
ſelbſt befinden wolte; die Kriegsſchifſo wur⸗ 
den unter die Legaten und Tribunen ver⸗ 
theilt. Auf noch achtzehn andern Fahrzeu⸗ 
gen, die vom Winde zurädgehalten, in 
einem andern Hafer*), obngefähr anderts 











*) Da Caͤſar den Hafen, von welchen er 
felbft, und ienen, von welchem feine Reuterei 
ausgelaufen, wicht namentlich bezeichnet bat, 
fo bat man viel widerfprechende. Muthmaßun⸗ 
gen in. meneren Zeiten desfalls geaͤußert. Die 





meiſten Schriftſteller glauben: der Erſtere Das. 


fen ſei MWitfand gemeien. Hr. Mannert bes 
bauptet: die für bie Reuterei beſtimten Fahr⸗ 
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balb Meilen weiter lagen, folten bie News 
ter ſich einſchiffen. 2. Wolufenus, einer 
von Cäfars Kriegsoberfken, ward auf einer 
leichten Galeere vorausgeſchickt, um doch 
einige Erkundlgung von- Britannlens Ks 
fen, Häfen, vieleicht auch von der Stim⸗ 
mung feiner Einwohner einzuziehen. Die 
zwel Legaten Q. Aturius Gabinus und 2. 
Aurunculelus Cotta erhlelten den Oberbe⸗ 
fehl! des zuruͤckblelbenden Heeres, durch 

velches indeß die Menapler und der noch 
hartnaͤckige Theil der Moriner gegüchtigt 
‚werden ſolte; einem dritten Legaten, P. 
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Sulpitius Rufus, ward die Bedeckang der 
* Häfen anbefohlen. j 

Schon nach ‚fünf Tagen kam L. Welns 
fenus zuräd. Die Nachrichten, bie er 
mitbrachte, waren nicht von Nebentung, und 
konten es auch nicht ſeyn, denn eu hatt’ es 
nie gewagt das Schif au verlaßen. Ei: 
was mehe verfprechend war ein audrer Bes 
fuch; der Ruf von Caͤſars Florten Auer 
ſtung mar auch über. die Meerenge hin er; 
ſchollen; und mehrere von Britanniens 
GStaaten ſchickten Abgeordnete, die bas aufs 
ſteigende Wetter wenn nicht zuruͤcktreiben, 
doch mildern folten. Folgſamkeit und Stels 
fung von Seifeln ward angeboten. Käfer 
empfing fie mit feiner gewöhnlichen Leut⸗ 
ſeeligkeit, ermahnte fie zur Beharrlichkeit 
in diefer guten Gefinnung, und fchidte fie 
zuräcd mit dem Verfprechen, daB er — 
bald nachkommen werde. Mit Ihnen ſandt 
er auch einen Belgier ab, auf deßen Treue 
er rechnen zu tönnen glaubte, — Commius 
mit Namen, den er zum König der Atre⸗ 





Ei | 
Baten ernennt hatte, und der auch in Britan⸗ 
nien für einen Mann von Anfehn galt — 
damit er noch mehrere von den Ienfeltigen 
Voͤlkern zur Begebung unter Roͤmiſchen 
Schuʒ auffodre. 

Bald war alles ſeegelfertig. Mit dem 
erſten guͤnſtigen Winde ließ Caͤſar die An⸗ 
fer lichten. Binnen wenigen Stunden eu | 
Blidte man die Küften Britanniens. Aber 
ein zwiefacher Umftand minderte gar fehr 
bie Freude dieſes Anblids. Das Ufer war 
da, wo die Roͤmiſche Flotte zuerſt ankam, 
mit ſtellen Anhöpen umgeben, und diefe 
Anhoͤhen hatte ein zahlreiches Heer wohl 
gerüfteter Krieger beſezt. Caſar blieb das . 
bes auch Hier nur einige Stunden vor Ars 
ger; blieb, um alle feine Schiffe zu ſam⸗ 
Ien, und in einem Kriegsrath, den er mit 
feinen zu Ihm berufnen Legaten und Tri⸗ 
bunen hielt, Verhaltungsbefehle autzzuthel⸗ 
fen; dann gab er noch einmal das Zeichen 
die Auker zu lichten, die Seegel aufzu⸗ 
ſpannen, und ſchifte ohngefaͤhr anderthalb 
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Meilen weiter, wo er ein ferieres, flache⸗ 
res Geſtade fand, und dazu landen. bes 
ſchlos *). Doc das Heer ber Tritannier, 
Caſars Abficht errathend, war ihm gefolgt. 
Die Streitwagen und Menter .waren ber 
. Flotte zuvorgeeilt; auch das Zußvolt rüdte 
mit Macht herbei. 

Mislich war tegt allerdings bie Lage 
der Römer! Sich gänz dem Lande zu na⸗ 
hen vermochten die Laſtſchiffe durchaus nicht. 
An einem Ufer, ihnen gaͤnzlich unbekant, 
ſolten daher die Soldaten, belaſtet von ih⸗ 
ver Ruͤſtung, im Angefiht Eines auf fle 
ſchon harrenden Feindes, hinal In die Wo⸗ 
gen ſpringen; ſolten Im Waßer ſchon einen 
gefaͤhrlichen Kampf beginnen, indeß der 
Brittane vom Ufer ber gemaͤchlich feinen 


. nes antun: 


- 


*) South Soreland war ohne weifel ine 
erſte Punkt Britanniens, den Edfars 
erblickte, und Dover Ar Drt, wo fie 

landete. Mehrere GSchriftkeller nehmen zwar 
Sandwich oder Kighborgugb da 1 A. Doch 
bie größte Entfernung widerfpri 
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Beind mit Wurfgeſchoß üherdecen, oder. 


auch mit Rob und Wagen dreifter ins Ger 
waͤßer hinabkommen und feinen fchuzlofen 


Gegner mezzeln konte. — Ehfar, um bie 
Gefahr der Seinigen zu mindern, gebat 


denienigen Kriegsichiffen, auf welchen ſich 
das größere Wurfgefchoß befand, etwas 
tiefer hinabzuſeegeln, und dann in die 
Seiten des feindlichen Schwarms bie 
Murf s Waffen nach Möglichkeit zu ſchleu⸗ 
dern. Es gelang. Die fremde Geſtalt bier 


fer Schiffe, die Schnelligkele Ihres Ruben _ 


werts, mehr noch iene großen, ihnen ganz 
unbelanten Wurf, Mafchinen machten bie 
Britannier finzzen. Sie wiechen einige 
Schritte weit vom Ufer zuruͤck. | 

Aber noch zanderten die Roͤmer; neh 
graußte ihnen vor dem Sprung In das als 
Ierdings tiefe Gewaͤßer. Erſt der voran⸗ 


gehende Muth eines Einzelnen muſte den 


Hebrigen zum ermunternden Beiſpiel dies 


nen. Der Abdlerträger der zehnten Legion _ 


rief: Gefährten, herab Ins Meer, menn 


, 
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ihr den Barbarn nicht dieſen Adler Aber, 
liefern wollt! Sch mwenigftens will meine 
Pflicht gegen Staat und Zeldheren erfül:. 
len." Sofort fpranz er vom Schiff her⸗ 
ab, und eilte gegen den Feind. Schaam 
ergrief die umſtehende Schaar. Alle folg- 
ten:, auch von den andern Schiffen geſchah 
ein gleiches. - Noch blieb der Streit gewal⸗ 
tig ungleih. Anmöglih war es den Roͤ⸗ 
mern fofort feften Fuß zu gewinnen, und 
fich zu ordnen; ben Feinden aber, mit jeder 
Fuhrt, scher feichteen ober tieferen Stelle 
des Ufers bekant, war es fo leicht bie Roͤ⸗ 
mer bier und. da anzuſprengen, ‘ einzelne 
Schaaren derfelken zu umringen, fie mit 
Wurfpfeilen, oder auch mit dem Schwerdt 
ſelbſt daruteder zu. werfen. Dennoch flegte 
der beharrlihe Muth von Caͤſars Soldas 
ten, und feine elgne Thaͤtigkeit. Alle 
Boote von ben Galeeren, alle leichtern 
Jagdſchiffe ließ er mit Kriegern anfüllen, 
um nur die Landung zu beſchleunigen. Wo 
nmier Die Seinigen Noth listen, ſchickt er 
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ihuen fepfennige Haife. Emile, geivonnen. 
fie das Ufer; 3 endlich gelang es ihnen ſich 
au ſamlen. Die Feinde vermochten nun 
nicht mehr Ihren geſchloenen Angrif auszu⸗ 
halten. Fluͤchtig uͤberließen fie Ihnen dem 
Strand und Schlachtfeld. Caͤſarn gebrach 
es zu einem vollſtaͤndigen Siege an nichts, 
als an der Reuterei, um mit ihr den 
fluͤchtigen Feind zu verfolgen und zu ders 
fprengen. 

Zwar, was bedurft' es erſt, daß bes 
Menfchenblutes noch mehr vergoßen ward! 
Der Stolz der Barbarn ſchien ſchon gnuͤg⸗ 
ich gebrochen, alle Hofnung einer gluͤckll⸗ 
chen Gegenwehr bei ihnen erloſchen zu ſeyn. 
Kanm hatten fie einigermaßen von Ihrer 
Flucht fich gefamlet, fo erſchlenen Geſand⸗ 
‚ten von Ihnen im Romiſchen Lager, die - 
um Srieden baten, Unterwuͤrfigkeit ver, 
ſprachen, und Gelßeln antrugen. Auch Eds 
fars vorausgeſchickter Herold, der Atrebate 
Commius — von den Britanniern bei ſei⸗ 
ner Ankunft verhaftet und gefeßelt, — 
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Fam num erledigt zuruͤck. Alle Schuld ſel⸗ 
ner Mishandlung ward auf denlenigen, 
der in aͤhnlichen Faͤllen allerdings viel ver⸗ 
bricht, aber auch oft fremde, noch hoͤhere 
Schuld auf ſich nehmen muß — ward auf 
den Poͤbel gefhoben. „Seinem Unver⸗ 
„ſtande, flehte man, möge Caͤſar ver⸗ 
‚reihen 17° | 
Der gewandte Imperator nahm die Ab⸗ 
geordneten buchftäblih beim Wort. Denn 
er erwiederte Ihren Antrag anfangs mit 
Vorwuͤrfen: daß man nnaufgeforbert nach 
dem feften Lande zu ihm Friedensboten ger 
fandt, und doch fo feindfeelig ihn empfangen 
Babe; aber er ſchlos auch mit der Einwilli⸗ 
gung, ihrem — Unverftande zu vergeben. 
Bon den Seißeln, die er begehrte, ward 
ein Theil fofort geſtellt, ein andrer, aus 
den entferntern Gegenden, binnen wenigen 
Tagen zu liefern verfprochen. Die Land⸗ 
leute kehrten zu ihren Aeckern jurüd, Die 
vornehmern Britannier erfchlenen von al 
len Seiten in Eäfars Lager, empfahlen 
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ſich und Ihre Staaten in Eäfare Huld. 
Alles gewann bereits dem Anſchein einer 
friedllchen Unterwerfung. “ 

Aber ploͤzlich wandelte ſich wieber die 
Anficht des Ganzen; wandelte ſich grad’ in 
einem Augenblick, der Caͤſars Macht und 
GSiegesgluͤck zu befeſtigen ſchien — Immer 
noch hatt' ein widriger Wind die roͤmiſche 
Reuterei (die gewiß von ihrem Feldhern 
ſchon oft herbei gewuͤnſcht, und gleich an⸗ 
fangs fo ſehr vermißt worden war) "In les 
nem öftlihen Galliſchen Hafen feftgehalten. 
Endlich, am vierten Tage, vermochte fie 
mit Ihren achtzehn Schiffen auszulaufen. 
Schon kamen He im Geſichtskreis des roͤ⸗ 
miſchen Lagers; ſchon nahten fie fih Bri⸗ 
tanniens Küften, ale ein raſcher heftiger 
GSturm fie Aberfiel, einen Theil derfeiben 
zuruͤck in ihren Hafen warf, die Uebrigen 
weis von ihrer Fahrt nach Britannlens 
weſtlicher Käfte verſchlug. Alle Mühe, die 
fie anmwandten, alle Anker, bie fie auswar⸗ 
fe, ‚blieben fruchtlos; bei einbrechender 
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Kracht muften fie heimwaͤrts Renern; unfaͤ⸗ 
Sig fobald. wieder anszulaufen. Micht ges 
nug, auch Caſars elgne, anf der Rhede 
Hegende Flotte überrafchte iene unerwartet 
Karte Fluch, umd richtete unter ihr gewal⸗ 
tigen Schaden an. Viele von den Lafls 
fchiffen wurden ‚dadurch ankerlos gemacht, 
auf den Strand getrieben, an Ihrem Sees 
gelwerk und Maften bare beichädigt, Den 
Kriegsichiffen erging es nicht beßer. Wo⸗ 
bin man nur blidte, Tab man bei ber 
Slotte Verwäftung, und eben Deshalb bet 
dem Heere Verwirrung. Denn warlid 
die Ansficht , Die ihm legt vorſchwebte, war 
hoͤchſt befümmernd. Es gebra Ihm: an 
frifchen Schiffen zur Rückkehr nach Gal⸗— 
lien — an Hülfsmitteln die Beſchaͤdigten 
wieder auszubeßern, ia ſelbſt an Lebensuns 
terhalt für den Winter, den man nicht aufı 
Btefem Eiland hinzubringen gedacht hatte. 
Auch Britanniens Oberhaͤuptern, die 
ſchon verſamlet waren, um tene’ Bedin⸗ 
gungen des Vergleiche zu erfüllen, .Eomte. 


} 
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bdie vedenkliche Anderung von Caſars Lage 
nicht unbemerkt dleiben. Mur ber erſto 
Schrecken, nur der gewaltige Ruf, der von 
Roms Uebermacht und Caſars Kriegsgluͤch 
werausgiug, hatte fie wahrſcheinlich gleich 
nach dem erfien, am fih unbeheutenden 
Grfecht zur Unterwerfung fo‘ mwillfährig ge 
macht. Jezt ſahen ſie dieſen gefürchteren 
Selpheren ohne Reuterei, ohne Flotte, ohne 
Kriegs » und Mand/ Vorraͤtho. Hoͤchſt 
mäßig war ſeine Heeresmacht an ſich ſeibſt 
ſchon; noch geringer ſchien ſie durch den 
engen Umkreis feines gepaͤckloſen Lagers, 
Es gereute fie nun tenes alzurafchen, und 
faſt zaghaften Vertrages. Es entſtand in 
ihnen die neugeſtaͤrkte Hofnung eines weit 

g eühmlichern Ausgange. Wenn der Krieg 
emenert, bis tief im Winter verzögert, lede 
Yufuhr dem Beinde abgefchnitten, ieder eins 
zelne Trapp umsinge und zerträmmert wuͤr⸗ 
de — dann ſchien es Ihnen gewiß: daß bier 
fer flolge Angreifer nicht abgewehrt bios, 
fendern vertilgt werden koͤnne; daß fein 
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Untergang. zugleich ein warnendes Beiſpiel 
für alle dietentgen abgeben werbe, die ſpaͤ⸗ 
terhin einen ähnlichen Plan zu Britanniene 
‚Unterlochung. entwuͤrfen. 

Bald war ein Bündnis unter chuen zu 
diefem Entzweck geſchloßen. Mit Vorſicht 
begannen ſie ihr Werk. Nur allmaͤlig ent⸗ 
fernten ſie ſich aus dem Roͤmiſchen Lager; 
aur heimlich zogen fie die Ihrigen aus dem 
benachbarten Gegenden au fih. Aber leicht 
durchfchaute der menſchenkuͤndige Eäfar ihr 
Vorhaben; hatte es gleich damals vermus 
het, als jenes Misgeſchick feine Flotte ber 
traf, und warb uͤberzeugt davon, als bie 
yerfpeochnen Geißeln ausblleben. Statt 
fruchtloſer Beſchwerden traf er im Stillen 
wenigſtens gegen die Hauptgefahren eine 
ſchrelle und. weisliche Vorkehr. Was von 
Lebensmitteln geſamlet werden konte, ‚lie 
ee altaͤglich Ins Lager bringen. Auf Bier 
derberfisflung der Flotte verwandt er den 
möglichften Fleis. Die. eberbleibfale der 
vorzüglich beichädigten Schiffe. gebraucht er 
zur 
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zur Ergaͤnzung der minder zertruͤmmerten; 
vom feſten Lande ließ er heruͤber bringen; 


was noch worraͤthig war. Die Thaͤtigkeit 
feiner Krieger ermunterte er durch Sur 
"fprade, Lob. und Belohnung. Binnen 
wenigen -Kagen war fein Verluſt zwar 
nicht erteht, doch ‚merklich gemildert. Nur 


gwdif Schiffe gingen ganz verloren. Die _ 


Übrigen konten nun wieber See haltet. 
Aber grade iezt brach auch das Feuer, 
das bisher noch in Verborgnen glimte, 
raſch und ernfllih hervor. Caͤſar ſchick⸗ 
te teden Morgen eine von fernen Legionen 
aus, um Zütterung einzutreiben. Schon 


waren die Felder rings herum abgeinaͤht, 


bie noch auf eine einzige Gegend, Schlau 
genug hatten die‘ Britannier dies abgewar⸗ 
‚tet, um deſto ſichrer ihren Hinterhalt zu 


legen, ihren Angrif vorzubereiten. Die . 


fiebente Legion traf diesmal die Reihe. 
Kaum harte fie, — wie ihre Arbeit es er⸗ 
u forderte — ſich ausgebreitet, und ihre 
Waffen abgelegt, da brachen aus dem Ge 
se Band. " Aa 
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buͤſch, Be Streitwagen und Deuter. in 
großer. Anzahl hervor; verlegten viele von. 
ben Nächten; drängten die Uebrigen, bie 
ſchnell fih veibten, Immer mehr und mebr 
zufammen; und ein Gefecht begann, das 
für die Römer gefährlich 'zu werden droh⸗ 
te Doch auch lest warnte Caͤſarn fein 
günftigee Genins noch zur ‚rechten Zeit. - 
Einige Vorpoſten meldeten Ihm: dag mau 
e Gegend, wohin did Legion ſich ges 
werdet, einem ſtarken Staub aufſteigen 
ſahe; fofort errierh er, mas vorgeben ein 
ne; ſtellte fi felöf an die Spigge der 


> qwei wachtfabenden Koherten: befahl, daß 


der Ueberreſt des Heeres ebenfalls ſich 
wafns, um ihm zu folgen, und eikte vor⸗ 
au den Selnigen zur Hilfe Er fand fie 
bereits In harter Bedraͤnguis. Der unges 
wohnte Streit ber Britanuifhen Krieges 
wagen *) batte Furcht und Unordnung in 





e) Der Streit der Britaniſchen Krieger 
wagen cben Edfar bei dieſer Gelegenheit in 





g7ı * 
die “Meihen: her.- Römifchen Krieger ges 
bracht; mar noch einiger Minuten bedurfte‘, 
es vielleicht, und Ihre Niederlage mar ent, 
. Aa 2 





umfuhren fie das fein ‚zer 
Seiten, warden ihre Vurfſpieße ab, den 


durch ihre 


ſchwad 
jprangen fie fchnell yom Wagen, und fochten, 
den und eine Art von Wagenburg formten 


wieder zurück und fpraugen auf ihren Wagen. 
Sie —8* daher m Treffen bie Dienfe des 
Reuters ſowohl, als des: Sußuolls, und die 
tägliche Uebung haste Ihnen. in Lenkung ber 
Bierde im Aufs und Abfpringen, im Angrif 
und Weichen, eine Geichwindigkeit erworben, 
die faſt ins Nnglaubliche sing. An die Kriegss 
wagen felbf, die man Eſſeda uante, brachten 
fie auch eine Art von Gicheln au, mit weis 
chen fie den Pferden, wo fie eindtangen, die 
Süße entiwei ſchuitten. 


) 
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ſchieden. Doc tet. Henite Eäfars unen 
wartete Dazwiſchenkunft den Anfall der 
Feinde, und belebte den geſunknen Muth 
der Seinigen. Es gelang ihm, ſie wieder 
an ſich zu ziehn. Auf ein mehreres er⸗ 
ſtreckte ſich heute ſein Plan keiunesweges. 
Weit entfernt die Barbarn zu einen neuen 
Kampf anzurelzen, begnägt er fih, feine 
Soldaten, ohne beträchtlichen Verluſt, Ins 
- Lager zuruͤck au Fähren. 


Alle Bewoehner der umliegenden Ge⸗ 
gend waren, während biefes Auftritts, ent⸗ 
wichen; Caͤſar konte um fo ungezweifelter 
baldigen, noch groͤßern Feindſeeligkeiten 
entgegen ſehn. Der Einbruch einer ſehr 
ſtuͤrmiſchen Witterung verhinderte zwar 
einige Tage hindurch iede kriegriſche Un⸗ 
ternehmung auf beiden Seiten. Doch 
ruhten die Oberhaͤupter der Britannier 
deshalb mit nichten. Ihre Boten, nach 
allen Gegenden des ganzen Eilands aus⸗ 
geſandt, ſchilderten die Leichtigkeit, das 
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Rowmiſche; Sagen au erſtuͤrmen, bie Groͤße 


der alba zu hoffenden Beute, den unend⸗ 


lichen Vorthtll ‚eines ſolchen Sieges, fo 
ſchoͤn und. dringend ale. moͤglich. Anch 
Fnchteten ihre Worte! Ein zahlteiches 
Heer zu Mei :und--Buße verſamlete ſich— 
Caͤſar, als er die Feinde anruͤcken ſah, 
ſaumte . nice, feine‘ Leglonen heraus zu 
führen, und, vor. .dem Lager in Schlacht⸗ 
ordnung au ſtellen; felbft die dreißig. Pfer⸗ 
he, die der Atrebate Eommius mitgebracht 
hette, und die legt Edfars ganze, Reuterei 
taimachten, wurden benuͤzt. Das Treffen 
fiel aus, wie Caſat gehoft harte. Dle 
Barbaren, Die wahrſcheinlich einen er⸗ 
ſchroknen, binsen.- Wall und Graͤben ſich 
muͤhlam verhergender Segner, amzutsefen 
gewaͤhnt hatten, konten ben Angrif der 
geichlosnen. Roͤnnſchen Kriegeſchaaren vicht 
Inge onebanery. Sie wandten gar bald 


den Rocken, and: wurden verfolge, ſoweit 


Kraft and Vorſicht es erlaubten. Eine 
große Anzahl. der Binde kam um; _ sine 
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große Flaͤche bes Landes board mit‘ hener 
und Schwerdt verwuͤſtet. 

Noch am Abend nach dieſem Treffen 
erfchtenen abermals Abgeorbuete der Bri⸗ 
tannier und begehrten Friede. Ohne Zwei⸗ 
fel ein ſehr angenehmer Ton für EAlars 
. Ohr! denn nad wenigen Tagen hätt’ ee 
doch auch unverlangt gewähren mäßen, war ⸗ 
um er tert gebeten ward. Kluͤglich wußt 
er hierbel den Stolz Romiſcher Hoheit zu 
behaupten, obne die Ruͤckſicht ber eignen 
Sicherheit ans der Acht zu laßen. Deus 
zur Strafe des gebrochnen Vergleichs lege 
er den Beitanniern zwäriezt die verdop⸗ 
pelte Anzahl von Geißeln auf; aber er 
forderte, daß man fie ihm nach — Gallien 
ſende. Dabdurch beugt er allem fornern 
Aufehthalt, allen nenern Feindſeeligkeiten 
. vor; bie ihre verſpaͤtete Ablieferung Hätte 
verurfachen Können; dadurch ſicherte er ſel⸗ 
ne ruhige Abfahrt; dadurch — deun es 
war ia fo leicht die Nichterfüllung diefer 
Zufnge "opranszufehnt. — Lerwarb er ſich 
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im Voraus ſchon einen: vechtmäßigen Vor⸗ 
mand zum Jweiten, noch ernfllicheen - 
Beſuch. Unverzuͤglich ſchift er nun feine. 
Mannſchaft wieder ein. Die Heranna⸗ 
bang der Iags und Nacht⸗Vleiche, und bie 
gewoͤhnlich damit / verbunduen Stürme, bes 
nen er feine fo gebrechlichen Schiffe nicht 
auszuſezzen wagen könne, gaben ihm ben 
Syanptverwand zu dieſer Eil; daß noch 
manche audre Beſorgnls dahlnter ſich ber⸗ 
gem mochte, iſt leicht zu erachten. Caſare 
ganzer bamaliger Aufenthalt im. Britan⸗ 
nien, oder vielmehr: an Britannlens Kür 
fen, kann miche über iwaniis Tage ſich 
erpeedt baden. 

;: Die Weberfaher dev Rönafken Slotte, 
* erſten -günftigen Winde begonnen, 
wer kurz und gluͤcklich. Mur zwei Laſt⸗ 
fihiffe wurden etwas tiefer verſchlagen. 
Die Mannſchaft auf denſelben, aus ohn⸗ 
gefaͤhr dreihundert Köpfen beſtehend, fa 
dete ſorglos am Moriniſchen Ufer; dem 
dia Moriner harten in Frieden mit Caͤſarn? 


% 


— 
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Pldzlich ſah fie fich van einem Schwarm 
der Landes⸗⸗Bewohner zumringt, der endlich 
zu ſechſstaͤuſenden anmuchs, einmuͤthig sief- 
man ihnen pur die Waffen zur ſtrecken, wo⸗ 
fern fie nicht niebergemäzzelt: werden wolten. 
Doc. unerichroden wehrte ſich Imme kleine 
Schaar länger als wer Stunden: hindurch; 
wehrte ſich fo fange, bis der Ruf. von Ihe 
rer Bedrängnis zu Caͤſars Ohren  tamı. 
Sofort ande’ er feine ganze Dremserel ihe 
- zu Hülfe..: Die Feinde flohen. mein, - und 
erlitten noch im Fliehen eimen "beträchtlichen 
Verluſt. Caͤſar, nicht gewohnt, eine Wer 
leidigung dieſer Art angeahndet zu lagen, 
gebot des andern Tages ſchon dem Legaten, 
T. Lableune, mit den beiden ans Britan⸗ 
nien: kaum zuräckgelehrten Legionen bie: abs. 
gefallnen Moriner zu zuchtigen. Es ge⸗ 
ſchah, und zwar um fo leichter, da ein 
heißer Sommer ihre Moraͤſte ausgetrocknet 
hatte. Auf der. andern Suite überzogen 
Bie Legaten Titurins und Eotta mit drei 
Legtonen das Beblet der Menapter. Das 


⸗ 
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- .gamje- flache Land ward verwujſtet; „die 
Ermohner ſelbſt retteten ſich dlegnial ws 
ta. ihre dichten Wälder. -: ‚er 

Set, als die Leglonen wieder zu; Ca 
ſarn ruͤckkehrten — 273 ſchien ge Ihm 


endlich doch: es ſei genug für dieſes Jahr 


gekaͤmpit, verjucht uw unternommen mor⸗ 
den; und ex entließ fein „Heer in die Win⸗ 
terquartlexe. Ahern ſchon die. Yet, wie er 
dles tat, bewieß deutlich, uͤberfloßig for 
ser: welche Piaue ſeinem raſtloſen Geis 
Be. aufs: naͤchſte, Fruͤhlaht verſchwehten. 
Denn nicht: genus, daße ar :alle ſeine Le⸗ 
gienen ing Belgiſche Gebiet verlegte, u: 
fie Britannien fe nah als moͤglich zu bes 
halten; feudern er gebot auch feinen Legas 
ven, die Thätigkelt der Soldaten ben Win⸗ 
tee, hindurch zu befchäftigen,. und ver ' 
nöuen Schiffe: ſe viel als moͤglich erbauen, . 
bie .alten befchäßigsen wieder herſteſlen zu 
laßen. Belehrt durch die Gefahten bee 
Diesiähtigen Laudung traf er auch in bee 
Sorm dieſer Schiffe gegen iene, mit, weis 


=} 
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hen man das Mittellaͤndiſche Meer zu ber 
fahren pflegte, manche nicht unbetroͤchtliche 


| "Abänderung. Denn: er befahl fie etwas 


flacher zu Bann, damit - fie leichter lau⸗ 
den, auch tiefer Aus Land‘ gezogen werben 
koͤnten; etwas breiter, bamit fie ber 
Mannſchaft mehrere faßten, und niedti⸗ 
ger am ˖Bord, weil fie fäntli mit Ru⸗ 
berbänten verfehn werden -folen. Das 
eigentliche Schiſbanholz muſte Freilich Bel⸗ 
gien liefern; dep alle: Erforderuide "ber 


innern Austakelung wurden .aus' Hiſpauien 


herbeigeſchaft; und erſt aach ieber ſorgſam 


getrofnen Anſtalt verließ Caſar fein Heer, 


am den Winter wieder im bießeltigen Gal⸗ 
kin — das beißt, in der; a von 
Rom - — izuzubringen. | 

Pr man hier im Senitt des Bericht 
von Gäfars diesjährigen Thaten mit Bel 
galt aufnahm, — dies begreift ſich leicht, 
and war nur billig an fi ſelbſt. Denn 
Caſar Hatte allerdings auch - In - diefemt 
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Jahre den Umkreis — wenn nicht rät: 
ſcher Herrſchaft, doch roͤmiſchen 
Ruhmes betraͤchtlich erweitert; hatte 
in zwei größe Laͤnder, die noch - Eein 
Imperator betreten, die Adler ſeiner Le⸗ 
gionen uͤbertragen. Doch, daß: Ihm 
‚nah einem Felbzuge, wo auch (aufs 
glimpflichfte " geſprochen) matiches' nicht 
ganz gelungen war; wo manche ſeht große 
Vorberritung einen ſehr zweifelhaften‘ Cr 
folg gehabt hatte; groͤßre Ehrenbezengungen, 
als ie ein Roͤmer, ta, die er ſelbſt vor- 
‚dem erhalten hatte, zuerkant wurden; daß 
man Feſte anorduete, die! ganjer zwanzig 


Tage *) dauerte; dies duͤrfte man — zu. 


mal da ſein erſter wichtiger Sieg!ſo ver⸗ 
ſchieben beurthellt wurde! — vielleicht ei 
wenig verwundernswerth finden, wenn 








7), Alſo noch fünf Tage länger, als jene 
wach feinem zweiten Feldzuge — mit weichem 
Di gegenwärtige wohl keine Vergleichung aus, 


J 
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man nicht uͤberdaͤchte: welche Maͤuner die: 
fes Jahr das Ruder des Staates zu len⸗ 
fen hatten? .. 
‚Denn. Pompelus und Eraßue fuhten 


‚ fort, mie fie begonnen batten!’ betrugen 


fih auch im -Verfolg' ihres Konfulate 
mehr wie Gebitter, als wie Vorſteher des 
Senatg!. Schon war es in. der Mitte ders 


, Maſmonats, und des Staates zweite 


abrigkeltliche Wuͤrde, dig Prätur, war ne 
unbeſezt. Die Wapk:des verhaften M. 
Saso,unterbzach, Er Pompeins durch var 
gebliche Beobachtung der Aufplzien, und 
benäzte die. gewonnene Zwiſchenzeit zu fo 
ſchaamloſen Beſtechungen, daß es nachher 


| einer eignen gefezlichen- Machſicht be⸗ 
‚durfte, um nur nicht alle Wahlen für uns 
- gechtmäßig zu erklären. -- Im Senat -und 





Der Bräter Afranins, einer von Des 
Pompeins erklärteften Wafenträgern ‚ trug im 
Senat auf Suspensionem legia de ambitu if 
Diefer - Kuͤck ſicht an. — „Senatus consultum 
Cfchreibt Cicero ad Quintum LU. 9.) factum 
„est, sed’ magno cum gemitu Senatus.“ 
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in ber Volkeverſam ung war alles entwe⸗ 
der ihrem Golde Yinsbar, oder ihrer 
Macht unterthan. Auch gefellten fie noch 
| fchimpfliche Heuchelei zur Gewaltthat! denn 
eben dieienigen Konſulen, die zu ihrer 
und ihrer Freunde Macht/- Beforderung 
kein noch ſo unrechtmaͤßiges Mittel verwor⸗ 
fen, gaben nachmals Yefyärfte Geſezze gegen 
die AmtssErfchleichung. Ste, in ieder Uep⸗ 
pigkeit, teder Pracht. die Vorgänger , oder 
wentäftens die Theilnehmer Ihres Zeitals 
ters, beichränften durch Soloniſche "Ent 
wirfe *) den Aufwand der Tafeln; und 
eben derienige Pompelus, der immer noch 


ö— —— —ñ —ñ 7⸗ · ⸗ — 


⸗ 


& ſage mit ie nur Entwürfe; denn 
der fi ri Hortenfius — den freilich auch 
her Vorwurf der eihlihkeit und Lecferhafs 
sigfeit acht unverbient traf — mußte durch 
eine feine Lobeserhebung, Die er den Konfar 
fen wegen der Pracht ihrer Pallaͤſte, und 
ihres fteigebigen Aufwandes machte, eine 

Schaamröthe ihnen abzundthigen; und dene 
Gefezze, die allerdings einem Cato, nur ihnen 
nicht, geliemten — anterbiieben, ° 
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größer ziı merben firebte, der fo gern alle 
Staats sAemter in fi) vereint, und das 
. ganze. Roͤmiſche Gebiet als fein Eigenthum 
betrachtet hätte, erklͤrte mehrmals im Se; 
nat, und vor feinen Freunden: daß er 
nad dem Konſulat Leine Provinz anpus 
nebmen gefarmen- fei.. ' 

Doch ſchon war es‘ bahn gebichen, 
baß ihm Niemand. mehr Werficherungen 
diefer Art glaubte! Zu gut nur wuſte 
man, daß es feine ©itte fei, durch heim 
lich gedungne Volksredner fih das anf: 
dringen zu laßen, was er mit gleifender 
Beccheidenheit abzuleßnen fehlen; und auch 
jezt beftätigte der Erfolg diefen Argwohn. 
Denn der Volkstribun €, Trebonins trat 
auf, und bracht im Vorfihlag: „daß Si 
„rien und die angrenzenden Provinzen auf 
„fünf Jahre, und auf eben fo lange Hk 
„ſpanien (wo kurz vorher bedeutende Un⸗ 
„ruhen fi) geäußert Hatten) zu Konfula- 
„riſchen Drovinzen erklärt, und den kuͤnf⸗ 
„tigen Prokonſulen mit der Freiheit vers 
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nlches werben folten: na ehgnen Er⸗ 
„imehien ein Heer zu werben; mach elgner 
ſtailtuhr Krieg und Frieden zu ſchleßen.“ 

Zezt tag: endlich doch lener zu Eucan 
geſchlosne Vertrag affen vor aller Römer 
Augen da. Ohne Beiſpiele waren Vor⸗ 
ſchlage dieſer Yett: Dir geößre Halbſchled *) 
der - ganzen . Römifhen Herrſchaft felte, 
wit wahrer koͤniglicher Gewalt, der Wil⸗ 


kahr dreler Männer. — und zwar nicht 
etwa gezwungen darch einen Buͤtger / Krieg, 


oder durch das Übermäctige Städ ihrer 
Waffen, fondern dur‘ die Stimmen eines 


erfauften, verbienderen, bethoͤrten Wolts— — 


Aberliefert werden. Daß ſich dagegen — 
wie wohl bereits bie gemäßigten Patrioten, 
Die Elerrone, Hortenfier, Lukuller und an⸗ 


— —— 


Sder Wohl gar a zumal 
zuenn Piutacdı Recht ade: 
ompeins augiett, n auch 
frika gerägt worden fei m man 
Das eingige Sriehen jan waren 


Kriumirs 


e —R ” in vw . 


\ 
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dre mehr, ſeufzend ſchwlegen — einige von 
des Staats entſchlosnen lezten Burgern 
ſtraͤuben wuͤrden, ließ ſich vorausſehn; und 
dieſe, allerdings ehrenvolle Rolle uͤbernahmen 
tezt Die Volkstribunen Atejus Capito umb 
Aquilius Gallus; ihr Haupt Berbündeter 
war M. Cato. Doch vöähle er zu feinem 
Entzweck Mittel, wie fie nur In einem 
fon ſehr werberbten Staate möglich find; 
‚Mittel, die auch dann mehr für erlaubt 
als loͤblich gelten können. Denn ale er 
am Tage der Volkeverſamlung dutch lene 
zwei Tribunen die Erlaubnis der oͤffentli⸗ 
chen Rede empfing, war feine Abficht, die 
ganze Verhandlung dadurch ˖ ruckgaugig -zu 
machen, daß er zu — reden nicht aufhoͤre. 
Selbſt als C. Trebontus nach zweiſtuͤndiger 
Gedult,“ ihm“ entweder gu ſchweigen, ober 
wenigſtens zur Sache ſelbſt zu kommen 
gebot, fuhr er ungeſtoͤrt fort, bis Sene 
ihn durch einen Liktor hinabzureißen und 
ins Gefängnis zu führen gebot. 


Ein 
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Ein fo ſeltſames, faſt unwuͤrdigee Her _ 
fragen Eonte hoͤchſtens nur für eiämikl auss 
glebig ſoyn. Die" Bolksverfanmlung mard 
vertagt; Seide Parteien ruͤſteten ſich im 
Voraus fihon:ahf neue ſtuͤrmiſche Auftrite⸗ 
te. Der Teibun,. Aquillus Galläf;'beforge 
des andern Tags ausgefhloßen:zu .ıberden, 
hielt es Für. ein kluͤgliches Vorſichts⸗Miitet, 
wenn er in der. dem Verſamlangs⸗Plaz nas 
hen Kurie ubernachte. Doch bald ſah er diefe 
ergrifne Maacreget als Ane Waffe gegen ſich 
feibſt gekehrt; eine: zahlreichs Schaͤat feiner 
Gegner amſtelles das Rathhaus und hielt 
ihn hier gleichſam gefangen; als er mit Ser 
walt durchoringen wolte, ward er. verwun⸗ 
det. Auch Cato; Atejns und Tavonius *) 


ꝰe — —trr — — 


*) Favonius war ein bekanter Freund und 
fat fnechtifcher Nachahmer som Mr. Gate: Plz 
rtarch fagt: er babe ihn beinahe eben fo, mie 
Apoſſodoer den Sokrates gelicht; und warlich, 
biefer Vergleich if treflich ; dem 'pollodar war 
nichts weniger im Stande, als den eigentlis 
chen Werth feines Lehrers au ſchaͤnen; fon 

ater Wand. B6 


Te 
ſtahlen ſich gleichſam nur mit Lebensges 
fahr, mitten durch aufpafende Banden, in 
die Komitien, Erſteret von feinen Freun⸗ 
den emporgehoben , tief Aberlautt er habe 
«6 donnerg gehoͤrt. Doc diefer Auseuf, 
weit entfernt, die Verhandlung zu zer⸗ 
trennen, ‚war vielmehr bie Loſung eines 
farchterlichen Aufftandes, : Bon allen. Gele 
ten ber ſtuͤrzten Bewafnete gegen ihn 4085 
verſchledne ſeiner Gefährten. und Anhänger 
wurden getodtet; er ſelbſt ward gewaltſam 
aus ber Verſamlung hinweggedraͤngt. Das 
Geſez des Trebonius ging nun durch. Pont 
yeins erhielt Hiſpanlen, Craßas Sirken 
zus Provinz. Doch erbitterte der Anblick 
des bintenden Tribuns, den fein Zunftge⸗ 
‚noße, Atejus, fpäter noch der Verſamlung 
vorfuͤhrte, Diele im Wote-dergeftatt, daß 
ſie ſchon im Begrif ſtanden, ſich uͤber alle 
Bildfäulen und Trophäen des großen Pom⸗ 


berät detete M blos ad, une er vom Sole 
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deine herzuwerfen und fie zu gerträmmerf, 
wären nicht die Konfulen fchnell mit Ihrer 
Mannſchaft Herbeigeeile ; und hätte nicht 
Cato ſelbſt die Unruhigen won aller fernern 
Tdaͤtlichkeit abgemahnt *). 

Pompelus und, Craßus hatten nun, was 
fie wuͤnſchten; Caſars Entfhädlyung, war 
noch ruͤckſtandig; auch biefe zu. bewirken, 
war gleichfals ein Theil vom Trebonius 
Nolle ). Ertrug darauf an: dagdemflegres 

53 





e mi 
ee Sure der Juͤns. 8.43. Die 
“Di 
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chen Prokonful die Statthalterſchaft Sal 
liens noch auf fünf Jahre *) hinaus erſtreckt 
werden möchte. Boll patriotifthen Elfers er: 
hob fich auch dagegen M. Cato ; mit Acht pro⸗ 
phetifchem Geifte rief er dem Pompelus 
zu: „Jezt ladeſt du eine Laft dir auf, die 
„frühzeitig genug alzuſchwer bie werden 
„wird; die dann, wenn bu fie weder zu 
„ertragen, noch abzufchüttels vermagft, 








fieller den Antrag des Trebonins über Sirien 
und Hifpanien mit Caͤſars Amts s Deriänge 
be 2 ein Gefe; zufammenfchmelse BD wis 
entpre en dem Plutarch und Din Safius aus⸗ 


u Der einzige Dio Caßius giebt. nur drei 
an an, was gewiß falfch iR. Streitig bleibt 
t8 aber allerdings: wie diefe fılm De ve 9% 
meint waren? Gingen fe an, nach iene 
farn ſchon friiher eingeräumten Zeitpunkt, oder 
som Tage diefes neuen Geſezzes? Im lestern 
Tal wäre Gallien Caͤſarn uldt, wie die Meh⸗ 
ke wollen, auf gehn, fondern nur auf neun 
Jahre —8* anvertraut worden. Auch fcheint 
mir dies am stonblichken, Denn auf eins fol 
che Art Fam Edfar ins Gi — mit 
feinen swei Freunden. Nach der erſtern Rech⸗ 
Bon allen ein zu fichtliches y e iY erg" 
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„auf den Staat fallen muß. Alzuſpaͤt | 


„wirſt du dann erkennen, daß melne 
„Warnungen eben fo nuzlich fuͤr dich, als 
„gerecht an ſich ſelbſt waren!“ — Nie 


hatte Apollo ſelbſt, vom Delphiſchen Dreifuß 


herab, fo buchſtaͤbliche Wahrheit geſprochen; 


doch gleichguͤltig uͤberhoͤrte Pompeius die⸗ 
ſen Zuruf. Sei es, daß er ſeiner eignen 
Macht, ſeinem eignen Gluͤck alzuſicher 
traute; ſei es, daß er. auf Caͤſars Freund⸗ 
ſchaft alzufeſt ſich verließ, und "glaubte: 
zwiſchen ihm und dem Vater ſeiner gelieb⸗ 
ten Julia koͤnne kein ernſtlicher Wetteifer 
ſtatt finden; oder ſei es endlich, daß der 
Genius einer hoͤhern Beſtimmung iezt das 
Auge des ſonſt allerdings mistrauiſchen 


Pompeius verblendete! Genug, er unters. 


ſtuzte die Verlängerung von Caͤſars Pro⸗ 
vinz⸗ Verwaltung mit moͤglichſtem Eifer. 
Au fand fie, überhaupt genommen, kein 
ernftliches Hindernis. Wahrſcheinlich hatte 
man dieſen Vorſchlag, und die Unmoͤglich⸗ 
lichkeit ihn zu vereiceln, laͤngſt vorausgeſe⸗ 


— 
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den; wahrſcheinlich wolte man nicht erſt 
neue Kämpfe veranlaßen, die bei der Kon⸗ 
fulen furchtbarer Uebermacht abermals nur 
mit unnäz vergoßnem Buͤrger⸗VOlute ger 
endet haben würden, 

Jetzt war ben Trlumpiren kein Haupt 
plan — menigftens kein naher Haupt⸗ 
plan mehr, durchzuſezzen uͤbrig. Gelaßen 
ließen fie nunmehr wieder für einen klei⸗ 
nen Zeitraum das Triebrad des Staates 
feinen gefezlichen Umfchwung nehmen; ſtoͤr⸗ 
ten niche die Obrigkeits⸗ Wahlen für das 
naͤchſte Jahr; verſchloßen nicht mehr eint 
gen Ihrer erklaͤrteſten Gegner den Pfad zu 
bes Staates böhern Würden. Eben ber 
ienige Domitius, zu deßen Verdrängung 
fie Im vorigen Jahre ihr Bündnis erneut 
und verengt hatten, warb nun wuͤrklich 
zum kuͤnftigen Konful erwaͤhlt; und ihre 
ganze Schuzwehr gegen Ihn beichränfte 
fih darauf: daß fie zu feinen Mitgenopen 
einen von Ihren Freunden, Appius Claus 
dius, beförderten. Eben derienige M. Eato, 
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deßen Wiberſtand fie ſchon fo oft und ſo 


kraftvoll empfunden hatten, ward nun zum 
HPraͤtor ernant, ohne daß. Pompeius wie 
der irgend ein himliſches Zeichen gegen ihn 
geltend machte, — ine Dultſamkeit dies 
fer. Art war ein fihres Kennzeichen von 
dem großen "Sutrauen, das die Staats 
bäupter auf Ihre erworbne Uebermacht feg 
ten — mar ein fpsechender Beweis, daß 


fie entweder ihre eigne Kräfte für aͤußerſt 


groß, oder das Vermögen ihrer Widerſa⸗ 
her fr hoͤchſt unbedeutend halten moch⸗ 
ten! Doch verabfäumten die Konfulen 


nichts , was Ihnen zur Benuͤzzung ihrer 


£ünftigen Prokonfular » Würde erfpriesiich 


fchien, und ſchlugen dabet (was feltfam 


genng klingt,) zwei Wege ein, die einans 

- ander ſchnurſtraks entgegen llefen, und nur 
imn einem einzigen Punkt zuſammenkamen; 
darinnen nemlich: daß ſie die eigentliche 
Pflicht Ihres Amts gleich ſtark verlezten; 
des Staates Wohlfahrt fuͤr die Zukunft 
gleich ſtark untergruben. 


Pr 
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Denn unterm Vorwand iener Hiſpani⸗ 
ſchen Unruhen hob Pompeius zwar, zu 
großer Bedrädung feiner Meitbürger, ein 
Kriegeheer von vier Legionen aus; doch 
nur zwei derfelben ſchickt er, unter Aw 
führung feiner Legaten , Petreius und 
Afranius, voraus, Er felb, Indem er 
durch Einweihung eines neuen Theaters *), 
und durch Aufführung prächtiger Spiele *) 





Des Erſten, das in Rom feſtſtehen blieb, 
Da ſich Bisher die Tenſoren immer aus Gründen, 
die su deu auffallendſten Misverfiändniflen einer 
anfcheinenden Moralität gehören), dem Bay eis 
ned Danernden Theaters widerſezt hatten. 
„-*) Die ttos ihrer Pracht beinah dem Volk 
misfällig geworben wären! Es machten‘ wents 
ih den Beſchluß berfelben ungeheure Zhier- 
kaͤmpfe, "in welchen nuter andern. fünfhundert 
Löwen und fiebzehn Elephanten aufgeführt wur⸗ 
den. Als diefe vergebens durchzubrechen vers 
fucht hatten, und nun, mit Pfeilen bekaͤmpft, 
ihren_gerißen Tod vor Angen fahen, da ftiefs 
fen fie ein fo klaͤgliches Gebrülle aus, wand⸗ 
ten fich mit Demfelben, fo gleichſam bittend, ans 
Dolf, daß diefes won einem unwillkuͤhrlichen 
Mitleid ergriffen, plöslich aufſprang, und ges 
gu den Geber eines fo graufamen Schaufpiels 
erwünfgungen ausſtieß. Plinius Naturs 
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am bie Gunſt des Volks buhlte, fuchte lezt 
in feiner Dberauffihe Aber alles Setraide, 


bezt in der Berforgung Italiens mit Lebens» - 
mitteln, iezt in diefen und ienen theils Sfr 


fentlichen, theils Peivats Gefchäften, enn ° . 


Vorwand, feine Nachreiſe zu verſchieben; 
und ftrebte zulezt offenbar Roms gegens 
wärtiges Oberhaupt zu- bleiben. 

Mit defto größrer Ungedult fuchte bins 


gegen Eraßus feinen Abgang zu beichleus , 


nigen. Cine merkwürdige Veränderung, 
eine neue Umfchaffung gleihfam, mar feit 
Eurzem mit ihm vorgegangen. In einem 
Alter, wo fonft der Sturm der Leidens 
fchaften ſich zu legen pflegt, bei einem Ka⸗ 
rafter, dem man bisher mehr Mäßtgung 
als Lebbaftigkeit zuſchrieb, nach achtzehn 
Jahren ), die er zu Nom friedlich — 





geſch. VIII. 7. Cicero, ein Augenzen ‚get 
Shaufick, befepreibt fie in einem Briefe au 
den Marius, VII. ı. doch eher im misfälligeg 
als lobenden Tone 

») So lange mar es, daß der tapfre Spar; 
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groͤſtentheils matt Staatsgefhäften, und mie 
Bermehrung feiner ſchier unermeslichen Haas 
be zugebracht hatte, fchien den greifen Triums 
vir jest eine Juͤnglings⸗Begier nach Kampf 
. and &iegen anzuwandeln. Wiewohl durch 
'lenes Geſez des Zrebontus Eein Krieg mit 
irgend einer angrenzenden Macht ausdruͤck⸗ 
lid) ihm aufgetragen worden war; wiewohl 
ein altes Freundfchafts » Buͤndnis zwiſchen 
Rom und den Parthern obwaltete, und 
die Leztern ſtets pünktlich daſſelbe beobachtet 
hatten, doch geftand Eraßus laut: daß 
Bekriegung derfelber fein erfles Sefchäfte 
fepn werde; und er, fonft nie. gewoͤhnt, 
mit ſeinen Wuͤnſchen nach Unmoͤglichkeiten 
zu ſtreben, oder noch minder mit Worten 
zu pralen, — er traͤumte doch iezt von Erobe⸗ 
rungen, bie ganz Parthlen und Backtrien 
in ſich faßen, die tief bis nach Indien 





—8* griich des Erafus Legionen untergele⸗ 
€ 
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amd über den Ganges hinaus ſich erſtr 
den folten, Vergebens, daß viele von ſei⸗ 
nen Freunden ein fo gefährliches Unterneh⸗ 
men ibm widerrietben! Vergebens, daß 
der Bolfsteibun Atejus erft feiner Heeres 
Werbung, dann feiner Abreife fich wider⸗ 
fegte.- Weit entfernt, ſich dadurch abhal⸗ 
ten zu laßen, förderte er fi vielmehr, 
mit verflärfter Eile yon Nom hinweg zu 
kommen, bevor fein Konfulat fich ſchloͤße; 
und zog ab, wie noch fein Römifcher Pror 
Eonful abgezogen war, — begleitet von el 
nem förmlihen Bermänfhungss Opfer des 

erzürnsen Tribuns *). 








e) Atteius hatte unter dem Thore, durch » 
weiches Eraßus, vom Pomveins begleitet, bins 
ausging, frhuell eine Rauchpfanne bringen lafs - 
fen, Weihrauch angezuͤndet, und bie gräslich: 

en Fluͤche, gerichter an einige fremde furchts 
bare Sortbeiten, gegen ihn ausgeſtoßen. Ein 
alter Aberglauben lich Fluchopfern dieſer Art 
die unausbleiblihhe Wuͤrkung. — Daß dies 
Betragen des Tribung, dei bes Eraßus Krieg auch 
noch ſo ungerecht geweſen, ‚ein wahrer Hochver⸗ 
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Gewöhnlich betrachtet man ben Geiz 

des Craßus als die Haupturſache feiner 
„Krlegsbegier. „Ihn reiten, ſagt man, 
die Schaͤne des Morgenlandes, die uns 
„geheuern Neichtbümer, die Lucullus und 
„seine Nachfolger alda erbeutet hatten!’ — 
Unwaheſcheinlich iſt dieſe Vermuthung freilich 
nicht; denn Habſucht waͤchſt mit den Jah⸗ 
ren, und iſt fo unerſaͤttlich, wie das Grab. 
Aber noch wahrſcheinlicher iſt doch wohl: 
Ihn reisten die Stege Caͤſars! — 
Daß Pompelus an Kriegsruhm ihn übers 
treffe — das war ein Vorzug, woran ſich 
der anfangs neidiſche Traßus durch die. 
‚lange Dauer gleihfam feldft gewoͤhnt, defr 
ſen Verlaͤhrung er nun anerkant hatte; 
doch daß auch der dritte Mann in ihrem 
Bunde fo fchnell ihn überwuds; daß der 


— — — — ——————— — 


rath gegen ‚den Staat ſelbſt su nennen war, 
it wohl Fein Zweifel. Auch nahm es gan 
Rom mit. Misfalen auf, und der Cenſor Apr 
Zu fieh ihn desfals Im Derfolg aus dem 
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weit luͤngere, fo lange Zeit Ihm unterge⸗ 
ordnete Caͤſar fo raſch und glänzend in bie 
Reihe der beruͤhmteſten Feldherrn eintratz 
daß er, bisher nur gervandt und flegreich 
Im Kampfe der Staatsparteien, nun au 
im ernftlihern Schlachtfelde fo viele Lors 
beern brach, und mie tedem neuen Feldzu⸗ 
ge noch zunahm an Ruhm und Größe; 
Dies mufte beinahe ben ehrgelzigen, nun 
eine ‘gänzlihe Verdunkelung beſorgenden 
Craßus zur Scheelſucht reizen; bies mußt 
ihn zum Wunſche anfporsen: and tet 
noch, in greifen Haaren nachzuhslen, was 
er als tüngrer Mann verabſcumt zu haben 
glaubte. 

Kein Zweifel, daß Caſars ſcharfſichti⸗ 
gem Auge dieſer Nacheifer feines Freundes 
nicht entsing! Doch weit entfernt, ‚auch 
nur. den Meinften Unwillen deshalb durch, 
fchimmern zu laffen, munterte er ihn viels 
mehr ſelbſt durch Briefe zu diefem Feld⸗ 
zuge aufs und ale Eraßus bald daranf fels 
nen Sohn, der bisher in Gallien fo mans 
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che ruͤhmliche That theils unterſtuͤzt, theile 
ſelbſt ausgeführt hatte *), nun für fi 
ſelbſt zum Unterfeldherrn begehrte, fie 
ihn Caͤſar, nicht nur mit Lob und Kriegs⸗ 
Wuͤrden geſchmückt, ſondern auch begleitet 
von tauſend der tapferſten Galliſchen Reu⸗ 
- ter dem Vater zu *). Eines — nur el⸗ 
nes kont' er ihm nicht mitſenden! Jene 
"große Kunſt des Feldherrn, dem Heer im 
. Voraus fchon die Gewisheit eines gluͤckll⸗ 
chen Erfolgs einzufloͤßen. Caͤſars Soldaten 
gingen zu leder Schlacht wie zum entſchie⸗ 











‚+ Nur, dab er duch — nach einer Stelle 
Eiceros in feinem Brutus.K. 8ı. gu, fchliels 
fen — ein wenig alzuſehr dies felbft fühlte, 
et quıa navarabat miles operam Imperatora, 
imperatorem se statim esse cupicbat: 

+) Solte wohl hierauf Suetonius zielen, 
wenn er K. 28 fast: Caͤſar babe einigen, ums 
bevollmaͤchtigt vom Senat ımd Wolf, der 
Hülfseruppen ſoviel und fo oft fie gemolt, zus 
gefgict, — Wenigſtens müßt ich, troz forgs 

aͤltigen Nachſuchens, nicht einen einzigen F 
angeben zu Tönnen , wo Caͤſar ans Gallien 
hinweg Hülfstruppen fendete ; baß er Deren 
bineinzog — dieſer Umſtand komt öfteren vot. 
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denen Siege; das Heer des Trafus z0g 
mit Vorherfehung feines Yntergangs aus. 
Der Konful ſelbſt harte Fug und Grund, 
das ſinnloſe Todesopfer des Tribuns zu 
verachten; über ber Muth bes gemeinen 
Kriegers, die halbe Kraft des ‚Heeres war 
erfchlaft. Den Abersiäubiichen Elang ſelbſt 
der bäuriihe Austuf eines eigen: Vers 
kaufers als eine Ermahnung zur Ruͤck⸗ 
kehr )⸗ J 

Unter weit guͤnſtigern Vorbedeutungen 
wußte Caſar ſelbſt In den Zwiſchenraͤumen 
eines kurzen Ausruhns Kraͤfte zu neuen 
Kampfen zu ſamlen! — Auch diesmät 
ſchien ſein Aufenthalt im dißeitigen Gal⸗ 


BEE nt 





) Als Craßus fein Heer zu Brundiſt ein’ 
fat en molite, rief. ein Herumtraͤger Der ans 
niſche Feigen verfäufte, immer: Cauneast 
Cauneast und da er dies ſchlecht ausſprach, 
ſo glauben die Söldäten, er tufe! Cave, ne 
eas! — Daß uns diefes Hiſtoͤtchen, das felbft 
Plutarch übergeht, Cicero (de Divinat. He 
en) eufbebaisth fe, iſt immer fonderbar 
genu . “ “ 
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Un mehr dem Sofflaat eines mächtigen 
Königs, ald dem Winters Lager eines Pros 
konſuls zu gleichen. Schaarenweiſe draͤng⸗ 
te fih bie roͤmiſche adliche Jugend um ihn 
herum. Anftellung in feinem Heer ward 
ſchon ale eine Auszeichnung ber Tapfers 

fien, als ein Greibrief zu Chr und Gluͤc 
betrachtet... Da es albefaut war, daß ſei⸗ 
ne naͤchſte Abſicht auf Britannien Herichtet 
ſei, und dieſe Inſel fuͤr Europens fernſte⸗ 
Eiland, oder wohl gar für den Anfang eines 
neuen Welttheils galt, fo lockte manche die 
Neugier, doch weit mebrere des Seldherrn 
großer Name. Keinen, der Ihm nur einl⸗ 

gerwmaßen brauchbar fehlen, wieß er zuruͤck; 
viele ſchon In andern Kriegen, unter ans 
dern Imperatoren ausgezeichnet buch Muth 
und Waffenkunde, lockt' er durch große Se; 
ſchenke, durch glänzende . VBerjprechungen, 
duch „die Ertheilung von Centurionen + 
Teibunen s wohl gar kegeten + Stellen 
anfih. ' 


Einer von dieſen geitern einer, auf 
\ wel⸗ 
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welden Caſar, nach der Trennung des, 
-fingern Craßus, ein ausgezeichnetes Ver⸗ 
trauen zu ſezien ſchlen, war Damals ber 
ruͤhmter noch »durh feinen — Namen, 
ats durch ſchon vollfuͤhrte Thaten; wichtis 
ger ducch ein nahe: verivandtes, als darch 
fin eignes Verdieuſt; war — Q. Cicero. 
Ein Bruder des beruͤhmten Konſulars, 
gliech er ihm zwar keinesweges ganz an 
friedlichen Seelenkraͤften ), übertraf ihn 
aber weit an kriegeriſchen Faͤhigkeiten. 
Nach erlangter Prätur, und, nicht tadel⸗ 
los, vermalteter Provinz, mar er. eine 
Seltlang des En. Pompelus Legat in Sar⸗ 








*) Dies fol keineswegs foniel heißen, als 
babe D. Eicero gar fein Kalent zu wißenfchaftlis 
en Kentnißen beſeßen. In M. Eiceros Brie⸗ 
fen, finder ſich mancher Beweis Davon, Er hegte 
worzüglich Liebe zur Dichtkunſt, und vrfreigte 
einmal im echtzehn Tagen vier t. Ataliſche 
Stuͤcken Sei es immieryin, das es nur — Us⸗ 
berſezzungen aus den Griechiſchen waren, ſo 
zeigt es Doch von einer ungemeinen Leichtigkeit. 
Der Konſular ſelbſt fpricht an mehrern .. cellen 

von deu Faͤbigkeitenſeines Bruders mit Achtung. 
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dinien geweſen; doch iezt trug Ihn Eäfar 
bei feinem Heere — wo es freilich der Ge⸗ 
tegenheit zum Ruhme mehr, als beim Eins 
kauf von Lebensmitteln .gab! — eine Le 
gatenſtelle an; und hoͤchſt wahrſcheinlich 
vereinte der ſchlaue Imperator bierbei eine 
zwiefache Abſicht! Hoͤchſt wahrſcheinlich lieb⸗ 
koßt' er den Quintus Circero aur, am zu 
gleicher Zeit ben Mar cus Cicero zu gewin⸗ 
nen! Denn immer noch blieb es Caͤſars 
Wunſch, ſich der Zuneigung, oder wenig 
fiens der Zuſtimmung lenes großen Med: 
ner und Staatnanns zu bemächtigen. Auch 
war dies mwärflih die Seite, wo er ihm 
beikam. Der ältere Bruder lebte den Zün: 
gern zärtlich; von dem Leztern oft ermahnt: 
fih genauer dem grosmuͤthigen, feine. 
Freunde relchlich belohnenden Eäfar anzu: 
fhlteßen ‚ als dem fa oft kalten, uud faſt 
immer ſelbſtſuͤchtigen Pompeius, gab M. 
Tullins endlich nach, und ein freundfchafts 
licher Briefwechſel begann zwiſchen Ihm 











_ 


408 I 
und dem Imperator *). Wie viel dieſer 
Im Verfolg über ihn vermochte, davon if 
manche Spur in Eiceros Briefwechſel und 
Meden vorhanden; bier gnüge als Beweis 
der ‚einzige Zug: daß auf Caſars Bitte - 
Cicero eben denienigen Vatinius gericht 
lich vertheibigte, den er kurz vorher nicht 
blos angegriffen und. geſchmaͤht — fondern 
gemishandelt, fa faſt zerfleiſcht hatte ). 
Ce 2 


— inne 





— 


*) Cicer. Epist, ad uintum I. 12: Und 
"fo viele folgende! Drollicht beinahe war es, daß 
Eicerp feinen erſten Brief an Caͤſar — zweimal 
fchreiben mußte. Das Paquet, in welchem er 
eweſen, war ins Waßer efallen , und Caͤſar 
onte nur noch etwas weniges aus den Briefen 
eines vertrauten Kreundes Balbus zuſammen⸗ 
ringen. Er antwortete ihm daher: „Du haft 
„mir vom Cicero etwas geichrieben, was ich 
„nicht verſtehe. Duͤrft' ich Der. Vermuthung 
. „trauen, fo war es etwas, mas ich laͤngſt mehr 
„wünfchte, als hofte.“ 


‚ =>) Weberhaupt behnemte fi Cicero um 
Diefe Zeit gu mancher Gefälligkeit gegen das 
Zriumsirat, benen er bisher ſich geweigert hats 
te. Er batte fich mit dem Eraßus— der ihn 
fonft eher gehaßt als geliebt harte — kurz nor 
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Allerdings ehrte Cäfan dagegen wieder lede 
Empfehlung Eiceros mit. zuvorfommender 
Willfaͤhrigkeit; munterte Ihn auf noch mehr 
au bitten, ober ſchalt wohl gar, daß er fo 
wenig, und flets nur. für andere, nie für fich 
feldft etwas begehre; Eurz, er verabläumte 
nichts, was Ciceros Eitelkeit ſchmeicheln, 
oder feine feinere Cigenliebe beftechen 


konnte. 


Doch alles dies ſind Zuͤge, die erſt in 
Caͤſars ſpaͤteres Leben gehoͤren; die bier 
nur angefuͤhrt werden, um Urſach und 
Warkung nicht alzuweit von einander zu 
trennen. Denn Ichon lange vorher, bevor 
Eiceros erfter Brief den Imperator fetnes 
Bruders auffuchte, hatte diefer bereits ſei⸗ 
nen fünften Feldzug eröfnet, und bedroßte 


⸗ 





der Abreiſe ausgeſoͤhnt, und ſich ſeiner ange⸗ 
nommen, als ihm nachher noch einmal der Se⸗ 
nat die Provinz zweifelhaft machen mwolte- ‘Die 
Dertheidigung feines Todfeindes Gabinius, die 
er anf Pompeius Bitte unternahm ift auch ein 

Beweis mehr von feiner — Nachgiebigkeir. 


s 
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ſchon zum zweitenmale Britanniens Kuͤſten 
Einige kleine Unruhen, die gleich beim An⸗ 
fang des Fruͤhlahrs in Illyrien durch Strel⸗ 
ferelen der Pirufter ) entſtanden waren, 
wurden beigelegt, ſobald dieſe Leztern far 

hen, daß der Prokonſul Truppen ſamle, 

und auf fie loszugehn gedenke. Stle erbos 
sen ſich zu allem Schaden, Erfaz, und zue 
Stellung von Geißeln. Cäfar, den ſein 
Ehrgeiz in ganz andre Himmelsgegenden 
rief, gewaͤhrte ihnen Verzeihung, und eil⸗ 
te ſodann ſtraks nach Belgien. 


Seine Erwartung ſah fich bier auf eine 
ſchmeichelhafte Meife getäufcht. Mit einer 
Thätigkeit, wie fie nie das Gebot eines 
Feldherrn erzwingen, wohl aber die Liebe 
zu eben diefem Feldherrn bewurken ann, 
Hatten die Roͤmiſchen Krieger den Zul 





-*) Ein Meines Illvriſches Volk, deßen Stra 
* —— erwähnen, aber * nur er⸗ 


. ws 
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ſthenraum des Winters benuzt. Wiewohl 
ſo manches Bedauͤrfnie zum Schifsbau ihnen 
noch abging, waren doch ſchon fechshundert 
raſtſchiff⸗ und ht und zwanzig Galeeren 


: Mm Belgien⸗ mannichfachen Haͤfen erbaut 


.® 


worden, und fählg binnen wenig Tagen 
von Stapel zu laufen. Käfer überhäufte 
die Fleißigen mit verdientem Lobe, Der 
Hafen Inzius *), der ihm noch von der 
. vorlährigen Schiffarth der’ bequemſte zur 
Weberfarch fehlen, ward ber ganzen Flotte 
zum DBerfamlungsorte beſtimt. Ein be 
rrachtlicher Heerhaufen mußt' ihn decken. 
Caſar ſelbſt, bevor er ernſtlich ſelne Kraͤf— 


* 





9 Heber biefen ‚Safen pr viel et gefeieten wors 
en. Die Borlogne, 
das in feinen Seiten En a Kamen Geferia: 
sum empfing ; D’Annille besüufige Wi 
noch andre 9 Smen Calais oder Fraples ale 
an. Nur den Geographen, nicht den Sebi 
eier kann daran an gelegen ſeyn. Doch 
ehe man für Bonlagne Mannerts Gründe in ſei⸗ 
m Sallien ©. 162. und Britannien. 


— 
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se gegen Britannien richtete, warf aufmerb 
ſam feine Slide rund‘ umber, um ia niche 
in Gallien Irgendwo noch einige glimmen⸗ 
de Funken zu binterlaßen, die uneriwartkt 
zur lihten Flamme aufloderh dürften. &s 
ner dieſer forgfamen Blicke traf die Treviror. 

Sie gehörten (wie ſchon früher erwaͤhnt 
worden) zu Galllens betraͤchtlichſten Völ⸗ 
fern; waren achtungewerth durch ihr zahl⸗ 
reiches Fußvolk, mehr noch Dusch Ihre Reu⸗ 


teret, die der einſtimmige Ruf fuͤr die Er⸗ 


ſte in ganz Gallien prieß. Doch eben He 
‚Se Trevlrer entzogen fi den. allgemeinen 


Landtägen, fehlenen Caſare Befehle wenig - 


oder gar nicht zu Achten, und flanden :in 
Verdacht heimlicher, Unterhandlüngen Nele 
einigen germanifihen Voͤlkern, um ſie yamı 
Uebergang über -den Rhein zu bewegen. 
Caſar. beſch los daher gegen ſte einen Gtreifs 
zus mit vier Legionen und achthundert Drew 
teen zu uatrenehmen. Alles Gepaͤck ward 
zur Beſchlenmigung feines Marfches zuruck 
gelangen. June Gpaltungen. im. m 
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biet der Trevirer Beginftisten fein Dom 
haben. Zwei der Vornemſten im Wolf 
ſtritten ſich grade damals um die 
Oberherſchaft des Staates. Cingetorix und 
Induziomar waren ihre Namen. Der Er: 
ſtere, fubald er die Annäherung des Ro⸗ 
milhen Heeres vernahm, elite raſch und 
ſchlau genau dem Jmperator entgegen, warf 
ſich ihm ganz in die Arme, und verſprach 
bie treuſte Unterwuͤrſigkeit gegen Rom. In⸗ 
duzlomar hingegen kuͤhner entſchlosner — 
vielleicht auch ſeines Rechts ſich bewußter, — 
ſamlete Fußvolk und Reuter, zog ſich da⸗ 
mit ins Dickicht des Ardenner Waldes, 
‚ und ſchien entfchloßen zum Kampf. Erf 
als er fahe ‚daß Mehrere von den vernem: 
ſten Trevirern und der ganze Anhang des Cin⸗ 
getorix an Caͤſarn ſich verwende; als er beſor⸗ 
gen muſte, endlich von allen verlaßen zu 
werden; ſchickt er Geſandte an ben Prokon⸗ 
fal, und entſchuldigte ſich: „er ſel yur des⸗ 
„wegen bisher zuruͤck geblieben, damit doch 
‚gend Jemand den Staat in Ordnung 


x 
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erhalte, und nicht, wenn der ganze Adel 
„Ach entferne, bes. Poͤbels Zuͤgelloſigkeit 
„alzufreien Spielraum gewinne. Doch jet er 
„man auch erbötig ins Lager au kommen, und 
ben Staͤat, ‚der iezt völlig in feinen Haͤn⸗ 
„ben ftebe, nebft feinem eignen Schickfanl‘ 
„Caͤlars Willkuͤhr zu überliefern.’ 

Leicht durchichaute Läfar den Grund 
diefer Machgiebigkeit: aber gern benuͤzt' er 
ein Anerbieten , wodurch er frühgeltiger, 
ohne Kampf erlangte, was bie Gewalt 
der Waffen nur fpäter und unfichrer ihm 
verſchaft haben würde. Induziomar erhielt 
Befehl, mit Wwelhundert Seifen fih eins 
auftellen. Als er, dies pünktlich Gefolgte, . 
als. er — wie es "verlangt worden Idar — 
feinen eignen Sohn und feine nächften Ans 
yerivandten mithrachte, ward er dem Au⸗ 
ſchein nad), freundlich genug von dem Im⸗ 
perator empfangen; ward blos ermähnt, 
andy fernerbin tren auf feinem Posten zu 
bielben. Doch im Geheim berief Caͤſar die 
vornehmſten Trevtrer zu ſich; empfahl ih⸗ 
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- nen den Cingetorhxr, und föhnte die mehr 
fien feiner Gegner einzeln mit ihm aus. 
Bald verfpärte Induziomar die Verminder 
rung feines Anſehns; tief-groflte ihn diefe 
Kraͤnkung: doch mußt” er fich zwingen und 
ſchweigen. Eäfar, nachdem er feinen Ent 
zweck erreicht, bas beißt, nachdem er- bie 
Trevirer ganz von ſich abhängig gemacht 
“Hatte, Eehrte nach Belgien und nad den 
Hafen Jzlus zuräd, - a 
Schon fand er bier alle feine hinter 
laßnen Borfchriften erfuͤlt. Seine gang 
Flotte (vierzig Schiffe ausgenommen, die 
bei den Meldiern *) erbaut und im Aus: 
laufen durch einen Sturm zuruͤck verſchla⸗ 
gen worden) lag Im Hafen verſamlet; viess 








*) Die Meldier harten ihren Siz swifchen 
der Seine und Marne, unterhalb Paris. Da 
Cäfar auch fo tief Iandeinwärts Schiffe bauen 
laßen, ſcheint auf den erfien Aublick etwas ſon⸗ 
derbar. Aber vieleicht waren — wie auch Dans 
nert vermuthet — hier große Waldungen ; und 
Schiffe von damaliger Größe Fonten wohl anf 
der Seine bis ins Meet gebracht werben, 








dır 
‘ 

taufend galſiſche Reuter waren zum Heere 
geftoßen ; auch die Blüten des galliſchen 
Adels, alle Oberßäupter der mannichfachen 
einzelnen Staaten warteten bereite feiner. 
Er harte fie famtlich hieher befchleden, des 
feften Vorſazzes: nur einige wenige derfeh 
ben — nur bielenigen, deren Ergebenheit 
gegen Rom, und gegen ihn ſelbſt er ſchon 
gepruͤft hatte — hinter fi zu lagen, bie 
Yebrigen aber mit zu nehmen als Seißeln, 
damit Eeine Untuhe In feiner Abweſendhelt 
entſtehe. — Elgenmächtig genug war ein fol 
ches Verfahrens doch als Maasregel dee 
Borfiht konnt es allerdings näzlid, und 
nöthig zugleich feyn. Denn mit Sehnſucht 
faben gewiß viele von Galllens Großen dem 
Augenblick entgegen, wo Ihr Bedrücer ab, 
reifen, wo ihr Zoch durch feine Entfernung 
wenilgſtens für eine kleine Zeit ſich erleich⸗ 
term werde. Mancher Plan mochte fehon 
entworfen, manche Verbindung ſchon ge⸗ 
ſchloßen mancher Aufftand ſchon vorberels 
ter ſeyn. Einer fo vielfachen Hydra das 
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Haupt mit einem Streiche zu zertrmmern 
war ficher kein andres Mitttel, als dasie⸗ 
nige, das Eäfar wuͤrklich ergrief; auch bes 
waͤhrte fih die Wuͤrkſamkeit deßelben, bes 
vor Cäfar noch unter Segel sing, minder 
ſtens an einem feiner heimlichen Feinde — 
an Dumnoriy, bem Yeduer. 

Von ieher war ‚diefer unruhlge, unter⸗ 
nehmende, beim groͤßern Theil ſeiner Mit 
buͤrger beliebte, bei den nachbarlishen Voͤl⸗ 
ker angeſehne Mann im Herzen ein Feind 
aller Römer überhaupt, und des Caͤſars 
insbefondre gervefen. Bitterlih ſchmerzt 
es Ihn, daß felt der Ankunft diefes frems 
ben Feldherrn fein elgner Einflus auf bie 
Regierung des vaterländifchen Staats einen 
' gewaltigen Abfall erlitten babe; doch vers 
barg er feinen Unwillen fo gut er konnte; 
und auf bem lezten Landtag feines Volkes 
war er unbefonnen genug, laut zu pralen: 
Cäfar werd’ ihn naͤchſtens zum König ber 
Aeduer erklären. Mehr als einmal hatt’ 
er iezt um die Erlaubnis angefucht in Gab 


J 
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Ken zuruͤck zu bleiben. Nataͤrlicher Abſchen 
gegen alle Geefahrt, und ungluͤckliche Vor⸗ 
bedeutungen bei Opfern dienten zum Vor⸗ 
wand ſeiner Bitte; doch als fie durchaus 
ihm abgeſchlagen ward, da ſucht' er meh⸗ 
- rere ber vornehmften Gallier heimlich auf⸗ 
zuwiegeln; ſchwur Ihnen zu: es fel des Im⸗ 
perators ernftlicher Borfaz, den ganzen gab , 
Iifchen Adel in Britannien ermorden zu 
laßen; und forderte fie zu einem Buͤndnis 
für ihres gemeinfchaftlien Vaterlande 
Wohlfarth auf. 

Keiner von dieſen Schritten entging 
Caͤſars Wißenſchaft. Vorſichtig umſtellt' er 
den Unruhigen mit Kundſchaftern. Auch 
hatte Dumnorix allerdings Raum zur Ue⸗ 
berdenkung ſeines Vorhabens! Denn fünf 
und zwanzig Tage hindurch vereitelten wi⸗ 
beige Winde leden Gedanken an das Aus 
Taufen der Flotte. Doch fest begann die 
“Luft vom Lande her zu wehen; Caͤſar gab ' 
feinem Heer Befehl fih einzufchiffen. Ab . 
les förderte, alles drängte fih. Nun glaub⸗ 
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‚te Dumnorir: den günftige Augenblick zur 

Flucht ſei da. Der. Feldberr achte entwe⸗ 
- per nicht auf ihn; oder werde, weunn er 
auch die Entfernung merke, feinetwegen 
nicht länger zögern. Er entwich baher mit 
einer Schaar der Aedulichen Nenter. Aber 
er terte hoͤchlich. Käfer, gar bald davon 
benachrichtigt, unterbrach ſtracks iede Aus 
ſtalt zur Abfahrt. Einbeträchtlicher Thell der 
Reuterei mufte mit gröfter Eil ben Fluͤch⸗ 
tigen verfolgen. Ihn zuruck zubringen, 
oder zu tödten war des Imperators aus 
druͤcklicher Befehl. Bald fah fih Dum 
norig eingehohlt. Wergebens rief er aus: 
er ſel eines freien Staats freier Bürger! 
Wergebens ermunterte er feine Begleiter 
zum thätigen Widerftande. Jenes fchäjt 
ihn nicht; diefe wichen von ihm. Er ward 
umringt und niedergehauen. Sein Renten 
häuflein kehrte zu Eäfarn zuruͤck; Sein 
hartes Schickſal warnte alle Uebrigen vor 
gleichen Verfuchen. — Jezt war iedes Hit 
dernis, das Caͤſarn noch verzögern Eonte, 


— 
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gehoben, alle Vorſicht getroffen ; jeder Be⸗ 
fehl, der etwa nötig feyn durfte, ertheilt. 
T. Labtenus hatte mit "drei Legtonen und 
zweitaufend Neutern die Beſtimmung -auf 
den feften Lande zuruͤck zu bleiben, den 
Hafen zu ſchirmen, für die Zufnhr von 
Lkebensmitteln zu ſorgen, dede bedenkliche 
Regung Galliens in der Geburt zu er⸗ 
fricken. Fuͤnf Legienen und wieder zwei⸗ 
tanſend Deuter machten Caſars Heer aus. 
Ein gelinder Sadweſtwind blies in die 
Seegel; bie. Anker wurden gellchtet, die. 
Abfahrt begann. Mie hatte noch auf den 
Wogen der Beltannifhen Meerenge eine: 
Blotte, biefer gleich, oder auch Ihr nur aͤhn⸗ 
lich geſchwebt. Die Zahl aller Fahrzeuge, 
der Altern und neuen, der gdößern und 
kleinen, belief fi auf achthundert. Mehr 
rere Schiffe hatte Rom fchon mehrmals 
ausgerüftet; doch an der Spizze einer ſtaͤr 
fern vereinsen Flotte befand ſich no 
ten Roͤmiſcher Prokonſul. Am Mitter⸗ 
nacht aͤnderte ſich der bisher guͤnſtige Wind. 
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Bei GoniensAufsang ergab es fi, daß 
man ein ‚wenig weſtwaͤrts von ber Fahrt 
abgetopmmen fel, und Britannien ſchon Un⸗ 
fer Hand liege. Doc bald war diefe Ber 
ireung wieder eingebracht. Der Eifer ber 
‚ Römifhen Solbaten mar fo gras, daß 
felöft die ſchwerern Mubderfchiffe gleiche Li⸗ 
nie mit den leichtern Galeeren hielten. 
Segen Mittag erreichten fie Britan⸗ 
niens Kuͤſten, und landeten *) — ohne 
Widerſtand. Ein zablreiches Heer der Eins 
gebornen, zum gehörigen Empfang. biefes 
ungebernen Beſuchers getüfter, hatte ſich, 
‚beim Anblick diefer gewaltigen Klotte, von 
ſelbſt roleder zurück gezogen. Kein Pfeilſchus 
geſchah, kein Streitwagen ließ fich blicken! 
. Doch vernehm CAfar, daß die feindlichen 
Schaaren nie alzumelt gewichen wären, 
und 


nn ng 








H Caͤſar gebt nicht beſtimt an, daß ern 
ben noriährigen Landungsort wieder ausgeſtie⸗ 
gen feis Doch alle Wahrfcheinlichfeit IR dafuͤr⸗ 
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und nachdem er ein Lager abſtecken laßen; 


nachdem er gehn Kohorten und dreihundert 
Keuter zu defen Bedeckung beſtimt hatte, 
brach er gleich des andern Morgens auf, 
um noch im erſten Eifer fie aufzufuchen 
und zu ſchlagen. Schon erblickt' er nad 
einen Marf von ohngefähr- amäiftaufend 
Schritten, das Heer der Britannier, das 
ſich an einem $luße *) gefezt Hatte; ſchon 


warf er in einem kleinen Gefechte die Vor⸗ 


truppen berfelben zuruͤck; ſchon war er am 
dritten Tag im Begrif auf die langſam 


hinter ſich Weichenden einen ernſtlichen An⸗ 


grif zu thun; da kam ihm aus ſeinem La⸗ 
ger In groͤſter Haft ein Reuter nach, Ihm 
zu melden: Ein heftiger &turm hab’ in 


® 


’ 


der legten Nacht die Flotte überfallen, und _ 
hoͤchlich beſchaͤdigt. — Nicht ohne Beftürzung 





*) Wahrſcheinlich am Flus Stour, der durch 
—* ———— In n Dower — Eäfars 


muthmaslichem — — drei —* | 


Heilen entfernt iR, 
tee Band. . Dd 
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vernahm Läfar diefe Nachricht. Mur zu 
gut kant’ er noch vom vorigen Sabre ber, 
- bie verberblige Gewalt der Wogen und 
. Binde Unverzäglich gebot er Daher feinen 
Heere Halt zu machen; unverzüglich eilt er 
ſelbſt ins Lager zuruͤck. Der Anblick, dee 
alba feiner wartete, war allerdiugs beſorg⸗ 
lich genug. Faſt alle Schiffe waren anker⸗ 
(08 gemacht, auf ben Strand geworfen, 
an Tau und Maften übel zugerihtet — 
ia vierzig. derfelben ganz unbrauchbar ger 
macht worden. Die ſchleunigſte Vorkehe 
war noͤthig, wenn der Verluſt nicht aner⸗ 
ſezbar werden ſolte. 

Caͤſars Thaͤtigkeit traf fofert die zweck 
maͤßlgſten Anſtalten. Nicht allein aus ſei⸗ 
nen eignen Legionen muſten alle, die auf 
Schmid, und Simmerarbeit ſich verftanden, 
Hand ans Werk legen! Auch von feften 
Lande ließ er berüber kommen, weßen er 
nur babhaft werden Eonte; auch bei den 
Legionen des Labienus muften wieder Schif⸗ 
fe gebant werden, fo viele und fo ſchnell 








og 
mal es vermochte, Weder Tag noch Nacht 
feterte die Arbeit. Die Sorgfalt, das Zus 


reden, die Aufmunterung, bie Verſpre⸗ 


dungen des Imperators belebten aller Ei⸗ 
fer, verflärkten aller Kraft. Binnen sehn 
Tagen war der Verluft nach Möglichkeit 


wieder erſezt. Um nicht binnen kurzer Zeit 


vielleicht einer gleichen Zertruͤmmerung blos 
geſtellt zu ſeyn, ließ er alle Schiffe ans 
Land ziehn; umſchlos Lager und Flotte mit 
einer Umfchanzungs und brach erſt, als al 
les dies geordnet und geendet war, wieder 
mit dem Heer auf, um tiefer Ins Land eins 
zudringen; um, wo möglich, bie Britans 


‘ 


nier eben fo zu Überwinden, wie er. die: 


Gallier ſchon überwinden hatte. 

Er fand, daß die Zahl der Feinde 
— wenn man anders ſo Menſchen nennen 
darf, deren Waffen man ſelbſt gegen ſich 
auffordert ! — waͤhrend dieſes Zwiſchen⸗ 
raums anſehulich gewachſen ſei. Von al⸗ 
len Seiten Britanniens waren die kleinen 
Fuͤrſten der mannichfachen Voͤlkerſchaften 
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herbeigeeilt; an ber Spizze ihres vereinten 
Heeres ftand Eafivelaunus, einer der Mach⸗ 
tigften von ihnen, deßen Gebiet fih am 
nördlichen Ufer der Themſe bin etſtreckte. 
Mit vielen feiner Bundsgenoßen hatte er fonft 
und vor Eurzem noch Kriege geführt, doch lezt, 
aller inneen Zwiſte vergeßend, hatten fie 
einmäthig ihm den Oberbefehl Übertragen. 
Vorſichtig waͤhlt' er ſeine Stellung ſo, daß 
Wälder und Anhoͤhen beim Zuruͤckzug ihn 
deckten. Ein großer Theil feines Heeret 
beſtand aus leichter Reuterei und aus Wa⸗ 
genſtreitern, das heißt, aus einet Art von 
Kriegern, die den Römern zwiefach furdt 
bar und gefährfih waren. Unaufbörlih 
beunrubligte er damit den Heerzug Caͤſars; 
- und wenn auch, im drauf folgenden, ernſt⸗ 
lichern Handgemenge, die Römer ben Feind 
zuruͤcktrieben, fo zogen ſich doch die Bri⸗ 
tannifihen enter mit folcher Behendigkeit 
in ihre Gehölze zuruͤck, daß entiweder die 
Roͤmer ihnen zu folgen nicht vermochten, 
oder auch oft, wenn fie alzuhizzig es tha⸗ 
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ten, in Hinterhalt und Verluſt geriechen. 
Sa, in einem dieſer Fleinen Gefechte, als 
die Römer bei Abſteckung eines Lagers übers 
fallen wurden, zerfprengten bie Barbarn 
fogar zwei gegen fie ausgeichicdte Kohor⸗ 
ten; der Kriegstribun Laberlus Durus, 
nebft mebrern feiner Gefährten, blieb auf 
der Wahlſtatt. Erſt als mehrere Kohorten 
gegen die Britannier anrüdten, zogen fie 
ſich zuruͤck; dem Anſchein nach flüchtig, der 
That nach Sieger p} 


* Solt es vielleicht bei dieſer Gelegenheit 
eweſen ſeyn, wo ein gemeiner Soldat (tie 
Hinter im Caͤſar, K. 16 erzähle) mehrere von 
en Beeren driensoberken. die in einen 
tiefen Moraft gerathen waren und vom Keinde 
hart bedrängt wurden, et; die Britans 
nier in Die Sind ht (und ha endlich felbft in 
diefem Sumpf warf, und balb watend, balb 
hwimmend bindurch £ am; Dann aber, als Cäfar 
elbſt, vor de * Au ugen me alles vorging, mit 
rend’ und Lobfpru ibm entgegenetlte, fi 
rauris und beichän au des Feldheren Füßen 
und um Merzeibung bat, weil er — fein 
ei eingebüßt babe? lan, mi wie fchon ers 
giebt deu eigentlichen t dieſes 
währt, nicht an; aber entweder — oder 
auf di vorlaͤhrige Zenbung aßt ee am beften. 
Und üdergangen darf er m 4 t werden; denn er 
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Doch eben biefer Beine Vortheil ers 
hoͤhte wahrſcheinlich das Zutranen der 
Lorberen auf {hre eigne Kraͤfte mehr, als 
er folte. Des andern Tags, da ber Legat 
€. Trebontus, mie drei Legionen und det 
ganzen Reuterel zur Sutter Einttelbang *) 
” ausräcte, brachen pldzlich die Söritannier 
von allen Seiten her aus ihren Gehoͤlzen 
hervor, umringten die Römer , ſachten 
ſelbſt bis zu ihren Zeldzeichen und Bahnen 
hindurch zu dringen. Ein förmliches Tref⸗ 
fen begann; doch das Schickſaal befelben 
blieb nicht lange zweifelhaft. "Die geſchlos⸗ 
nen Glieder der Legionen. gaben der Ren 
terei einen fihern Ruͤckenhalt. Der Zeind 
ward mit leichter Muͤh abseſchlagen und 





F ein treflicher Beweis don der gezengt und 
er Rapferfeit ber Eifarife en Krieger. 

U möglich, das dieſes Wort irgend 
einen Geile nicht gefällt. Aber ergebe uns 
einen beßern teutfchern Ausdruck für den in der 
Kriegsgefchichte Cieider) & oft vorkommenden 
Besrif: Fouragir Ss ift mir unbegteif⸗ 
Ich, wie felbf gute Sepiftfeller ihn aufneh⸗ 
men konnten! 


x 
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verfolgt, ſoweit es möglich war. Cine bes 
trächtliche Anzahl deßelben kam um; eine 
noch weit größere Menge warb zerftcent 
und kehrte flüchtig im ihre entferntere: Hei⸗ 
mach zuruͤck. Die wagten die Britannier _ 
wieder von dieſem Tag’ an einen Angriff 
mit ihrer: ganzen Mache. Doch feste ih - 
Caßiveflaunas noch einmal mit feinem Hee⸗ 
se am Fluße Tamefis. Cine einzige Fuhrt, 
und aush dieſe niht ohne Sefahr, führte 
Hier duch den Strom; bas Ufer war als. 
kenthalben mit arten Pfähten verwahrt; 
auch unter dem Waßer waren viele derſel⸗ 
sen eingefchlagen , worden. Eine ſchwache 
Schuzwehr gegen Römifche Kriegskunft und . 
den Eifer der. Caͤſariſchen Soldaten! Wie - 
wohl das Waßer des Stroms den Dar 
watenden bie: au den Hals.ging, doch voll⸗ 
führten. fie es muthig. Die. Beitannier 
verließen das tenfettige Ufer und flohen. 

zt waͤhlte Eafivellaunns eine andre, 
felgen Umftänden angemeßenere Kriegsart. 
Er eutließ den geöften Theil feiner Man 
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ſchaft; nur ohugefaͤhr vier tanfend ber 
geübteften,, gewandteſten Wagenfireiter be; 
dielt er bei fih. Mit Ihnen warf er ſich 
abermals in die Wälder, Immer zog er 
ſich in die unzugaͤnglichſten Gegenden der, 
ſelben; immer blieb. er zwar fern, doch nicht, 
alzufern, dem Roͤmiſchen Heerzuge zur 
Seite: immer beobachtete er ſorgſam, iede 
Maasregel, die fein Feind ergreifen zu 
wollen ſchien. Alle Einwohner des fla⸗ 
chen Landes muſten auf ſein Gebot mit 
Saab’ und Vieh aus ihren Wohnungen 
‚entweichen; muften ebenfalls in die Gehoͤlze 
fich verbergen. Wo der Roͤmer hinkam, fand 
er ein unbewachtes, unvertbeidigtes, aber 
auch unnährendes Land. Nur dann, wenn 
die Reuter oder das leichtere. Fußvolk ſich 
gerfireuten, wenn fie weiter nachforfchen 
und pländern wolten, dann braden aus 
ihren Schlupfwinkeln die Eingebornens ie 
des Steges, teder Fuhrt, jedes Waldpfa⸗ 
des kundig, unvermuthet bald Hier 2 bald 
da hervor, griefen die Zerſtreuten an, er⸗ 
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ſchlugen die Einzelnen; brachten es bald 
dabin, daß wieder eine heimlihe Furcht, 
“eine zagende Ungewisheit unter der Romi⸗ 
(dem Reuterei einrieß; und daß der aufs 
merkſame Imperqtor, um größerm Schas 
ben vorzubeugen, bas ernſte Gebot. ers 
gehn laßen mußte: „Es folle ſich niemand 
„vom Heerzuge entfernen; und das feinds 
liche Gebiet fet nur da mit Raub und 
„Brand — (der Kriegefitte damaliger Zeis 
ten, und leider noch oft genug auch der 
iezzigen !) zu verwuͤſten, wo dee nahe 
„Schnuz der Legionen. ein ſolches Verfah⸗ 
sen führe. . .. 
Hoͤchſt wahrſcheinlich, daß bei längerer 
Sortdaner ähnlicher Maasregeln Eäfers 
Lage bald zur Beſorglichkeit ſich geweigt 
baben wuͤrde! In einem fremden Lande, 
wo alle - Lebensmittel verderbt oder ver 
fhwurden waren; wo er für fein zahlrei⸗ 
es Heer gewiß mancher Nothwendigkeit 
beburfte; wo beimliche, muthvolle Feinde 
teden feiner Fortſchritte belauſchten, lebe 
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gegebne Bloͤſe zu bemerken unb zu benuͤz⸗ 
gen firebten; mo er von Landes Sprache, 
Landes Beſchaffenhelt, von ärtlichen Vor⸗ 
theilen ober Gefahren feine, oder. doch 
/ hoͤchſt mangelhafte Kunde hatte; — bier, 
wenn er gezwungen blieb, tedeg Bedaͤrf⸗ 
nis, iede Lebens Mittel ih vom feſten 
Lande nachbringen zu lagen, mufle bald 
feine Manrscdjaft fich beträchtlich mindern i 
mußt’ er Bald in der Unmoͤglichkelt ſich 
Befinden, weiter vorwaͤres zu dringen. — 
Doch tener unfeelige Geiſt der Innern Zwie⸗ 
tracht, ber fo oft fhon die Stärfe ber 
Länder enseräftete, den Arm eines frem⸗ 
ben Eroberers ſtaͤrkte, — er, der ſchon 
ienfelt des Meeres Eäfarn fo wichtige 
Dienfte geleiftet, und dem Romiſchen Im⸗ 
perator einen großen Theil Galliens durch 
Hulfe der Gallier ſelbſt unterworfen bats 
se, — er balf Ihn auch iezt aus feiner 
Verlegenheit. Und marlih! feltfam haͤtt' 
es auch zugehn müßen, wenn bei den un⸗ 
aufhoͤrlichen Kriegen, bie fonft Britanniens 
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kleine Staaten unter fich führten, dep 
nicht einer oder ber andere die Ankunft 
Diefes neuen Eroberers als: den gelegnen 
Zeitpundt feiner Rache hätte Betrachten — 
nicht ſelbſt ein auswärtiges Joch ſich hätte 
auftaften follen, nur damit ein noch [ches 
reres feinen alten einheimiſchen Feind bruͤt⸗ 
ken möget J 
Der Staat der Trinobanten V brach 
hierinnen die Bahn. Ueber dieſes Wolf , 
— eines der anfehntichflen in ganz Brita⸗ 
nien! — hatte Imanuentius ale König 
geherrſcht, und war vom Caßlvellaunus 
getödtee *") worden; doch Mandsubatiug, 





& - 7 . . ’ 7 


« 


°) Diefe Zrinobanten, ein Theil der Jee⸗ 
ger > die in ſpaͤter Könrifcher Seichichte fo oft. 
vorkommen -- [eden in Kent und Middlefer. 

Ihre, Hauptkadt war Kamubolanum, das heu⸗ 
Kise Colcheſter. 


=.) Gäfer bedient fi) des weidenstigen Yuks 


Drucks a Cafsivellauno interfectus est, und eps 


läntert mit feinem Worte: ob Dies im einem 
ofnem Kampfe, oder durch eine Hinterliſt ger 
ſchehen ji? | 


vo. 
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der Sohn bes Ermordeten hatte ſich ges 
Alüchtet, und, in Gallien fchon, unter Täfars 
Schuz begeben. Jezt als der Imperator ſich 
nahte, ſchickten die Oberſten des Landes ihm 
Geſandte entgegen, baten ihn um ſeinen 
Beiſtand gegen Caßlvellaunns, und begehr⸗ 
sen den lungen Mandrubatiutg zuruck. Caͤ⸗ 
far forderte vierzig Geißeln und Lebens, 
mittel für fein Heer von Ihnen. Beides 
ward fogleich bewilligt. Man empfing ihn 
mit Zrenden; und das Beifpiel eines fo ' 
hecrachtlichen Volkes bewog ‚bald ‚verfchied, 
ne Eleinere Staaten zut Nachfolge; bie 
Cenimagner, Segontiafer, Ankaliter, Bis 
bester und Caßier *), ſchickten Abgeorb⸗ 
nete, ftellten Geißeln, und ergaben ſich. 
Von Ihnen belehrt und "geleitet, drang Ca⸗ 





*) Alles Voͤlkernamen, bie in der ſpätern 
Geſchichte, und bei den alten Beten nicht 
weiter vorfommen ! wahrfcheinlich daher nur 
einzelne Zweige größerer Voͤlkerſchaften; und 
no ie orden , die an den Ufern 
der Themſe ihren Wohnfis hatten, _ 
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far num tiefer in die Gehoͤlze um dort den 
Haupt » Zufluchtsort von Caßivellanus Ans - 
Hängern und Gütern aufzufuchen. Noch 
waren bie rohen Britannier weit vom ge 
börigen Anbau der Städte und Burgen 
entfernt. ' Ein unzugänglicher Winkel Lans 
des, in Sumpf und Gebäfchen verſteckt, 
von Wall und Graben umringt, galt ib: 
nen für eine Seftung; und Edfar, als er 
näher anruͤckte, fand auch wuͤrklich dieſe 
barbariſche Verfchanzung, durch Natur und 
Arbeit, ſchwuͤrig genug fir den erften Art 
lauf gemacht. Doc widerſtand fie feinem 
ernftlihen Angrif niche lange. Die Bri⸗ 
- tannter flüchteten ſich, indeß die Römer auf 
“einer Seite den Wall überftiegen, auf ber 
andern, fo gut fie konten. Eine beträchts 
liche Anzahl derielben kam auf der Flucht 
um; fehe große Viehheerden, der faft eins 
zige Reichthum der Eingebornen, fielen in die 
Haͤnde der Sieger. _ 

Indeß Eäfar fo unaufhaltfam vorwärts 
drang, bedrohte: eine nicht unbeträchtliche 
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Gefahr feinen Rüden. Caſſtvelaunus, in 
der fefien Hofnung, daß nur ne ſchwache 
Sefazzung im Lager zuräd geblieben ſeyn 
werde, batte Boten an bie kleinen Fuͤr⸗ 
fen abgeſchickt, deren Geblete dem Meere 
näber lag *)s hatte ihnen befohlen, alle 
ihre Mauuſchaft zu ſammlen, und einen 
Augrif, fo erwartet als möglich zu thun. 
Biere derſelben — Cingetorix, Carvilius, 
Taximagulus und Segonar waren ihre, als 
lerdiags barbarifh genug Flingende Na⸗ 
men — befsigten ſofort biefes Gebot; und 
marlih! hätten fie die Verſchanzungen zu 
erſtaͤrmen, bie eingeſchlocne Schlfsruͤſtung 
zu zertrüäͤmmern vermocht, fo würde die 
ganze Römifche Heersmacht ein hoͤchſt vers 





>) u Cantium — dem heutigen Kent, 
nur bag feine bamaligen Grenzen minder beſtimt 
und etwas weiter ausgedehnt, als die heutigen 
fegn mochten. Cäiar giebt den Bewohnern dies 
er Landichaft das Zeugnis: daß fie bie gefittet- 
ften aller Britaniet, und deu Galliern im ihrer 
Lebensart ſehr ähnlich geweſen wären. 
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derblicher, wo nicht toͤdtlicher Streich bes 
troffen haben. Doc die Beſazzung that 
einen Ausfall, der vollſtaͤndig gelang. Denn 
fie richtete. ein großes Blutbaad unter den 
Belagerern an ; Cingetorix *), der beruͤhm⸗ 
teſte unter ienen vier Anführern fiel in 
Gefangenfhaft « die Römer kehrten ver 
luſtlos in ihre Verſchanzung zuruͤck). 
Nun war auch die lezte Hofnung des 
Caßiveſlaunus geſcheitert! Da er fein Heer 
geſchlagen, feine Zefte erobert, fein Gebiet 





*) Einige Handſchriften von Säfars Kom⸗ 
mentarien haben freilich: Lugotorix. Doch 
Da es ausdruͤcktich heißt: robslis dux, des Lu⸗ 
gotorix aber nie wieder mit einer Silbe erwähnt 
wird, iA iſt ienes mwahrfcheinlich ein Schreib: 


ler Di gebiug macht ‚den Eaffivellaunus " " 


elbſt zu utäbrer bei Bertürmung des Lagers. 
Do Hier Schriftſteller ſcheint überhaunt Eäs - 
ars zweiten Britahnifchen Zug, nad) einem ans 
ern, in der Zeitfolge voriiglic oft unrichtis 
sen Autor ef; hie su baben. 


+) Daß die Belagerung burch diefen Aus⸗ 
{all ganz aufgehoben worden fei, ſagt Eäfae 
nicht. Sie ward es aber durch den gleich — 
folgenden grieden | 
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vertgäftet, viele der Ihm unterworfuen klel⸗ 
nern Staaten ſchon abtrännig. und noch 
: andre wanfend ſah; da ſchickt er, aus Be⸗ 

“forgnis endlich alles gu verlieren, Abge⸗ 
ordnete, und lies durch dem Atrebaten 
Commius, (der wahrſchelullch fon fein 
Betkanter von ehedem feyn mochte) um 
Frieden bieten, Billiger vielleicht, als er 
ſelbſt gehoft hatte, gab ihen Caſar denfels 
ben. Ein iahrlicher Tribut *), und das 
Veifpregen, nie wieder den Mandrube 
tins insbefondre, und das Volk der Trino⸗ 
Banten überfaupt, zu kraͤnten — dies war 
alles, was ber Ueberwinder forderte; und 
nach ‚geftelten Geiſeln wandte ſich der Rs 





miſche 

*) Es.fcheine fonderb Caͤſar 
janz werfchweigt, / worn t bes 
fand? und wie.doch er f ohne 
weifel verſchweigt er ed v dies 
Zribut Flein, fo n durch 
anrühmlich; war er gro dops 
velt die Gelaßenbeit, m ichber 


dulbere, daß er — nicht 
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miſche Heereszug wieder zur Meereskäfte, 
Seine Flotte fand Caͤſar num völlig wie⸗ 
Ver hergeſtellt; doch die Zahl der Gefang⸗ 
nen — bie bier als Sklaven, des Sieges 
einzige, menigfiens befte Beute ausmach⸗ 
ten , und bie Caͤſar wahrſcheinlich um fo 
minder zuruͤcklaßen wollte, ‘weil fie bei 
feinen Landsleuten bie Wahrheit - feines 
Waffenglüds beftätigen folten — war als 
zugeos; und er. beichlos daher feine Rück 
fahre in zwei Abthetlungen zu veranſtal⸗ 
ten. | 
Auch Hier beguͤnſtigte ihn fen gewoͤhn⸗ 
liches Städt. Bel einer fo vielfälrigen Hin⸗ 
und Serfahrt , bet fo vielen Schiffen, 
und (koͤnte man wohl binzujezzen) bei der 
noch aͤuſſerſt mittelmäßigen Meereskunde 
der Schiffenden *), ging auch nicht ein 





=) Daß diefes Beinert nicht ungerecht fel 
ergiebt ſich felbft aus Demienigen, was gleich 
drauf von den Schiffen erzähle wird, die Labler 


uns abichichte, 
ater Band, | Er 


\ 
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eltziges, Krieger am Bord habendes, Fahr⸗ 
zeug verloren. Von den leer zurück keh⸗ 
renden Schiffen aber, und von. tenen 
Sechszigen, die Labtenus noch nach Cäfars 
Abfahrt hatte bauen laßen, trafen fehr 
menige nur am Ort Ihrer Beſtimmung 
ein; faft alle wurden verſchlagen. Eäfar, 
nach einigem fruchtiofen Harren ihrer Ans 


kunft, voll Beforgnis ben Stürmen ber 


beran nahenden Tagesgleiche noch vorzu⸗ 
kommen, entſchlos ſich endlich ſeine Kriegs⸗ 
voͤlker lieber auf den noch vorraͤthigen Schiffen 
etwas enger zuſammenzulegen; lichtete die 
Anker, und ein guͤnſtiger Wind brachte 
die Flotte anſtoßfrei zum gegenſeitigen 
Ufer. 

So kehrte Caͤſar zum zweitenmale von 
Britannien zuruͤck )! Daß er alda obgeſiegt, 


2) Ehfar ſelbſt bat zwar mit keinem Worte 
den Zeitraum beſtimmt, „Dem er in Britannien 
ubrachte; Doch aufs Obueeiäbe ihn — — 
ſt leicht. Immer gegen Anfang Aprils pflegte 
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in Gefahren: die Gegenwart feines Geiſtes 
bewährt, den Umkreis des Roͤmiſchen 
Ruhms und feines eignen Namens ver ⸗ 
größere hatte — alles dies konte ſelbſt fein 
bitterſter Geind ihm wohl Saum flreitig 
machen. ‘Aber, daß er feinen Sieg nad) 
möglichfter Ausbreitung genuͤzt, daß er ers 
reicht babe, was noch vor wenigen Mon⸗ 
den fein Plan geweſen feyn mochte, dies. 
fönte eben fo wenig die Schmelchelel ſelbſt 
von ihm ruͤhmen. Britanniens Eros 
berung, dies war offenbar ber Entzweck 

—Ee2 


— — — — —— — 


Caͤſar aus ſeinem interauartier abzureifen ; 
die Befichtigung der- an fo wielfältigen Orten 
erbauten Flotte, befchäftigte ihn gewiß menigs 
ſtens bis in bie Mitte des Monats; dann folgs 
te fein Zug gegen die Trevirer, dann fein Ruͤck⸗ 
marfch nach Belgien. Fünf und zwanzig Tage 
lang verfpäteten ihn ungunftige Windes Dan 
wieder ein paar Tage bie Entweichung des Dums 
norie. Bor den erfiern Tagen des Junius Font’ er 
daher wohl nicht abfeegeln,. In der Mitte des 
Septembers war er wieder in Gallien. Drei 
bis viertehalb Monate alfo nahm ber Britannis 
ſche Zug weg, n - 
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einer gewaltigen Schiferäftung und des 
fo lange vorbereiteten Zuges geweſen; iezt 
fchted er’ wieder von dannen , bevor er 
noch ins eigentlihe Herz des Eilands ein 
gedrungen mar ; test begnuͤgt' er ſich mit 
dem Gewinn einiger kleinen Gefechte, und 
eines einzigen Treffens, mit der Erbeus 
tung einiger taufend Sklaven, mit dem 
unfihern, wahrſcheinlich auch unbedentenden 
Tribut eines einzelnen barbarifchen Fürften, 
und mit dem Schatten einer blos vorgeb⸗ 
lichen Hoheit. Daß er Feine einzige fels 
ner fünf Leglonen zuruͤckließ; Eeine einzige 
Feſte erbaute, deren Beſazzung die umlle⸗ 
gende Landfchaft In Furcht und Verpflich⸗ 
tung zu erhalten vermochte hätte — kurz, 
daß er nichts that, was Roms Oberherrs 
ſchaft auch dann fidjern konte, wenn die 
Aberraſchten Barbara nun des ſchimpfligen 
Friedens fpotteten; wenn ihre gelieferten 
Geiſeln nun geftorden, entfloben, oder 
von ihren Landsleuten bes Siegers Will⸗ 
Führe aufgeopfere waren — dies beweißt 
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übergnug , daß Caſar nicht, tele er wohl 
vergab ‚/ blos deshalb heimſeegle: well er 
ia doch nicht gefonnen gewefen ſei, in Bri⸗ 
tanien zu überwintern, und well er Die 
Wankelmuth der allein gelaßnen Gallier 
fcheute *); fondern daß er den Gedanken 
auf Beltanniens Unteriochung entweder für 
immer, oder wenigſtens für eine ‚lange Zeit 
ganz aufsoß, 


Ober wichtige Urſachen änderte Caͤſars 
ausdanernder Geiſt gewiß nie den Bang 
feiner Entwürfe. Die Haupturſache ber dies, 
maligen Abänderung mochte daher wohl feyn: 
„Er fand Britannlen und deßen Bewohner 





win hiermit iedoch keineswegs leugnen, 

DaB < —— Nrfade hatte, ein genaues Augen⸗ 

r su haben; Dies wich bes 

Bernie, in —5 beweifen Aber dieſen ihren 

aunt er, bevor er nach Britannien 

f6 at Air daß er dort einige beunruhigende 
Lachen von ihnen erhalten babe, finder ſich 
ni 
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"bei weitem anders, als er fie zu finden 
„vermuthet Hatte!” Dunkle, umbergebens 
de Gerüchte ſchilderten Britannien von als 
ten Zeiten her als. ein Eiland, deßen In⸗ 
nerftes reich an edlen Metallen, deßen 
Ufern bedeckt von Perlen, Mulcheln *), 
deßen Inwohner noch weit zuruͤck In teber 
kriegriſchen Kentnis, eines ernften Wider: 
ftande unfähig wären. Statt deßen traf Caͤſar, 
ie tiefer ‚er eindrang, nichts an als raube 
Wälder, nadte Hätten, und hoͤchſtens el⸗ 
nige Viehheerden; fand dabei ein zwar uns 
geſchlachtetes, aber doch muthiges und 


.; 





Svetonius fagt ausdrüdlich. 8. 47 Bri- 
tannıum petilse spe margarıtuarum, — Wenn 
Eicero ſowohl in ben Briefen an Attikus. IV. 
16. als auch an den Trebatius VII. 7. fchreibt: 
Man wiße, Daß es in Britannien weder Gold 
nad) Silber gäbe ; fo waren dies entweder ſpaͤtere 
Nachrichten, die amuzeigen fcheinen: man has 
be vorher das Gegentheil Davon geglaubt ; oder 
Ca ar traute ibnen nicht, und wollte fich aur 
»erfönlich Davon überzeugen. 


N 
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hochſt zahlreiches Volk; fand eine Kriegs 
äftung, "die durch ihre Leichtigkeit, Ihre 
vielfache Seſtalt, durch Ihre Gewandheit 
im Angelf und Zuruͤckzug, den Seinigen - 
gefährlich genug warb; mit einem Worte, 
fand der Gefahr weit mehr, des Wortheils - 
unendlich minder , als er fich vorgeſtelt 
hatte; und überließ es daher ſpaͤtern Pro⸗ 
konſulen Hier Ruhm zu erbeuten. 

‚Sehe möglih, daß auch noch ein an 
drer Umſtand — eine Nachricht, die von 
Rom ber eintraf, — dieſen feinen Entſchlus 
beſchleunigte und beſtaͤrkte! Caͤſar nemlich, 
indem er in Britannien Siege erfocht/ die 
im erfolg ganz nuzlos blieben, erlitt das 
heim einen Verluſt, der des Schadens uns 
endlich viel. nad) fih zog. Julla, feine 
einzige Tochter, die Gemalin des großen 
Pompeius flarb! Seit iener Beſtuͤrzung, 
die ſie beim Anblick der blutbeſpraͤzten Pra⸗ 
texta ihres Gemals empfand, ſeit der 
unzeitigen Niederkunft, die eine Folge le⸗ 
nes heftigen Schrekkens war, hatte ſie 
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faſt unabläßig gekraͤnkelt. Zwar ward fie 
nachmals wiederum ſchwanger; “ber ihre 
geſchwaͤchte Natur erlag bei den Auſtreu⸗ 
dungen der Gebaͤrerin. Sie verſchied we⸗ 
nige Augendlicke nachher, als fie eine Toch⸗ 
ser *) (die ihrer Mutter gleichfalls bald 
Ins Grab nachfolgte) gebohren hatte. Pom⸗ 
ꝓeius, der fie unausfprechlid geliebt, deis 
fen ganzes Herz troz des Abrachens feiner 
Greunde, troz des Spottes feiner Geg⸗ 
ner *”), an ihr gebangen hatte, wolte fe 
auf feiner Albaniihen Villa beerdigen las 
fen; aber des Voltes lautes Begehren fer 
derte ihre Beſtattung auf vem Mars Fel⸗ 
— — — —— 


.) 89 ſchreibt wenigſtens Plutarch Im Vom⸗ 
peius K. 53. DWelleius Paterenlus bingeger 
(ll. 47.) fagt: es ſei ein Sohn geweſen. 


+) Plutarchs Pompeins 8. a9uud 53. Dan 
fen es unter andern unverzeiblich, daß er mit 
. ir. Italiens ſchoͤnſte Gegenden und Villen Tußs 
BE: um hin — 
inbringe, iade 
oder Provinz von ihm vergeßen Dede. 
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be. Es wer mwahricheinlich Achtung gegen 
den Gerhahl, den Water, und die Wer 
ſtorbue ſelbſt, was dieſe Foderung voran 
laßte; es berichte vielleicht aber hierbei auch 
eine dumpfe Ahndung deßen, was dieſer 
od erzengen koͤnne. Und leider hatte die 
Bessere nicht Unrecht! Seit Rom zum Frei⸗ 
float, wenigftens dem Namen nad, ges 
worden war; feit Lucretiens berufnem 
Selbftmord und dem Opfertod Birginiens 
hatte nie der Tod eines Weibes einen 
fo großen ‚ fo allgewaltigen Einflas "aufs 
Schickſaal der ganzen Republik, als Ju⸗ 
Uens Hintritt. Mit Ihr zerriß das Haupt⸗ 
band, das den großen Pompeius an Caͤ⸗ 
ſarn kettete; mit ihr erloſch die lauge, bis 
zur Taͤuſchung aufrichtig ſcheinende Freund⸗ 
ſchaft dieſer zwei ehrgeizigen Maͤnner. 
Roms Achte Patrioten hatten freilich ger 
ſeufzet, als dieſes Buͤndnis ſich ſchlos; 
doch nun bebten fie heimlich noch mehr, 
als fie Seforgten: es dürfe bald In Zwie⸗ 
tracht ſich auflöfen. Käfer ſelbſt mochte 
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manche Ienderung in bet Denkart feines 
bicherigen Schwiegerſohns vorausfehn ; 
mochte gewiß in Jullen nicht bie Tochter 
allein, ſondern auch die verlorne Friedens⸗ 
ſtifterin bedauern *), und mocht' es aller 
dings für noͤthig halten, Rom wentgſtens 
einigermaßen ſich zu nahen, um ia nicht 
alzufeen zu ſeyn, wenn irgend ein Aus 
ſchlag gegen ihn ausgebraͤtet werbe""). 








*%) Senecain Consolat. ad Marcilam C. XIV. 
ſagt: C. Caesar, cum Britanniam peragraret 
nec Oceano felicitatem suam continebe posset, 
audivit decessisse filiam, publica secum fata 
ducentem. In oculis iam erat Cn. Pompeins, 
non aequo anımo Jaturus quemquam alum 
esse in Republica magnum, et modum impo- 
siturus mcrementis, quas'graria ıllı videban- 
tur, etiam Cum ın cömmune crescerent; ta- 
men intra tertium diem ımperatoria obiit mu- 
ma et tam cıto dolorem vicit, quain ominia 


" Damit mich nicht irgend ein. Kunſtrich⸗ 
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Er fand bei feiner Ankunft in Sallien 
alles, wenigftens dem Anſchein nach, ru⸗ 
big. Eine algemeine Verſamlung der Gal⸗ 
liſchen Staaten, die er zu Samarobrira 
berief, lief friedlih ab. Die Karnuter 
hatten zwar ein Oberhaupt, Tasget, mis 
Namen, das Caͤſar Ihnen gegeben hatte, 
durch eine Verſchwoͤrung getödtet, doch 
kaum ſchickte der Imperator den Legat L. 
Plancus mit einer Legion gegen ſie ab, ſo 
unterwarfen? fie ſich wieder und lieferten 
die Schuldigen ans. Eäfar ſelbſt bielt 
es für gut feine Truppen früher als fonft 
die Winterwohnungen beziehn au laßen. - 
Ein aljubeißer Sommer hatte zwar die 
Erndte verderbt und Mangel an Lebens: 
mitteln erzeugt; das Kriegsheer mufte das 





ter bier eines beßern belehren möge, will ich 
feld anmerken; daß Plutarch in Edfars Bios 
staphie unfern Helden die Zrauernachricht von 
Juliens Tode er ri feiner Heimkunft in Gals 
lien empfangen läßt. Doch dies widerfpricht 
allen andern Schriftfiellern. 


444 


Ber etwas weiter als font aus einander 
gelegt werden; doch verfube Eäfar mit 





gewohnter Vorſicht. Won feinen acht Le⸗ 


gionen wurden ſieben in den Umkreis von 
zwanzig Deeilen vertheilt ). Er ſelbſt, 
ſonſt gewoͤhnt, die Wintermonate im tens 


ſeitigen Galllen zuzubringen, fand dies⸗ 


mal fuͤr gut, ſo lange zu verziehn, bis er 
gewiß wußte, daß iede Leglon ihren Stand⸗ 
ort bezogen und Vorkehr zu ihrer Sicher⸗ 
heit getroffen habe. Ein inneres Gefuͤhl 





H Caͤſar giebt V. a4. ihre Vertheilung ber 
ſtimt an, und, fie if auch merkwuͤrdig des 
Verfolgs halber‘ Drei Legionen unter dem Qui 
for M. Craßus und den Legaten C. Zrebonius 
und C. Munatins Plancus befesten Belgien. 
Eine unter dem Legat C. Fabins kam in das 
Moriniſche Gebiet, eine zweite unter dem Q. 
Cieero zu den Nerviern, eine dritte mit dem €. 
Moscius su den Neduern, die vierte, befehlige 
som &: Labienus an die Grenzen der Zrevirer; 
eine fünfte unter den Kegaten, T. Titurius Gar 
binus und 2. Aurunculeius Cotta in das Ebu—⸗ 
ronifche. Blos die dritte hiervon, unterm Moss 
eins, Ing in einer etwas meitern Entfernung; 
aber auch bei einem Wolfe, auf deßen Sreund- 
fchaft man noch rechnen Eonte, 
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föten Ihm zu fagen: daß feine Gegenwart 
bald nöthig feyn werde. 

"Denn, trog des allgemeinen Friedens, in 
welchem Sallten fich zu befinden fchien, bruͤ⸗ 
tete längft bereits ein ‚bitter grollender Un, 
muth in dem- Sinnerften feiner Bewohner, 
zumal in den Herzen feiner ehmaligen 


Volks⸗Oberhaͤupter. Schon war der Bes 


luſt ihrer Freiheit entfchlederi; ſchon war 
es kein Zweifel mehr, daß die ſtolze Koma 
ihr ganzes Geblet als eine eroberte Pros 
vinz betrachte.  Micht genug, daß der Sie⸗ 
ger in tedem ihrer einzelnen Staaten nach 
Willkuͤhr ſchaltete, Regenten ab; und eins 
fezte, Hülfstruppen von ihnen aushob, 
Ihre Vornehmſten ale Geißeln mit fi 
Berumführte — Ihre Staaten wurden auch 
der Aufenthalt feiner zalreicgen, mit ledem 
Sabre fih mehrenden Heere, wenn er aus 
fremden Ländern in die Winterruhe zuruͤck⸗ 
fehrte; wenn er neue Kräfte famlete, um 


im naͤchſten Fruͤhlahr, ansgeräftet von Sal’ 


liſcher Habe, genährt von Galllſchen Le 


‘ 
t 


. 
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“ bensmitteln , unterfiügt von Galliſcher 
Mantfchaft, auf neue Eroberungen aus 
zugehn, und Immer feſter die Kette zuzu⸗ 
ziehn, mit welcher er ſo liſtig, ale ein anſchei⸗ 
nender Bundsgenoß, ihr Vaterland um 
ſchlungen hatte. Sezze man noch hinzu: 
daß iezt, ſelbſt nach Caͤſars Geſtaͤndnis, 
eignes Beduͤrfnis, eigner Mangel an 
Mundvorrath ſie druͤckte, und man wird 
es deſto natuͤrlicher finden, daß ber An 
blick fo ungebetner, ſo zahlreicher, fo ge⸗ 
faͤhrlicher Säfte Ihnen faſt unertraͤgllch 
duͤnkte; daß ſie auf Mittel ſannen ſich de 
ven, fo bald als moͤglich, und, wenn e⸗ 
ſeyn koͤnne, auf immer zu entledigen. 
Su den Gegenden zwiſchen dem Rhein 
und der Maas brach das im Verborgnen 
glimmende Feuer zuerft aus. Hier faßen 
die. Eburonen, Fein fehr zahlreiches, aber 
ein muthiges, Freiheit liebendes , feiner Ab⸗ 
kunft nach Germaniihes Boll, Zwei 
Männer waren die Oberhaͤupter des Stan 
tes, Rativolt und Amblorix. Alter und 
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körperliche Schwäche hatten merklich. bes ' 


reits den Geiſt des Erfiern gemindert ; 
aber der Zweite war Eühn, unternehmend, 


verband Schlauheit ‚mit Friegeifhen Much: 


Caſar kannt ihn Schon laͤngſt, und glaubt’ 
Ihn durch wichtige Auszeichnungen füch vers 
pflichtet zu haben; denn er hatt' ihn von 
den Tribute befreit, den er bisher feinen 
Nachbarn den Advarufern bezahlen muſte; 
hatt' ihm den Sohn und Neffen wieder 


verfhaft, die bisher die Geißeln dieſes 


Tributs geweien waren, Doch bafte Am⸗ 


biorix im Herzen die Römer, fland in ges 


. eier Verbindung mit Induzlomarn, ie⸗ 
. nem gekraͤnkten vornehmen Trevirer *), und 
wußt' auch feinen Mitgenoßen, Kativolk, 
zu gleicher Denfart zu: fiimmen. Als tezt 


die Legaten Q. Titurius Sabinus und L. 


Aurunculeius Cotta, an der Spizze einer 
Leglon **) und fünf Eoborten bier zum 





8.6.40 
ee) Caͤſar sicht nirgends bei dieſer Legion 


= 


” 
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Winter Standlager eineückten, gingen die 
Eburonifchen Staats: Vorfteher bis an die 
Grenze Ihnen entgegen; empfingen fie mit 
Unterwörfigkeit, trafen Anſtalt zur Ber 


ſorgung mit Lebensmitteln; ließen Ihnen 


funfiehn Tage fang das Blendwerk der 
vollſtandigſten Ruhe, und boten indeß helm⸗ 
lich von ihren Landslenten alle dielenigen 
auf, die Waffen zu tragen vermochten. 
Bald kam eine beträchtliche Anzahl zw 
fammen. Einige einzelne Häuflein de 
Roͤmer, abgefandt Holz zu fällen, wur⸗ 
den Überrafcht und niedergeBauen. Dann 
ſtuͤrmte man von allen Seiten ber gegen 
das Lager. Nicht gering war bie Beſtuͤr⸗ 
zung 


a 


eine Zahl, oder fonft eine Begeihnung an, wie 
er doch bei den Uebrigen thut. Er bemalt 
los: es fei die Leite gemeien, die er vor Eur 

em erfi, tenfeit des Po's, habe ausbeben lafen. 
Diefer Umſtand if nicht unwichtig Es waren 
alfo neugemworbene, im Kampf noch nicht abge 
bärtete Krieger, was allerdings ihre Niederlage 
um ein besrächsliches befördern konte. | 
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Dans der itäinten, doch faſten od bald, and 
deſezten· die Walle; die Hiſpaniſchen New 


ger thaten: einen muchiger Ausfall; es kam 
zu einen Gefecht, ih welchem die Ausfal⸗ 
lenden ſtegten. Der Starm ber. Eburbe 
um Ward ubgeſchlagen. Ihre Anführer, 
ſberztage daß Ungeſaͤm niches weiter nis 
ze, Uni ber Roͤmurn zatufen: Oie ſol⸗ 
vorn Abgesbronrte herausſoenden, kit. wel⸗ 
dem man ſich Befpteigen: and den ganzen 
Zwift vr⸗llriche: noch guͤtlich dellegen koͤnne. 
Wan willſahrteke diefem Verlangen. 
Bunt Ritter wurben zum" Amblorix ge⸗ 
ſqictt.Er ring Ne ans reunduichom, ia 
faſt zutraulich em Toue. Er geſtand frei here 
aus, baß! er Cafarn. große Werbandlichken 
ſchuidt ſu.Doch dieſer Sturtu fuhr ar fort, 
„waͤrẽ micht auf ſein Gehenß, ſondern auf 
„Begehr dee Volta geſchehen, dasmit 
‚Abu : gteichen Antheil der Herrſchaft haͤbe. 
„Ueberdies ſel es Galller, und als ſplcher 
„konne er weder ſich ſelbſt, ne ſeine Mit⸗ 
„buͤrger, von Galllens Wohlfahrt abſon⸗ 
2ter Band. 5 f 


4 
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. „seen. Durch ein allgemeines Eiguerkänd: 
"mis habe Galllin die Waffen ergeifien. 
Am heutigen Tage wärben alle Winters 
„lägee Caſars zugleich angefallen, Blicke 
„des Eburoniſchen Staates allein, ber ſei⸗ 
„we Schwaͤche gar wohl Senne, fonderm 
„des gefamten. Galllens Abſicht ſei es, das 
a„ihnen aufgelegte Joch abuſchatteln. Aber 
niet, ba er durch Beſtarnmug des Mömir 
uichen Lagers der Waterlandspflicht: genug 
„gehen zu Gaben glaube, iezt wänfcht er 
„auch Caͤſarn einen Beweis feiner Dank; 
„begierde zu geben. Ein ſtarkes Heer in. 
„Sold genommenen Germanier -fsi fchen 
„über den Rhein gegangen, und werbe in 

 utwei Tagen hier eintreffen. Der. Unter⸗ 
„gang. der. Rbcuiſchen Leglon ſei dann an, 
avermeldlich. Wolle fie aber ke fig et 
„ternen, ſo ſoll ein freier Abzug ‚Ihe ver⸗ 
„gont — fehl’ ihr erlaubt ſeyn, entweder 
um Q. Mic, der funfiigtauſend 
„Schritt von bier, oder zum Lable⸗ 








& un großer Otrel ampanb, ale dieu 
Macheicht Ins Aomiſche Leger gebracht 
und im Erlegerath vorgetragen ward. Lot 
ta verwarf den Antras.bes Amblorig.gänge 
Ui. - Det der Seftigkeit. ihrez Lagers, Kat 
"Rem ;anfehnlichen, eat von 
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digen Söntfajges fand er die Aniahıne eis 
nes ſolchen Vorſchlags doppelt ſchinpflich, 
k’de in Votſchiag von — gFelndes Hond 
fit: Doc dedenfeifiger Meinung war Ltr 
türtus. Ihm ſchlen es allerdings glaib⸗ 
tich⸗ daß ganz Galllen gegen die Römer 
aufgeffanden fei; denn wie werde fonft ein 
fü mibebeutendes Volt, als das: Eduroni⸗ 
ſche fel "zu einem fo dreiſten Schritt ſich 
erkuͤhnen! Ihnm bunkt' es unmöglih, daß 
dann, wenn Germanien_ gemeinſchaftliche 


Sache mit den Galliern mache, ihre eiu 


zn." Dupfon‘ WBiveifland‘ leiſtin kotme 
din’ ſchaeller Manſch zum. nähen Lager 
Ungehen fei An teichtes ſchres Rettuage 
nmintel. Für fein: eignes Leben (betpenerte 
eis: forgt ee niche..: Mer die Reitung der 
iin’ drröerkraten Schaar Fi fein tanig 
für — und auf Cottas Haupt. laſte 


nen. > 
17 Öindmer hihuser ward der Wortwechſel 
der Legaten. Ger ſamiliche Kriegsrath 


⸗ 
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doſchwur · zulezt bie Zwiſtigen, durch Ihre 

Stoͤrrigkeit nicht das ‚Hell, der. Leglon aufs 
zuopferm. . Erſt gegen Mitternacht gah 
Kotta nach, und bie Meinung Res Tine 
xius ſiegte. Zum algemeinen. Auſkruch 
ward ſofort alles veranftaffet; ‚aber auf 
alles geſchah mit Unordnung umd Yeders 
eitang. Das Wetfe im Romiſchen Lager 
verrieth den Feinden. draußen hinlanglich, 
was ‚drinnen vorging. Amblorix ;teaf Ichnel 
Die möslihfte Vorkehr, Mit Tags Sch 
be. beganıı ber. Ausmarſch der Legion. 


Ohngefahr zyeitauſend Sqhritt weit, ollehbh 


Be. ‚ungekräntt. De iezt kam fie in ein 
weites Ihal, und von allen Seiten brach 
Be Schaar der Zeinde herver. Die Abs 
mer ſahen iezt offenbar, daß „man, in 

sen truͤglichen Hiaterhalt fie gelockt babe, 
Dem Tuurtus, euſank aller Muth; Cotta 
allein, auf, ein ſolches Ereignis, Im Wow 
aus gelaßt, traf auch Anflalt, dem Geige 
be Obſtand zu halten.. Aber ‚freilich war 
Aeich Dan Me Daissel, das er susrief und 


454 
ergreifen: mufte, traurig genug für sie Ru 
mer; denn es befand in Preisgebung alles 
Gepäds und in Schließung eines Vlerecks. 
Das nun ſich anhebende Sefecht ward blu⸗ 
tig. Die Roͤmer in Ihren geſchloßenen 
Stiedern trieben Anfangs den Feind mie 
großem Verluſte zuruͤck. Dod der ſchlaue 
Amblorix wußte auch hier Rath. Die 
Eburonen hielten die Römer nur von wei⸗ 
tem umſchloßen, und bedeckten fie mit el 
nem Hagel von Wurfgeſchoß. Wo eine 
Kohorte hervordrang, wiech der entgegen 
ſtehende feindliche Haufen; alle übrige wars 
fen ihre Pfelle und Gpieße gegen die gef 
nete Seite; zog die Kohorte fich zuruͤck, 
| p drangen die Gallier wieder vorwärts, 
at der ganze Tag verfiriech fo In einem sms 
entſcheidenden, tedoch die Römer ſehr er- 
mübenden Kampfe. Viele ihrer beiten 
Tribunen und’ Eenturionen kamen um; 
der Legat Eotta felbft ward, indem er die 
Seinigen aufmunterte, mit einem Schlen⸗ 
derſtein über dem Munde hart verwundet: 


| 


® 
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Endlich ſchiekte Titurius, dieſer Urhe⸗ 
Ber aller Bedraͤugnis, an ben Ambierir, 
den er von fern erblickte, einen Serofd, und - 
Hat um Guade für ſich und feine Krieger. Mit 
awelbentigen Worten lud Ihn der Trügliche 
zum Geſypraͤch ein. Abermals widerrieth es 
Cotta feinem Genoßen, und fchlug Die Beglei⸗ 
tung ihm ab. Titurins ging; kaum hatt‘ 
er auf Befehl des Galliſchen Anfährers, 
Die Baffen niedergelegt, fo ward er ums 
zingt und getdoͤtet. Mit graͤslichem Ger 
Fehwi thaten die Salller nun einen fürm; 
lichen Angeif. Die Glieder der Legion . 
wantten. Cotta fant kaͤmpfend, mit Ihm 
Der. geöfte Theil feiner Mannſchaft. Die 
Ueberbliebnen zogen fi ins Lager zurüd. 
Der Adlerträger, €, Petroſidius, von ben 
Geinden fchon umringt, warf feinen Adler 
noch Über den Tal, und fiel Im tapfer 
ſten Gefecht. Muͤhſam hielt des kleine 
Reſt bis zur anbrechenden Nacht die ſtuͤr⸗ 
menden Gallier ab. Zn der Nacht ſelbſt 


wählten fie alle den Tod durchs eigne 
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Sehtoerdt, oben duch ‚bie. Send Iprer 
Brüder. Nar einige wenige aus dem Gier 
fecht Entflohene ſtahlen fi durch Me Wal⸗ 
der zum T. Labienus bin, dee an den | 
Grenzen der Trevirer, im Mömifchen Ges 
biete ſtand, und benachrichtigten ihn von 
dlefer [chmäßlichen Diiederlage, 

Ambiorix, ſtolz anf feinen Sieg — 
auf den erſten, den ein: Gallien Im den 
fünf Jaheen von Ehfere ‚Praeinz, Ber 
waltung erfocht? — ſucht Kon amd Edge 
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Uch zu mäzgen. Raſtlos bei Tag: und Macht, 
beſahl er feiner Reuterei mit ihm aufpuhres 
chen, dem Zußrolt ihm zu folgen, . @o 
tam.er, ein eigner Bote feines Gluͤcke 
zum, nehdarlicden Wolke der: Aduapıfer, 
Aug, bier verweilt er nicht lange, Er flog 
su. ben Nervlern. Mit heldenmuͤthigem 
Eifer. ermahnt' er ſie, eine Gelegenhoit zu 
benqzzen, bie fa fchän vielleicht le wieder⸗ 
fomme. Zwei2egatenund sin großer Theil des 
Mönchen Heeres wären gemezzelt; über 
die Legion des Q. Cicero ein gleiches Ce 
(Gl au verhängen Eönne den Nerviern 
ſchwer fallen; er und bie Geinigen wären 
zum Beiſtaud erbotig. Man iauchzte ihm 
Beifal zu. Boten gingen ſofort au die 

kteinen Voͤlkerſchaften ab, bie unter dung - 
Schuz der Nervier flanden. Alles grief 
zum Waffen. Eintgeunbeträchtliche Schaaren 
Heigfällender Diömer wurden von bir Eburos 
niſchen Reuterei, wie ehemals beim Titurius, 
Absrrafcht und abgeſchaitten. PiösHch, gleich⸗ 
fam vom Himmel berab, erſchien das beiwaf; 


\ 
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nete Bolk der Eburonen, Aduatuker und 
Nervier vor dem Lager des Q. Eicero. 
Beſtuͤrzt, doch ſchnell, eilten bie Rimer 
auf ihre Poften. Zap bätten fle es nicht 
vermocht den Sturm tenee Wuͤthenden abs 
sufchlagen, die durch Ueberraſchung ihres 
‚Gegners ſchon alles gewonnen zu Gaben 
glaubten. Endlich unterbrach die Nache 
zwar dieſen Kampf, und die Römer näy 
ten den: erworbnen Zwiſchenraum ‚tuefllh; 
eine große Anzahl: von Thürmen”) warb 
mit unglaublicher Geſchwindigkeit von dem 
Holze erbaut, das zur Befeſtigung des La⸗ 
gers beſtimmt war; an den Werfchanzum 
gen ſelbſt ergänzte man, was etwa noch 
“ fehlte. Aber nicht mieiber erbittert war 
der Sturm - des naqhſten Tages; unmer 





*) Caͤſar ai Hs Yayabf auf andere un> 
zwanzig an. enne, es gebt mi r bier, 
mie es Icon | Am otomanı gieng; beißt: 

mir ſcheint d gabe uͤbertrie ben. Solte 
nicht die a mehrerer Naͤchte in eine elrii⸗ 
2 sufammengedrängt worden ſeyn. 








459 
zahlreicher ward ber Schwarm bee Staͤe 
menden Dut eine faſt versiweiflungsneiie 
Gegenwehr ſezte ihnen Srenzen. Reine Stun⸗ 
‚be der Nacht blieb arbelteios; kein Kran⸗ 
fer, kein Verwundeter begehrte der NRuhe. 
Auch sing Q. Eicero Telbft allen ſeinen 
Kriegern mit dem treflichſten Beiſpiel vor⸗ 
an. Aeußerſt ſchwachlich war gade damals 
feine Geſundheit; doch entzog er ſich Fels 
ner Arbeit, keiner Gefahr; Aberal mar 
er; faſt kein Schlaf kam in fein: Ange, 
Der Zuruf feiner eignen Gelbaten ex 
mahnt‘ ihn oft, ſich beger zu ſchouen. | 

Nun glaubten bie Galler, wo Gewalt 
nicht dutchdringe, Hiucerliſt aufbteten zu 


NUeers's Bekandte von vormals ſchon, ber 


geheten und erhielten eine Unterredung 
mit ihm. Sie verſuchten ganz das gleiche 
Spiel, das dem Amblorix Bereits fo wohl 
gelungen war. — „Ganz Gallien ſteh 
„untere den Waffen; ein mädhtiges Ger⸗ 
Amaniſches Halfeheer befinde Gh fen 
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Aegeit dee: Rheins; alle Viuterlaͤger Eh 
Mars wijrden beſtuͤrmt; Tituris und ſeb⸗ 
„ne Legler maͤren — wie er. aus der Bes 
Agenwart des. Ambiorix und feiner. Ebus 
„onen ſchleßen Enge — vernichtet. Auf 
Haufe une ar von denleniget nicht hof⸗ 
Afen/ die falbſt dee Huͤlfe sedärften. Doch 
vwolle man, aus Achtum gegen ſieero und 
gegen das, Mömifche Watt; dieſer Legiom 
freien Aug geſtatten. Nur müße fe 
‚allem - Winterlager entfogen! Denn bie 
„Aöwikbsnng: einen. ſolchan haſt werde zum 
„mie. sgeflaiten.’‘ EGSy ſprachen fin; aber 
$e- fanden im Q. Elemorteinen, Tizurius. 
Mit ernſten, wenigen Werten ‚erwieberte 
art. „Es Sei gegen Mmer Sitte pon eis 
„nern Lewefneten Feind Bedingungen as 
‚mmehmen, Wolten ſio die Waffen nie⸗ 
„derlegen, und unter ſeiner Bermittiung 
ML: Caſarn Abgeorbunete fonden, fo werde 
„hoffentlich. die Gerechtigkeitsliebe bes 
„Keldherrn iede billige Bitten ihnen ge⸗ 
wahren.“ .. 
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BESEE der. Beſcheib. nicht, den die 
Galllet wänßdten! Ste Tpeiiten.nm wien 
der Yinwofnen Angeif; aber: ſir haten eu 
mt weht: nath gewähnuicher >Bandesauts 
begnugten AN .nicht bios wiit. vorktöndend 
Anlauf: und Warſgeſchoßea. Bdren Yertenl 
fie Guech-dis Kelege mit den Drömern diefe 
Her Zahre hinibdußeh, wahrſcheinlichmehr 
noch durch den Unterricht einiger Gẽfang⸗ 
new: aber Meberlaͤnfer, eine Munfhnäßigere - 
Art von Belagerung kennen gelernt, und 
verfuchten leſt zum erſtenmãl ſe Tu" Aus⸗ 
Abnag zu vbringen· : Cie: Graben,funfzehn 
Zuß tief, ein Wanl eilf Schuh hoch ward 
vor ihnen wir dus Romiſche Enger gezor 
gen. Ganzlicher Mangel an Shan Werke 
zeigen hunderte We gleichwohl Atchei: Mit 
ihren Dchwerdtern ſtachen fie den Dafen 
ans i ip Ihren Händen und Reiegsimänteln 2 

eo, . Ib 
2 rs, daß die —* in Ehfait . 


anıbus sagulssque.die richtige iEt - 


Andre leſen tragulis, was mir iedoch anf iedem 





U: Pr 

erugen fie bie Erbe hiuweg. IAre Anzahl 
War fo ungeheuer groß, ihre. Thätigfeie 
fo überfgwengith , daß fie mie Berſchau⸗ 
wagen, die zehutauſend Schritt im Um⸗ 
fang Hirten, wo) alles Abgange ven Er⸗ 
leichternug, binnen imerigen Grunden ") 
fertig wurden. Auch Thurme, Schildda⸗ 
der und Searm⸗Maſchinen vMfertigren 
fe. Ihr Hanptbeſtreben war Auch Abs 
. Fleaberung von gidender Kugeln '*) und 








u gun ger gemst int. ur 

Ä Kirn ae re —XR 
* { 

St * ‚die rg * —* re Ba 


ie 4 A farı gorbes vn 


y Ferveantes Susili. ex argil * * 
dis, et farvefacta sacula — —— —. 
der allerſchwurigſten Stell 
&eidhe, fo entlich —— ur & Via) 


08 wir 
pie eutzündeter Feuer — — 
fi * ei * ee 6 5 
allerdings fagt; Nexvios kundis dis Intorsinle ter» 
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Geuerpfelten die hölzernen Lagerhaͤtten der 
Bimer in Brand. zu ſeuen. Kbald gelang 
es ihnen unter Begänftigung eines heftl: 
gen Sturmwiude. Zlammen Ipberten von 
allen Selten des Lagers emper. Die Gal⸗ 
Her erhoben ein fundtbares Freudenge⸗ 
ſchrei, glaubten nun alles. gewonnen gu: 
haben, und ellten zum Gturmg. Grumm⸗ 
wol war. Ihe Angeif, noch mathuoller die 
Gegeumehr. ¶ Wiewehl die Roͤmer mußten, 
daß hlater Ihnen. das Zeuer mit furchtba⸗ 
zer Verderblichtelt ¶ mise, daß Ihe garges 
“ Qephdt, Ihre ganze. Habe. in Ranch auf 
she, doch dachte keiner ans Zuruckwel⸗ 
chen, ia kaum an ‚Busädbhk.. In den ger 
drungten Schaaren der Feinde entſtaud eia 





es für wahr 
ngefüllt * 
— Bürke 
‚glaubt Ros 
tans. habeıt. 
18 wicht vers 
em eine Art 
yes 
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groaͤsliches Blutbaad. Ihre Sereise an die 
Wolle geſchebnen Thuͤrme wurden in Brand 
geſteckt; ihr Angrif, wohl hundertme wie⸗ 
derhohlt, Bad een ſo oft nrttegeſchia⸗ 
gen. 
Jeder eimeine Soldat In Cicerovx Las 
"ser hatte an dieſem furchtbaren Tage ges 
gruͤndeten Anfpruch auf den Nuhm eines 
Helden. Doch zweien "von ihnen gelang 
es vor allen andern ſich auszuzeichnen, 
md Ihren Namen unſterblich in dein Ges 
ſchichtsbaͤchern ihres Hbder⸗ Feldhetien u 
machen. E. Pulfio uns· S Varenus hie 
Ben fie, waren beide Centurionen, Beide 
Maͤnner von allanerkauter Tupferkeit, boch 
änter'fich felbſt In edtiein ſteten Weitelfer, 
der bis zur Feindſchaft ausartete. Seit, 
als das Gefecht an den Verſchanzungen 
auf das erbittestfte tobte, lezt rief Pulſio 
aus: „Varenus, was zauderſt du noch? 
Hier iſt ein Ort beinen Muth zu bewaͤh⸗ 
ren. Dieſer Tag — ja, dieſer Tag koͤnte 
Aber unſern langen Zwiſt entſcheiden!“ — 
In⸗ 
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Indem er dies rief, fprang er äber ben 
Wall, und, ſtuͤrzte in die dichteften Schaa⸗ 
ren der Feinde. Unverzuͤglich that Vare⸗ 
nus ein Gleiches, und folgt' ihm nach. 
Pulfio ſchos zuerſt ſeinen Wurfſpieß mit⸗ 
ten unter die Galler, und durchbohrte 
einen berfelßen. Den Gefallnen bedeckten 
feine Gefährten mie Ihren Schilden; aller 
Geſchos richtete fi gegen Pulſfio. Sein 
Schild ward, durchbohrt; an feinem De 
gengehenk haftete ein Wurffples; bevor er 
ſelbſt nah das Schwerdt zu ziehen vers 
modte, umringten ihn bie Feinde. Doch 
In eben dem Augenblid durchbrach Vare⸗ 
nus ihren Kreis; alle Galler, die ienren 
Schon für durchſtochen, fie toͤdtlich getrof⸗ 

fen bielten, wandten fih gegen dieſen 
Zweiten. Einen berjelben ſtieß er nieder; 
bie andern trieb er zurück; immer gluͤen⸗ 
des in die Feinde dringend, und von ihr 
nen wieder gebrängt, ſtrauchelte er endlich 
und fiel. Doc iezt kam die Reihe deg 
Errettens an Pulfio! Gluͤcklich machte erdem 

ater Ban). ©g , 
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ſchon geſunknen Barenus wieder Luft; gluͤcklich 
zogen nun beide ih wieder zuräd. . An 
ihren Schwerdtern baftete das Blut von 
mehrern getödteten Feinden. Doch unentichie: 
den blieb ihr beidenmärhiger Wetteifer; 
teder verdantte dein andern Die Erhaltung 
feines Lebens, ., 

Schon Heben Tage lang ‚dauerte bie 
Einfhliefung uud DBefärmung von Cice⸗ 
vos Lager. Mit iedem Morgen ſtieg die 
Gefahr höher. _ Denn altägfth wuchs bie 
Zahl der verwundeten Römer; bie Zahl 
ber Belagerer ſchien, troz alles Verluſtes 
ſich eher zu mehren , als zu mindern — 
Gleich im erſten Aubeginn des Galliſchen 
Augrifs Batte Cicero zwar Briefe an Ci; 
fern geſchrieben, hatte demlenigen große 
Belohnung verfprochen, ber fie zu über: 
bringen wage; doch alle Ansgänge wa⸗ 
ren befezt; alle Boten fielen in der Sallier 
Hände. Mehrere derſelben wurden im An- 
geſicht des. Lagers zum abichrefenden Weis 
fpiel mit den ausgeſachteſten Martern ge 





244067 
abbtet. Endlich bewog Vertico, ‚ein vor⸗ 
nehmer Nervier, der ſich freiwillig ins Nb⸗ 
miſche Laget gefluͤchtet Hatte, ſelnen treuen 
Sklaven durch Verſprechen der Frelheit 
und andrer anfehnlichen Geſchenke, zu einem 
neuen Wagſtuck. Er ſchlang die Briefe 
an Caſarn um einen Wurfptes; als Gab 
ler ging er ‚verbadhtlos mitten durch die 
Schaaren der Gallier. So kam er zum 
Imperator ); fo aberbracht er» ihm zus 
erſt **) eine Nachticht, bei der fig aller⸗ 
Ggs 2 





* iebt ni imt an, mo ec fi 
Damal Bela Dal ane San Serfie aheln 
daß es au Samarobriga, oder dem heutigen 
Aniens, gewefen fei. \ 


”) ürdig if es immer, daß 
Eifer 1 von der Gefahr feines 
Kegaten hielt! Ciceros beftürms 
te6_Lag ıbiet der Nervier, dAs 
heißt, Hennegan und Namur, 
einen © 'n Eupemburg mit dazu 
gerechn hon ermähmt, befand fil 
au Amic nun Eiceros Lager auch“ 


an das nde bes Neroifchen Gr 
biete, mahrfcheintich in Depen 
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ange Gegenwart des Geiſtes bewaͤhren 
ließ. 

Caͤſar ‚seroäbete PR Noch a ‚eben der 

. Stunde, wo er dieſe Briefe empfing, war 
" fein Entſchlus gefaßt, gingen feine Boten 
nach dreien Seiten ab. Der erfle gebot 
dem Quäfter M. Craßns, der am naͤch⸗ 
fen, im Gebiet der Bellovaker, ohngefähr 
fünf Dielen weit ſtand, mit feiner Legiem 
fofort, und wäre es auch um Witternacht, 
affzuberchen. Ein zueiter befehligte ven 








Mitte fi ern nen 0 Bei nie 
ges De el gwi sa En t und dem Imperator 


. £egaten, MBenipfte us — i6_fünf Tage fruͤ⸗ 
her waren von uronen 


mer u fe Ser I fein Wort davon € ni 
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sehen. Dies weifel unb vera 
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469 


Legat C. Fabius, an bie Bronze ber Kies 
baten zu ruͤcken, mo Caͤſars Weg vorbeh 
gehen folte. Ein dritter Brief beſchieb 
den T. Lablenus — wenn es fi} mit dem 
Wohl des Ganzen vereinen laße — gegen 
das Gebiet der Nervier aufzubrechen. Bon 
den übrigen Legionen glaubt’ er, daß fie 
fhon alzumelt abftänben, als. fie noch zei⸗ 
sig genug herbei ruſen zu kͤunen. Er ſelbſt 
ſamlete ohngefaͤhr vierhundert Reuter aus 
den zunaͤchſt gelegnen Staͤdten. 

Der groͤßre Theil ſeiner Befehle ward 
puͤnktlich befolgt. M. Craßus brach alſo⸗ 
bald auf. Ihm ward, als er ankam, die 
Auffiht uͤber Samarobriva anvertraut *), 


wo ſich das Gepaͤck des ganzen Heeres, 


die Geißeln aller unterworfnen Staaten, 





*) Gäfer, fagt (V. 47.) Crasfum Samaro- 
brivae peak —*— ei attribuit. Es 


Doch der gefi diefes O m 
He t des Sal herse Sn — ah G far 
ſelbſt bei gegenmwärtiger Bedürfnis 

zung nicht Schwächen wolte. 
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tie fämtligen Winters Vorräche und bas 
Rriegsärchio befanden. Caͤſar fetbit fuͤhr⸗ 
te. die Legion an eben dem Tage noch vier 
Metlen weiter. Auch Fabius ſtieß am ber 
fiimten Orte zu Ihm; nur Lablenus ſchick⸗ 
te Entſchuldigungen. Von ihm erfuhr Eds 
: far die Niederlage des Titurius *). „Seits 
den, fhrieß. er, habe fich die ganıe Mans 
frhaft ber Trevirer zu Rob: und Fuß wer 
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.*) Das heißt, wie mich dünkt, er erfuht 
fe nun zuerſt vollſtaͤndig und unbezweifelt. 
Das Gerucht hatte ihm dach wohl indepen et- 
was davon gemeldet, und auch Eiceros Brief 
enthielt wahrſcheinlich Spuren Davon. — Dem 
Svetonius zu Folge Sr 67.) vernahm Eäfar 
dieſe Nachricht mit ſolchem Schmerz daß er 

wur: Bart und Haupthaar fo lange unver 

rt wachfen zu laßen, bis er fich gerächt habe. 
Es fragt ſich freilich: ob dieſe Auekdote ächt 
fei? denn nur Svetonius bat ſie. Es fragt 
fich aber auch: was Caͤfar unter Rache ver⸗ 
anden habe? Meint' er blos, bis er wieder 
ber die Gallier fiege, A ward er feines Ge⸗ 
lübdes bald quitt. Haͤtt' er. es aber fo ver 
ſtanden, bis er an dem Ambiorix Rache nehme, 


15 hätte der ˖ ſonſt fo nette Caͤſar allerdings feir 


nen Bart ein wenig lange muͤßen ſtehn laßen. 
L } 
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famlet, und ſtehe ohngefaͤhr dreitaufend 
Schritt welt von feinem Lager. Ein Aufs 
bruch aus bdemfelben werde in ihren Aus 
gen für eine Flucht gelten. Ihr Angrif 
fet dann unausbleiblih, und dürfte um fo 
gefährlicher werden, ie muthvoller fie lenes 
Ungläd der Römerrgemadt habe.” Unans 
genehm genug mußte Eäfarn diefe Nach⸗ 
sicht kommen; denn fie fezte fein ganzes 
Speer auf zwei, ohnedies nicht ſtarke *) Le⸗ 
sionen ‚herab. Doch räumt” er dem Be⸗ 
denken des Labtenus Gruͤndlichkeit ein, und 


ſeite, hierdurch unvergögert, feinen Zug fort; ' 


denn er glaubte mie Mecht: mur durch Eile 








) Cäfars Legionen Fonten damals nicht 
! feyn; das ſieht man 
vom ihm felbR angegebs 
n Heeres. Wahricheins 


möhnlib der Zeitpunkt 
ein! Kr Bat; denn dann 


u Sommers 
ıd die Ergänzung eines 
[J d.nicht eingetroffen. 


An uam 


annien fo herabnefhmels , 
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jel Hier noch Rettung möglich; nur durch 
Wewandheit Tage fig: erfesgen, was an 
‚ Mannszapl ihm adgebe. - 
Eine Sorge. iedoh quält ihn heftig. 
Er erfuhr von mehrern Gefangnen, daß 
die Noth in Eiceros Lager aufs hoͤchſte ges 
fliegen fe. Nichts war muthmaslider, 
als daß feinen Kriegen, wenn fie au Ents 
ſaz verzweifelten, auch der Muth entfals 
len werde. Durch große Geſchenke bewog 
er daher einen Galliſchen Reuter mit eis 
nem Brief an Cicero voraus zu ellm: 
ihn, wenn er nicht ſelbſt ins Lager zu 
fommen vermöge, wenigſtens an einen 
Wurfſpies gebunden, in daffelbe zu ſchleu⸗ 
bern. Der Brief war aus Vorſicht, wenn 
er ta In Geindes Hände falle, griechiſch 
gefchrieben. Wohl .möglih, daß bierbet 
noch ein Eleines Mistrauen gegen den Bor 
“ren felbft obwaltete *)! Doch verdiente 
— — — — —— 


Wenigttens ſagt es Dio Caßius mit 
trocknen Worten. nt, viel zu fein, als ei⸗ 
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dies der Galller Peineswege. Er ſchoß rich⸗ 


tig feinen Warfſpies ins Lager. Ein ſelt, 


ſames Schickſaal waltete über denfelben. 

Er blieb feft am einem der Kriegsthürme ' 
haften. - &o verharst’ er zivel volle Tage - 
hindurch, ein unbemerfter Tröfter in der - 
Gefahr. Erſt am deitten Morgen gewahrte 

ein Roͤmiſcher Soldat die herabhängende 
Schuur des Spießes, nahm ihn ab, und 

bracht’ iha zumCicere. Froh rief diefer ſofort 

feine Krieger zuſammen, und meldete Ihnen: 

daß der Imperator fih nahe. Ein alges 

meines SJauchzen erfholl. Bald drauf ers 

buckte man ash. ben auffleigenden Rauch 

in der Terme. Aller noch übelge Zweiſel 

verſchwand nun *). 
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einen nicht nubedeuter 
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- Dob auf bie Gallier batten bereits 
Nachricht von Caſars Annäherung erhal 
ten. Mit Grund vermutheten fie: daß fels 
ne Mannfchaft nicht alzuftark ſeyn koͤnne; 
ihe Heer bingegen beltef ſich auf ſechszig⸗ 
taufend Streiter. Einige Verſtaͤrkung er- 
wartete man noch. Sie heſchloßen baber 
ihrem Angreifer entgegen zu gehn. Die 
Belagerung ward fr einftweilen aufgehos 
ben, Cicero, der nahen Gefahr enties 
digt, bangte nun mit Hecht vor der ent 
fernteen; noch einmal erſucht' er ben 
Vertico um einen vertrauten Sklaven, und 
warnte Caͤſarn: dag. nun die ganze Macht 
Ach gegen Ihn wende. Um Mitternacht 
eınpfing der Imperator diefes Schreiben. 





fhiren; Caͤſar felbft fast nichts davon, und 
der ganıe Umſtand iſt unmwahrfcheinlich. Eds 
faru Fam alles auf Eil au. Den Feinden uns 
erwartet zu kommen, Font’ er unter dem Um⸗ 
Ränden wohl nicht hoffen! Ga, auch dazu hät 
‚re fchleuniger Mari am Lage mehr, als ein 
minder bemerkter, aber langfamer in der Nat - 
beigetragen. 
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Er⸗theilre ſofort den. Seinigen die Nach⸗ 
richt mit, und ermunterte aller Gemuͤther 
zum Kampfe. Mit Tages Aubruch ging 
er dem Feind' entgegen. Kaum viertan⸗ 
ſend Schritt weit — und er fand denſel⸗ 
ben in einem. gkoßen Thale, ienſeit eines 
Baches, wahrfcheinlich vortheilhaft gelagert. 


Caͤſar fah gar wohl ein, daß ein. ofnes Ges 


fecht, mit einer folden Uebermacht, an 
einem folden Orte, zu gefahrvoll feyn wer⸗ 
de; und ba raſche Thärtigkeie ſchon 
die größre Hälfte feines Entzwecks erfüle 
hatter — da Cicero nun entſezt war, kam 
um fo billiger ‚Test auch an Vorſicht 
die Reife, 
Er ſchlug daher auf einer Ebne fein 
Lager auf, Da. die Zahl der Seinigen 
böchftens auf fiebentaufend fich erſtreckte, 
da alles Gepaͤck zuruͤck gelaßen worden 


war, fiel dieſes Lager an ſich ſchon nur mäßig - 


aus Doc) es lies es noch abfichtlich durch moͤg⸗ 


lichſte Berengerung der Hauptſtraßen und 


Zeltgaßen verllemern; denn er firebte bei 
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den Galliern die Beradgeung ihrer Gegerer, das 
folze Bertzauen auf eigue Kräfte zu mehren ; 
firebte fie Aber den Dach zu lockeũ, und 
zum eruſtlichen Angrif zu reiyen, ehe noch bene 
größere Verſtarkung, bie fie erwarteten, ans 
komme. Als deshalb des andern Tags 
bie feindliche Reuterei an das Aoͤmiſche 
Lager firelfte, beganın die Ceſariſche zwar 
ein Gefecht mit ihr: doch zog fie ih bald 
wieder, als flöbe fie, zuruuck. An Erboͤ⸗ 
bung des Walls, an DBefekigung des La⸗ 
gers ward mic ſichtlichem Eifer gearbeitet; 
bie Thore wurden verrammelt; überall 
uahm man bie Gebaͤrde "der angſtvollſten 
Beihäftigung und ber immer flelgenden 
Beftärzung au. Nur allzugue für ihren 
eignen Vortheil bemerkten die Sallier dies. 
Ihr National⸗Ungeſtuͤm erwachte. Ihr 
Kriegsheer ging Über den Bach. An den 
unguͤnſtigſten Ort flellten und drängten 
fih Ihre Schaaren. Ron allen Selten 
warfen fie ihre Wurfſpieße über den von 
den Roͤmern fchon verlaßuen Wall, Ums 
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ganze Lager fprengten ihre Herolde uns 
riefen: „Noch folle, wer von Römern oder 
„Balliern vor der dritten Tagskunde zu 
ihnen übergehe, verſchont bleiben. Spk 
„‚terbin gelte fein Erbarmen! Shre Ver⸗ 
acheung dee Römer ging fo weit, daß 
fchon einige den Graben auszufüllen, ans 
dre mit Ihren Handen den Wall einzurel⸗ 
Gen begannen, Doch fest war auch ber 
Augenblid da, den Caſar ſich erfehen hats 
te. Auf ein von Ihm gegebnes Zeichen 
Öfneten-fich alle nur zum Schein verſpeer⸗ 
te Ihore des Lagers. Die Reuterei ſpreng⸗ 
te heraus; das Fußvolk ſtuͤrzte hinter drein. 
Die äußerft äberrafchten: Zeinde flohen. 
‚Richt einmal ein‘ Gedanke des Wider⸗ 
fiands wandelte fie an: Viele derfelben 
kamen um; alle Uebrige warfen die Wafs 
fen hinweg, um deſto raſcher zu entwei 
chen. | Ä 

halich pflegte Caͤſar ſonſt nicht 
au fliegen blos, ſondern auch feinen Sieg . 
nah hoͤchſter Moͤglichkeit zu bemupien. 
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Died; irzt wagt‘ er es mühe ben läriem 
Seid tiefer Sinche Im feine Sulder ab 

Birrike ja verfolgen. 
u Uirfem Tage im Sagen des Eizo an 
Die ohne — 
Beiden, Thieme, Gtmrmblten wab Sriene 
— alzubentlüch ergab ſich 
7 daß ber überuuubne Barbar 
— 
2 Em en 
a 75* And erhellte iezt ef 
ver überfianduen Gefahr, bie 
—— des bewieſuen —* 
der zehute Mans wer  windeufrei 
sihden Bis überhänfte dafür der 
—— aan Fine sie 9 
sim mi hoͤchſten Lobe. Jeden Tri: 
, Eenturio, defen Tapferfet Ei; 
a 0a; 0 We 
Rines Muthes mit einem Stumpf, 
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der weit mehr noch als Siegskraͤnze er⸗ 
freute, Ueber den Verluſt iener niederge, 
mejzelten Legion . tröflete er, — MA bitter 
auch fein eigner Schmerz feyn nrüchte — 
am andern Morgen das -zufammenberufne 
Heer in einer eignen Rede; ſchob die gans 
je Schuld auf des Legaten Unbeſonnen⸗ 

beit; ermahnte fie aber auch diefen Schas 
den gelaßner zu ertragen ; „denn ſchon hab’ 
„ihn die Huld der unfterblichen Säteer und 
„ihre eigne Tapferkeit vergütet; fchon bleis 
„de dem Feinde Fein Stof mehr zur Freu⸗ 
„de, und Ihnen zur. Traueigkelt übrig.“ “ 
— Kurz, nichts unterließ er, was Krieger, 
Herzen getoinnen, gefuufnen Muth ‚beles 
ben, ober fchon bewleſenen noch verſtrten 
konte. 

Mit unglaublicher Geſchwindigkeit burch 
lief der Ruf dieſes Steges das Land: Ein 
Zwilhenraum von zwölf Meilen wenig: 
ftens trente Eicero’s und Lablenus Lager; 
Erft um neun Uhr war Eäfar in lenem ans 
gelangt, und noch vor Mitternacht gab ein 
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Srendbengefchrel der Remer 9% dem Labie 
nus das Zeihen Des Siege") . The In⸗ 
duzlongge, dem Anführer des Trevlriſchen 
Heeres‘, war eben daßelbe ein Donner⸗ 
ſchlag. Schon hatt' er ben uächften Mor⸗ 
W gen 








*) In deren Gebiet nemlich T. Labienus 
fein Lager hatte, und die es immer am tren⸗ 
Ken mit den Römern gehalten hatten. 


.) Es war Galliſche Sitte, beten Cäfar 
andy (VII. 3.) gedentt: daß bei wichtigen Der: 
fällen ein Dorf oder Flecken dem andern surief, 
mas gefchehen fei; und das kaum Unkerrichte⸗ 
te nun wieder das Naͤchſte zu beta achrictigen 
ſtrehte. Ob diefe fortlaufende Por doch nicht 
inmeilen ſtockte; vb vigeic senihe Anftals 
den, getro en waren, ihr mit Sicherheit 
. weiter zu helfen, weiß man rellich nicht. Aber 
man *— ſpaͤter noch ein Beiſpiel finden, wo 
eine wichtige Begebenheit binnen zwoͤlf Stun⸗ 
den awei und dreifig Mei 83 ne as 
Nebrigens ließe fich von Säfars 
Morten) angegebnen ——— ——— —38* noch 
etwas — abhandeln am zwar 
erſt um bie — —— in Liceros Las 
ger an; AN Ir * ſchlug ia bereits um die drit⸗ 
—358*— dadurch kam alfe die 
—5 — m in oder ſechs Stunden früber 
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gen zum Sturm aufs Römifche Lager ans ' 


beraumt; tezt zog er noch in diefer Nacht 
mit allen feinen Schaaren ih zuruͤck. — 
Auch gegen bie dreizehnte Legion, die uns 
term Befehl des Legaten, 2. Roſcius, bei 
den Aeduern ihr Standlager hielt, hatte 
fi bereits aus den Staaten der Armori⸗ 
ker ein ſtarkes Heer gefamlet, und kaum 
achttaufend Schritt weit von den Romi⸗ 
ſchen Verſchanzungen gelagert ; doch als die 


Nachricht: von- Caͤſars Steg’ erſcholl, zer⸗ 


Ränbte eg eben fo fchnell wieder. 

Nun ſchien Gallen wieder beruhigt zu 
ſeyn; doch der vorfichtige Feldhere traute 
diefem Scheine keinesweges. Den ganzen 
Hinter hindurch hielt er drei Legionen In 
nachbarlichen Lägern, in der Gegend von 
Samarobriva verfamler *); er ſelbſt ent 


’ t 








Er wären. nemlich die Legion des m. 
Cra 


8,906 Q. Cicero, und ine, die früher 


fhon Samarobriva befest gehabt hatte; den 
C. Fabius ließ er fein voriges Winters Laget 
wieder beziehen. 


tee Band, H h 
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fernte fi nicht, wie ſonſt, vom Heer. 
Auch fand er gar bald, daß diefe Borficht 
nöthig feh Unablaͤßige, zwar noch Kleine, 
| doch der Bergrößerung ſehr eimpfändliche 
Bewegungen pflanzten von mannichfachen 
Seiten ber, halb unmerklich ſich fort. 
Jaſt alle Staaten Galliens hielten Febei⸗ 
nie Verſamlungen, ſchickten ihre Bothen 
Bald bier, bald dahin, um aufzumerfen, 
wie es überall ſtehe? um auszutundfhafr 
ten: wie ihre Nachbarn - Yomwohl, als die 
entferntern Voͤlker geſinnt wären? Bas 
Panter des Kampfes: zuerft aufzufteden 
hatte fein Staat Entſchloßenheit genug; 
ihm beizutreten, nur alzuviele, Ob Eäfar 
gfeich die Staatsbäupter faſt alle zu fih 
berufen ließ; 05 er gleich theils durch een: 
fte Drohungen;theils durch milde Bertveife 
tedem Aufſtaud noch zuvorkam, —er erloͤſch⸗ 
te doch das fortglimmende Feuer nick, 
er unterdrädt es nur für einſtweilen. 
Auf festen Ihn Die Nachrichten, die er 
faſt alltäglich von nächtlichen: Zuſammen⸗ 
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fünften, von verborgnen Kuͤſtungen, von . 
- Spuren ber Aufwieglung empfing‘, in einp. 
Unruhe, bie weit peinlicher noch, ‚ala ofım: 
Gefahr ſeyn mochte, — In. eiie Unruhe, 
Die man, freigefianbden, zwar dedem- Uns. 
teriocher freier Völker, iedem Veranlaßer 
blutiger Eroberungs Kriege gern gönt, bie 
Char aber defto. läftiger duͤnkte, weil er 
fie iezt, wenn nicht zum erftenmale, doch 
ftaͤrker, als iemals, fuͤhlte. 

Beſonders unterſchied ſich hierbei das 
mathige — oder mit Roͤmiſcher Zunge ges 
forochen; das unruhige Volk der. Trevirer. 
An. feier Spizze fland: wieder "den-vom 
Caſar ——— Induziomar Fat’ 
entſchloßen die Nintne Kraͤnkung zu raͤ 
chen, ſchickt' er vielfaͤltig. Geſandte über 
den Rhein, fuhte Germaniens Staaten 
durch Verſprechung großer Geldſummen, 
durch die Ausſicht eines ſichern Gewinns 
aufzuregen; vergtoͤßerte der Romer erlitt⸗ 
nen Vetrluſt, verkleinerte den 1leberreft ih⸗ 
rer Macht, ſparte keine Muͤhe um die⸗ 

Hh 2 
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ſen an ſich ſchon kriegriſchen Voͤlkern den 


Keieg noch ahnehmiicher zu machen. Selbſt 
als die Germanier, gewarnt durch die Me⸗ 
derlage des Arloviſts und der Tenkterer, hart⸗ 
nAdig:ihren Beiſtand verſagten, ließ In⸗ 


dnuzlomar den Muth nicht ſinken. Da fein 
‚Anhang altäglich ſich mehtte; da die Vers 


Banten Aus: ganz Galllen, wie eine Leib: 
wacht, um ihn herum ſich drängten; da 
ſchon fremde. Staaten um feine Gunft und 


Bundsgenoßenſchaft warden, und er hof 


fen tonte, daß nicht nut die Nervier, Ad 
vatuker und Eburonen, fondern auch die 
GSeunoutn und Earnuter, — die ihre vom 
Cäfar eingefeiten Fuͤrſtih weggeiagt Batten 
— mit ihm gemeine: Sahe machen mir: 
sen; fo vrwog er feltie Landslenre zu eluem 
Bewafneten Lundtag *) der von ieher als 





a — 


,») Ein barbarifches, doch feinen Entzwed, 
safche Zuſammenkunft, allerdings bewür⸗ 
tendes Geſez verordnete: Daß derienige, ber bet 
einem folchem Landtage zu lezt erfcheine, oͤſ⸗ 
fentlich ind aufs qualdollſie hingerichtet werde. 


/ 
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des Krieges Anfang. harageet wurde. Auf 
ibn bracht' er es dahin, daß Cingetorix, 
der Schuͤrling, Caͤſars, gfaͤchtet und aller 
Guͤter werlufige. wart... Huf. ihn, erklärt 
er: daß er rin Buͤndnis mit,iegen erſt ge 
nannten Völkern errichten und einen Selb, 
bug gegen die Roͤmer mnternehmen, zuerſt 
aber das Lager - ‚pen, Lablenng Jeſtuͤrmen 

Doch grade dar Maascegein biefee 
Art bereitete ex ſich ſelbſt den Untergang. 
Lablenus, in ſeinem dutch Kunft und Na⸗ 
tur vortreflich befeſtigten Jager, mit allen 
Bebärfuißen vor dem. Winter. geſichert, 
und vom Cingetorix zeitlich gewarnt, Tante 
gelaßen die Ansunft feines Gegners ab⸗ 
yontten. Als bald. darauf Induzlomar 
sohrelih mit - diuer.. beträchtlichen, Menge 
leichter Mannfchaft- ‚den . ‚ Berfepanzungen 
ſich nahte; als. felng. Menter ihre Wurf 
fpieße Ins Romiſche Lager hinüber warfen; 
bieit dee Legar-mit.feinen Kriegern ſich 
KIN ohne Erwi⸗ederung einiger. Feindſeellg⸗ 


— 
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keit, und ſuchte ganz nach Caſars "Net, 
die Ballier zum Wahr, daß er fig fuͤrch⸗ 
te, zu verleiten. sen: heimlich hatt’ er 
bereits am die benalhbaeteti Staaten bas 
Aufgebot eier betraͤchtlichen Nenterei ers 
gehn taßen, hatte eine Nacht anberaumt, 
wo ſie herbeisüden ' ſolle. Es geſchabz 
ganz geräuſchlos ward fe hs Lager auf⸗ 
"genommen. Alle Poften Hei Labienus forg« 
fältig beſezzen, Mamit fein Gehelmnis nicht 
‚ Sand’ werde, Des "andern Morgens em 
ſchlen, wie gewbhnkich Induziomar vos 
ben’ Lager⸗Wullen:. "Mit vielen Schwah⸗ 
veden föderten feine NReiſtgen den Feind 
zum’ Kampf Heraus." Keine Stimme antı 
‘ wöortete, feine Begenwehr geſchah. Des 
Täges größter Theil ward fo volbracht; 


u Roß und Manſchaft wurden nuzlos ermũdet. 


Ver Abend nahte; zerſtreut und ſorglos wand⸗ 
ten ſich die Trevirer auf den Ruͤckzug 
Plhdzlichthaten ſich zwei Thore im Lager 
dei Labtenus auf; ˖alle Reurerel via 
beuch ‚mit. verhaͤngtem Igel hervor. 
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erſchrocknen Trevirer flohen ; nichts Kinder: 
te die Römer Mrrbit Shichtigen einzuhauen. 
Doch aufs ſirengſte Hatte Labtenus.den @ch- 
nigew. gebeten, nur auf einen der Feinde, 
nur. auf’ Indnziomar ſelbſt, Geſchoß und 
Angrif zu verſparen. Ein ſehr hoher Preis 
war auf deßen Kopf. geſezt. Es gelangt 
Der Ungluͤckliche, von allen Seiten her als. 
fein verfolge, taute, fe:bafkig er fish, ſei⸗ 
nem Geſchick nicht entfliehn. An der Fuhrt 
eines Flußes warb er eingehohlt und ‚ger 
todtet. Run erſt mezzelten die ruͤckkehren⸗ 
den Noͤmer auch non den übrigen Fluͤcht⸗ 
Ungen nieder, mas Ihnen -worfiles.- , 
: Sinduglemars "Tod entichied aufs Gan⸗ 
ze! Die Trevirer legten die Waffen nie⸗ 
der; Die. ſchon verſamleten Ehuronen und 
Nervier zerfireuten ſich; Gallien ſchickte 
ſich, wenigſtens fuͤr einen kleinen Zeitraum 
noch, gedultig tm ſeine Knechtſchaft; Caͤfar 
konte nun wieder, um. etwas freier, ben 
Blick der‘ Beobachtung nah Norm hin 
wenden. ua 


\ 
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.givar, auch mitten in ben blutigſten 
Kriegen, in den gefahrvollſten Unterneh⸗ 
mungen verlohr er: dieſen Haupt Schaus | 
plaz aller feiner Wanſche, ‚feiner Pläne, 
nie aus dein Geſichte. Selbſt, inden er 
nah Beltannien ſchifte, und bors mit 
Bölkern Lämpfte, derem Namen nech nie 
ienjelts der“ Mieevenge erfchollen waren, 
forget’ er für Noms Verſchoͤnerung eifriger, 
. als temals.ein gegenmwärtiger. Aedil zu thun 
vermochte, entwarf‘ im. Kriogszelte die 
Riße von Merken, bie den Damen iedes 
andern friedlichen "Staatsbürgers , eines 
Skaurus oder Tatulus ‚allein: ſchon un 
vergänglich gemacht haben wuͤrden, wenn 
fie gleih in dem thatenvollen Leben Caſars 
verſchwinden, wie ein Tropfen Im:Ojean ). 





D Inmmer hat es ‚nich fonderbar eg ebäucht, 
dag Schriftfeller, die font von ieder Kriegs 
that Caͤſars, fr lang’ er im Gallien war, viel 
— machen, z. B. Plutarch und Die 
aßius, dieſes groben Baues in Kom mit feu 
wem Wort’ erwähnen > in, daß auch bieienigen 


/ 
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Denn anf feinen Befehl, und vom Ar) 
trag ſeiner Galliſchen Vente ward zu. Rom 
ein neues Forum angelegt, ausgeſchenuckt 
mit ben vortreflihßen Gebäuden.“ Blos 
der Paz zu demfelben, erfanft von lautre 
Privat / Befizzern, koſtete bie furchtbare 

Summe von hunderttaufend geaßen: Ger 
ſtortien *). Alle dielenligen Schrauten, in 
wveichen bel Wahitägen die Bünfte her 
Stimmen ablegen ſolten, alle Bedachun⸗ 
sen oberhalb derſelben waren won Dan," 
wor; ein! herrlicher -Bogenpang „tm. ins 





HAN tten 4 
ie 1 * des‘ R. 
em se Am 
4 Ein Beweis 
ie we 
ſchenbl 

er» 538 
Dlisin aufpreiß 


an. Eicero Bu nur — HH 
Fin: 


Ai 
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lerie:taufenb Schritt haltend, ſchloe ihn 
ein; auch eine praͤchtige Villa war damit 
verbauden. Als Auffeher fanden dieſem 
mehr. als koͤniglichen Bau, €. Oppkus *) 
m M. Tullius Cicero vor, Lezterer 

Fand.fich fogas unendlich durch ein ſolches 
Zutrauen goſchweichelt. — Wabrſcheinlich, 
daß enes ſtehend blelbende, Im vorigen 
Zahre arbaute Pompeianiſche Theater zuerſt 
den Gedanken: der Nacheiferung in Caſarn 
ermedte, der wie und nirgends: gern einen 
Obern.dulten mmolte!. Aber auch fein Zuch 
fel, dag er fein Vorbild weit übertraf! 
Ihm folgten dann Bald Medrere von Roms 
reichern ader ehrgeigigern Buͤrgern in aͤhm 
Üchen,, wenn auch nicht gleichen Werken 
much; Nuter andern erbaute Paulus Ac 
milius eine Hafllita **), die alle Bewuns 


1%) "Cic. Epist, ad att. W. 16, €, Oppius 
war einer von Caͤſars vertrauteſten Freunden ; 
wie hoch ihn Cäfar. hielt, davon finder man 
beim Spetonius, 8. 72. ein Beifpiel, 

"> Gewißermafen Eonte man fagen:-baf 


N 





a. 
berung auf ſich 108. Nom verſchoͤnerte ſch 
in feinem Keußern alltäglich. . 

Dech deſto tafcher ,. defio. efer-fanf 
der ohnedent.längR geſchwaͤchte Zäaeth ::fetr 
nee Innern Staatsverwaltung herabt 
Deſto meiter. grief das: Werberbnis . aller 
Stande, aller Gtantsperforen ‚nm. fh! 
Schau längft war bei Bewerbungen ums 
Konfular und um andre obrigkeltuche Wur⸗ 
den bie fehnamisfefie Beſtechuug zur — 
QIagesordwung gmwerden;. ſchon war es all⸗ 
gebraͤuchlich Cund Cato ſelbſt Hat’. es is 
eisen Bibulas gut gehelfien ) ) daß man 


J 








EAſur andy dieſe — die nor tar € 
sero lobt, ee die 
ungeheuern Schulden, 8 Baal Kemitlus 
bei dieſer Gelegenheit: gemacht, hate. - \ 


nerken: DaB grade im 

‚er um die Volkoetri⸗ 

Eid ich verbanden, 

nur nach Catos Vor⸗ 

J un nuubalten; ia, dag fie 
eine Summe von 25000 Gulden vr fo mc 
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fich laud um die Wahlſtimmen ber Zünfte 
uͤberſtelgerte; daß man ungefchent in öffent: 
lichen‘ Hänfern die verſprochnen Geldſum⸗ 
min, einer vedjtsfohftigen Schuld gleich, 
amszahlte; baß man von alles: äußers 
ken Grenzen ‚ganze Gtabtgemeinden, < aus 
entfernsen :Srovinzen „halbe Heere, nach 

Diomiberief, um auf den Wahltaͤgen bausz 
die Mehrheit der Otimmen daran m lzas 
gen.: Alle- Sefezje, desfalis gegeben, blie⸗ 
sen unbefolgt; faft alle Auflagen, besfals 
erhöben, blieben. fruchtlos; auch alle Ars 
ten ber Amts⸗Erſchleichnug ſchlenen ſchon 
erſchoͤpft, und durch den oͤftern Gebrauch 
gleichſam veriahrt zu ſeyn. Gleichwohl 
ergab ſich in dieſem Jahro ein Beiſpieh, 
neh einzig in feiner Art, noch ſchaamls⸗ 
fer, als alle bisherige Unternehmungen ! 





derlenten/ um welche derienige Fratt werben 
folte, der anders handle — So galt, 

. eine. Augeublick, cas aniehn. met als ade 
Beſcue! 
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Bier vornehme Römer bewarben fich bied, 
mal ums Konfularz C. Memmiss, En. 
Domittus, M. Meßala und M. Seaurus 

waren ihre ‚Damen. Keinen derfelben, 
wiewohl fie ſamtlich aus Roms fogenanten 
erſten Geſchlechtern abflamten, unters 
fchted ein "ausgezeichnetes Verdienſt; alfe 
machten daher das Gold zu ihrer einzigen 
Empfehlung. Zehntaufend große: Seſter⸗ 
'tten *) wurden der erften Tribus als ein 
„Kaufpreis ihrer Wahlfiimme- ausgeſezt; 
"und mit fo ungeheurer Verſchwendung 
ſtreuten die Bewerber ihre ererbten ſowohl, 
als erborgten Geldſummen aus, daß die 


Zinſen der Wucherer raſch in gang Rm 


bis zur Verdoppelung 2) ſtiegen. Doch 

noch gewißer wuͤnſchten €. Memmius und 

En. Domttius ihres Spiels zu werden! 

Sie ſchloßen deshalb mit den beiden Kons 

. i j 
*) Cic, Ep. ad Quint. II, ı | 


X 
”) C.c.l.c. Sie fiiegen von vier auf ade 
Brocent: | 


v⸗ 
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Palen, Appius und Domitias Ahenobar⸗ 
bus einen foͤrmlichen, ſchriftlichen Ver⸗ 
gleich, wodurch dieſe Leztern ſich unwider⸗ 
ruflich verpflichteten, die Wahl iener Beiden 
durch ihr ganzes Anſehn, durch Ihren gan⸗ 
zen Anhang gu unterſtaͤzzen; wogegen bie 
Kandidaten ſich anheiſchig machten, Des 
abgehenden Konſulen dieienigen Proviugerz 
zu verſchaffen, die fie ſelbſt ſich wählten 
würden; la, drei Auguren und zwei Kon: 
fularen gu erfaufen, die uͤber einen folden 
Racthſchlus, als ob er ſchon gefaßt worben 
ſel, Zeugnis ablegen folten. ' - 
Schaͤudlich genug war ein folder Vers 
‘ trag; denn er. war mit vielfacher, offenba⸗ 
rer Verfaͤlſchung, mit ſchriftlichem umb 
mündlihenr Meineib verbunden; doch faſt 
für noch fehändlicher Eonte die Art gelten, 
wie er — ans Tagesliht kam. Dem 
‚sicht ein gefränkter Mitwerber, nicht ein 
beleidtgter Segner, fondern eiu Theilneh⸗ 
mer, ein Urheber deßelben, & Memmius 
ſelbſt, verrieth ihn. Was denſelben hier⸗ 





zu beiong? Ob ſich ein Awslefpalt"untergu 
Werbunderen einſchliech? Ob er dem: 
folge des Handels zu mistranen begann? 
Ob Tr, den Ekjar bisher vorzuͤglich be 
gunfſatgt hatte“), auf ſicherern Wegen durch⸗ 
zudringen bofte? Dies zu enträchTeln dirk 
te ſchwer, wo nicht unmöglich. feyn. -Ger- 
nug, er zeigte dem Cu. Pomnpelus tene 
ſchriftuche Werabredung an; nnd‘ iefer, 
der den L. Domitius, als feinen geſchwort 
nen Feind betrachtete, der auch gegen: Ap⸗ 
pius einen Unwillen hegte (well er min⸗ 
der, als man gehoft, nach dem Willen des 
Teumpirats- fi, gefüge hatte,) —Pom 
petus ergrief nit Fremden dieſe Gelegen⸗ 
beit. den Konſalen wehe zu thun. Auf 


a 
uns .e in H 5 . . 2 & 
a 4 " 


*) Cic, Ep: ad Att. IV. 18. Sveton. C. 7}. 
Wobei may nicht vergeßen muß, daß eben Dier 
fer Memmius beim Antritt feiner Praͤtur (mie 
©. 59. erwähnt worden) fich ale ein bittrer Öeg; 
ner Laͤſars betragen hatte; Gäfars iegziger Bats 
Rand alfo für doppelt verdienflich geiren konte. 
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inen Rath vollendete Memmius das 
Maas der Nichtswürbigfelt, und gab im 
vollen Senat alles an, was er wußte. 
Ein allgemeiner. Unwille erhob ſich ‚gegen 
Antläger und Angeklagte zugleich. Mit 
ziemlich eiferner Stirne bot zwar Appius 
ieber Schmach Troz. Doch deflo tiefere 
fühlte fie L. Domitius, biefer. von feiner 
Seburt an zum Konſulat ſchon beftimmter 
Edle! Die Larve von Patriotismus und 
Biederfinn war Ihm nun für Immer. ent 
' sißen. | 
Auch zu Ehfers-Rundfäaft mufte bald 
der Ruf diefes Vorfalls dringen. De 
weit entfernt. ihn ans dem Geſichtspunkt, 
"wie Pompelus gethan zu betrachten, bes 
zeugt’ er deutlich feinen Unwillen hieruͤber, 

entzog bein Angeber von nun an ganz ſei⸗ 
nen 





.) 
a üpermäbnte Maßen, ihn 


#7 . 
nen Schutz; weit entfernt ſich über die 
Veichtige Beſchamung feiner Gegner, über den 
vietleicht bald verſchmerzten Schaden einiger 
son feinen Privat, Feinden zu erfreuen,zichtete 
se bins anf den weit groͤßern Nachtheil, 
Der feiner eignen Partei daraus erwachfen 
könne, Geforglich fein Augenmerk, Ereig 
nie dieſer Art, befürchtete er weislich, 
Zönten nur zweierlei bewuͤrken; koͤnten ent 
weder das geſunkne Anfehn des Genate 
wirder erhößn, und Eate’s ſtarre uneigen⸗ 
mtzzzige Tugend noch ehrwuͤrdiger durch ben 
Begenfaz machen; ober koͤnten Anlaß zu 
umsuben gehben, deren Ausgang bedenklich 
fürs Banze, erſchuͤtternd für die Form der 
Staats/Regierung würde, Bald ergab es 
Ad auch, daß wenigſtens bie Halbſchied 
dieſer Furcht nicht grundlos ſei. 
Denn nicht nur wurden fofort alle Be 
werber ums Konfulat ig Anklagen vers 
widelt; fondern die Woltsteibunen, dies⸗ 
mal nicht einverffanden mir Caͤſarn, bins . 
besten aum and, jede Konſuls Wahl. Alle 

ater Band. St 


2 


ctrigkelnliche Aewmter vom. Wichtickelr nei 


sen am Schus deu Jahres noch umbelezt. 
Kein Konſal, kein Peator, kein Acdil 
Belt Rom ein Feeiſtaat hieß, war eine 
Zerrästung .non ſolcher · Daner — denn fie 
mähete ſechs wolle Monate Hindurd — 
ohne. Belfpiel, Ale Geſchaͤſze vor Senat 
ud Gerichtsſtuͤlen waren unterbtochern. 
Die fünftägige . Gewalt eines JIutrerex (den 


Ple bojern verhaßt⸗/ weil eß ein Patak 


cher ‚feyn muſte; den DBareiciern gieich⸗ 
sältih, weil Me, bei fo raſther Endſchaft, 
- nur auf Haltung der Komitien abzweckto) 
gait in Römms Bettacht blog fük ein Sch⸗ 
sen : Regiment. In den Huͤnden der Waller 
teibunen befand fi day guige Heft bes 
Seaates fir misbrauchten Baßeibige : ZU 
Kämpfen nuter ſich felhfl, und zur Beſſede⸗ 
zußg ihrer elgennanigen Peine. Sqen ſpra⸗ 
den einige: man ſolle Kriegsrribunen mit 
kenſulariſcher Gewalt ) ernennen! Schon 


' % Tribuni militares .cbnäulari. potsstate. 


\ 











"BF 
riefen noch Wicheere laut? das eindige Mic 
tel Ordnung in der Republſck wieder Gem 
zuſtellen, ſei, daß ain Diktator. amd zwar 
da Em Pempelns zu demfeiken:ernennd ° 
werde: —r-@rsfeibk fplehee zwar/ nuch Tele 
mer dewähniihen Art den Beſchridnen, den 
Udelgeunägpigen:3: du@: zu verbtaucht war 
diefe Liſt, du vredachevoll feine Maßlgung⸗ 
und ſein Weigeen son chebem ſchun. Ale 
Hanpter bes. Senats, alle AdjtePestrioren: 
erseoten. GSullas furchtbare Pater 
PB ur Fee En EE 
. 2”. 
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ſthiecbce ſchon mehrern von (ine vor den 


Aungen. : Selb, als. Pompelus anf einige 


Hohen aus der Stadt fh entfernte, gienbr 
te man gleichwohl noch: er warke kn Ver⸗ 


borgnen durch feine Sefcgäpfe fort, Wahr« 


ſcheinlich terte.man auch nicht! Den erſt aie 


er ſpuͤrte: die Dielnang: aller" Konſularett, 


aller Seergefikntin und auch der Volle 
Menge ſelbſt/ ſei Ihm entgegen — erſt dann 
kehrt' er wieder nach Rom. zuruck, und 
half nunmehr aufrichtiger ale vorheto, bie 
neuen Babltäge befördern.” In der Mitte 
bes Inlins wurden endlih Meßala und 
En: Domttius mit dem Konſulate beklei⸗ 
det. | 

. Borfälle von dieſer Widztigkeit an ſich 
ſelbſt, und von noch: größrer Bedentung 
für die Zukunft, gelbannen allerbinge Ca⸗ 


ſars ganze Aufmerkfamtelt. Ihm kont ee 


unmöglich gleichviel ſeyn, wenn die Gewalt 
des großen Pompelus noch, größer werben 
— wenn fie zumal lest, da M. Craßus 


‚ fen von Rem Im Orient kämpfte, zur 








Abetaherrfcheft auffteigen ſolte. Jene Meits 
lerin war nun babin, bie im. Nothfall Vater 
und Gemahl mit einander zu vereinigen, ober 
ſich auhebende Zwieſpalte zeitig wieder aur⸗ 
zugleichen vermochte, Die Scheelſucht des gro· 
Sen Pompelus auf jeden frem den Loorbeer, 
den er als eine Schmaͤlerung feines eignen 
Nuhmes anfah, war dekant. Seinen An⸗ 
Haug zu nerfiästen, des Senats feile Stimme 
men zu erkanfen, der Volksverſamlung met; 
serwendifche. Saunen zu lenken, mußt Ihm 
In Roms Mauern allerdings leichter, ale 
den entfernten; in mislichen Feldzůgen oft 
verwickelten Prokonſul fallen; aber alles _ 
dies mufte natärlih auch Eaͤſars Mis⸗ 
trauen und Beſorguis mehren. Deshalb 
Gemertte man gar bald,” daß er der 
AMundſchafter test noch mehrere, als che 
dem, beſolde; daß er noch.eiferfüchtiger Aber 
der Erhaltung feiner ältern Freunde wade”); 








0) 8 Diefen Sransregeln sebört € une 


A 


nor 
a emſiger nach. der Erwerbung vos 
Menern ſtrebe. 
Steichwehl teren ſich auch dielenigen 
Sehriftſteller fehr, die gieichſam von Zw 
Uens Sterbe Monat an die Serfplitterung 
bes Teiumwirats datiren; bie num fofort 
Spuren einer ofnen Mihelligkeit zwis 
ſchen Pompeius uud Caſar zu bemerken 
glauben. Ob fie lemals gauz aufcichtige 
Breeunde waren? Ob fie es: Gel ienem um 
begreniten Ehrgeiz, der aller ihrer Sand 
lungen exfte Zriebfeber ausmachte, zu ſeyn 
Yermarhten ? Dies iſt eine audre Prag! 
— Über daß ihre Sintracht noch tege fort 
gabauern ſchienz daß der JFuͤrſt im Sen⸗ 





anbern auch, daß er.den IR. Eicero durch slimpf 

' dee Wendungen bewog, bie beim En. —7 — 
bon“ angenommene Legaten⸗-Stelle im a⸗ 
taten — nicht anzutreten. Er mochte nun w ik 
Ich gutranungsvol auf dieſes Staatsmanus 
fkiedliche Beflnnungen rechnen ; .mochte.ibn al 
einen vielleichtigen Mitler betrachten ; mochte 
duben, feine Eitelkeit ganz gemonnen a0 ba⸗ 

en 3 um molte auf ln eg or daß Hi 
wieder alzugenau ein Anhänger ber Pompeiadv 
Adın Gröhe wirds. j ß u 
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ce noch Wingeitange Seit hindurch keln Es 
fhäfte von Wichtigkeit unternahm, ohne 
vorher die Beiflimnnıng des Feldherrn in 
Gallien einzuholen; daß: die Kräfte ihren 
Parteien: ned) unzertrent fortwärßten, und 
die Macht des Senats ſowohl als der Opl 
timaten aufzuwmtegen ſtrebten; davon wird 
men Im Verfoige die Opur .noch' bei ſo 
mancher Gelegenheit entdecken; Dies war⸗ 
de bier — wenn alle übrige Beweiſe fehl⸗ 
son — ſchon der einzige Umſtand unleug- 
bar bzeugen: daß Pompelus fi ſogar 
bereitwillig fi ließ, Caͤſarn dieienigen 
wet Legionen, Ge er für Hiſpanlen aus 
gehoben Hatte; und bie bisher noch im Kies 
alpiniſchen Gallien Ihe Standlager hielten, 
gleich ſam zu X 

Mit vollſtem Recht eiferte M. Cute 
Aber einen fo eigenmaͤchtigen Schritt, ale 
über einen faſt koͤniglichen Defpotismust 
Mit ihrem Patrietismus fuchte er den, 
an ſich fo unbezweifelten Srundfag: daß, 
das Heer nicht bes Imperators, ſondern 


” so4 

ine bes Staats Cigenthum (ei, geitend 
zu machen! Man geflamd ich zwar, daß Catos 

Klage gerecht fel; aber wer wagte beim 


> 9a wiberfisehen, was biefe zwel Mächtigen 


gemeinſchaftlich beſchloßen Hatten? — 7 
far, der auf..diefe Art, noch vor Schlus 
des Winters, drei Legionen errichtet und 
auch die Zahl der verloren Kohorten vers 
“doppelt hatte, ellte, fo wis nur bie Jahres 
zelt es vergönte, wieder. ins Geld ; kam 
abermals feinen Feinden unvermuthet ; ka 
fruͤher als ihre Mannſchaft ai gehärs 
gelammelt war. w | 
Daß er glühe, die vom Amblorir und 
von den Eburonen empfangne Beleidigung 
"zu rächen, daß er ein Beiſpiel ſtrenger 
Beſtrafung an ihnen ansäben werde; daß vor 
feiner Heeresmacht dann bielenigen Voͤlker 
vorzüglich zu zittern hätten, die feinen Lego 
ten, Q. Elcerm, am Rand des Untergangs 
gebracht, und Im ofuen Aufftand die Wafı 
fen ergriffen hatten; dies fah man voraus; 
dies erfuͤllt en wuͤrklich; nur verfuhr er in 
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‚ Des dteihe felner Unternehmungen raſcher und 
ganz andere, als man erwartet hatte. — 
Sein erſter Streifzug traf die Nervier. 
Dit vier Legtenen rackt' er in Ihe Gebiet; 
eine große Beute von Menſchen und Vieh 
fiel in feine Gewalt; er gab ſie ſaͤmtlich 
feinen Kriegern ‘Preis, um deren Eifer für 
den Verfolg zu erhthen. Den- Äberrajchten 
Nervlern war kein Widerſtand möglich. Durch 
Stellung neuer Geißeln. ſuchten fie ſich zu 
loſen. — Auf dem Laudtage, den Cafar 
bald drauf hielt, vermißt er die Senuo⸗ 
ser, Earnuter *) und Trevirer. Schon 





PX Ihn Ba Sitte  pebbetin n den aufebnfiche 
Der Name der, Sehr 


bi 
Er fie —5 — Bons tener Chr B 
— einen, Hau —— ara Dir 
Da ee — Same au 
C} 6 — 
Ange Hanbeiss 
ann ermähne 
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Died galt ihm Für eine Kriegterttaͤrrmge 
Sndem er ‚fofoet deu Landtag nach Rates 
ten *) verlegte, und eine. drohende: Er⸗ 
flärung gegen alle Widerſpenſtige — Deus 
'  bießen- nun ſchan alle, ‚nie ihren Nakken 
vor ihm nicht beugen woiten! — agehn ließ 
brach er noch am eben aleſem Tage gegen 
Die Sennouer mit Heereskraft anf uud er⸗ 
reichte in ſtarken Mueſchen ger bald tür 
Gebiet, "Alto, der Anführer des Volle, 
verfucht? es ‚beim Berichte von Caͤſars Am⸗ 
näherung die Seinigen an. baltbaren Dem 
tern zu verfamien. Doch alzuſchnell war 
der übermächtige Imperator. ſchon Ba 
Sennoner und Carnuter fahen fein, andres 
Rettungsmittel vor fi, ‚als um Gnade ya 
Bitten; die Aebuer wurden ihre Vor ſpre⸗ 
cher. Sie muſten ihr Oberhaupt auslies, 
fern **), hundert Geißeln ſtellen, und mit 





). Dies iſ die erſte Erwibnung! des nach 
ligen Varis in den Gefchichtsbüchern. Die Bas 
riſer feibft peter au ein Do Ball. * 

+ felbh fagt mi v Abe⸗ 
eigiebt ſich aus der Bolge VI. N. 
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ihrer Keuter Cars” Heer werflärknn. 
Dann kehete der Sleter, fo fchnell als ft 
nichts geſchehen, zur Beendigung des Land 
zags zurock. Geſchreckt durch iemes. Web 
fiel bewilligten bie verſamleten Sultfchen 
Stände ihm num eine zahlrelche Bundes . 
Reutirel, Mit eignen Kräften muſten ste 
an Verſtarkung ihrer Feßeln ſchmieden. 

Deine ganze Macht fchien iezt die Tre⸗ 
—* zu bedrohen; wuͤrblich ſchickt er auch 
ſchon zwei Le⸗lonen und fein Gepaͤcke voraus, 
am’ mit dem Legaten, T. Labienus ſich zu vers 
einen. Aber piäzlich wandt' er ſich mie 
den fünf übrigen Legidnen noch einmal iin 
ser Hand — wandte ſich gegen die Mena⸗ 
pier. Schon zweimal harte dieſes tapfre _ 
Bolt der Römiihen Uebermacht durch ſel⸗ 
ne Walder und Moraͤſte getrozt; fie alleia 
unter allen Galliſchen Nationen hatten 
noch nie Geſandten an den Roͤmiſchen Pro⸗ 
konſul geſchickt; auch waren fie Nachbarn 
der Eburenen und Gaſtfreunde des Am⸗ 
bioxix. Gruͤnde Abssfäßig viel, um Ei 


| u 
ars Rache aufinfordeen! In dee Kolom 

sen ' vertheilt‘. er fein zablveihes Heer. 
Vergebens fluͤchteten die Eingebornen wie 
derum in Ihre. Halne, ihre Sämpfe. Der 
Angreifer waren Diesmal alzuviel, und bir 
Segemwart des Oberfeldherrn beſchleunigte 
die Maasregeln feiner Legaten, ethlzte 
die Wut ber gemeinen Krieger. Balb 
Hamte das Gebiet der Menapier von allen 
Seiten her. Ihre Wälder wurden nieder 
gehauen, über ihre Moraͤſte wurden Din 
me und Brucken sefhlagen Ihr Math 
erlag; fie baten um Grieden; er gab ihaen 
denſelben; doch eine Hauptbedingung mat: 
saß dem Ambiorix, und ſeldſt tedem Be 
vollmaͤchtigten von ihm, der Eingang dei 
Landes verfperrt bleibe. Geißeln muſten 
deshalb geftellt werden; eine Soſanune 
ward zuruͤckgelaßen. 

"Sagt wandte ſich Caͤſar im vollſten Eruf 
gegen die Trevirer; doch bevor er noch 
aufam , war Ifhon faft alles vol, 
‚ Seacht, mas er wuͤnſchen koute, — I. 








Ä Sog 
Benus, in Ibm Betracht werth der lu - 
gar eines felgen‘ Imperators zu ſeyn, hat⸗ 
te nach Ankuhft-icner zwei Legionen, durch 
einen 'verfiriiten Ruͤckzug, durch eine Ins 
Kriegerath liſtig geäußerte, den Feiuden 
(wie er vorausſah) wieder verrathne Furcht, 
die Trevirer um Angrif und Gefecht am . 
einen ungünftigen Orte gelockt, und fie 
aufs Haupt geſchlagen. Germaniſche Hilfe 

volker, fon Im Anzuge begrifftu, mach⸗ 
sen ich Ian fofort wieder auf den Ruͤck⸗ 
weg. Mit ihnen zugleich. entwiechen -öte 
Anverwandten besgenbbteten Induylomard, 
die vorzäglih-Ihee Landsleute zum Krieg 
gegen die Römer ermuutert hatten. Dis 
rigen Oberhänpter des Staats baten for 
fort um Friede; Eingetoris, der Schutge⸗ 
noße Rems, trat wieder an. die Spizze 
der Regierung. Taſar, der im Treviriſchen 
nun keinen Feind, feiner wuͤrdig, wehr 
zw bekriegen fand, entſchlos ſich zum zwei⸗ 
cenmal eine Brüde über den Rhein zu 
ſchlagen, und in Germanien einzuöringen. 


sıo 


Zwelerlei Irfachen — wenn wir ihm 
ſalbſt anders hler ganz trauen: dürfen) 
beſtimten Ihn au dieſem Untetnehwmen. 
Er wußte, daB die Germamer den Tre 
wirern Huͤlfsvolker geſchiche Haren; und 
ar wolte ‚dem ,-Ambioeir die Getegenheit 
auch bieder zunfluͤchten abichneiden. Viel⸗ 
leicht hofe er ſenes, gegen ihm angeruͤckte 
Hürfeheer noch verſamlet zu: finten, uud 
dann durch eine Biicheninge deßelben ein 
abſcheeckendes Beiſpiel auf, lange Bolten ik 
geben: ‚vieleicht glaubt’ er auch gtahee iejt den 
VGermaniern nnermarteter als temals zu fon 
gem, und durch Ucherbaſchung bderfelben bie 
Geundlage zu einen dauernden Befimebs 
mung aenſeit des Rheines zu. gewinnen 
Zum Ort des Uebergangt wählt er bei⸗ 


in 


“N % ” %. 


In... ‘ 






"sy ori fage, wohlüberdachter maßen; wenn) 
non on 

en e avon bin sch fer Ubergeggt. Dog 
— örhetifcheh werde ich ſpaͤter etwas er: 
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na eben birlenige Gegend — ne no 
ein wenig höher hinauf, — wo er. vor zw 
Jahren fan den ſtolzen Strom durch ei; 
ne Brüucke gezuͤgelt harte: Auch in der 
re dieſes Banes blied er ſich gleich. Seine 
Ktieger mit ver Möglichkeit eines - foichen 
Unternehmens fon. befannt, ‚vollendeten 
die Arbeit binnen wenigen Tagen. Dax 
Cıflaumen der‘ umflegenden Voͤlker war 
mwar virlleicht — iveil fie die ſes Wunderwerl 
iezt nur weberhzohlt erblickten, — nicht 
mehr fo aAber ſchwenglich wie ehmals, doch ihre 
JZurcht nicht geringer. Selbſt die Ubler, wie; 
wohl ſie tin Bunde mit Rom ſtanden ſandten 
wos in de Bepranis des Imperators 
Misfalles auf. ingend‘ eine Are gereift: zu 
Gaben, Abgeéordaete zu ihm: bezeugten ih⸗ 
ve Unterwuͤrfigkeit; bethenerten, den ‚Tees 
siseen keine Huͤlfe geleifter zu haben, und 
wehren ſich zur Werftärkung Ihrer ſchon ge⸗ 
Kelten Geißeln, Caſar ging daher ganz Ins 
gehtndert Aber den Strom. Ein flarker Heer; 
haufen ward zur Sicherung der Beuͤch⸗e 
zuruͤckgelaßen. 





ga. | 
Der erſte Empfang fehlen feine Het⸗ 
ung zu begiiufligen, Er vernahm von den 
Ublern: daß die Sveven ihre ganze Macht 
zufammen zögens baß fie and bei allen 
bundsverwandten Böltern um Beitritt von 
Jußvolk und. Reuterel ſich bewarben. Er 
erwartete daher ſie balb aurucken zu febm. 
Auf feinen Befehl muſten die Ubler ſich 
mis: ihren Viehheerdes und aller übtl 
- gen Habe in einige feſte Poſten ihres 
Landes ziehen; muſten alle Lebentmik 
tel mie ſich nehmen, oder verderben. 
Wangel on Nahrung folte. des Feindes 
Angrif beichleunigen: — Doch diefer Feind 
eeſchlen nicht! Ausgefaudle Kundſchafrer 
brachten vielmeßr die Nachricht: „Einzahb 
„reiches. Sermantfches Heer fei zwar ver⸗ 
„famlet; aber es lagre fich im tiehften 
„Dickigt des Waldes, an des Svexiſchen 
„Webietes ferner Sranpe. - Dort: erwarte 
„es die Ankunft der. NRoͤmer.“ — Zum 
zweitenmal entſank iezt dem ſouſt fo bampf⸗ 
luſtigen Roͤmiſchen Imperator der Muh, 
| 0 
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fo meiten- Wegs den Kampf der tapfern 
BSDarbaren aufzufuchen. Benige Tage vers 
weile’ er an des Mhelnes rechtem Ufer, 
Eingeftebend, daß «es beim weiten Bor; 
rucken ihm bald am Unterhalt für ſein Heer 
gebrechen duͤrfte — das heißt mit andern 
Worten: wohl einſehend, daß ein entſchlos⸗ 
ser Wiberſtand, und eine bedeutende Gefahr 
feiner harre — kehrt’, er Über den Fluß 3% 


ruck. Doch betrug er fich legt fchonender, 
als das erfiemal gegen die Brücke. Nur | 


‚den Außerfien Theil derfelben, am Sermas 
nifchen Ufer, ließ er ohngkfaͤhr zweihun⸗ 
dert: Schub weit abtragen. Er that ee, 
wie er fagt, um die Feinde flets In Furcht 
einer neuen Heimſüchung zu erhalten, und 
fie dadurch von leder Einmiſchung in Gal⸗ 
liens Unruhen abzuſchrecken. Wohl moͤg⸗ 
Mc, daß er auch Im Siun hatte, bald 


wileder zu kehren; daß ihm Immer. noch die 


Hofnung verdämmerte, einft in Germas 
nien, wie iezt In Sallten, zu fchalten. Ein 

Thurm von ‚vier Stockwerken, ſtark ver⸗ 
ater Band. Kt 


[4 


N 
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ſchant und mit- zwölf oherten beſezt 
ſolte das Galliſche Ufer beſchuͤzzen. E⸗ 
war die erſte Feſtung von Roͤmiſcher Kriegs 
kunſt an dieſem Strom’ erbaut. Saft zahle 
fe Kaftelle folgten in ſpaͤtern Zeiten Ihe nach. 
: Seit. haste Cälar alles vorbereitet, 
was ihm nörhig dinfte, um feiner Rache 


vollſtes Gewicht dem frafbaren *) Volk 
der Ehuronen und: vorzäglih dem Straf, 
barſten von Ihnen, dem Ambioris, fühlen 


zu laſſen. Um Bier fo kraftvoll und fon 
erwartet, als möglih, au muͤrken, gebat 
er dem T. Minucius Baſilue an der Eyiy 
ze der geſamten Reuterel voraus au sehn, 
die nächften Pfade duch den Ardenner 
Wald **) einzufchlagen, fein Feuer unter: 





— — — 


*) Denn was konte in Aripæ Denkart 
firafbarer ſeyn, als ein sin dliber Verſuch 
Rome Ketten zu gerbrechen 

»“) Gäfar ſchildert vi diefer Gelegenbeit 
(VI. 29.) den Ardenner Wald als dem gröfen 
anı Gallien, und giebt feine Länge zu ıf 


a hundesttaufend Schritten au. Daß 
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migent enjuzänden, nichts zu verabſan⸗ 
men, was feinen Marſch beſchleunigen und 


nerhehnlichen koͤnne. Treulich befolgte Bar 


flͤus dieſen Befehl, und doch gelang Ihm 
fein Vorhaben nur zur Hälfte. Die Ober 
haupter der Eburbnen, die wahrſcheinlich 
den Römifchen Imperator noch fern und hart 
befnäftige im Krieg mit den Sermaniern 
vermutheten *), harten nach nirgends Anſtalt 
zur Vertheidigung getroffen. Die Roͤmi⸗ 
ſche Renterel am dem erſchrocknen Volke 


gt 


®. 






7* ne. 
\ . ru 


bung obmwaltet, ik wohl unbezweifelt, 
un 

—2— einen Gedauken mi wggter er mir 

immer aufflieg, wenn Ich das ſech e Buch der 

de Gommentarien las. Wie? mens 

Eälar den ganzen zweiten Webergang des Rheins 


ung desfals unternommen bätte, ums Den Am⸗ 
biorig defio fichrer zu machen? um fich.feiner 


deſto unermarteter, deko fichrer gu bemächtigen?: 


Er giebt es freilich nirgends an. Aber er kann 


es auch wohl deshalb verfchwiegen baden, weil 


es ibm mislang. 


engmeber eis Sqreibfehler, oder eine Hebertreis . 
Ma enthalten, hier als 
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daher gleichſam von den Wolken herab. 

Bafilus, durch einige Gefangne bald un⸗ 
terrichtet, in welchem Sebuͤſch Amblorir 
mit einigen ‚wenigen ſeiner auserleſenſten 
Reiſigen hauſe, ellte ſpornſtreichs mit fel 
nen Schaaren dahin. Der Eburoniſche 
Anführer vernahm, Im buchſtaͤblichſten 
Sinn des Worts, früher, daß der Feind 
da :fei, als daß er anrücke. Denndch 
wachte, indem ſchon alles fein Gepaͤck, feine 
Wagen, Pferde, und Krlegsnorrärhe In Rs 
mer Hände fielen, ein ſchuͤzzendes Schid— 
faal Wer ihn ſelbſt. Denn, während feine 
Sefährten in. einem engen Wege; auf wer 
nige Minuten nur, den Angrif der feind 
. lichen Neuterel verzögerten, warf fi Am 
biorix auf ein ihm zugeführtes Roß, und 
entfloh ins tieffte Dickicht des Waldes. 


| Von da aus ſandt' ‘er Boten an fein 


Landsleute, und rieth ihnen, fich felk 
nach Möglichkeit zu helfen. 

Ein trauriger Rath, den die Fhure 
nen mit Recht, als Ihres Untergangs Yor 
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Seruerfündigung. betrachteten. Ein großer 
‚Theil flüchtete ich in die verfteckteſten 
Wildniße des Ardenner Waldes und: feiner 
anftußenden. Moräfe, ‚Biele, ſelbſt diefen 
Schlupfwinkeln nicht trauend, eilten zum 
Ozean *) bin, und- reiteten ſich auf einige, 
ohnfern gelegne Ellande. Cativolcus, vom 
zuglich vom Ambiorix zur Theilnahme ie 
nes Aufſtaudes verleitet, vom Alter ſchon 
darnieder gebeugt, weder eines oentſchleß⸗ 
‚ner Kampfes ; nach einer raſchen Ghaht 
fähig, nahm Gift, und verwänidte ſter⸗ 
bend noch denienigen, ber das. Verderben 
aber fein Vatetlaub gebracht habe ). 


.. 


ie Einige "Schreiner « wollen. bies fo ver⸗ 
ats hätten fie ſich anf dielenigen Inſels 
fächet die ur den Zuſammenflus ber 
und’ des ns gebildet‘ werden; aber 
Eier ingt — qui proximum Ocea- 
zıum fusrant, "his msulis sese occultaverynt.“ 
) "Bekn Eifor verwün as der Berbende. 
H here We R ect te me wohl ud I tm 
gr echte er 
—* ſelhſt verwänfden. 


» 
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"Immer mäßer kam indet Offer nk 
dein: tafchtbaren Heerguge feiner zehn La 
gionen. Die Segnier und Condiuſen *), 
leid WBermanifie Völker, deren Geblet 
qwiſchen den Eburonen und Trevitern If}, 
Heibrnieten. buch Geſaudte ihre Schuldio⸗ 
Agkeit, unterwarfen fih, and erhielten 
Gnade, mit her Dedingeng: alle Cburonen, 
die zu ihnen flüchten: wuͤrden, auszulle 
fer, Ju Advatura ) — eben ba, wo bie 
mM finherr Leguten "Eotta aid Titur⸗ 
IHF Seatrblager ertichtet · hatten. ⸗ſchlug er 
auch das ſeitige auf,‘ Am Duguieniften dantt 
ihm j6lefe Stellung auf Yen Zipketa der feindl⸗ 
hen Grenze, und die vom vorigen Jahre 
Noch ſtehenden Verſchangungen erwarten el 
nen Kriegern eine Arbent, Hier verſammelte 
er das Gepad des zanzen Heers, und Haß 
gZur Beſazzung, nebſt zwelhundert Reurern, 





.. en). . . ' 

*) Sie faßen im der heutigen Sraffthäft 
almburs. . Zu on 
7 Ohne Zweifel das nachenalige Eungenn. 





319 


die vierdehnte Legion, eide Idee drei 
neugeworimen, zuruck. Die Aufficht bes 
gagers vertrau' er dem Q. Cicero ans 
Zinsen: fieben Tagen verſprach er zyruͤck⸗ 
zukehren. Sein Heer ſelbſt theilt' er in 
drei Thelleg ieder derſelben beſtand wieder 
aus drei Legtenen. Der erſte Heerhaufen, 
unter dein Befehl des T. Lablenus ſolte bey 
Landes nördlihen Strich, — der zweite 
anterm- &. Trehuning: die wefikhen Ge⸗ 
genben verwuͤſten; Cafar im rigner Perſon, 


behlelt ſich die Landſchaft gegen die She 


de und. ben. Strich der Ardennen bevor. 


Wahrſchrinlich Hemog ihn der Ruf, daß ſich 


Ambiorirx hieher sehn Habe, iu diefer 
benern Wahl. 

Eine ſihaudernde Sm ker Beat 
re ng begann. Bis zur Unwuͤrdigkeit 
leicht was bie Rache, die iezt den Ro⸗ 
ern fi darbot. Das unglüdikhe 
Land lag ofen, unbelchäzt, bes Widec⸗ 
ſtands unfädig, vor ſeinen, von drei Sel⸗ 
ten zugleich, hineinftrömenden . Beinden. 


⁊* 
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Kein Heer, keine Feſtung, kein bewachter 
Zeiſenpaß hemte den⸗Fortſchritt der Erobe⸗ 
ter. Micht mit den MBeifen, mir durch die 
Zlucht In Thaͤler, Kluͤft und Sumpfe 
fuchten die allenthalben zerſprengten Be⸗ 
wohner ihre Rettung. Schrekken ging 
Überall den Legionen voran; das ſtarre 
Bd der Verheerung blieb hinter Ihnen 
zuruͤck. 

And dennoch, guägte Caſarn — dem ler 
dum erſtenmal in ſeinem Leben unverfähe 
lich ſcheinenden Caſar! — ſelbſt dieſs 
GSerafgericht noch atcht ganzlich. Gr wolte 
durchaus, zum abſchreckenden Beiſpiel fuͤr 
andre, zum Suͤhnopfer feiner gemezzelten 
Legion, dieſes frevelhafte Volk ganz von 
Wer Erbe wegpertiigen *). Eine betraͤcht⸗ 





“ 

®) Si negofium : confici, sti e komi- 

num scelesstorum Interhei —8 F Fast Caͤſat 

ſelbſt (VI. 34.). Scelerati waren alle, die von 

‚Rom 40 F ih ale os 3 A 
1, ein on aufgelegtes Jo 

Der abfchüttelten, geleg 


* 
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liche Anzahl von Flaͤchtlingen, wußt er; 
habe fih. in die Schlapfwinkol der Walder 
zerſtreut. Sie alba’ einzeln aufzuſuchen, 
hervorzuꝛehn ober zu toͤbten, war ohne eint 
gleichmacige Berfirkuing; 68° Rünifipen 
eEriegehders nicht emoglich; auch · ſah ee da⸗ 
Bet :das Leben: fainer eignen Krieger anf 


eine ihm unwardig Ofelente Weiſe gu _. 


fährder. Er ſchritt daher zu einem ſoaber⸗ 
bar ſchelnenden Mittel — zu einen Mittel 
das ſelbſt der hoͤchſte Haß. nicht outſchul⸗ 
digt, nur begreiflich macht. Er ſchitckee Bu} 
ten an alle benachbarte Bolker; er lud fr 
ein rule ihm zugleich Aber das Geber der 
Eburonen herzufallen; er aͤchtete dieſes Ihn 
fo verhaßte Volk ſelbſt in iedem ſeiner ein⸗ 
relnen Glieder; wer deßen Fluͤchtlinge pluͤn⸗ 
dern, wegfuͤhren, toͤdten, deßen Gebiet mit 
Zeuner and Schwerdt veroͤden wolle, dem ſolle 
es wicht vergänt allein, faopf yen auch verdankt 
feyn. Cie große Mende der- nachbarti 
chen Abendtheurer befolgte biefe Einladung, 
"Die Veberhtsibfake Ienes ungluͤcklichen Wolle 


\ 





m 


teuren :fo ganz vernichtet, daß felhfk fein 
Dane zen mn an oos der Weltgekhiched 
verfüman. Dech hits: Une Bald weqh ein 
feltfamer : Wonelkirian: gnaßee. — Tabten) 
min. gebracht Undbenahe Härte: Caſat 
weh etue Enfabranns:.gehählt: daß alattr 
heftige Rochgier ſich fett; werderbiich mer) 
hen, und alumgtt gehende Erbitteräng 
nicht ſelten das ces Grat * seat 
Kino -. on 
.; Die Ruf diefen efgeitieinen uſgeben 
wer auch über den Rhain: erſchollen, wat 
nur Kundſchaft drei. Sigambrier ge 


warlich nicht atmeigte Vif has - van: per! 


Snhren er. die ‚Fitittäeh: Ueberreſte bei 
Afpsten. und Weriisaren ſa ‚uilkfährde..bei 
fich aafgrnemien / Shfarg drodende Duthe 
ſchaft ſo · trozzend? beantwartet hatte, wat 


ndt/da die Wertiiguäg sie Grtrhanb 


ſcchen Volkerſchaft gelt. dech vie minder 
harait, hiefe ſich darbietenden Getegenheit zu 
Maub und Gtreiferti zur beijzen. Zwoeitau⸗ 
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ſend Meuter Tatalstent-ficht ſchneſt ſezten ie .' 
Aahnen und Floͤßen, fünf! Mellen weit un⸗ 
uf ter Beide und denem nen erbauten 
Muilſchen. Anfteh aber den NRheini tück, 
sen Ins Gebiss der Eburönen, and che 
ten alda eine micht -umbeträcktlihe Wente 
von -Diinfgeri- une Vieh. - Ihren, van 
oußer Jagendauf anWaͤlder und an Herum⸗ 
reifen · gewohnt, war kein Kampf zu mu 
wegſam, kein Gebuſch zu dicht⸗Dewlun⸗ 
ſuche un6 Leichtiglei dee Benute lwockte ſte 
- Ammmbe tiefer und tiefer. Dorgfultig: ſorſch⸗ 
ten fie bei den aufgehaſchten Fluͤchtlingen 
nad: we Cafar fi. aufhalte? Zu ihoer 
Berubigung. erfuhren ſie: Er. und; fein 
Kriegoherr wären fern. Auch er Siem fich 3 
wen plöglich wie nach locendere Aaſicht. 
MDenn eher: tyrde Gefanznen = wahe 
ſcchenlich, haß der Wunſch fein vrrheertet 
Vadtertand u ·Aachen ‚fein Augehellet, 
felnen Mund ‚bevedtse arachte! <= rief th⸗ 
ven zur 3, Warum verſchloendet ihr biee 
nAeure Zeit aut dieſet Aicptsiokrkägen, ge 


— 





‚tag 
ingen Beute, darein weit hoͤhrres Sluͤck 
„euch winkt? Binnen: drei Stunden. koͤut 
„ide zu Abvatuka ſeyn. Dort hat das Rs 
; mälfäge Heer alle feine Hesaubten Schaue 
„mufgehäuft; Hat ld mit einer. Bedeckung 
„verfehn,: die nicht. einmel den Wall bes 
Aſezzen kann — nicht einmal ans Ihren Bexs 
ſchanzungen heraus fig: wagt. Tilt, und 
ualles If euer ⸗ Mit Frenden ergriffen 
die Germanier dieſen Vorſchlag. Au einen 
Abgelegnen · Ort dee Waldes verbargen fie 
Ihren ſchon gemachten. Raub; aufs ſchnell⸗ 
ſte eliten fie dann gegen Advatuka. Je 
ne. Rathgeber warb nun ihr Wegweiſer. 
ga ſtolzer Sicherheit : befand ſich hier 
Be. vierzehnte Legion. Zwar hatte bis teyt 
A. Ciceto forgfältigft: bene. Befehl des Im⸗ 
‚wmatoes: nachgelebt; ‚hatte keinem feiner 
Soldaten, keinem Troßknecht ſogar, einen 
VFuß außerhalb. des, Lagers zu ſezren er⸗ 
kaubt; aber tun war ber ſſebente Tag ba, 
wo Cäfar die Ruckkehr verſprochen batte; 
und. neh ſah und Härte man nichts von 
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Hin. Dem’ allgemeinen Gerüchte nad; war 
“er mit feinem Heere weiter vorwärts ge⸗ 
brungen; im Lager begann es an Fütte 
rung zu mangeln; auch fchmähte der ge⸗ 
meine Geldat mit lauter Stimme auf eine 
Kriegszucht ,: bie ihn gleichſam in Bela⸗ 
gerungsſtand ſezte, and Cicero ſelbſt fand 
ſein Moͤrren nicht gar unbiilig. Damm 


— 


woher ſolle ihnen iezt eine Gefahr. kom⸗ 


men, da fie hinter fi ein völlig beruhig⸗ 
tes Land, vor ih neun Legionen nebſt 


einer zahlreiihen Deuterei hatten; da 


alle Feinde zerſprengt, ia, faſt vertilge 
waren? — Er beſchlos daher Fünf Kos 


horten auf Sie naͤchſten &aatfelder, die 
me ein Hügel vom Lager chled) und vers: 
deckte, ansinfenden. Zu ihnen gefellten 


Ach, unter einem Faͤhnlein, ale dielenigen, 
die von verſchiednen Legtonen ale frank u⸗ 
räd geblieben, und indeß geneſen waren, 
an der Zahl wohl dreihundert. Auch eine 


Menge von Troßfnechten nmüzte die Er⸗ 


$36 
laubnig, init Eagen aub Pferren dleſen 
Znug zu begleiten. 
Und iezt — grade teye In bieſem Zul 
ſchenraum führte des Zufalls unbegseifliche 
Schickung die Schaar der Sigambrier ders 
- bei; führte fie, um das Wunderbare ber 
ganzen Ereignis gu vermehren, von beries 
nigen Seite berbei, wo nahe Waldungen 
lede Ausfkcht des Lagers hemten; wo fie 
beim Hervorbrechen jofort auch au den 
Rerfhanzungen ſich befanden; mo fie ſo 
uuglaublich ſchnel anfpreusten, bag ſelbſt 
bie Krämer und Marketender, die une 
Halb des Walles Ihre Waaren feilboren, nidt 
Zeit genug ſich zu vetten hatten. Der Bars 
barn erfie® Anastf wor gegen das Haupt⸗ 
thor des Lagers ) gerichtet; und fat haͤt⸗ 
ten fie es erobert, Die Kohorte, die hier 
die Macht verfah, gewann kaum fo viel, 

Zeit und Muth fie noch abzuwehren. Weil 





*) Porta Decumana. 
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und Grähen (baten es au andern Orten 
Ein Theil der Germanier umſprengte das 
ber bie Wähle, um neue Eingänge zu fin 
den. Ein geiwaitiges Schreien bemaͤch⸗ 
tigte ſich des Roͤmiſchen Lagers. Beſtuͤr⸗ 


jung ergrif leden Inwohner deßelben? Kel⸗ 


ner wußte: wohin er eilen — wohln man 
die Feldzeichen zu menden, wo man dey 
Kampf zu beginnen habe? Keiner mußte - 
fügar, mas eigentlich vorgehe? Hier rief 


man: bas Lager fei:fhen erobert! Dart: 


„Zuperater und Heer wären vestilgt! Dies 
„sei der Bortrupp der feindlichen auruͤcken⸗ 
fand Spielraum und Verehrer. ‚Schon 
dieſer Ort, tiefen mehrere, ſei für bie 
„Römer ungluͤcklich. Cotta und Titurius 
„wären biee mic ihren Volkern umgekom⸗ 
„men. Ihe Schickſaal ſchwebe auch iezt 
‚Aber Cieeros Legion!’ — Diefe Furcht, 
dieſes etſchrokne Getuͤmmel entsing den 
Feinden außerhalb dem Lager keineswegs. 
Es beſtaͤrkte fi In der Meinung, baß die 


* 
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Beſanung Außer ſchwach, und unfähls 
fi zu vertheldigen fel. Sie erneuten ihren Ans 
seifs fie riefen fih wechfelſeitig zu, einen 
fo ſchoͤnen Sieg, der bereits in ihren Häns 
den fet, nicht eniſchlůpfen zu laßen. 
Wer weiß, od nicht Ihe Ungeſtüm noch 
obgefiegt, und ber Römer zagende Beſtuͤr⸗ 
gung nicht untergelegen hätte! Aber ein 
tapfrer Mann rettete feine Mitbruͤder, ins 
dem er — feiner felbft vergaß. Inter ie 
nen Veteranen, die von Caͤſars und fer 
nee Legaten ausgezognen Legionen, Krank 
heit halber, zuruͤckgeblleben waren, konte P. 
Geytlus Bakulusfuͤr einen der vorzüglicften 
gelten‘). Schon fünf Tage lang hatte er keine 
Spetſe zu ſich genemmen. Doch, als er iezt die⸗ 





ra 1 
Tal Kamm, ik; a5, 11 
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En rn | 
Wettrimel vernahm, dieſe algemeine Yin, 
entſchloßenheit ſah, da dacht” er nicht an 


eigne Kraukheit · und ¶Kraftlofthkeit; da ⸗ 


füge er wis ſelnem Gejelt,entriß dein 
Erſten dem Veſten die Waffen / und ſtell⸗ 
‘re fich mitten: ind Thor. Lim’ ihn draͤug⸗ 
ten ſich die Cenfiriönen bder wachthabrnden 
Kohorten. Mehrere von den tapferſten 
Mäunert eilten herbel; der Kampf ward 
erbittert. Zwar: ſank BDaculus, von eitis 
gen nenen Wunden hart getvöffen, zu Bo⸗ 
den ;- nur mahſam vermöchten feine naͤchſten 
Gefaͤhrten Ihn hinweg; zu- reißen 'und zu ers - 
"Halten. Doh war nunmehr wenigftene 
Zeit gewonnen, und bas fruchtende Beiſpiel 
: einer mänlichen Gegenweht gegeben worbeh. 
Die vorher etſchrocknen Krieger faßten wie⸗ 
der Muth, Alten ihren Poften zu, und 
boreri kecklicher Ihren Segnern die Stirne, 
+ Aber indeß begann von “einer andern 
Geite her ine neue Verwirrung! Jener 
ausgeſandte Trupp kehrte, nach eingeſam⸗ 
leten Lebensmitteln, langſam und ſicher zu⸗ 
2tet Vand. V 
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rick. ;Ralsıen, von allen träumte, daß Iezk 
“rain Kampf, feiner. warte; kainer ahndete 
‚guen Zehah:in- der Maͤhe. Miörik, ver 
‚mahın man, dag Serimmmel das Streltes; 
pie Rentenfprengten woran, was zu fehen 
wes da vorgehe. Sie ſtaungten nicht. we⸗ 
ag, ‚ale ſie etblickten: in weiche Gefahr 
‚das Lager: ſchmebe. Ehen fo ſchuell und 
hicht grandlote, gedachten fie an Ihre el⸗ 
"gener :SW hatten. Feine Berſchanzung, 
wohin fie ſich aiehen, hinter welcher fie ſich 
ordnen konten;, Re waren apßßgenthells neu⸗ 
geworben, des, Kriegs uud. der. Kriegebe⸗ 
draͤngniſſe noch ungewoͤhnt; angſtvoll blick⸗ 
ten fie bahen.anf.ihre ‚Anführer, erwar⸗ 
eend,.gas dieſ thun oder gebieten wär: 
ds 99 Zusrauen auf ſich ſelbſt ge 
Grad) es ‚allen. 7 Hug die Germanler, 
als fie dieſes Faͤhnlein von weitem erblick⸗ 
‚ten, ſtuzten, Hleßen ab vom Sturme des 
Lagers ; glaubsen einige Minuten hindurch: 
Caͤſar komme mit feiner Heeresmacht, frü: 
.ı ber als ſie vermuthet, zuriſtt. Doc "bald 
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gewahrten ·ſie die geringe Aczahl der Nr 
mer; Verachtung trat ſofort an die Stel 
“je der Beſorgnis; ſie wandten A, um 
on allen Seiten Her dieſe neuen Ankom⸗ 
Inge sinjufchließen und anzugreifen. 

'» chen hatte nun auch das Roͤmiſche 
Fußvolk nebſt den Troßknechten erfahren: 
‘welche drohende Ausſicht vor ihnen ſich fs 
m. Zwieſpalt der Meinungen mehrte noch 
"dns Bedenkliche ihrer Lage. Viele glaub⸗ 
ten: man milße bie Anhöhe beſezzen; mäf- 
ſe den Angtif der. Feinde von da aus ab⸗ 
zaſchlagen ſuchen. Andre rietben: fi kell⸗ 
Vemigizu ſtellen, die Neben der ‚Gegner 
zu durchbrechen, auf dieſe Art, wo mög 
lich, bis zum Lager vorzudringen. Alle 
‚ältere Soldaten, und ber größere Theil 
der Juͤngern befolgten dieſen kluͤglichen 
Rath. €. Trebonius, ein Roͤmiſcher Ric⸗ 

ter, ſtellte ſich an die Spizze. Muth und 
Gluͤck unterſtuͤzten dieſes Wagnis; ſelbſt 
dieienigen, die ſich vom Troß mit ans 
ſchloßen, kamen wohl erhalten. ine Lager, 

gl a 


Cr 
die uebrigen, auf einer Anhöhe Zuruckze 
bliebenen wurden von den . Öermaniern 
‚bald umringt und ‚niebergehanen. . Der 
Romiſche Verluſt beitef fih auf wenigſtenc 
wel Kobpreen *). Auch verſchledue son 
den tapferſten Centurionen kamenl in dieſem 
Gefechte um. — Gegenſeitig gaben nun 
Die Germanier lede Hofnung zur Erſcar⸗ 
mung des Lagers auf. Ste Antichlogen Ab 
‚zum Muͤckzuge; hohlten tene verſteckte Wen 
te zußpr forgfältig ab; kehrten dann unge 
ſtoͤrt und unverfolgt über den Rhein de ihte 
Heimath. — Da es der legte Streit war, 
den unterm Jullus Caſar Germanier uind 
Abmer gegen einander beſtanden, ſo konte 
Germanien gewißernaßen Ah rahmen; 
von dem Roͤmiſchen Imperator zwar zwei⸗ 
mal betreten, und zweimal, auf Galliſchern 





‚9 Bei Erzaͤlung des Voefalle elb Fr 
iur een Berl — a fe rg b 
e | ege 

m gaten Ab — *— echſten 
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Boden, beſiegt, aber doch zulege mit Ehren 
von ihm gefchleden zu ſeyn. J 
Seibſt nach dem Abzug der. Feinde war 
die Furcht im Romiſchen Lager fo gros, 
dag als im naͤchſter Nacht €. Voluſenus mit 
der Reuterel vom Cäfar voraus gefchict, 
antam ; als er verſicherte: der Feldherr und , 
fein Heer nahe ſich unverſehrt! faſt mies 
mand {dm Glauben belmaß. Man rief übers 
laut: Mur die fläctige Reuterei habe ſich 
bei des Bußvolfs gänzlicher Niederlage gu 
reitet! &o unmöglich fehlen allen das tuhne 
Wageſtuck der Germanier zu ſeyn; und die 
Beſor guis ſchwand nicht eher, bis man Eis 
farn ſelbſt an der Opizje feiner Legionen ans 
süden ſah * 


‚mit ben Sikambriern 
ine Stelle im Guetor 
en und Wbän 


fepn dänfe. Die, \ 


i& im sten Kapitel 
10 im rue Sa 
tior, Exercitüm ne- 
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» Dafi.es mir Unmuth dieſen Vorfall und 
diefen Verluſt erfuhr, iſt ſehr begretflich: 
doch ſchalt er nur über die Vernachlaßlgaug 
feines Gebots, über Ausſendung iemer Kol 





que per insidiosa itinera duzit unquam, nisj 
perspeculatus locorum situs; neque in Bri- 
iannıam tränsvexit, nisi ante per se portua 
et navigationem, et accelum ad insulam ex 
plorafset, Atidem, obsefsione castro- 
tum in Germania nunciata, per star 
tiones hostium Gallico habitu pe 
netravit adsuos — Daß die Mönife 
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heeten außerhafs des Lagere söte Einbuße 


ſelbſt betraͤchtete er ale einen der nothwen⸗ 
digen Werhfel: im Kriegeglͤck. — Auch 
nach einer Rakkkunft ward er noch nicht mtide, 
das Geblet der Eburonen bis auf: den lezten 
Sruchthalm zu verheeren. Immer noch 
hegt' er die Hofnung des In den Waldern 
verbotguen Ambborix habhaft zu werden. 

Alle Augenblicke. erſcholl bie Nachricht: 
man babe-da ober dort ihn gefehn. "Einis 
gemalt ſchon glaubten die nachſezjenden Ver; 


[4 


folger ihn uuſtrickt zn haben. : Immer wußte: 


vo der Bam Train zum Beweis, 





fd F fin e Anfuhft in Die in Diefer Wereiduhe weder 

a a Sithmbrier battew- 

ir —* gewi fchon rüpe on —5* opt. 
32 or er no anlangte. Warum er AU 

entgrfen Dies FA —— 

u ” deut angegeben haben: dab Bolus 

aus vor ihm mit der Meuterei augefommen 

ei. . * ic warum haͤtt' er in Galliſcher 

r r Aarer en ‚da nicht Sals 
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daß nicht jeder. Wanſch des Roͤmiſchecꝛ Im⸗ 
nerators in Erfaͤlung geben mäße! — im 
legten Augenblick ſich zu retten: Sein gası« 
108 Geheit waren vier. Reuter; : ein "heben 
Prele, anf: ſeinen Kapf gefest, blleb — un⸗ 
verdienbar. WB 

- Endlich ward Caͤſar dieſer Verabfoigung 

— oder vielmehr ihrer Fruchtloſigkeit, ſatt 
anblich zog er ſich nach Durocertorum, der 
Hauptftadt des Remiſchen Gebiets, zuruͤck. 
Auf einer Neichsverfamlung, alda gehalten, 
ſtellt er wegen iener, fogenanten Verſchwoͤ⸗ 
sung der Sennonen und Carnuten, eine 
ſcharfe Unterfuchung an; und ſprach Aber 
Acco, der für das Haupt. berfelben galt, 
das Todes Urteil ans ). Dieſes erſte 
Beiſpiel gerichtlicher Strenge (denn der 
Tod des Dummoeiz Eonte noch für eine Fol⸗ 
ge des Gefechts und feiner Widerſenzung 





*) More majorum supplicruam gumsit, fast 
Cäfar: Was gewöhnlich überfert wird: Er lieh 
ibm au Tode geißelm. | on 


> 
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geiten !) wär fürdtbar-für Mehere Ste 
utfichen und wurden geächter. Wahrſchein⸗ 
lich glaubte Caͤſar dadurch andre zu ſchrek⸗ 


fen; bald genng fand er, daß er ſie nu— 


erbittert habe. Die Winterlaͤger: tieg:ex 
ſeine Leglonen theils an den Grenzen der 
Zreuigen; theils dicht am Gebiet der Sen⸗ 
moneßejiehen. Er ſelbſt begab ſich in das 
Transalpiniſche Itallen, von welchem er 


war. 


harrten hier ſeiner, oder waren vielleicht ſchon 
kurz vorher zu feiner Kundſchaft gekommen? 


— Jim fernen Orient: hatte Crafus ſchwer 


für feine Habfucht, Ruhmbegier und Leicht: 
gläubigkelt gebäßt. — Gleich bei. feiner 


Ankunft ig der Provinz hatt’ er, fo ſpaͤt“ 


«5 ſchon in der Jahreszeit war, fofort den 
Krieg ohne Veranlaßung und Ankündigung 
esöfnet, war Über den Euphrat gegangen, 
und hatte das vor Ihm unbedeckt Hegende, 

eſopotamlen verwuͤſtet. Schon damale 


m 


nun faſt zwei Jahre lang eutferne geblichen 


Machrichten von allergroͤſter Wichtigkeit 
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mar mancher Fehler van Ihn begangen wor⸗ 
ben. Denn zu voreilig nahm er gleich het 
Erftärmung der erſten unbedeutenben Stadt 
— 806 nicht welt größere Gelegenheit zu 
. Ruhm und Auszeichmeng ſeiner warte. — 
den Titel eines Imperators am Nicht als, 
ein Feldherr, mehr als ein. Wechsiensiährt” 
‚gr den Krieg, Deun flatt.im Feder der 
deſten Ueberraſchung auf wichttge, zum 
Theil gegen Parthiſche Regierung abgeneig⸗ 
te Städte *) loszugehn, ftrebt er vorzägr: 
lich nach der Pluͤnderung veicher Tempel”), 





9) 3. B. auf Babilen, das ain Euphrat — 
oder anf Gelehcien, das. ohnfern Davon am Ti⸗ 
gris lag, und wo es dien, bag man die Am 
‚Tunft det Roͤmer wuͤnſche. 0 

.) Die vornehmflen dauon waren ber Tem⸗ 
pel der Siriſchen Gdtkin u Hieronolis, 

für einen der reichten im der ganzen Welt galt, 
ub gem euere. — ie lez⸗ 

u Orte verfuhr; wie ex nicht aur zuerſt zwel⸗ 
taufend Talente — die den eipenliger Tempels 
{da anemachreu ; an bie ſelbſt in ben Augen 

es En. Pompeius für beilig gegolten — 
wegnahm, ſondern auch —— ahttaufend Tür 
leute, die das niedergelegte Eigenthum yon Vri⸗ 
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amd wog mit Annen Händen, mit ihm ent · 
ehrender Eeende dag erbeutete Gold; foder⸗ 
te von bundsverwandten Fuͤrſten Manns 
ſchaft zum Kriege und nahm — Geloſum⸗ 
men dafür; reizte durch feine frühen Feind 
feeligfeiten den Zorn der Parther, und 308, 
ih eben fo unnörpig wieder zuruͤck; prahlte 
ae Unzelt mit ilnfsigen Keldenthaten‘), and 





yatperfonen waren, durch den —ãA 4 
ablaufen ließ, und. Dann, trag dem heiligfen. 
Eide, Doch raubte, dayon liefert fert Aoftpbis. in 
feinen. —X —X meta XIV. ı2, gi 
menden Sräblan ‚von telcher zig 

—— nur Joſtobue fie aufs 
PH at. Denn ei eine Serandebat, non 
Bi BER, jhiwer degteifen läßt, wie Piutarch, 

dre ſie sang mit GStilfchmeigen überger. 
Fr Fongen. 
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unterließ boch feinen Worten den gehdriqes 
Nachdruck zu geben; ſchlug ven angetragnen 
Beiftand maͤchtiger Könige aus *), und 
traute dagegen den Verſicherungen zweideu⸗ 
tiger Sqhmeichler. — Waͤhreud der Winter, 
ruhe durch feinen muthigen Sohn, und lene 
vom Eäfar ihm zugeſchickte Galliſche Reuters 
ſchaat verſtaͤrkt, ‚sing er zum zweitenmab 
mit fieben Legionen und einer beträchtlichen 
Reuterei Über den Euphrat; beging] aber 
and iezt einen Fehler, ver nicht, wie bie 
bisherigen, Ihm nur. ſchadlich ſondern 


7 verderblich ward. Statt, wie er en 


fangs wolte, den Lauf des. Stroms zu vers 
folgen, ſtatt (wie er lant genug verkündet 
hatte). Seleuelen zu bedrohen wandte” er 








Artabates, dnig as Armenien, eu 
ihm iehmtaufenb geharntichte Reuter und. R 
taufend Mann zu Fuß an, die er auf eigne 8% 
— en ch encfhldte, Doc 
Fretus ſchlug es —* tſinnig ab. platarw 


a 
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ſich, durch. den-erglichen Rath eines Ara⸗ 
biſchen Farſten *). verführt, oſtwaͤrts. 
DBald ſah er ſich ‚bier In einer wuͤſten⸗ ſan⸗ 
digten Chne verloren, wo fein Saum kein 
Bach zu ſehen war; wo feine murrenden 
Arieger durch dem. muͤhſteligen Weg, durch 
Mangel an Nahrung ad Maßen, durch 
‚le ‚grenyeniufe. Musficht. auf ansgebrante 
Steppen tede raft und: iede Vilffaͤhrigkeit 
‚erfchäpft fahlten. Nech beſturzter vernahmen 
fie nun erſt: mit welchen Feinden fie zu thun 
haben würden? Sie hatten auf weichliche Aſia⸗ 
"gen vpu lener Art, wie Lueullusl und Pom⸗ 
peins uberwanden, auf rin Heer von Halb⸗ 


... 
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manuera gerechnet, das man’ nar einholen 
durfte, um es in die Fluͤcht zu lagen. Jezt 
ſqilderten Ionen eiaige antronnene Gtfands 
ne die Parthot ale Krieger und als Schth ⸗ 
gem, denen man weder: gu widerſtehn noch 
du utfliehen vermsge; und als le ſich deßen 
noch am wenigſton verſahen,: erſcholl "die 
unbezweifelte, vdin Aageuſchein daid bi⸗ 
ſtatigte Nachricht: Surenas, "der. Partgl: 
ſche Feldhert, ſel mit einem - unpipibaret 

Heere im Anzug. vn 
Ein Zeeffen war nun unvermatd. 
Noch am Morgen dieſes wichtigen ‚Tage 
verſandigte · ſich Craßus · durch eine mer 
ſichtige, furchterregende Vorbedeutung *), 
"ind meht noch durch eine unwelsliche Steh 


ir 03 
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Annas N. fortan an dem Zatrauen ale au den 
Sqhleſal fellhs Serre, Am beſchwerlich 
ſten für Die Römer war. die zahlreiche / Var⸗ 
- Abllge Reuterel, und hr faſt nle-fehlendes 
Wanleeſcos. Um sinen Kampf zu zen 
Ben, Beben. Maßen -ungefcjäpfich fehler 
ven.) und ne perſtaliche Tapferfeis. muy 
los blieb, ſyrengte der fünges Eraßys- uns 
erſchrocken ‚mit feinen -Gellepn, verſtarkt 





Ri 
1 
r 
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Fig von daher neue Baer "r 
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durch elnige Rohorten det Iejcterh aan: 
ſchaft, gegen die Feikde. " Sie flohen; der 
muthige Jangling verfölgte fie nur alzu⸗ 
dreift. Die Fiadhr der Parther war Trug: 
batd wandten NEN und urhringten ihre 
Wetfolger.⸗ Im unptäiäften Kampfe ſah 
"PD. Craßus bie Seinigen fach; und wäßlte 
"aulege einen halbfreiwilligen Tod *). 

Meuhſam hatte das Romiſche Bußveft in⸗ 
-beß-sinen etwas erhabnern Poſten geroommen; 
‚und ſWmeichelte Ach mit Sieg, oder wenig 
ſtens mic Abtreibung der Gefahr. Bir als 
zubald kehtten die Parther zuruck Ihr 
lauter Jubel und mehr noch ihr furchtbares 
ronun. das ab teſchlague Hauyt des P. 
Cra⸗ 


# Fugtz er * 
— 
Ine Art von Lobrebt. 
mern fpottend zu. Mk 


8 
a 
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Traßns verkündete dem Water und dem 
Heere deutlich genug, was vorgegangen fet. 
Ein neues, bintiges Gefechte. begann. Nur 
die untergebende Sonne rettete. noch die 
Roͤmer von einer gaͤnzlichen Niederlage. Die 
Parther riefen laut: Sie wolten dem Cra⸗ 
Gu6 noch eine Nacht zur Betrauerung fels 
mes Sohnes vergdnnen. | | 
Des Imperators Verdienſt war es kels - 
nesſswegs, daß fie nicht iezt [chen buchſtab⸗ 
liche Wahrheit ſprachen. In dumpfem 
Schmerz wollte der Berwalßte den Morgen, 
und fein berannabendes Schickſaal erwars 
ten. Nur der Rath feiner Legaten, des 
€, Caßlus) und L. Dctavius bewog Ihn 
zum Mäding. Nach manchem Beriaft er; 








Dies ih der nemliche Cabitd, deßen 

name noch fpdterhin oft, zumal unter dem. 

n Gäfus, sorfommen wird! — Er 

eäde 5 den Graßus aetißermaßen nach feinem 

wc Denn als die Parther das. Jabr 

Dan in die Dömifhe —* einfielen, ſchlug 
er fie tapfer aufs Haupt. 


ter Band. Mm , 
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reicht‘ er zwar Karren, eine Stabt, die von 
ihm ſelbſt befeflige worden war; doch auch 
diefer Schimmer ber Hofnung verſchwand 
bald... Einreiffender Mangel, Menterei 
und Mismuth ſeiner Soldaten zwangen 
ihn von neuen zum Aufbruch. In mebs 
rern einzelnen Heerhaufen geſchah der Ruͤck⸗ 
zug. Derienige kleinere Theil, den Caßius 
anfuͤhrte, erreichte endlich, ooſchon ſehr ges 
ſchwaͤcht, die Römifche Provinz. Craßus 
hingegen, abermals In ben Händen treu⸗ 
loſer Wegweifer, ſah ſich unabläßig von deu 
Parthern verfolgt und bedraͤngt. Doch 
naht' er ſich berelts den Gebuͤrgen Meſo⸗ 
potamiens. Mit Grund beſorgte Surenas 
daß dort die Parthiſche Reuterei nuzlos, die 
Roͤmiſche Kriegskunſt ausgiehiger werden 
duͤrfte. Um uſcht die ſchoͤnſte Beute feines 
Sieges zu verlieren, erbot er ſich hinterli⸗ 
ſtig zum Vergleich. Craßus, mit Recht ſchon 
mistrauiſch, ſchlug anfangs lede Unterhand⸗ 
lung aus; ſein, des ſtaͤten Kampfes, der 
ſtaͤten Todesgefahr uͤberdruͤßiges Heer for⸗ 
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berte fie deſto lauter. Vergebens zeigt” er 
ihnen flehend, die Berge, die fie des naͤchſten 
Tages ſchon erreichen wuͤrden. Ihr immer. ftets 
gender Unwille noͤthigte ihn doch nachzugeben. 
Mit dem Vorgefuͤhl des Todes ging er zum 
Surenas. In einem Handgemenge, von 
- den Barbaren abſichtlich veranlaßt, warb 
zuerft fein Legat, Oktavius, und dann er . 
ſelbſt getädtet. Sein Kopf und ſeine rechte 
Sand wurden abgehanen und zum Hyro⸗ 
dos ‚gelamdt ). Bei weiten dte größre 
Halb ſchic der Römer batte ein gleiches, 
oder vielmehr , ein aͤhnliches Schickſaal. 
Wenigſtens zwanzigtauſend derfelben kamen 
in den manichfachen Gefechten um, und 
zehntaufend geriethen in die Gefangenſchaft. 
Mm2 





Nach, dem Florus ward ihm, sur Ber. 

jeichnung einer Habſucht, gefchmolsnes Gold 

und gegoßen. Auch Die Caßius 

— at dieſer Gage; aber fie war gewiß nur 

ein Mähren, das auch Plutarch ganz mit 
Stillichweigen übergeht. 
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Nie Hatte noch Im Orient das ſtolze Volf 
der fieben Hügel eine Niederlgge von de m 
"Gewicht erlitten! Nie war ein Feldzug un⸗ 
gerechter angefangen, unseisticher geführt, 
und ſchmaͤhlicher geendet worden! 

Als iezt das Gerücht fo großer, fo ver⸗ 
einter Unfälle in Rom erſcholl, da vers - 
breitete ſich eine faſt allgemeine Beſtuͤrzung⸗ 
Viele Tanfende beklagten den Tod naher 
Verwandte und Freunde; der Senat bang: 
te vor der Erhaltung Afiens; dag, Volk er⸗ 
908 feinen Unmuth In bittern maͤhnn⸗ 
gen gegen denienigen, den es, nicht unge: 
gründet, als den Urheber dieſes Verluſtes 
betrachtete. Eben den M. Licinius Craßus, 
vor dem ſich ſonſt knechtiſch genug die Mes 
ge gebeugt hatte — ihn, den man geiviß als 
einen glorreihen Ermeiterer von Noms Ho⸗ 
beit, als einen gerechten, unerſchuͤtterli⸗ 
hen, im Alter noch mit Jugendkraft und 
Jugendmuth ausgeräfteten Feldherrn ge 
priefen haben würde, wenn des Pompelus 
oder auch nur des Lucullus Gluͤck ihn bes 





gleitet Hätte — Ihn uͤberdeckte man legt mie 
Vorwurf und Tadel; von Ihm fand inan es 
nunmehr Doppelt thoͤricht, doppelt fErafbar: 
Daß er als reis noch Die Sefahren des 
Kriegs und des Todes in einem fernen Welt 
theile aufgefucht, daß er Voͤlker gegen fich 
aufgefordert babe, die feinen. Namen nicht 
Santen. Viele der ſogenannten Patrioten 
waren fogar thöricht genug, fich drüber zu 
freuen, daß.nun eines won des Staates eis 
genmaͤchtigſten Oberhaͤuptern gefallen fet. 
Bon derienigen Seite, die bald die hervor⸗ 
fpeingendfte ward , aus demientgen Ge⸗ 
ſichtspunkt, der Bald für den alleinrichtigen 
gelten konte, betrachteten Wenige. nur die 
iezzige Lage ber Sachen, 

Denn wahrlich, fo wenig: der Karafter 
des M. Eraßus für fledenlos, oder auch 
bios für vorzüglich gelten konte, — fo ges 
wiß er, als der Selbſturheber feines ungluͤcks, 
wenig oder gar kein Mitleid verdiente, ſo 
ſicher war doch ſein Tod ein großer, ein un⸗ 
erſezlicher Verluſt für feines Vaterlandes 
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Wohl und Ruhe. Er war im Bunde des 
Triumvlrats zwar, ieder Ruͤckſicht nach, der 
Lezte; er verdiente fo wenig als Caſar und 
Wompelns, den Namen eines ädhten Re 
publifaners 5; aber er war doch derienige, 
der bei iedem alzuſtarken Schwanken ber 
Regterungs⸗Wage, das Gegengewicht wi⸗ 
der einen alzuſichtlichen Ausſchlag geben 
konte; der ledem furchtbar ſeyn muſte, der 
das Heft der Herrſchaft an ſich allein zu 
reißen ſtrebte. So lange Craßus zu Rom 
lebte, oder auch in ber Abweſendheit nur 
durch feinen Einflus fortwuͤtkte, fo lange 
gab es ftets drei Parteien, die mechfelfetis 
einander beobachteten; und welche von Ih 
nen das Schwerdt zu entblößen wagte, 
mufte fih vor der Verbindung und Ueber; 
macht der beiden andern firdten. Doc 
tet, da Er abgetreten war, — iezt ſchlen 
die Herrichaft über der Erde gröften und 
Schönften Theil, einen Kampfpreis gleich, 
zwiſchen zwei muthigen Ringern zu liegen; 
und wiewohl fie ſich noch bisher nur mit 
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aufmerkſamen Blicken maßen; wiewohl fie 
ſich immer. noch wechſelſeitig ſogat zu ſchaz⸗ 
zen und zu befreunden ſchienen, fo bedurfe 
es doch In der Zukunft blos irgend eines 
leichten Anftoßes, eines Eleinen Vorwan⸗ 
des — und wann fände der der Ehrgeiz 
nicht! — um Ihre glelfende Eintracht In 
_ Stoll und Zwiſt zu verwandeln, - | 

Uebrigens betranuerte mahrfcheinlih Caͤ⸗ 
far jelbft iezt aufrichtig den Fall feines Ser 
noßen, — betrauerte ihn aufrichtiger mes 
nigftens , als es Pompelus that. Ihm 
hatte die Freundſchaft des ältern Craßus im⸗ 
mer näher, und ein paarmal böchft erſpries⸗ 
lich zur Seite geflanden; der jüngere Cra⸗ 
Bus war mehrere Jahre hindurch fein Zoͤg⸗ 
fing. ſein Legat, fein Sriegsgefährte ger 
weſen. Zudem brachte ihm ihr Tod keines; 
wegs den Nuzzen, den er merklich genug 
dem Pompeius brachte. Der Anhang des 
Leztern in Rom verftärkte ſich anfehnlich’ 
ducch die ehmallgen Klienten des Eraßus. 
Auch eine andre Verbindung, wichtig in 


ss ' 


ihren Folgen, fchles fi nur durch dieſe 
Beranlaßung! — Seit’ Zuliens Tode war 
Pempelus noch unverhelrathet: mancherlei 
Vorſchlaͤge zu einer neuen Ehe blieben von 
ibm, — man weiß felbft nicht, warum? 


— ungeachtet *). Jezt ward Cornelia, 


die Tochter des Q. Metellus Scipio **), 
und Gemahlin des jängern Craßas, Witwe. 
An Abkunft, Schönheit, Geiſt und Zus. 
gend war ſie entſchieden eine der erfien RE: 
merinnen ). Ihr trug fofort En. Pom 






.n 
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*) Dem Spetonius zu Folge hatte Gäfer 
ſelbſt, ſelne Nichte, Oktapia, ihm amgetza; 
gen; warum Pompeius fie ausgeichlagen, ers 
waͤhnt aber Sveton Teinedwegs. _ 

‚ *) Er war ein. Sohn vom Geipio Naſica, 
aber vom Metellus Pins adoptirt ; eben iener 
‚ Abkammung halber führte feine Tochter, dem 

in ber Metelliichen Familie fonft ungewöhns 

licher Weibernamen, Cornelia. _ - 

7 Sie war (wie Pintarch im.ssten Kap, 
des Pompeius fie fchildere), nicht nur in den 

Önen Wiffenfchaften und im der Mufk fehr 

abren , fondern auch der Mepkung kundig, und 
las philofophifche Schriften met Liebe und Eins 
fihe Hiermit verband fie eine Befcheibenbeit, mie 
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pelus feine Hand an; daß fie nicht ausge⸗ 
fehlagen ward, läßt ſich errathen; anf des 
Staates politiiche Angelegenheiten hatte 
biefe Berlobung *) bald ihren werkthaͤtigen 
Einflus, - 
' Die biesiäßrigen Bewerbungen um 
- Konfnlat und Präsur überteafen bie vors 
tahrigen noch an Gemaltthätigkeiten ieder 
Art. Um das Erſtere meldeten ſich T. Au⸗ 
nius Milo, P. Plautius Hypſaͤus, und 
Seipio — der Vater Corneliens. Um die 
Preaͤtur warb P/ Elodins, iener beruͤch⸗ 
tigte Todſeind vom Cicero und Milo zus 








x 


unterrichtete Srauen Ne beſiuen, 
nes **3 en Ha pn tadelte man * 

Rom die Wahl des Pompeins. Sie babe 
„ſagte man, ihre end wegen, —* 

r feinen Sohn ‘g 

Einer Stelle pr * angeführten ssten 
HAM des Plutarchs nach, besing Pompeius 
: Fi Hochzeit erfi —X eines Ronfulats mit 


Einige neuere Gefchichtfchreiber irren das 


a fie die aliura che Ehe. mit ihr 
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gleich. Daß biefer iedes Mittel aufbies 
ten werde, um eines ſo verhaßten Konfuls ſich 
zu entledigen, fah man vorber; und En. 
Pompelus — fo ganz er ſonſt die Unwuͤr⸗ 
digkeit des P. Elodius Tante — war let 
einverftanden mit Ibm; denn «er begluftigs 
te den P. Hypſaͤus, als feinen ehemalk 
gen Quaͤſtor; er unterfüzte den Q. Me⸗ 
tellus Selpio, ale feinen Schwiegervater ; 
und er haßte den Milo, als einen Stoljen, 
der fih wenig nur um die Gunſt bes 
Triumvirats beworben hatte. Auch tet 
erſchrak der Dreifte vor einem fo maͤchtt⸗ 
gen. Gegner nicht. Er hatte der Freunde 
im Senate und unter der Ritterſchaft vie 
le. Cicero und feln ganzer Anhang fpras 
hen laut für ihn; um die Gunft des Vol⸗ 
tes warb er durch Spiele von allerhoͤch⸗ 
ftee Berfchmwendung*). — Auch fah Rom 





) Er hatte fchon drei srofe ‚Kandgüter im 
Volksſpielen verfchwender, und überdies fo uns 
geheure Summen aufgeborgt, daß er bei feiner 
nachmaligen Verbannung nicht weniger als ſieb⸗ 
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het täglich Fechter kaͤmpfe von nochganz andrer 
Art. Auf ofier Straße lisferten ſich die 
Darteien förmtihe Schlachten; bewafnete 
Banden von Sflaven, Gladiatoren and 
Miethlingen fochten mit andern. Bewafne⸗ 
ten; Buͤrgerblut floͤß unablaͤßig. Ya, in’ 
einem dieſer Kämpfe wäre beinahe ſelbſt 
der Konſul En. Domitius Calvinus, als 
er Friede ſtiften wolte, getoͤdtet worden. 
Eine Wunde trug er wuͤrklich zur Beloh⸗ 
“nung feines unvorfichtigen Eifers davon. 
Das neue Jahr begann ohne Konſu⸗ 
fen. Man nahm abermals zur Wuͤrde eis 
nes Interrex feine Zuflucht. Das Wolf 
freute ſich äber Die Berlängerung vom Spies. 
len und von &penden ; die Tribunen 
mebrten die Verwirrung. Auch des Jenner⸗ 
Monats größre Hälfte war bereits ohne Wahl⸗ 
täge verfloßen; Pompelus entfernte ſich 
. unter irgend. einen Bormand außerhalb 
den Mauern Roms; da trug fi endlich 


sig Millionen Seftersien Cohngefähr 3% Million 
Gulden) fchuldig war. 
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ein Zrevel zu, der zwar nicht größer, 
boch auffallender, als alles bisherige war 5 
ber die Unordnung bis zu einem Grad er⸗ 
hoͤhte, wo fie in völlige Serrättung übers 
ging. Nicht ein Plan, ein Zufall blos war 
Degen Veranlagung. Milo reißte in Ger 
Schäften nach Lanuvinum; feine Bemalin "), 
ein Freund, und an deeifundert Sklaven 
_ (worunter verfchiedene berühmte Fechten 
waren) Gegleiteten ihn, Unterwegens bes 
gegnete ihm P. Elodias, heimkehrend von 
einer feiner Villen, zu Dferde, umeingt 
von ohngefaͤhr dreißig, ebenfalls bewafue⸗ 
ten Leibeignen. Schon waren fie bei ein 
‚ander vorüber, als einer von Milos Fech⸗ 
tern aus eignem Antrieb Zaͤnkerei mit dem 
Bedienten des Clodius anfınn. Diefee 
Leztere felbft, als er ein Getuͤmmel hoͤr⸗ 





Die durch ihre vielen Liebeshaͤndel ſo 
berchige Saußa, Tochter bes Diktator Sr 
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te, tehrte fein Roß um, gebot Felede, 
mocht' es freill wohl mit feinem gewoͤhn⸗ 
lichen raußen Tome thun, und empfing das 
für eine Wunde an der Schulter. Um 
ihn zu verbinden brachten ihn ſeine Die, 
ner in ein nahe gelegenes Gaſthaus. Doch 
Milo, davon benachrichtigt, wahrſcheinlich 
langſt nach einer Gelegenheit zur toͤbtli⸗ 
hen Rache begierfig *), glanbte: es fet nun 
gleichviel, ob fein Feind blute, ode: um ge 





In der nachmaligen über dieſen Mord 
angeftellten Unterſuchung ergab es ſich offens 
bar, daß fie beiderfeits einander den ob Her . 
droht und sugebacht hatten. Ja Cicero, Mis 
los nachheriger Wertheidiger, fagt im einen 
jgon fange vorher geſchriebnen Briefe (ad Artıc. 
V. 3.) ausdrucklich: Reum Publıum , nist 
anre occisus erit, fore a Milone puto. Si se 
inter viam odtulesit, occısum iri ab ipsb Mi- 
lone video. non dubitat facere; prae se fert; 
casum ıllum nostrum non &xtimescit. Fein 
Miethling des Klodius hätte ſich ſtaͤrker zum 
Nachiheil des gewaltthaͤtigen Milos ausdrücken 
koͤnnen. Auch iſt es ſeltſam genug, daß Ci⸗ 
cero nur. beſorgt: Milo werde den Clodius, 
nicht diefer den Milo umbringen. , - 
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brach werde? Auf feinen Wink wandte 
fih die Schaar feiner Begleiter; das Saft; 
haus ward geſtuͤrmt, der fchuldlofe Be⸗ 
figer deßelben, nebſt eilf iener Sklaven, 
getoͤdtet, der verwundete Clodius heraus⸗ 
gerißen und ermordet. Ganz gelaßen, 
als fei nichts vorgefallen, feite Milo nun 
feine Reife fort *). Der Körper des Ers 
fehlagenen blieb -an der Appifhen Straße; 
ven Schaupiaz diefer Heldenthat, liegen, 
bis ©. Tedius, em Senator vorbeifuhe, 
ibn erfante, aufhob und nah Rom bradite: 

Aber, gerechte Goͤtter, welcher furcht⸗ 
bare Auflauf des Volks begann, als die: 
‚ fer mit Blut überdeckte Leichnam iezt in 





nm 


*) Lanuvinum war Milo's Geburtsſtadt, 
und er ſelbſt Dietator ober oberſte Magiſtratsver⸗ 
fon alda. Die Einweihung eines Oberprieſters der 
Juno, war die Urfache feiner Reife. So mir 
dlutbefleckten Haͤnden vor den Altaͤren der 
Schuzeoͤttin feiner Vaterſtadt zu ericheinen, 
macht’ er ſich kein Bedenken, denn er glaubte 
wohl gar ein gutes Werk verrichtet zu haben. 


* 
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ſeinem Pallaſte oͤffentlich ausgeſtellt ward; 
als feine Witwe) mit lautem Wehkla⸗ 
gen ber herbeiſtroͤmenden Menge bie ibm 
gefchlagnen‘ Wunden zeigte; als drei Volke⸗ 
teibunen von feiner Partel.*") ihn endlich 
gar vor bie Rednerbuͤhne zu tragen geboten, 
und von Ihe herab durch flammende Worte . 
die Herzen des Poͤbels noch ſtaͤrker erhiztem! 
Wütend flärzte die empoͤrte Schaar fefort 
der naben Kurie zum Dänfe, Tafeln, Tas 
gebächer und Urkunden wurden hinweg ges 
rißen; auf einen Scheiterhaufen, wie es 
vielleicht noch keinen gab, lodgete der Leich⸗ 
nam empor. Jener Unheil ſtiftende Dämon, 
ber ſonſt des Lebenden: Handlungen gelei⸗ 


⸗ t 





*) Suloia, m nachber die berufne Gemalin des 

virs, 

”) Pompeins Rufus — LT. Munatius Plan⸗ 
cus, — und. —8 Salluſtius, der nachma⸗ 
lige berühmte Belhichefreiber. Welche -Pris 
sesfendfänft zwi eh | biefem gestern und Mis 

an obmalte ekannt genug; doch trat 
Salukins ie, als die übrigen Tribunen, 
von der Anklage wieder. auräcl,.  - 
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tet hatte, fchten auch im Tode nicht von Ihm 
ja weihen. Die Ging ergrief bie Kurle 
ſelbſt *), und die fogenante Poreiiche 
Dafilife. Ein unerfeziiher Schube ward, 
vorzäglich durch Verbrennung des Archius, 
verurfacht. Doch mod; duukte dem tollen, 

oder vielmehr dem bechörten- Haufen biefes 
Leichenopfer nicht groß genug zu ſeyn. Mit 
Fenerbraͤnden im der Hand ellten die Wuͤ⸗ 
thendften auf die Haͤuſer des T. Mile und 
des Interer Mi Leptdus- lot. Kaum ver 
mochte man fle alba abzuwehren. Eine am: 
dre Scha⸗er ſuchte die KonſulatsBewerber, 
Selpio und Hypſaͤus auf; foderte, daß fe 
ohne weitze Wahl ienes Amt antreten fob 
"ten; rief, als fie deßen fi weigerten, nach 
dem 





2 Es war bie erſt Fur inuor vom Diet 

gt Sula faft ganz neu erbaute Curia Hostr- 

a. en oe aenende Bafliten hatte ik 
oreius Eat 

for, auf Gemeinkoſten fie ae ai⸗ bj u 
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dem abtwefenden: &n. Pompeins; begrußr 
ihn bald als Konſul, bald ala Diktator: 
füllte die ganze Stadt mir Aufruhr und mit 


Schreeken. 
Beti ſo geſahrvoller Lage waren freilich 


1 


die ſchleunigſten Huͤlfemittel von. nöchen. 


Indeß Milo durch neue ungeheuere Spen⸗ 
den "Has Welt, wiewohl vergebene, mit 
MA auszulähnen bemüht war, fandte der 
Senat (der Trauerkleider, als ein Zeichen 


der Bedrängnis, angelegt hatte) Noten über 


Boten an den abweſenden Cn. Pompeins. Au⸗ u 


Gerhatb den ' Ringmauern Home mar, 
als er endlich ankam, eine zahlreiche Narbe; 
verfamlung gehalten, Seine bitterſten 
Feinde waren iezt nie Erfien, die unge 
woͤhnliche Ehrenſtellen für ihn in Wars 
flag brachten. Denn da das Wert: 





h) 


*) €r hatte ieden Bürger taufend As (mas 
aueh | 


ohagefähr zwanzig Thaler beträgt) eilen 
lagen. Fuͤrwahr eine Freigebigtet, deren fein 
nig Pr —8 darfte! alle 
ter Band. Mn 
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Diktstert Diktator! Im Munde des Dir 
bels, der Volkstribunen und feiner Anhaͤn⸗ 
ger ſchon fo oft und laut erſcholl — da 
billig der Senat vor dieſem ſcharfen, zwei⸗ 
ſchneidigen Hülfsmittel bangte, und Ruͤck⸗ 
kehr der Sullaniſchen Zeiten beſorgte; ba 
that Bibulus — fein Name gudgt ſchon 
zur Bezeichnung feiner Denkart — deu 
Antrag; „Man folle ven Pompelus zum 
„alleinigen Konſul ernennen ; damit ber 
„Staat von ihm entweder berubigt, oder 
„roenigfiens dem beſten Bürger unters 
„würfig werde.” Staunen feßelte den 
Mund der Mebreften; aber Diefes Staw 
nen wuchs noch, als auch Cato ſich erhob, und 
unbefragt alfo ſtimte: „Suerft bar ich 
‚dies. nie geratben; da es aber kezt ie 
„mand anders thut, ſtimm' ich ihm Bet. 
„Regierung ieder Art ik beilfamer als 
„Anarchie, und beiden lezzigen Unruhen taugt 
„niemand beßer zur Regierung ale Pen 
⸗pelus!“ — Ihm fiel nun ber ganze Se 
ndt bei, . En. Pompelns ward alleinige 





FL 
Konſul; warb es unter ber Bedingung: 
daß er zwar im Verfolge ſich ſelbſt einen 
Amtsgenoßen, dach nicht früher, als nad 
ziel Monaten, wählen könne, Ald er — 
nicht: darch dieſen Rathſchlus ſowohl, 


als durch denlenigen, der ‚dr vers. 


anlaßt hatte, üderrafht, — den M. 


Cato umarmte, Ihm dankte, fi feinen 
Nath für künftig ausbat, antivorkete ihm 


der rauhe Republikaner: „Danke mir nicht? 
„AIch ſtimte fo blos aus £lebe zum Vaterlande, 
„nicht zu bie. Mein Kath wird In Ge⸗ 
„bein die zu Dienſte ſtehen, wenn bu 
„mich darum bdefrageft; aber auch öffent, 
„lich, wenn Du es niche begehrſt.“ 


Schr natürlich, daß Nachrichten von 
dieſer Art und diefem Gewicht ſchleu⸗ 
nig genug auch zu Caͤſars Kundfchaft as 
men; und fait noch natürlicher, daß fie 


ſeine heimlichen Beforgniße gewaltig mehr, 


ten! Pompeius befand fih nun bereite 


auf einem Brad der Ehre; der In feiner‘ 


Nu: - 


v 
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Art *) beifpiellos zu nennen war. Der 
Schritt von da ans zur banernden AL 
leinhervſchaft fand ganz in feiner Wiu⸗ 
führe **). Er barte fie nie, wie Sulle, 
dem vergoßnen Blute von zwei ober dreis 
. mal bunderttaufend erfchlagnuen Mitbuͤr⸗ 








KL feiner Art! Wenn einige nenere 

Squin eller behaupten; die Regierung eines 

. einigen Konfuts fet überhaupt beiſpiellos, fo 
muß id ihnen widerſpr chen. Sie ver 


| ſt ae 
Drauf.. Der tl mähnte nun: es fe 
daß er en —9 van me; 
und es bfi:b — Dio Caßinus 
22) Pompeius thmte es ——ã in dent: 
licher Rede ans Doll: er habe ale Ehreukkels 
len früher erhalten, als er es felbR gebofte 
und wieder früher niedergelegt, als man 
‘  ermwarset babe. Ob das arfere feinen Brund 
‚ hatte, ſteht dahin; aber dag leztere war aller⸗ 
dings Wahrheit. Schon ein paarmal hatte 
man nach geendeten Kriegen vor feinen Hee⸗ 
sen gebebt, die er doch — ſtraks entlleß. uch 
iegt blieb er pam in den gefegten Schranfen. 
In Punkten diefer Gattung war er allerdings 
redlicher ala — Caͤſar. 
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sen, ſondern der Stimme des Seuate 
dem eignen Geſtaͤndnis feiner, Gegner zu 
danten. Daß Caͤſar, wenn er nach der 
Menſchen gewoͤbmlichſter Syllogiſtick — 
das Heißt, vom ſich ſelbſt auf audre, 
von feiner eignen Dentart auf des Poms 
peius Ehrgels ſchlos — dag er dann wohl 

Grund hatte zu beforgen: was wird det 
der vergätterte, alleinige Konſul thun? 
dies mar nicht. vergeiplich, allein, das mar 
nothwendig ſogar. 

Freitich ftand es — wenn wir. dem 
Zeugnls einiger Schriftſteller trauen dur⸗ 
fen *) — beinah ganz in feiner Macht, 
auch Tpell-an. Dielen Würde zu nehmen. 





=) Sveton m. wibunis 
lebis, collı nanaibun 
ie ta 1. dbı 

Rus aubt fogar: 

deshalb fi fee Tate. ausbes 

Dinge werde iniger Kone 
Mi gun, » Amtögeno| 

den mögı 16. fid) von 

leßen möge, 


ide immer 
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"Einige von ben Wolketefhunen Fasten im 
Srinn drauf anutragen: daß er zum Dies 
genoßen des Pompelus ernennt werden 
möge”). Aber auch dies behagte ihm iezt 


J 





dier auf die 
nſulats ums 
h es ſpater⸗ 
de, und bes 
ter aus⸗ 

132 


%, ‚und au 
abkürzendes 
8 des Mile, 
n ieder, det, 
€ Beldicte 
In Dompeius 
tten. Aber 
'„ die eriges 
theilt, und 


& dee durch 
J der Clodia⸗ 
us ans, als 
> Austeilung. 
fein Uureht. 
kin Werlak, 





so 


feineswege — konnte ihm nad ber Lage 
feiner Provinz nicht behagen. Ja! Gal⸗ 
Ken war erobert! Aber ‚niemand kant” es 
wohl beßer als Eäfar wißene wie wenig es 
noch, im eigentlichen Berflanbe des Works, 
Ser Roͤmiſchen Herrſchaft unterworfen, 
oder in ber Staateſprache der Waldes 
druͤckerin, zur Provinz; gemachtworden 
fi. Durch LIE, Ueberraſchung, - innere 
Zwileſpalt und überiegne.: Qriegakunſt war 
der groͤſte Theil deßen, was geſchehen mar, 
geſchehen. Die Feßel Iag zwar bereiss 
quf Galliens Nacken; aber die Kräfte des Ge⸗ 
feßelten waren noch keineswegs gebrochen. 
— — — — 


ſondern cher ein Hewinn für den Staat zu ne 

yes. Aber di Pi, Ermordun deße ben mar bo 

allerdings bie —2 revelMilo 
tte. fi — — 
annwinin —** nicht su Diefer Tha 

A a * Ri ei bei ber Orseanann, * 
aglich ni ufen; Aber Der Mule 

erjelben Pam ih gewiß —1 willkvni⸗ 


men· Er wer ) feine e, Urſach: van 
Elobine Ess de a ür Dee Augesblig das 
gereht wordens-u berhaupt unte Ka⸗ 


b an 
—* ea Del Seraide oteiz dan 
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Wer es ſich fühlte, ſich vereinte, geho⸗ 
vis ſich anſtreugte, dann font es gar 
Bald’ wieder dieſe Ketten ſprengen — ken⸗ 
ve za ſriner vorigen, man neune es Frei⸗ 
heit ober Wildheit, urackkehren; und alle 
GSiege Caſars waren barı fo gut, ale 
nicht erfochten, alle ſeine Eroberungen fo 


gut als nie da geweſen. Dechald glaube 


er es waheſcheinlich ſich ſelbſt, feinem Ruh⸗ 
me (und warum nicht auch dem Nizzen des 
Etaates 7) ſchuldig zu ſeyn, das er auf feb 
en Fall noch von der Statthalterſchaft 
weiche; daß er Peine Würde zu Rom ſelbſt 
die erſte, slänyendfte nicht, dezt annehme. 
Wohl uber: wolt = uns ber Gefähe 


‚Wigkekt der Umſtaͤnde leben Trugzen yiehn, 


ber feine Macht verftärken, feine Pläne bes 
fördern koime. Dagher beyehrte er von tes 


um ‚geneigten Bolestrihunen: fie moͤch⸗ 


ten’es tieher beim Volk durchſezzen, daß 


Abm einſt, wenn das Ziel ſeines Prokonſu⸗ 


ats ſich nahe, auch abweſend die Erlaub⸗ 
nis ber Konſulats ⸗Bewerbung ertheilt wer 
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de! Daher, ale ſeia bei den Uncuhen zur) 
gen der Clodianiſchen Ermordung: dee Ge 
nat die Verordnung erließ: daß alle Areic 
bare Maͤnner Ztallens den Kriegseld able⸗ 
gen folten,; 506 auch Eäfar fofert im ienſei 
eigen Gallien der Mönffenfähigen.--fontel er 
nur konte, aus; theils um dan Senat 
ſcheiubaren Gehorſam zu leiſten; theile am 
ſech ſelbſt gegen eine Gefahr zur ruſten, die, 
wie. er wohl ſpuͤrte, von allen Sehen be 
aufftieg. 
Dem tet, grade ine, glaubten Pr = 
Oberhanpter von mehrern Salliigungäiten - 
fhaften, fetes die sehtn.erfprieslichiegeicuug 
Panier des Kampfes aus zuſtecken; Tel es rathe 
ſaſm gegen des Naauiſchen tintertriiterimitie 
detr Waffe, die Muth umd Liſt zu führen pflege, 
ſosabrechen. Die Weilplele des vorigen 
Jahres waren alzuwarnend, alzufräntenk 
Die wegen ihrer bloßen Michterfcheinung 
auf des Imperators ausgeſchriebnem Land⸗ 
tag geraͤchteten und mit Krieg überrafchten 
Carunter,diefo unbarmherzig, nicht gegiuiee 
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disten ,. ſondern fo gut als vertiisten Ebw 
ronen, und vor allem anbern bir oͤffentlich 
Bingerichtete Acco — fie zeigten, ober ſchlenen 
wenigftens zu zeigen, was iedem bevorſtehe, 
ber am Joche nur zu ruͤcken wage. Da die Gal⸗ 
Her uun — wahrfcheiniich mis vergrößernden 
AJufäzzen — börten: welche Unruhen in Star 
ten und vorzůglich zu Mom ſelbſt Herichten 
da fie glaubten: Eäfars Gegenwart werde 
entweber in feiner Vaterſtadt, oder doch 


. an den Grenzen Stallens: unumgänglid 


mothtwendig fepn ;' da’ flellten fie heinliche 
: uud häufige Sufammenkänfte Im Wäldern 
and andern abgelegnen Orten an; ermahn⸗ 
ten, erhigten fih werhfetfeitig; beſchloßen 
alle. bisherige Privat⸗gwiſte, wenisftens für 
test, aufzugeben ; und giaußten, nicht ohne 
grundliche Schlauheit: pre erſte Abſicht 
mäße ſeyn, Caͤſaru die Ruͤckkehr zu feinem 
Heer abzuſchließen. Ohne ihn, die Seele 
bes Qanzen, würden die Leglonen nicht 
aus ihren Laͤgern zu ruͤcken wagen; er hin⸗ 
gegen merde ohne eine. ſtarka Kebechung 
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nicht vn chuen hindurch zu dringen verms⸗ 
gen. Die Carnuter — vom Gefühl: der 


Rache geleitet — erboten fh, das Wage 


ftüct des er ſten Angrifs zu übernehmen, 
wenn nur bie Abrigen ſich feier zum Beitritt 
verpflichteten. Alle Anweſende ſchwuren in 
die Seele ihrer Mitbuͤrger *), Ein mächtls 
ger Bund, den faſt alle Volker an der Se⸗ 
quana, Garumna, Biger *") und entlängf: 
dem Dcean beitraten, ward geſchloßen. 

“ Die Carnuter bieten Wort; Genua⸗ 
bum *"*), wo ber Handlung halber, eine 








*) Collatis militaribüs —* quo more 
eofTum Tavissimae geremonulae continentur, 
— Eifer VIE 2. MBabefheinlich (Das fr 
viel er Daß. fie abuen mentru⸗ 
sen an anf ſolche ſchwüren. Andre. berfegr 

s: indem fie Diefelben zuſammenſtießen. 

5 nfamumenfchlagen der Waffen war aller: 
inge —* vielen alten, — Germaniſchen 
Voͤlkern, eine feierliche & Being. Ä 

**) Oder ander Sue Garonne und Loire, 

ee) Die Hauptfiabt der Garnuter, dad 
hentige Orleans. Beine Lage an der Loir 
Fr von ieher zu einer beträchtlichen —* 
delstadt. 
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Menge roͤmiſcher Buͤrger, und. auch große 
Borräthe für das Roͤmiſche Speer ich befan⸗ 
den, warb von ihnen überfallen, ale Roͤ⸗ 
mer erwägt, alle Guͤter geplündert, Ei 
nes Lunffener en Gewalt und Gichmells 
übönlih, verbreitete fi das Gerät das 
von. Des Morgens warb Geunabum 
überfallen; vor Einbruch der Nacht wußte 
man es ſchon zwei uud dreißig Meilen 
‚weit an ben Grenzen der Arverner. Wo 
man es vernahm, galt es, für Loſung zum 
Auffiand und zur Ergreifang der Waffen. 
Am thaͤtigſten erwieß ſich Verzingetecir, 
ein vornehmer, Äunger Arverner. Ange 
ſtamter Muth ſtoß in feinem. Blute; fein 
Bater Celttllus, hatte: ehmals fhon für 
einen der erſten Anführer Galliens gegol⸗ 
ten; nur, weil er zu ſichtlich nach dem 
Konigthumeſtrebte, war er von ſemen 
Landsleuten getäbter worden. Sen Sohn 
vereinte Jugendfener, Kriegelentuis und 
Mömerhaß mit einander, Er vief die zahl⸗ 
seihe Schaar feiner Schuzgenoßen zufamı 
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men. Seine Aufmunterung entzäindeie 
leicht aller Herzen. Zwar verlagten.: ihn 
ſeine nächften Anverwandten, an deren 
©pizze fein Oheim GSobanitto land, aus 
Sergevien *); Doch ſchreckt' ihn dies nicht 
ab. Eine Menge theils duͤrftiger, theile 
tampfluftiger **) Gallier ſamleten ſich um 
ihn. Sein Anfehn und fein Anhang ward 
Immer mädtiger. Schon riefen ihn feine . 
Landsleute zum Koͤnige aus. Dielenigen, 
die ihn ‚vertrieben hatten, erfuhren von 
ihm nun gleiche . Behandlung. Binnen 





*) teber die Zune wie durch Caͤſart 
aAomi gewordnen 


man noch im Streite. Wahre 


Beide‘ 
Element eb; ‚au daß Daß fi e bald ee ale. 
fie in Bi 
Namen 3 —* konnen Fewan belte. 
hält weni hend jRaunert D 
“)eE€ üde ſich Freihich etwas * 
aus; ın ac —8* delectum egentivm et per- 
dırorum. Dead das it offenbar Roͤmiſſhe Ue⸗ 
bertse nung, omines pesdırı waren alle, 
bie un oms 4. Serge entgegen ſtellten. 
GIasc horum 
n er ee ehe, 
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Burger -Zeit verbanden fich mit ibm bie 
Sennonen, Parifier, Pirtonen, Cadurket, 
Turonen, Anlerker, Lemoviker, Andefer, 
and alle weiterhin am Meere liegende Voͤl⸗ 
ker. Einmüchig aberitug man ihm die 
Oberfeldherrnftelles und gleich anfangs 
zeige“ er, daß es ihm mit dem, was er 
beginne, ein Eruſt feil . ' 

Denn niche nur, daß er von allen mit 
ihm verbundnen Staaten Geißeln forberr 
te, und ihnen bie Mannſchaft, bie fie ſtel⸗ 
len, die Waffen, die fie gu einer beſtim⸗ 
ten Zeit liefern folten, vorſchrieb; Andern 
er führte auch eine Mannszucht von doͤch⸗ 
fiee Strenge bei feinem Heer ein. Gegen 
Unſchlußige, ob fle ihm folgen folten, und 
gegen grode Verbrecher verfuhr er mit To⸗ 
desſtrafe. Geringere Vergehn beſtraft er 
mit Verluſt der Ohren, mit Ausſtechung 
eines Auges, und ſchickte dann die Ver⸗ 
ſtuͤmmleten beim, um ein abfchreddenbes 
Beiſpiel für die Uebrigen abzugeben. Wohl⸗ 
wißend, daß es den Römern an Reuterei 
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gebroecho, fucht':ee grade dieſen Theil fe 
ner Kriegsmacht Jo ‚zahlreich, fo wohlges - 
ruͤſtet als möglich zu machen. An zwei 
Orten zugleich eroͤfnete er den Feldzug, da 
es noch tief Im Winter war, Ein anſehn⸗ 
licher - Heerhaufen unter Anführung eines ' 
myuthigeh Cadurkers, Lucterius mit Na⸗ 
men, ward gegen Die. Garumua geſchickt, 
am ‚die. Nömifche. Provinz zu. bedrohen. 
Er. felbft brach gegen die Bituriger aufı 


Diefe,, , als. Bundtzgenoßen der Aeduer, 


begehrten fofort die Huͤlfe der Leztern. Eins 
anſehnliche Schaat von Fusvolk und Ren⸗ 
tern ward wuͤrklich abgeſchickt; rückte aber 
nicht weiter, ale bis an den Liger. Dan 
‚da. wandte fie fi, nach dem ‚fruchtlofen, 
Verzug ‚einiger. Tage, wieber heimwaͤrts. 
Ihre Anführer entſchuldigten ſich bei eint, 
gen Römifcen Legaten *) damit: „Sie 





IR Die nemlich in den na barlichen 
Winterlaͤg — — mb — vorher int 


⸗ 
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„Hätten fichre Nachricht chatten, das Se 
‚ „sehren der Bituriger ‘tet blos eine Hin 
„teslift; babe Glos Darauf, abgezweckt, fle 
tenfeit' des Flußes tm Einverfiändnis mit 
„den Arvernern zu umringen.“ Ob biel 
Wahrhelt war; ober ob damals ſchon 
auch bei den Arduerm ber Hang zum Ab⸗ 
fall fich regte, dürfte ſchwer ſich beftm. 
men laßen. Wenigſtens ſchlugen fich dk 
Bituriger, glei nach dem Rädzug Ihe 
Sundegenoßen öffeneiich zum Be 
torte. 
Kaum Drang die erſte —E 
diefen Unruhen zu Caſars Ohren, fo eilt 
er Über die Apen. Mech Toafalt derfeihn, 
von zwei Seiten zugleich angegriffen, mer 
er dach eine Welle ungewiß: was er mw 
erft thun folle? — Soft’ er um Schu 
x de 





Abfendung ber Huͤlfetruppen vortiglich ser 
erdung t Hulf nen vorui ch | 
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der vom Lueterins bedrohten Provinz die 


Legionen herbei ziehn? Wie leicht konten 
fie unterwegens In feiner Abweſenheit zu 
einem Treffen genoͤthigt, wie leicht in bag 


Geſchick des Cotta und Titurius verwickelt 


werden! — Solt' er hin zu ihnen eilen, 
fo blieb indeß die Provinz einer fi tägs 
U mehrenden Gefahr ausgeſtellt; ſo be⸗ 
forgt er ſelbſt von Staaten, bie legt ndch 


zubig fchlenen, Aufitand oden Wankelmuth. | 
Mad) einiger Ueberlegung entfchieb er das 


“Ber für das Erfiere, und wandte fih ges 
gen Narbonne, Beine Erſcheinung vers 
breitete, wo er hinkam, neuen Much, 
Bon mehren @eiten ber famiete er Trup⸗ 
ven. Sn Verbindung mit benienigen, die 

er ſchon in der Provinz angetroffen, und 
den Steugeworbnen, die er aus dem: ien⸗ 


feitigen Salllen mitgebracht hatte, bildete 


er ein Heer, das ſtark genug war, alle 
Beſorgnis vor einem Teindlichen Angtif zu 


pereiteln. Sa, Lucterius, wiewohl mit 
atex Band. D 


“ 


. SR 

“ihm mehrere Pleinere Veſter *) ſich ver 
banden hatten zog fih nun aus Furcht 
zwiſchen die verfchleduen Heerhaufen zu 
kommen/ bald von’ ſelbſt zuruck. 

- Sobald Caͤſar dies bewuͤrkt hatte, 
wandt' er ſich in das Helviſche Geblet ), 
‚and dann gegen die Arverner. Das Cr 
vennengebürge fchteb dieſe beiden Volker, 
Ein harter Winter, und ein tiefer Schnee 
machten daßelbe — menigfiens glaubte man 
es — für iezt unäberfieiglih. Die Arver 
ner hielten ſich hinter. Ihrem Felſen wal faͤr 
ſichter, als In der förmlichften Feſtung. Aber 
fie irrten; Caſar machte Das Unmoͤglich⸗ 
ſcheinende wuͤrklich. Seine Krieger wuß⸗ 
ten ſich, freilich mie hoͤchſter Anſtrengung, 
durch oft ſechs Schuh hohen Schnee den⸗ 


* 





„PDie Nitiobriger und Gabaler — oder 
bie Bewohtner des heutigen Laͤndchens Agenoid, 
und von Gevaudan In Dh Vevennen. 
 .") ‚Ein, Heines Bolt, deien Hanptkabt 
zuba wahrſcheinlich das nachmalige Rivier 


! 
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ach Bahn ju brechen. Seine Neureret 


am gleichfam vor Himmel‘ herab." Er. 


befahl ihr In der Ebne Ah fo weit als 
möglich ausjubreiten. Er wolté dübch das 
Schrecken, dad fie erzeugen muſte, den 
Bei den Biturigern fteheriden Verzingeto⸗ 
tig abzlehn; and fein Plan gelang Idm voll 
ſtaͤndig. Die Arverner als die furchtbare 
Poſt von dee Verwuͤſtung Ihrer Heimath 
einttaf, ‚glaußtent der ganze Krieg siehe 
fi nun in ihr and: Ihr banges, den 
Galliſchen Feldherrn uniringendes su, 
bewog ihn zum Aufbrüch. 

Der raſtloſe Caſar wartete nt eds’ 
mal den Erfotg feiner Kriegsliſt ab. Im 


— * 


Voraus deßen gewiß uͤbergab er, nach 


zwei Tagen ſchon,⸗des Heeres Oberbefehl 
dem tüngern Brutus; gebot Ihm die Strei⸗ 
fereien der Reuter fortſezzen zu laßen; 
gab vor, der Neugeworbnen und ber leich⸗ 
son Reuter nach: mehrere ſamlen zu wollen, 
yerſprach Ruͤckkehr in drei Tagen; und flog 
Dann, ohne daß ein.Einziger der Seini⸗ 
Oo 2 
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gen es mughmaßte ‚as ben Rhobanns, 
nach Vienne. Dort wartete. feine eine 
Renterſchaar; ˖und von ihr begleitet, ohne 
‚Aufenthalt bei Tag oder Nacht, ging, er 
»urchs Gebiet der Aeduner in das Linges 
nifhe Winterlager feiner zwei. Legtonen. 
Mistrauife bereits gegen die Aeduer ſucht 
er durch. Eilfertigkelt iedem Anfchlag, den 
fie vielleicht. gegen ihn entworfen hätten, 
‚vorzubeugen 3 und eben fo vafch , bevor 
noch die Arverner feine Ankunft erfuhren, 
vereint” er fih mic feinen übrigen Legio⸗ 
nen. Berzingetorig, viel zu fpäc von de 
faſt fabelhaften Geſchwindigkeit feines Gegs 
ners unterrichtet, und wohl einfebend, 
daß er getäufcht ſei, Lehrte nun wieder Ins 
Bitugiriihe Gebiet, ‚und ‚belagerte Ger: 
govien °), eine neuangebaute Stadt deries 





> Wegen Des weit berähmtern Gergoviens 
der Arverner ziehen einige Gommentatoren Cd 
fürs die Aechtheit diefes Namens in Zweifel; 
»D mollen Gergonia, Gortona, Borgebis, 


. 





j 
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nigen Bojier, die Caſar - tm erſten Jahe 


ſeines Prokonſulats nebſt den Helvetiern 
beſiegt, dann aber hieher verpflanzt und 
den Aeduern unterworfen hatte *). 

Bon neuem befand fig der Impera⸗ 
‚tor lezt in Verlegenheit. Wenn er aufs’ 
brechen, wenn ev mit Heereskraft dem 
Galliſchen Feldherrn fich entgegen ſtellen 
wolte, fo beſorgt' er, daß es bei der min; 
eerlichen Beſchwerlichkeit aller Wege, bei 
der zweidentigen Denkart der Aebuer, ſei⸗ 
nen Kriegern bald an der erften Erforder⸗ 
nis aller Unternehmungen, an Lebensmit⸗ 
ten, gebrechen durfte. Blieb er hingegen ' 
in feinen Wintern; überließ er tvene, oder‘ 
mindeſtens noch treufcheliiende Bundsge⸗ 
soßen Ihrem Schickſaale, — dann war 
der Abfall aller Uebrigen bächlt vermuth⸗ 





Borbohja — oder Gott wei wie onk noch 

leſen. — Grunde koͤmt ht —— 

Genug, es war die Hauptſtadt der Bojier; 

wie verichiebne glauben, das heutige Monlınd. 
. 142, “ ’ 


Tr 
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fi, und die Eutſchuldigung deßelben uns. 


widerleghar. Muthig entſchloß er fi das 
ber zum Erſtern. Durch, vorausgefandte 


‚ Boten verſicherte er die Boſier feiner bals . 


digen Hulfe, und ermahnte fie zur männs 


lichen Gegenwehr. Den Yebuym ſchaͤrft. 


er puͤnktliche Beobachtung der uöthigen 
Zufuhr sin. Zwei Legionen ließ er zur. 
Bewachung des — Gepäds und wahl mehr 
noch ber Landes-Bewohner ſelbſt, In Agen« 
difum ) zurück; mit den Uebrigen ſezt er 


fich auf den Marſch. Des andern Tages 


erreicht' er die Stadt Bellaunadanum **), 
und berennte fie, damit fie ihm vlt hie 
Zufuhr im. Ruͤcken abſchneide. Am zwei⸗ 
ten Abend war ſie ſchon umwallt; am drit⸗ 
ten Morgen ergab ſie ſich. Ueberlleferung 


—;xXF 2 .. . oe 








—— — u. u. an hm — um — 


Pro Die KHauptfiadt ber Semonen, ieit 
Gens 


*) Wahrſcheinlich, eine yon deu kleinetn 
Staͤdten, die her untergegangen find, auf Der 
Straße. von Send nach Orleans. Nah eini⸗ 
gen Chateau s Landon. 


U J | 
aller Waſſen, alles Zugdſ 48 'ynd fechs 

bundert Selßeln waren die Bedingmiße. . 
Zur Erfüllung. derſelben ließ der Impera- 
tor den Legat C. Trebonius zuruͤck, und 

kam mit der Schnelle eines reißenden 
Seromes vor Genabum gu, fs: die-Ein; 
wohnen grad’ im Begrif weren, SHülfer 

volker nach Bellaunsdonum zu ſenden. Bet. 
ſpater Tagszeit ‚angelangt hefimt‘ er dem 

andern Morgen zum Angrif. Daß er 

Fosume blutige Rache wegen feiner ermordeten | 
Mitbuͤrger auszuäben, beſorgten hie Beiagers 
ten mit: Recht und. rüfteren ſich daher um 

Mitternacht Über den Liger zu entfliehen, 
Doch Ihren Dian Hatte Eifer vorausgeſehn, 
und auch im vorans fchow wereitelt, Zwei 
Legienen waren unter Waffen ſtehn ges 
blieben. Die Fluͤchtigen wurden. uͤberfal⸗ 
len. Faſt kein Einziger von Ihnen entkam. 
Die Thore wurden gefprengt, die Stade 
ſelbſt geplündert, uud in Brand geſteckt. 

Die ganze Beute überließ er feinen Krim 
gern. . 
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Auf die erſte Bothſchaft von Cäfare 
Annäherung hob Verzingetorix die Bela⸗ 
gerung Gergoviens auf, und ging ihm ent; 
gegen. Er traf das Roͤmlſche Heer ſchon 
vor den Thoren der’ dritten Stadt, No 
viodunam*).-Die Einwohner berfelben, viel⸗ 
leicht durch. das Schickſaal der Senabier 
erſchreckt, ſtanden bereits in Verglelchs⸗Un⸗ 
terhandlungen. Es waren ihnen alle Waf⸗ 
fen , Roße, und eine beträchtliche Zahl von 
Geißeln abgeforbere worden. Schon hat 
ten fie einen Theil diefer Leztern Igeheit, 
und einige Römiſche Eentusionen nebſt dee 
Manſchaft zum Empfang der ‘Pferde und 
Käftungen in die Stadt gelaßen, da ei 
blickte man von ben Wählen in der Ferne 
Berzingetorixc Vortrapp. ” Ein Freuden⸗ 
geſchrel entſtand; die Those wurden wie⸗ 


ee a — 


u? IR ein Stofer Sieden, Neuvi genannt. 

Moniodonume in alien 

mehren. a der Aeduer, das iezige Ne 
‚ Tomte ſpaͤter vor. 
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‚der gefperrt , die - Walle wieder Befejts 
mähfam wetseten fi bie in der Stadt 
ſchon abgeſchnittenen Römer. — . Aber - 
bald verdunkelte ſich der Belagetten Aus⸗ 
fihe von neuem. Im Reutergefechte, das 
fofore begann, fiegte Caſar, — flegte vors 
sägli durch bie Tapferkeit von vierhuns : | 
dert Germaniſchen Reutern, bie er im 
Sold genommen hatte. *). Das Heer der 
Gallier 309 fih zuräd. Die Ihrem eiguen 
Geſchick überlaßnen Novloduner bereuten 
ihre Sinnesänderung, und lieferten dieie⸗ 
nigen ans, von welchen fie kurz vorher verlei⸗ 
tetworden waren. Dieliebergabe geſchah; und | 
unanfgebalten ruͤckte EAfar nun vor Ava⸗ 





*) Quer, ab initio. secum, nabıre rar 
Bat, Ar 811. 13, eſtehe, da 
Das et nicht K —S finde. Es 
oll aber wahrſcheinlich aut den Feldzug Dies 
es Jahres gebn- € Ir früher: ſchon 
Germanifche Söldner gehabt hätte, finder fi 
nirgends. Aber von nun an ließ er fich folc 


2 


nicht wieder 


riemai, der Hauptfeſte bes Mitueiglichen 
Geblets — einer Stadt, die Inganz Gal⸗ 
lien an Schoͤnheit und Voltemenge keine 
aber, üußerſt webige neben ſich har 
ur Ä 
Durh Schläge, Die ſo Gert und. dit 
» inter einander trafen, ward Verzingeto⸗— 
sis zwar nicht muchlos. gemacht, doch al 
lerdinge in feinen Plänen geirrt, in feine 
Zuverſicht erſchuͤttert. Im Krieggrasp, den 
er.. zuſammenberief, erklaͤrt“ er laut um 
eruſt. „Der Kampf; muße durdans von 
„nun an. auders- geführt. werben, Ibſchnel⸗ 
„dung der Lebensmittel. fek Die erſte anthy 
„wendigſte Moastegel wider bie Roͤmn 
„Den Salllern, von einer zahlreichen Reu⸗ 
„teret und von der gegenwärtigen Jahrszelt 
nunterſtuůzt, fe dies leicht ausfuͤhrbar. Nir⸗ 
gende finde man tert eine Weide, Saat 
ober Frucht auf dem Felde; nur ans be 
„wehnten Gegenden Eönne der Römer 
„feinen Unterhalt ziehen. -Daber mif 
main diefe lezt ſelbſt verwuͤſten; milk 
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„von den.Grenzen ‚der Bojler ) an, nad - 
„allen Seiten weit umber, nicht nur alfe 
„Dörfer und einzelne Gebaͤude, fondern 
m„auch iede Stadt, bie nicht durch Ihre 8a 
uR unbezwinglid ‚fel, In Brand ſtecken. 
„Ihnen, die im signen Lande oder an 
‚nahbarlihen Grenzen Krieg führten, fek - 
„bier unſchaͤdlich. Die Mömer, denen ie 
uber Zufluchtsort abgehe, wuͤrden aus 
„Mangel ſich dann zuruͤckztehn, oder als 
„aumglt von Ihrem Lager ensfernen mäßen, 
„Ob Hunger oder Streit den Feind aufs 
„reibe, ſei gleichviel. Bitter waͤre zwar 
„das Opfer, das fie braͤchten, aber noͤthig 
„und nuͤzlich zugleih; denn Hoch Bittrer 
„ſel es ta mie Weib und Kind Nömifcher 
„®Haversi oder Roͤmiſchem Schwerdt ans 

helm zu fallen.” 


2) Boi 1a quoque vi versus, fagt Caſar doch 
wahzicheinlich fol .e8 heißen a Boris. Denn eine 
Stade ienes Namens finder fi nirgends. ud 
iſ der Berkand dann viel leichter und einfacher, 
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Einmãthig ſtimte man dieſem Vor⸗ 
ſchlage bei; unverzüglich ſchritt man zu 


Werke. Jenes graͤsliche von den Heb 


vetiern '*) ſchon einmal, wiewohl aus 


ganz andern Gründen gegebne Schauſpiel 
erneute fih dest. An einem Tape 


fies blos im Biturigiſchen Gebiet die Eu 
be von zwanzig In Grand geſteckten Stab 
een zum Himmel empor. Auch das gan 


angrenzende Rand fehlen eine einzige große 


- Seuerflamme geworden zu ſeyn. Die ent 


fliehenden Einwohner, fo groß ihr Verluſt, 


fo allgemein ihre Betruͤbnis war, ergaben 


ſich doch gelaßen in ihr Schickfaal; fo her 
tig war Ihe Haß gegen die Römer, fo ſehr 
teöfteren fie fi mit der Hofnung, nad 
Ueberwindung oder Vertilgung ihrer Fein 


‚be. den freiwillig erlitmen Schaden balı 
‚sieber erfezt zu fehn! _ 

Mur in einem Punkte fand, Berzinge 

| 
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torichs erfter Wille doch, Auſtand und Wi⸗ 
derſpruch. Er hatte‘ das Vertilgungs » Mer 
theil auch über Avaricum ausgesprochen. 
Doch bie Oberhäupter der Bituriger wars 
fen fih im Kriegsrach auf. ihre Knie, 
-weinten, flehten, beſchworen die. übrigen 
Gallier: „Man ſolle fie nie zwingen. mit 
„Aigner Hand eine Stadt anzuzünden, bie 
„nicht nur für den. Stolz ihres Wolke, 
„ſondern auch für eine Zier von Gallien 
„überhaupt gelten Fönne. Hinlaͤnglich vers 
„theidige dieſelbe Ihre Lage zwiſchen einem 
„großen ‚Slug nnd tiefen Moräften. Ein 
„einziger enger Zugang leite zu Ihr. Ihn 
„werde der Muth der Bewohner zu ver⸗ 
theidigen wißen. - Die Innigkeit ih⸗ 
zer Bitten wuͤrkte. Verzingetorix, entwe⸗ 
der wahrhaft zum Mitleiden geruͤhrt, oder 
ans Beſorgnis die groͤßre Menge zu belels 
digen, willigte in Avaricum's Erhaltung. 
Eine anfehnlihe Beſazzung ward ibm zür 
geheilt. Verzingetorix ſelbſt, indem er 
ohngefaͤhr drei Mellen davon, an einem 


> | 590 u Ä 
"durch Wälder und Sumpfe ſchwer Juginy 
Uchen Ort fein Lager aufſchlug, ſuchte fü 
‘in Verbindung mit den Belagerten zu 23 
haften; ſuchte dem Nömtfchen Heer wi 
mancherlei Art laͤſtig und ſchaͤdlich zu fern. 
Waͤrklich erfante CAfar gar, Bald, dei 
"unter allen Belagerungen, die er in Ge 
llen bisher unternommen hatte, dieſe di 
langwierlgſte und misllchſte werden dürfte 
Die Stadt, nach ber gewoͤhnlichen Ar 
Roͤmiſcher Rrlegsfunft ju umwallen, mat 
unmöglich. Bon derienigen einzigen Sr 
‚te hei, 108 fie. angreifbat' fchien, wurden 
"var Laufgraͤben eroͤfnet, Ind zwei This 
"me erbaut; dod) mähfam und sögernd ginge! 
auch hier von ſtatten, denn die acrf einen Pant 
vereinte Kraft der Feinde erſchwette du 
Schanzenden teden Fußtritt Landes. Man 
gel an Lebenemitteln, die nothwendige Fol⸗ 
ge lener Selbſtverwuͤſtung, begann bald 
. elmzureißen. Wiewohl Cafar den Aeduern 
ſowohl als'den Boiern aufs ernſtlichſte die 
Zufuhr alfer Bedurfniße andefahl, fo war doch 
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bie Sanmſeoligkett der Erſtern, der. eigise: 
Mangel der Zweiten viel zu groß, als daß 
der Soldat Binlänglich Hätte perforgt wers- 
den kKnnen. Es vergingen oft mehrere: ' 
Tage, wo es dem Heer ganz am Brode 
gebrach; wo man fich durch das, auf ent 
ferutern Dorffchaften geraubte Vieh mehr 
labte, als ſaͤttigen Sonte. Selbſt biefes 
Ausfiuchtsmittel verſchwand bald! Dan 
iede Schaar, die aufs Beutemachen ausge⸗ 
ſchickt ward, Überfiel beim. kleinſten wei⸗ 
teen Ausflug die Galliſche Reuterel. Ihre 
Uebetmacht und Gewandheit ſiegte faſt aim⸗ 
mer. Nur alzuofe kehrten -die Römer, 
ehne Lebensmittel, aber mit def blutt⸗ 
gern KRöpfen-uäl. - ». ' 

Dennoch ward ber Mut des gemieinen 
Kriegers nicht laß! Dennoch wankt' er 
nicht im feften Zutrauen auf fich ſelbſt und 
ſelne Anfuͤhrer! Wenn Caͤſar — was er 
gewöhnlich oft zu thun pflegte — die Le⸗ 
glonen Bei ihrer Schanz- Arbeit beſuchte, 
wenn er "fie freundlich um thren Zuftand 
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befragte: dann entſtel Beinen von Ihnen 
and nur. ein murrendes Wort *). Ja, 
wenn we, aus leicht begreiflicher Milde, 
fich zumellen erbot, dieſe alzuläftige Bela⸗ 
gerung aufzuheben; dann riefen fle mit 
einer Stimme ibm entgegens er fol 
Dies nicht thun! Alzulange hätten fie‘ (don 
mit Muhm unter Ihm gefämpft, als tezt 
eine fülhe Schmach auf fih erfiszen zu 
lagen. Noch ſei das zu Genabum vergoß⸗ 
he Blut ihrer Landsleute nicht gnuͤglich ger 
raͤcht. Hier hoften fie es auszuſohnen.“ — 
Daß dies in Caſars Seele geſprochen war, 
daß er ihnen gern eine Witte gewäaͤhrte, 
die gleichfals feinen heißeften Wunſch ans 


machte, verſteht ſich von ſelbſt. 


m. 





*) Nulla vox ab ııs audita, populi omr 
ni mäjestate et superioribus vıctoribus ı J 
na, ſag age Caſar VI vu. 17, vortreflich, als — R 
Anifcher imperator. Uns Neuern wird es frei 


lich etwas ſchwerer fo zuverſichtlich an Die Kr 


miſche Maieſtaͤt zu glauben. 
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Schon nahen. Rh der Erbdwall ii 
tene futchtbaren Tpkrime Amälig den tab 
mauern; ba fehlen fid die gurſtigſte Gele 
genheit darzubieten, auch auf.einer andern 
Seite einen großen Schlag auszufhren = - 
Kriegegefangene verrirrhen Cafarne Ver 
zingetorix mit feines Reuteret und feinen: 
leichtern Truppen Ri der Stadt näher ger 
ice, und laufe: in einenr Hinterhalke 
uf die Römer, wenn fle vlelledche bes aus 
beru Tages auf Sinsenlbung (von Leine 
mitteln ausgehn würden. Ein. geriäheib 
Ger Feldherr hätte dieſen Laufchenden zu 
Aberraſchen geſucht. Cafar faun auf ermad 


noch groͤßeres. In der Stille der Mitter⸗ 


nacht brach er auf, und erſchien bet Ans 
Bruch bes Tages vor dem feindlichen Halte 
Inger.. . Er. hofte: bie Abweſenheit bes Kelly 
herru ſollte hier. vielleicht eben fo wiürfen, 
wir einſt im Lager der Temkteter. und. Uſi⸗ 
peten. — Über er irese! Auch den Galllern 
war feine Amaherung noch zeitig genng 
tund geworden, ie. jngen. fi auf eime 
atee Band, P p 
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" Unpöhe,- Den Bageng zu derſelben ſichene 
ein zwar nicht breiter, : doch tiefer Moraſt; 
ale Bruͤcken waren abpeworfen. Entſchloßen 

exwarteten fie hler den Uebergang bes 
Beindes"). Wadrſche inlich gedochten fie 
dann auf Ihn Herabzufingen, mern er nun 
zur Hälfte diefeit des Sumpfes ſich be⸗ 
Moden mürde, _ Der ‚große Vortheil des 
Standpuuktes Hätte’ daun „Fräftig genug 
ihnen den Kampf · erleichtert. Auch wagt 
es Eaſar nicht, wiewohl feine Krieger cs 
begehrten, ſie hier anzugreifen. - Ce ver 
berg den MWerdrus über feines: Anfhlage 

"Bereitehung hinter den Vorwaud: Ein fol: 





Fur 
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cer Sieg fei mit dem Blase el | 


pfern Maͤnner auch alzuthener erfauft; unb 
vos ſich noch am vba dem Tage In fein 
Lager und... . - 

Gleich wohl bist er vo Beinape, PM 
nad Ocheiterung feines Entwurfs, einen 
großen Vorteil, an beri- er ſelbſt nicht 
gedacht, dadurch ermorden! — Mictrauen 
war von Teher ein Hauptzug Im Karafter 
der Gallier. Leicht entflanims ihr Arg⸗ 
wohn, und Gewaltthaͤtigkeiton find oft der 


Anbeginn deffelben! — Auch den Verzinge⸗ 


torix, als er nach fruchtloſem Harren ins 
Lager ber Semigen zuruͤckkehrte, empfing 


der laute Vorwurf: „Er habe abſichtlich 
„das Heer ohne Reuterel and Befehlsha⸗ 
„ber gelaßen; fel einverſtanden mit Caſarn, 


„und wolle lieber durch Romifche Verguͤnſtl⸗ 
„gung, als durch die Zunelgung feiner Lander 
„ilente Galliens König werden.” — Doc 


mie Wärme, mit der Unfhuld edlem . 


Eelöftgefüßl wertheidigte fich der Galliſche 
HOeerfuhrer; zeigte nach welchen, gewiß 
» 2 


’ 
* 


ee 7) 
gwutigen Gelnten er. gehaudelt Hätte: eh 
‚ mahnte fie dem Gluͤcke zu danken, daß et 
He behanter mit ihegg eignen Otkeke, umd 
mit der Schwaͤche des Feindes gemacht 
Jaba; veeſtcherre ‘te, daß der Zeitpunkt 
eines volſſtandigen Sieges ich nahe; erbot 
ſich ; ben Oberbefthl aiederzulegen, wenn 
fie glauhten, daß: mebe.fein Vottheil, als 
Hr NAuzzen dabel walte; und Tchlos end⸗ 
lich ſeine Mede mie einen Schauſpiel, dat 
freilld mehr noch als alles bisher: Ge 
tagte, auf bie Herzen der größer Mengt 
wuͤrkte. 
Denn auf feinen Kine wurden kp 
enge sungen Pörner. ) worgeflgen; und 





5 .) Ehfar fagt reif am: Veriirngetorix 
£ seryos, quos ın pabulatiene, paucıs ayte 
diebus exceperat, vor ehren laßen. Aber * 

um ntüßen es mm. Sklaven geweſen ſeyn 
atte er denn "ct auch efaugne Er 
prachen Gie, im dem, mas fie ausſagten, gar 

a ? — Ningends (das erinnere ich, 3 
meiner de berjeugung bier einmal für immer) 
er seem, als in Beppreibum 


„* 
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alle machten — vielleicht durch Diet 
geſchreckt, durch Qualen bewogen — von 
der Hungersnoth im Roͤmiſchen Lager eine 
fuvchtbare Schilderung. Alle verſicherten: 
längse Ansdauer ſei unmoͤglich; Caͤſar ſelbſt 
Babe verſprochen, wenn er die Stadt bin⸗ 
nen drei Tage nmicht gewinne, die Belage⸗ 
zung aufzuheben. — „Und dies, dies, rief 
Berzingetorix, iſt mein Werk! Dies ſind 
„die Verdienſte desienigen, ‚ben Ihr- einen: 
„Berrathes zeiht! Ohne Aufopferung euren: 
„Blutes fehe Ihe. ein bisher fiagneides: 
„Heer vom Hanger beinah' aufgerieban. 
„Auch daflr iſt ſchon geſorgt, daß. dem: 
„Römer, wenn 48 flloht, kein Galliſcher 
„Staat einen Zufluchtsort gewaͤhrt. 

Ein Jubelgeſchrei der Menge,:ein frous 


diges Zuſammenſtoßen ber Waffen, mar - 





dieſes Feld; und in &childerung dieſer Dielen Geld, 
hu. Bersingetorig hatte, — 

ungut, an wahrem Intereße ein gar ce es 

33 ade dies md g ER zar zu gern 


ſchwaͤchen. nd 
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bie Antwort und die Belohnung des Red 
nere. — Alle riefen: Verzingetorix fei der 
Erfte aller Feldberrn; unbezweifele fei feine 
Redlichkeit, uwergleichbar feine Weisheit! 
Noch zehntauſend der tapferſten Streiter 
wurden ausgewaͤhlt, um die Beſazung dee 
belagerten Stadt zu verſtaͤrken. 
Doch indeß man beim Heer mit fo 
heitrer Hofnung fi ſchmeichelte, ſtieg bei 
Avaricum ſelbſt das Maas der kriegeri⸗ 
ſchen Anſtrengung, ſowohl in» als außer⸗ 
halb den Manern taglich hoher empor. 
Immer näher ruͤckten die Werke ver De 
lagerer; Immer verzweiflungsvoller, obſchen 
nicht muthloſer, warb die Gegenwehr der 
Belagerten. - Durch Abergeworfne Stride 
vereitelten fie den Angrif ber Sturmſi⸗ 
cheln ), und zogen fie oft ſelbſt Aber bie 





9 Yalces. Es waren große Balken, au des 
sen Ende ein krummes fp ayiges Eiſen fich ber 

aud, womit man bie Oteine aus der Bkane 
‚teß. Auch bei den Schiffen hatte man Falce, 
deren ©. 89 ſchon erw bat worden iR, 


- 
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Mauern hinauf. - Durch Untergeabungen 


zerſtoͤrten ſie oft den Erdwall; Thärme an 


Thurme, mit Haͤuten üherbedit, ſtellten 


Re an Ihren Mauern aufı: Dur häufige: 


Ausfälle dei Tag und Nacht zertränmers 
sen. fie oft bie Roͤmiſchen Schanzen, ſteck⸗ 
sen das Holzwerk in Brand; überflelen 


bie Arbeiten; überfehütteten biefelben mie 


geſchmolznem Pech, mit Srennenden Pfaͤh⸗ 
len, mit ungebenern Gteinlaften. — Wie⸗ 
wohl täglih bie Roͤmiſchen Tpärme durch 
Erhöhung des Erdſchuttes mehr und mehr" 
enıporftiegen, fo ſchienen doch auch die 
Galliſchen Thuͤrme durch drauf gelegts 
Stämme und Balken in gleihem Grade 
zu wachen. — GSelbft die Bauart ihrer 
Mauern *), aufgeführte aus ungebeuern 


hoͤlzernen Doppelbalfen, mit großen Zwi⸗ 





=) Gäfar befchreißt diefelbe VIT. 23. amt 
ee —5 — Zu. an 


u Unterfücung derſelben wäre bier ſehr 


am nurechter Orte. 


% 


h 
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fhenrzumen ; duch Manerwerk und Steine 
ausgefuͤlt, ſchwaͤchte die Wuͤrkſamkeit der 
Nomiſchen Kriegs⸗ Maſchlenen. Das Spar⸗ 
renwerk Hilelt den Stoß der farchtbaren 
Mauerbrecher groͤſtenthells anf; das Zwi⸗ 
ſchen⸗Gemauer machte die Amzundung ums 
möglich. SKalbbarbarifche Baukunſt enteo 
fich gluͤckiich genug bem Aug dee Kriegs 
erfahrenfien Volkes entgegen, 

- Künf und zwanzig Tage Hintere ing 
ſchon Caſar und fein Heer vor Avaricum. 
Ein Eedwall, dreihnudert dreißig Sub 
in die Brette und achtzig hoch, war anfr 
gehäuft. Alle Kaubigkeiten der Witte⸗ 
ang, alle Beſchwerlichkeiten des Wodms, 
alle Drangſalen des Mangels datten bie 
Kraͤfte dee Römer noch nicht erichlaft. 
Immer dichter ruͤckten fie den Manern; 
immer näher kam der Kampf der Ent 
fcheidung. Nicht bei Tage, nicht bei Naht 
ward sefelert. Zwei Legionen ſtanden Im 
mer unter den Waffen zur Abmwehrung 
eines Angeifs bereit; zwei andre arbeiteten 
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unabläfig. Cahſar ſelbſt wer allenthalben: 


fein Zureden ermunterte die Ermübdeten, fein 


Lob feuerte die Fleißigen noch ftärker an, . 


Da begnun plöglich, kutz vor der dritten 


Dachtwachr, das Holiwerk am Erdſchutt 


m brenmen Fine unterirdiſche Miene 
Hatte daſſelhe entzundet. In eben beim 
Angenblick erſchel ein graͤsliches Geſchret 
vom Walle her. “Aus, beiden Thoren ger 
ſchah ‚gegen die Thuürme zu ein. wütenber 
Ansfel, Braͤube, Gadeln, altdende Stei⸗ 
ne flogen von der Mauer gegen die Bela⸗ 
gerer. Ueberall und zugleich erhob. ſich der 
‚Kampf. Kaum wußte der Imperator, wos. 
bin er zuerſt Hilfe Tenden, zuerſt ſich ſelbſt 
wenden ſolle. Nicht blos mit männlichen 
Muthe, mit der Tollkuͤhnheit ziefenmäßts 


ger Kraft ſtritten die Galller *), Kein 








=) Caͤſar giebt ſelbſt bauen, mit eingefland- 
ner Verwunderung, ein Beil. — „Bor dem 
einen Graben (Tage er) fand ein Galliet 
and fchlenderte einen unfrer Thuͤrme gegenüber, 








6" 
Wutfgeſchoß zerſtreute, kein Gemeszel er⸗ 
ſchreckte ſie. Der Tag brach bereits an, 
und ſie kaͤmpften noch. Die Bruſtwehren 
der Roͤmtſchen Thürme verbranten; bes 
Anbli ihrer Zerſtoͤrung flärkte bie Aw 
ſtrengung ber Feinde Immer neue Scham 
zen erfezten die Geelle der. Gefallenen. 
Oft ſchten bereits der Steg zu wanken: 
Nur des Imperators uͤberall mache Vor⸗ 
ſicht, nur feiner Krieger unermädliche Ta⸗ 


,pferkeit konten Angriffen von dieſer Wurh, 


von dieſer Dauer widerſtehen. — Eablich 
lagen doch die Mömer ob; ni großen 








große Stuͤcken Pech und unſchlitt, die ihm zu⸗ 
gereicht wurden, ins Feuer. Er ward von dem 
Pfeil einer großen Armbruſt (Scorpio) —— 
und ſtuͤrzte entfeelt zu Boden. Sofor itt 
einer der Naͤchſten über feinen Leichnam, und 
übernahm fein Geſchaͤfte. Don eben biefer 
Armbruft getroffen hatte ef einen dritten, 

er einen vierten, und nu ofort um a Dad 

(get, Ja, biefe feinen 

laz ward von den Ausfa uhabe Do * eher 
verlaßen, bis das Feuer gedaͤmpft, und bet 
| sans ganı geendigt war. 
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BVerluſt zogen die Gallier ſich Wien fir 


hre Stadt. 

: Bon nun an entſank ‚der Defayzuhg die 
Hofaung Avaricum zu erhalten. Verzin⸗ 
getorie ſelbſt rieth und gebot ihr einen 
heimlichen, naͤchtlichen Zuruͤckzug. Wide 
unmöglich ſchien ein ſolches Rettungemit⸗ 
tel; benn die Stadt war nicht umwallt, 
das Hauptlager der Galller nicht fern, 
tiefe, foutlaufende Suampfe erſchwerten den 
Döneen die Verfolgung, In naͤchſter 


Mitternacht bereiteten ſich die Krieger zu 


diefem Wageſtůck. Doch das erfie, dag 
seöfte Higpernis kam ihnen von ihren — 
naͤchſten nden. Denn ploͤzlich ſtuͤrzten 
ſich ihre Frauen hetbei, warfen ſich ihnen 
zu Füßen, welnten, flehten, beſchwuren bie 
Entweichenden: fie und ihre Kinder, denen 
Schwaͤch' und Alter mitzufliehen verbiete, 
nicht des Feindes Schmach und Grauſam⸗ 
fett Pteis zu geben. Sa, als ſelbſt dieſes 
ihr Flehn fruchtlos zu bleiben droßte, ale 
den Maͤnnern doc ihre Selbſterhaltung 
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gheuser noch wie Gatten⸗ und Vaterikia 
zu feyn fchlen, da erhoben die Weiber win 
fo lautes, abſichtlich bie in die Röndfchen 
Kerſchanzungen deingenbeg Wehklagen, daß 
. bie Gallier aus Wefgrsate: die feindliche 
- Meuterei werde Ihnen min. den Daß ab⸗ 
ſchneiden, ihren Plan für diesmal wohl 
aufgeben muften *). Ihn zu ernenern hat⸗ 


ten ſie keine Zeit. Die Stunde bes Um 


tergangs nahte fich unduebleiblich. Gelb 
ſche Umvoeficheigkeit- · auſtt ſogar diefelde 
befchleuntgen; 

‚Denn da des, andern. Tages ein Yet 
ges Regenwetter etnfisi!, ſy Gäfar, bes 
mit feinen ausgebefferten und 
Wurfgeihoßen ber Stadt ſich wieder ad 





*) Wem falten ier nicht die enge 
nen —* die ehmals auf —5 * ne 
au den Roßen ihrer zur Flucht fich 
Männer gerfchnitten ? -— nA Beide a 
he Ahndung mußte auch von Romiſcher Kriege⸗ 
got eſchen, daß bie Frauen nicht einmal 
Fr ofnung zur Lebensfriſtung hegten, wenn 
idee Gatten fie allein surdekgelaßen haͤtten! 


N = 
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hern wolte, daß fäpfper ale ſonſt vun Wach 

ten des Feindes ausgeſtellt waͤreu.Se 

fort ſtieg der Sedant in ihm auf/dh 

dies der: Augenblick nes. Hanptſtarmes ſeß 

Auch die. Seinigen muſten -- fhläfriger : Sek. 
der Schanzarbeit (hy: anſtellen. Aber heim⸗ 

lich orbnete er ſeine Legionen; flärkteifle 
durch die Withekrung , daß nun ber Lohn 
der langen Mähfeligfeiten ‚der Kranz bes 
Sleges bald In Ihren Händen feyn werdet 
verſprach Denen heerrliche Preiſe, die zuerfl 
die .Döanern erflimmen mwirden, und guß 
Bann das Zeichen zum Angrif. Von allen 
Serten brachen de Stuͤrmenden los; aber/ 
menſchliche Krafe ſchien fie zu beſlaͤgeln. Au 
mehrern Orten zugleich erſtiegen fie bi Wale. 
Die Aberraſchten Galller flohen von den Mau⸗ 
ven und Thermen. Ein Schrei des Schrt® 
Sans ſcholl durch die ganze Stade, Nah 
dem Marke, nad den ofuen Pläzgen zu 
flürzte die ganze oder auch nur halbbe⸗ 
mafnete Menge. Dort wolte fie ſich ord⸗ 
wen; dest den Feind vielleicht noch einmal 


, R 
⸗ 


’ 
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abſchlagen. Auch dieſe Lezte, anifch ſcheu 


Jammervofle Hofmung verſchwaͤndbald. 
Ken Raͤmer verfolgte: fie; wahl aber reibten 
Ach die Schaaren mit* furchtbater Ealter 
Eutſchloſſenheit inumer : weiter und. meiter 
auf den Waͤllen. Ball, glaubten die Sal 
ler, würden; fie num umfchlofen ſeyn. 
Bezweifelnd warfen fie ihre Waſſen weg. 
Eines Sturzes eilten fie der - Stadt ent 


fernteſtem Shore zu. Wald ſtopfte Rh . 


Bier die zabllofe Menge; bald. wätete hin 


‘ser. Ihnen das unsufhaltbare Scqwerdt 


ber Sieger. Da dachte ein Roͤmer an 
ändern, bevor das Gemezzel vollendet 
wer. Die Granſamen, die bier fir Ge 


wab um erft volle Rache zu nehmen glaub» 


ten, ſchonten fein Befchlecht und Fein Ab 


ter. Grelfe, Weiber und Kinder ſchutte 


Sein Flehen. Bon .vierzigtaufend waffe 
faͤhigen Drännsen *) entfamen wicht mehr, 








2 Caãſar fagt VII, 28. ex omni numero: 


das kann nun freilich beißen, won Sierzigeaufen? 
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als vchthundert, bie gleich ins erſten Am 
kauf den Mauern entſlehen waren. Sie 
retteten ſich zum Veigingetorix bin. Borg 
fältig ſuchte fe dieſer wenigſteax jde die 
erſte Macht zu verbergen; denn nicht 
ohne Grond before er von dem Teiche 
enfzuͤndbaren Karakter ‚feiner Laubaleute, 
bdaß eine ſolche Nachricht und ein ſolcher 
Anblick leicht eine algemeine Flucht oder 
einen algemeinen Aufſtand erzeugen koͤnne. 
Gleichwahl bewaͤhrte ſich grade dei ‚Dies 
fer. Gelegenheit ſichtlich, wie groß das An⸗ 
ſehn, wie geltend bie Rede dieſes Feld⸗ 
herren ſei. Drum als er den andern Tag 








Einwohnern überhaupt, und verringert, bie 
Schrectichleis des Gemernels um ein beträchts 
liches. Aber da die Befazsung erſt wor Eurzeng 
zehntaufend Mann bios ur Verttaͤrkung ethals 
sen; da ſo oft s feat wird: Avarienm fei eine 
der volkreichſten Städte in ganz Gallien gewes 
ſen, und da Florus LI. 13. ausdrüdlich jagt! 
Avarıcum sum quadragintamillibus propugnan« 
tum sustulit; fo bleibt mir immer glaublicher, 
daß hier nur Die Männer gemeint find. . 


, Br 60% 
das · Heer zuſammen beriefs: als er et w 
mahnte, wicht muthles, nicht alzudeſtärgt 
bet dieſem -Verlufle zu fen: ads er nur 
anf das Uebergewicht der Romiſchen Be 
hbagerungekunſt, und auf die Unvorfich 
der Btituriger dieſen Mifal (ed; als et. 
fie erinnerte, gleich Anfangs ſchon bie 
Selbſtzer ſtoͤrung won Avarlcum angerathen 
zu baden; als er fe verſſcherte: dab ſelbk 
dieſe Einbuße leicht zu verſchmerzen fel, 
indern er bald ganz Galllen im Bund ge 
gen bie Romer ja vereinen hoffe; und afe 
er mit ber Gemahnung ſchlos, von tan 


"an Ihe Lager Zu umſchanzen, - damit men 


geſicherter vor Teindllher Ueberraſchung 
ſet; — da Anriörkere "In" abermale des 
Heers einmuͤthigſter Beifal! Man fand 
88 groß und edel, daß de nicht zage, nicht 
fich verberge; man pries ſeine Welcheit, 
die den Verluſt vorher geahndet habe; 
man glaubte jezt um fo feſter an ſeine 
günftige Zuſage; und man eilte, well er c 
geboten hatte — zum erſtenmal unser Celti⸗ 
ſchen 
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ſchen Voltern = das Lager durch Wal 
and Gräben zu ſchuͤzzen. Mehrere von 


Galliens Eitinen Staaten traten, von ihm 


aufgefordert, dem Bunde bei. Anfehnlich 
war die Mannfchaft, die er ihnen zu ſtel⸗ 
len gebot. Vorzuͤglich fuche er alle Bor 
genſchuͤzzen, deren es In Gallien gewaltig 
viel gab, an fich zu ziehen. Teutomatus. 
ein König der Nitiobriger ), ftieß mit 
einer beträchtlihen Scaar von Reutern 
und Aquitaniſchen Goldtruppen zu ihm. 
Sjener an Streitern erlitne Schade war. 
bald wieder mit Bucher erfezt. 








*) Primumque eo tempore Galli castra 
munire instituerunt fagt Eälar .VII. 30... Daß 
er aber bier das Wort Gallier im befchränftes 
ſten Verſtande nimt, erhellt, weit er ſchon iu 
der Gefchichte des dritten Jahrs K. 23. erzählt, 
daß die nie auf Anzathen einiger Spas 
nischen Krientobert en ihr Eger 6 gegen den fun: 
gern Eraßus ueridanit hatten. ©. ©. 300. 

+» , Die Veitiobriger waren, wie fchon anger 
merkt worden, im ieztigen Ländchen Agendis 
anfäßig. Doch muß noch mehr dazu gehört har 
den: denn diefes Königreich wäre faſt alzuflerg. 


ꝛter Band. 29 


N 


bıo 
: „Kein Zweifel, daß Caſar von allen dies 
fen Zuruͤſtungen zeitig genug Kaundſchaft 
einzog! Aber auch fein von Arbeit, Kampf, 
sauber Jahrszeit und Diangeb abgematte 
tes Heer bedwefte hoͤchlich derienigen Ru 
ge, deren es nun zu Avaricum, im Beſiz 
eeicher, erbeuteter Vorraͤthe genoß. Died: 
rere· Tage verſtrichen auf dieſe Art unge: 
nuzt; doch det begann der Winter Ins 
Fruͤhtahr Abe zugehn; Täfar ſchickte ſich 
bereits an, weiter vorzuruͤcken. Seine 
vorgeblihe *) Abſicht war, den Gallſchen 
Heerführer entweder aus feinem feſten La⸗ 
ger herauszulocken, oder in demſelblgen 
einzufchliegen, da kamen Nachrichten vom 





ch fage vorgeblich. Denn hen 
Hat. „ 30 Fl. ge Be daß die nach⸗ 
herige Urſach, warum aͤſar zum Ruͤckzut 
Dee wenigſtens nach ein hloßer 
Vorwand gemeien fei. Mich duͤnkt: das Lager 
des Salliers fchien ihm alzufeſt; die Ausdauer 
in einem fo verwüfteten Lande war alsufchwärit 
Daher w bite er den Ruͤckweg. 
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Racken her, die allerdings Aufmerkſamkeit 
erforderten. Im Staat der Aeduer wars. 
een Streitigkeiten über die höchfle Würde 
fürs nächte Jahr entfianden. Zwei Ne⸗ 
Benbuler, Kotus und Conviktolitanes, 
kaͤmpfte um dieſelbe. Schon war Senat 
und Volk in zwei große Haͤlften zeripak 
ten; ſchon griffen beide zu den Waffen. 
Viele von den Erfien des Adels kamen 
ins ‚Lager des Imperators, und baten 
um feine Vermittelung, bevbr Buͤrgerblut 
fließe. , 

Ungern ſchien Caſar iezt Ihren Bitten 
zu willfahren, ungern zu einem Ruͤckzug 
ſich zu entſchließen, der in den Augen des 
Feindes allerdings fuͤr eine halbe Flucht 
gelten konte. Dennoch that er es endlich; 
berlef, ſo wie er die Grenzen der Aeduer 
erreicht Harte ), die ſtreitenden Parteien 

Qg2 








*) Nach den Geſenen der Aeduer durfte eis 
nes ihrer Oberhaͤupter, während feiner Regie⸗ 


- 
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zu ſich, und entfchieb - in einer großen 
Otaatsverfamlung für den Convictolitanes, 
anf deßen Seite vorzüglih die Prieſter⸗ 
ſchaft ſtand. Dann aber etmahut' er zu: 
gleich die Aeduer: iezt Überhaupt alle Pris 
var: Zwifte bei Seite zu fegjen; alle Kraͤſte 
nur zum Beiſtand der Römer aufjubleter. 
Ein bereliher Lohn folte dafür, nah Gal⸗ 
liens Beflegung, ihnen au Theil werden. 
Alle Reuterei und zehntaufend Mann Fuß 
volk begehrt' er, fo ſchnell ale möglich zu 
erhalten. Durch Ihre Verlegung In bie 
feſten Städte hoft' er die Zufuhr der Yes 
bensmittel zu fihern"). Sein eignes Heer 





zung, die Grenzen des Landes überichreiten ; 
und eben deshalb — fagt Edfar VII. 33.— hab’ 
er zur Ruͤckkehr fich entfchlofen, um auf ‚keine 
Meife den Schein, als före_er ihre vaterländis 
them Einrichtungen, gegen fich su haben. Eine 
leͤbliche Gemiffenhaftigfeit, von der ich aber 
ſchon meine Gedanken außerte! 

*) Ein Beweis mehr, wie läftig ihm Fur; 
zuvor bie vom Veriingetorix getroffene Berma- 
frung fallen mochte! 
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shelie er, um des Feindes Macht an meh⸗ 
tern ‚Orten . ‚zugleich iu befchäftigen, in 
zwei. Theile. Lahlenus, mit vier Legionen 
und der Haͤlfte der Neuterel, ward oͤſtlich 
ins Seblet ber Sennonen und Pariſier eins 
zubrechen befehligt. Kr ſelbſt, mie den 
Uebrigen, ſuchte den Krieg ine Herz der 
Arverner zu. fplelen, und richtete, längft 


dem Elaper "), gegen Gergovien feinen - 


Zug. F 
Wahrſcheinlich ‚Hatte Verzingetorix dies 
vorausgeſehn. Feſt verharrt' er auch iezt bei 
lelnem fruͤhern Plane, bie Roͤmer ſichrer 
durch einen welslichen Vertheldigungskrieg, 
ale durch alzudreiſten Angrif aufzureiben. 
Syn biefer Nädfiht ließ er alle Bruͤcken, | 
die über. den. Elaver füheten, fchleunig abs 
werfen. Er ſelbſt erfchlen an der Spize 
eines zahlreichen Heers auf des Stroms 
ienfeitigem Ufer. Immer behielt er den 





7) Jeit Allier. 








614 


Feiad im Angeficht; immer ſchlug er fein 

Lager ihm grade_gegenäber auf. Ausge 

ſtellte Wachten gaben, forgfältig acht: 05 

vielleicht Irgendwo die Roͤmer eine Drüde 
in ſchlagen verfuchten? Daß fie es nicht 
wagen würden, den Strom zu durchwaten, 
mar er verfichert; denn bie. Gewäßer bes 

Elaverg pflegt n Beni and Sommer der 

Schnee Yon den CEevennen Snßerft hoch 

anzuſchwellen. 

Mehrere Dage hindurch dauerten dieſe 
fo nahen und doch auch fo geſchlednen 
Maͤrſche. Caͤſars Unmuth über dieſe 1% 
ſtige Begleitung ſtieg altaͤglkich; ſchon be 
ſorgt' er des Sommers groͤſten Theil nm 
ehätig hinbringen zu müßen. Sein Städ 
und eine Kriegsliſt halfen Ihm auch Bier. 
Er kam a einen Ort, wo noch ſichtbar 
genug -die Pfeiler einer abgeworfnen Brücke 
Im Waßer ſtanden, und wo Wälder auf, 
feiney Seite bie Ausficht vom andern Ufer 
ber erſchwerten. Hier blieb er heimlich 
mit zwei Legionen ſtehen. Alle übrigen 


—8 
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famt dem ganzen Gepaͤck ſeſten des. ans 
bern. Morgens -Ihren Zug Int. „Einzelne 


oo, 


und in eine. — * Verbindung gefeit, 


muften nebſt Adlern und Feldzeichen den 
Feind taͤuſchen, daß er den Abgang der 


Zuruͤckgebllebenen nicht merke. Aufs ſchnell⸗ 
Re — ‚damit Verzingetortx deftg weiter 
von der bedenklichen Stelle ſich entferne — 
ging der Marſch des heutigen Tages, Erſt 


gegen Sonnen- Untergang, ads Caͤſar ſchlos 
daß nun die Heere ſich gelagert, ‚haben 
wurden, ruͤckt er aus den Gehoͤlzen her/ 


vor. Der. Eifer ſeiner Soldaten vollen⸗ 
bete binnen wenigen Stunden den Vruͤcken⸗ 


bau. Unangegriffen gingen feine zwei Le⸗ 


gionen hinuͤber, und bezogen an, einem 


ſichern Orte ihr Lager. „Jene vorausgegangs . 


nen Truppen wandten fi lejt, und folg- 


ten ihnen. Verzingetorix, zu Inät erken⸗ 


nend, daß er abermals überlifter fel,, ellte 
nun in flarfen Märfchen‘ nach. Gergoplen 
zu, um nicht am ungunſtlgen Orte zum 
Kampf gezwungen zu werden. 


⸗ 


v 
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Auch Caſar förderte ſich, fo viel er 
konte. Am fünften Tage kam er ins Ans 
geficht der Stadt. Bald erfant' er, daß 
auch fie zu den feſteſten Plaͤzzen Galllens 
gehoͤrte. Auf den Gipfel eines zwar al⸗ 
gemach fich erhebenden, doc. betraͤchtlich 
hohen, die ganze Gegend beherrſchenden 
Berges wär fie erbaut. Jeder Zugang zu 
(hr mar mit Schwierigkeiten verbunden. 
Verfchiedene geringere. Anhoͤhen umringten 
fie in gemäßigten Zwiſchenraͤumen. Auf 
einer der nächften hatte ſich Verzingetorix 
“mie feinem Heere gelägert. Die. Stadt 
durch einen raſchen, gerwaltfamen- Angeif 
au erſtuͤrmen, war unmöglich; "fie zu um 
wallen war es — zumal in der Nähe eines 
fo mädtigen Schuzheeres — nicht minder. 
Caͤſar ſah daher - einer‘ hoͤchſt muͤhſamen, 
hoͤchſt unſichern Unternehmung entgegen. 
Doch glaubt’ er die. Hofnung des Gelin 
gens nicht aufgeben zu müßen. Sein Heer 
‚bezog zwei Länger. Das größere davon 
fhlng er am Fuße des Berges auf; das 


u}? 
kleinere auf einem der Stadt grabe gegen 
Aber liegenden, von ‚allen Selten ber ſtet⸗ 
fen Hügel. El doppelter, zwoͤlf Fuß tier 
fer Graben verband beide zuſammen. Wich⸗ 
tig ward dieſer leztere Poſten vorzuͤglich 
deshalb, weil durch denſelben den Schaa⸗ 
ren des Verzingetorix das Waßerholen, 
und die Futter⸗BSamlung erſchwert wur: 


de. Zur förmlichen Belagerung wolte flüge 


lich Caſar erft dann fchreiten, wenn er 
mit Lebens: Mitteln genug gevedt, und 
der Heerhaufen der Aeduer zu Ihm ge 
open ſeyn würde. | 


Doch hier — grade hier, ſtieg eine: 


Gefahr gegen "Ihn auf, die Cäfar, bel 
aller ihm eignen Vorſicht wenigſtens „test 


nicht; und nicht von demienigen, von . 


welchem fie ausging, ertvartet hatte. Durch 
Caſars Beguͤnſtigung war Condietolitanes 
im Beſiz der hoͤchſten Würde feines Bar 
terlandes geſichert worden; ‚aber im Herr 
zen — ſei es nun n durch Bold. erkauft, 
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‚ober durch Innere Neigung beftimt *) — 
mar er ein eifeiger Freund der Arverner, 
fonn er emfig auf Gelegenheit fih vom 
Roͤmiſchen — man nenn’. es nun Joch 
oder Bündnis,—loszureißen. Im Eins 
verſtaͤndnis mit ihm befanden fi) mebrere 
‘der vornehmften Aeduer: ſein Hauptvers 
trauen beſaß Litavich, ein noch lunger 
Mann, ausgezeichnet durch feine hohe Ge⸗ 
burt, durch Schlauigfeit und Muth. . Er 
und feine Brüder hatten bereits umjehus 
liche Würden Im Staat und Heer beklel⸗ 
det. Bereit, au izt an die Spizie die 
fes Unternehmens zu treten war ihr Haupt 


wer 
. 
m. 


t 





-"e) Keim 'Cäfar (VII. 37.J iR es freitich aus⸗ 
gemacht: daß Eonvictslitaneg vom Werzinge 
torip.befiochen worden fei. Aber warum kont 
es bei dem Aeduner auch wicht ein Achter Galli⸗ 
{cher Patrietismus feyn, der ihm gegen den al⸗ 
gemeinen Feind feines Paterlandes, ungebler⸗ 
det von eigner Verbindtichkeit, entflauste? 
Miitel, die er wählte, maren freilich an_fi 
felöft triiglich und verweiflich! ber fein End’ 
iweck Ennte loblich nm. 


= 
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beftreben, nur unvermerkt ud ungefährbet 
Das Volk zur Theilnahme des Abfalls zu 
verleiten. Deshalb ward Litavich felbft mit 
der Befehlshabers Stelle über lene zehn⸗ 
taufend Mann Fußvolk bekleidet; feine 
Brüder eilten mit der Reuterel fruͤher zum 
Eäfar, um allem Verdacht auszuweichen. 
Der Mari ward zur beftimten Zeit ans 
getreten; keiner Ber gemeinen Krieger 
muchmaßte etwas anders, als es gehe zum 
Beiſtand Caſars. | 

: Micht weiter als. ſechs Meilen noch was 
gen die Aeduer von Gergovien entfernt, da 
berief Litavich eines Morgens baftig feine 
Krieger, trat unter fie mit thränenden Zus - 
gen und tief: „O meine Kriegsgenoßen, 
„wohin eilen wir? Unſre Reuterei, bie 
„Bluͤte unſers Adels — die Zierden unſers 
„Staates, Eporedorix und Viridomar) 





2) Zwei vornehme iunge Aeduer bei Gäfars 
Heer, deren ſpaͤter noch mehrmals Erwähnung 


\ 
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„find Hin! find, der Verrätherei beſchul⸗ 
„dige, unverhörter Weiſe hingerichtet wor⸗ 
„den! Hier ſtell' ich euch, Zeugen bar, die 
„dem allgemeinen Blutbad entfloben. Bei 
‚Abnen forfcht weiter nach! Meine Zunge 
„verſtumt durch Schmerz beim Morde mel; 
„ner Brüder und aller meiner Verwand⸗ 
„ten!“ — Einige gedungue Männer, von 
ihm aufgeführt, fezten nun fort, was er 
begonnen hatte. Die ganze Neuterei Ihrer 
Landsleute, betheuerten fie, waͤre nieder: 

gemezzelt worden, weil man einige von 
ihnen eines. heimlichen. Sefprächs mit den 
Arvernern bezächtigt babe... Mit gerechtem 
Schmerz und Unwillen fchrien alle Atduer 
laut: auf, drängten ſich um ihren: Anfübs 
zer, beſchwuren Ihn um felnen Rach:- mas 








geſchehen wird. Sie waren eigentlid Wett: 
eiferer unter einander. Eporedorix war fchon 
von Geburt ausgezeichnet; Viridomar mar 
durch Caͤſars Besunkigung aufgeftiegen. And 

hatt er fie beide namentlich aufgefordert, die 
en Selding unter ihm mitzumachen. 





" 621 
hler zu thun fe? — „Als ob ihr noch, 
„erwiederte er, meines Raths beduͤrftet! 
„Als ob nicht die Nothwendigkeit ſelbſt 
„ans zur Eil nach Gergovien, zur Ver⸗ 
„einigung mit den Arvernern zwaͤnge! 
„Koͤnt' ihr wohl zweifeln, daß nach einer 
„ſolchen Frevelthat die Roͤmer auch uͤber 
„uns zum Morde herſtuͤrzen werden? Aber 
„wenigſtens, wenn ihr noch einen Funken 
„Muth beſut, fo raͤcht den Tod unſter 
„ſchmaͤhlich geopferten Bruͤder! Raͤcht ihn 
„durch das Bine. iener Räuber!“ Er 
zeigte Hier auf dielenigen Römer, die bis⸗ 
ber in vollfter Sicherheit den Zug beglels 
-tet hatten. Die erbitterte, aufgereiste Mens 
ge warf fi) fofort über fie her; alle ftarben 
eines qualvollen Todes. Boten wurden 
ſtracks nach allen Gegenden der Helmath 
ausgefandt. Weberall ward das Mährchen 
iener Ermordung verbreitet: überall rief 
man zur Rache und zum Waffen, 

Aber in Edfars Enger war, fonderbar 
genug, der Erfte, der Kundſchaft von ‚die, 
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fer wichtigen Ereignis erhielt, eben ber 
lenige, um deſſen geslanbten Tod die Au 
duer am flärkften Elagten — Eporedseir. 
Nicht fern, von der Stunde der Mitter⸗ 
nacht empfing er diefe Nachricht, und eilte 
fofort mit Ihe tus Zelt des Imperators *), 
Mit Beſturzung vernahm Caſar feine Er⸗ 
zaͤlung. Mur alzugut erkant er diegroßen 
Zolgen, die dieſer Vorfall haben konte; 
nur alzugut die Nothwendigkeit, das, was 
Dagegen gethan werben folle, ſtraks zu than. 
An der früpern oder fpätern Benauuang 
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weniger Stunden, weniger Minuten viel 
left, hing das Schickſal vieler Taufende, 
bes ganzen "Mömtfchen Heeres, wohl gar 
sanz Salliens ab, Deshalb faßt' er au 
ſogleich Entſchlus. Noch In diefer Nacht 
brach er mit vier-Legionen und feiner gans 
zen Neuterel auf. Dem Legaten, €. Fabius 
ward die Aufſicht Über zwei Leglonen, die 
Beſchuͤzzung des Gepaͤcks, die Vertheidi⸗ 


gung des Lagers uͤbertragen. Micht ein⸗ 


mal ſoviel Zeit nahm man ſich, den Um⸗ 
fang des Leztern zu verengen. Nach den 
Brüdern Litavichs ward geſchickt; fie wa⸗ 
ren entflohen. Eporedorix und Viridomar 
hingegen begleiteten den Heerzug. Alle 
Krieger eilten, durch Caſars Ermahnung, 
durch die Wichtigkeit der Unternehmung 


ſelbſt begeiſtert. 


. Fünf Meilen ohngefaͤhr ) Hatte man _ 





*) Sch folge hier zwar Caͤſars Worten 


D 


CVII 40.) progressus millia passuum XXV. 
Aber ich thue es mic einigem Mistrauen. Wie 


-“ 
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zuruͤckgelegt; da ſtieß man auf bie Aedner. 
Die Roͤmiſche Neuterei fprengte voran; 
verboten war ihr alle Gewaltthat; aber 
aufgehalten: ward von ihr tener Heerhau 
fen mit leichter Mühe. Zus erfte Glied rit 
sen Epsredorir und Viridomar, die Todt 
geglaubten; riefen ihren Landsleuten au, 
soldeulegten durch den Augenſchein tem 
Erdichtung. Ein wunderbarer Anbiik! 
So furchtbar und doch auch fo erfreulich 

für 








er kurz worher augab, war Litavich nur ned 
ſechs Meilen, Oder zoooo Schritt, von Bert 
sien entfernt, ald er feine Miene jpringen lieb- 
- Eh die Nachricht davon zu Epsredoriche Ohten 
Fam, vergingen gewiß ſieben bis acht Stunde. 
Caͤſars Aufbruchs: Anftalten und ſein Marſch nal 
men vielleicht Doppelt foviel hin ; amd binnen viel 
und zwanzig Stunden folte Litavich, dem dab 
auch Eilen fo noth chat, nicht meiter ale eibe 
Meile fortgeruckt ſeyn? Zudem kam EAfar ge 
zig wieder am Abend des nächften Tages U 


fein Lager zuruͤck. Mithin kont' er kaum ſo 


weit marſchirt geweſen ſeyn. ätte Zuf: 
15000 Schritt oder drei ien fir die richti⸗ 
sere Zahl zu halten, 


men 07 -- 


— — — — — 
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für viele! Die Aeduer, bie ein fo über: 
legnes Speer gegen ſich anruͤcken faßen, bie 
in ledem Römer einen Drörder ihrer Bruͤder 
zu erblidden wähnten, die nun ein n bluti⸗ 
gen oder vielmehr einen vereiigenden Rampf 
ſchon erwarteten, die fahen iezt, daß fie von 


"Ihren eignen Anführern getäufchtworden waͤ⸗ 


ten, und daß doc noch vieleicht ein Weg 
der Rettung ihnen offen ſtehe. Cinmichig 
warfen fie ihre Waffen hinweg, und flehten 
um Snabe. Nur Litavich und feine Schu⸗ 
genoßen entfloben nah Sergovien*). Allen 
äbrigen ließ Caͤſar Verzeihung angedeihen. 
Treue Boten wurden aufs ſchleunigſte ins 
Land der Aeduer abgeſchickt. Sie folten 


u —— — — D—— — ; 


*% So gest wenigſtens Caͤſar ausdruͤcklich 
VI.40. Da grabe zwifchen deu Heerhaufen 
der Aeduer und Gergovien, das Anrücende 
Heer der Mömer fand, fo ik es allerdings 
ein wenig fchwer zu begrei AR wie fie dort r 
fliehen fonten. Auch if es fonderbar, daß 

Nömifche Reuterei ihnen nicht nachteste, und 
F vom ibnen getaͤuſchten Landsleute fie nicht 


acer Band. Kr 
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isnes ſchaͤndliche Maͤhrchen widerrufen, 
folten melden: daß ber Imperator Güte 
vor Recht ohwalten laßen; folte dem Un⸗ 
heil vorbeugen, welches bei längerm Ver⸗ 
zuge entfiehen kͤnne, und zum Theil — 
bereite entflanden war, 

Denn fchon batte ſich ber Möbel im 
feiner erften tohenden Hine über alle im 
Gebiet der Aeduer wohnende Roͤmiſche 
Bürger bergeworfen, Harte fie theils 
. geplündert, theils zu Sklaven gemacht, 
theils wohl gar ermordet. Eichon hatte 
Convictolitanes, flatt. ben Ungeſtuͤm der 
enge zu mäßigen, allıs mögliche gethan, 
fie noch ſtaͤrker anzufeuern, damit der 
Brad, wenn er einmal gejcheben fei, des 
fto unheilbarer werde. Schon war audy 
der Roͤmiſche Kriegstribun, WM. Artus 
mit einem Trapp von Seldaten und Buͤr⸗ 
gern eingefchloßen worden, und ſah ſtuͤnd⸗ 
ih feinem Untergang entgegen. Dod 
alles dies wandelte ich fehnell, als mau 
erfuhr: ber ganze Aeduiſche Keerhanfen 





⸗⸗ 


627 


fei In Caſars Gewalt. Jezt wurbe eben 
fo raſch Litavich und fein Anhang vers 
wünfcht und geächtet; iezt wurden alle ger 
fangne Römer erledigt, alle Beraubte wies 
der In ihre Güter eingefezt. Jezt eilten 
alle zum Ariſtus mit Entichuldigungen 
und mit der Bitte um fein Vorwort; iezt 
ging fofort an Edfarn ſelbſt Kine Sefands 
ſchaft ab, um die Schuldlofigkeit der Re⸗ 
glerung -Ihm darzuthun. Wie wenig an 
allem dieſen Ernft und Wahrheit fei, ers 


kante fein heller Blick gar leicht; doch gab 


er den Zeitumftänden nach, und antwor⸗ 
tete den Sefandten aufs leutfeltgfte. ‚,. Des 
„Poͤbels Unwißenheit und Wankelmuth 
„konne ihn nie zu einem unguͤnſtigen Ur⸗ 
„theil gegen den Staat der Aeduer ſelbſt 
„verleiten; koͤnne ſeine Neigung zu dem⸗ 
„ſelben keineswegs mindern.’ 

Webrigens fanden ihn diefe Geſandten _ 
wie man leicht erachten kann, — länaft 
wieder im Lager vor Sergovien. Auch in 
der erfien vollſten Zreude über fein ge 

Rra 
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lungnes Unternehmen vergaß Caſar Feiner 
Augenblick: duch weiches Wagniß ihm 
daßelbe gegluͤckt fet *)? in welcher Gefahr 
er ein Deittheif feines Heers zaruͤckgelahen 
Habe? Nicht länger, als drei Stunden er 
laubt' eu feiner von einem fo fchnellen 
Marſch allerdings ermatteten Maunſchaft 
su raffen, dann brach er zum SKelmmeg 





=) Sch glaube ohne ebertreibung behaupte 
PR: T in Edfars ganzer bisheriger Frits 
ride a Laufbahn, war die_ diesmal engriine 
Bund fein rübne eren — 3 
ewa es Spi Hi iu nennen. 
bier völ ie das nemliche, was 9. eh x 
weiten ı Duni en — in Hıfpanien sera 
jatte, als er die Sueſſetaner fc jagen wolte, ber 
vor fie mit der. ‚Puntern fich vereinen fonten. 
(£io.XXV.34,) Sreilic war der —5 anders; 
doch das vermindert die Kühnbeit des —8— 
aicht. Wäre im Lager der Galler ein Ale 
drubal und ein Mafiniga semeiens vn Bu 


singetori; — licher 

Die er ih, Hart Bin heit e 

— fan, ww € n auf 
enacht 

fhen mel nt; euer sebrad ® u 


üge Kag den ganien Kr. Önnen 
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aufs aud erfuhr er gar bald: wie noth⸗ 
wendig dieje Eil fel. Reuter vom Fablus 
ausgeſchickt, begegneten ihm auf balbem 
Wege, und meldeten Ihm: „Der Feind 
„habe mit aller Gewalt das Lager bes 
„ſtuͤrmt; muͤhſam hätte man den fo weit, 
„läuftigen Wal zu beſezzen, mübfam einem 
„weit flärkern, durch .frifche Völker oft 
„abgewechſelten Gegner zu widerfiehn vers 
„moct. Borzägliche Dienfte habe das 
„srößre Wurfgeſchoß geleitet; doch auch 
„die Römer hätten ber Verwundeten ſehr 
„viel. Fabius, wiewohl er ſchon mehrere 
„Thore verſchuͤtten, und auf den Waͤllen 
„noch Bruſtwehren errichten laßen, ſehe 
„für den naͤchſten Tag einem neuen Aus 
„geif niche ohne Beſorgnis entgegen.” — 
Mit verboppelten Schritten. ellten nun Eis 
fars Krieger. Gegen Sonnen slintergang 
erreichten fie das Lager; die flürmenden 
Galliee entfernten fih bei ihrer Annähes 
zung. 

Jet, ba die Treue der Aeduer wieder, 
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wenigſtens dem Anfcheine nach, befeſtigt, 
das ‚Lager entſezt, die Zufuhr der Lebens: 
mittel geordnet war, lezt wandte ih Ca⸗ 
fars ganzes Beſtreben gegen Gergovien 
bin*). Die Eroberung einer fo wichtigen 
Geftung, der Hauptſtadt fees Hauptfein⸗ 
‘des, im Angefiht eines maͤchtigen Schuz⸗ 
heeres — warlich, ein folder Gewinu 
Hätte für entſcheidend gegolten, haͤtte RE 
wmiſche Uebermacht und Galliſche Schwaͤche 





Gergorien egoberte, und den Schu; des Berr 
singetorir abermals wereitelte, 
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In® hellſte Licht gefeze, und dem Bunde 
bes Verzingetotix "einen toͤdtlichen Streich 
derſezt. Ftellich fühlte Caſat gegentheile 
altaͤglich ſtaͤrker: wie gefahrvoll feine Lage, 
wie unzuverlaͤßig die Freundſchaft der Ihm 
noch uͤbrigen Bundsgenoßen, und wie wohl⸗ 
gedeckt die Stadt ſelbſt ſei; aber wenig⸗ 
ſtens wolt' er das -Slüd prüfen: ob «0 
nicht vieleicht auch hier ihm lächeln mars 
de? Ob er nit durch Schlauheit und 
Kriegskunft erſezzen fünne, was au Ge⸗ 
Wwalt ihm abgehe? 

Ohngefaͤhr zwoͤlfhundert Sqhrit weit 
von Gergovlen erhob fi derienige Huͤgel, 
‚auf welchem ſich (wie ſchon ſruͤher erwaͤhnt 
wurde) Verzingetorix gelagert hatte, und 
der dem Romiſchen kleinern Lager zunaͤchſt 
ſtand. Auf der Mitte des Betges war 
eine Verſchanzung, ſechs Schub hoch aufs 
geworfen. Der. Anhöhe unterfiee heit 
war unbeſezt; aber ienfelts der Schanze 
Bis an bie: Waͤlle bin, wimmelte alles von 
feindlichen Schaaren. — Unerwartet bes 
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merkte eines Tages Käfer, daß biefe Läger 
faſt garız leer mä.en, Er forfchte bei einl⸗ 
gen Ueberlaͤufern nad der wahrſcheinlichen 
Urſache diefer ſeltſamen Dede, und al 
‚verficherten Ihn: „Jener Hügel verliere ſich 
„oben in eine Ebne, von weicher ein ein: 
„iger ſchmaler Weg durchs Gebuͤſch, zur 
- „Stadt hinführe. Für diefen Pfad Hätten 
„Sallter von ieher am ſtaͤrkſten gebaugt 
„Bon bier aus, wenn die Römer auch die 
„ten zweiten Hügel gewönnen, koͤnten die 
„Sergovter fat ganz eingefchloßen, aller 
„Zufuhr und Rettung beraubt werben, 
„und deshalb habe Werjingetoriz faſt ale 
„seine Krieger ihn an verſchanzen ber 
afehlicht.“ 

Nicht ungenclzt gedachte Caͤſar dieſe 
Nachricht zu laßen. In naͤchſter Mitter⸗ 
nacht ſchickt' er einen Theil feiner Reuterei 
nach immer Gegend bin; befahl ihr weit 
umber zu fireifen, und abſichtlich ein groͤß 
zes: Getuͤmmel fogar, ale noͤthig fei, zu 
erregen; am frühen Morgen vermehrt er 
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fie noch durch eine Menge Troßknechte, die 
er auf Maulthiere fezte, und die den Feind 
im Bahn einer zahlreichen Reuterei beſtaͤr· 
gen ſolten. Eine Legion, ebenfalls dorthin 
adgefendet, und unterhalb dem Gebuͤſch in 
Schlachtordnung. geftelle, vollendete den 
Verdacht, daß. bier ein. Angrif gefchehen 
ſolle. Der Galler ganze Macht zog ſich 
nach biefer Seite; die Läger, oberhalb des 
Haͤgels, blieben wöllig entbloͤßt. 

Dies hatte der fchlaue Imperator ge 
wuͤnſcht und erwartet! Indeß feine firek 
fende, und oft fi wieder vereinende Rem 
terei die Ebne erfüllte; indeß er die Blick⸗ 
der Gergovier beſchaͤftigte und verwirrte, 
hatt’ er unbemerkt feine Truppen aus dem 
geößern Lager ins Fleinere gezogen; hatte 
_ deber Legion ihren eignen Legaten zuge, 
ordnet; batte feinen Plan Ihnen mitge⸗ 

theilt und — ba es nicht ein Treffen, ſon⸗ 
dern ein Ueberfall feyn folte, wo Ges 
ſchwindigkeit und Pünktlichkeit alles eut⸗ 
Scheldg — Ihnen ernſtlich eingefchärft, die 
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Soldaten von Pländerang unb alzuhlzu⸗ 
gem Kampfe glei forsfam abzuhalten. 
Drei feiner Legionen beſtimte er zum Ans 
grif des Hügels von der Vorderfeite; den 
Hälfstrupp der Aedner ſchickt' er weiter 
rechter Hand, um auf eihem andern Be 
ge die Anhöhe zu erklimmen. | 
Alles ging nach Wunfche! Auf ein ger 
gebnes Zeichen brachen die Römer fo raſch 
hervor, eiltem fo ſchnell und muthlg den 
Berg binan, daB binnen wenigen Diinus 
ten die Verſchanzung erfiiegen, en brebs 
faches galliſches Lager in ihren Händen 
war. Die Veberrafhung war fo groß für 
die Feinde, daß Teutomarus, König der 
Mitiobriger, der eben in feinem Gezelt 
Mittagsruhe bfelt, kaum halbnackt auf 
einem verwundeten Pferde zu entflicehe 
vermochte, j 
Zetgt hätten die Römer Stand Halten, 
mit dem Gewinſt diefes Tages fich begud, 
gen follen! Die zehnte Legion, In deren 
Maͤhe Eifer fich befand, that es wuͤrklich; 
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doch die Abrigen hoͤrten oder achteten ben 
Schal der Trompete niht. Die fchnelle 
Flucht des Geindes, ein blindes Zutrauen 
anf eigne Kräfte, riß fie, troz dem Ber: 
bot ihrer Tribunen und Legaten fort. Sie 
verfolgten die Zlächtigen bis an bie Thore 
Gergoviens; fie verfuchten fogar die Bälle 
ſelbſt zu erſteigen. — Schrecken überfiel 
bei dieſem Anblick die Gallier; ſchon gaben 


viiele von ihnen alles verloren; ſchon ſtuͤrz⸗ 


ten In bee Stadt entferntern Thellen die 
Einwohner mit dem lauten Geſchrei: Gew 
govten fei erobert! hinaus wor bie Thore. 
Schon beugten fh auf dem Wall die 
zitternden Grauen mit halben Leib Aber die 
Dauer; boten ihr Eoftbarftes‘ Geraͤthe, ihr 
Sold und Silber dar, daB man nur nice, 
wie in Avarikum, fie ſelbſt und Ihre Kinder 
mezle. Ya, viele von ihnen liegen ſich for 
gar an Ihren Händen herab, und üben 
lteferten ſich freiwillig dem Sieger. — 
2.-Zabins, ein Centurio von der achten 
Legion, von drei feiner SKriegsgefährten 
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emporgehoben, erfkleg würklih den Wall. 
Mehrere, von ihm beraufgezogen, folg, 
sen; das Schickſaal von Gergovien fchien 
sun entichleden zu ſeyn. 

Doch bald veränderte fih der Anblid 
biefer Szene. Denn tejt eilten von der 
Schanzarbeit, von den entferntern Poſten, 
felöft von der Flucht und aus dem Kampfe, 
de Galliſchen Krieger berbei; ordneten 
fi) auf den Wällen, erneuten den Streit, 
firengten iede Kraft des Körpers und ber 
Waffen an, um Ihre Stade vor ber Ev 
oberung, fich felbft vor der Üriedermezlung 
au ſichern. Jene Galliſchen Weider, die 
kurz vorher fruchtlos das Mitleid der Ri 
mer angefleht hatten, wandten fih num 
zu Ihren Landsleuten, rangen die Hände, 
hoben ihre Kinder empor, befchwuren fie 
die Vaterſtadt zu erretten. Die vom Streit 
and fchnellen Lauf ermuͤdeten Nömer, die 
es iezt mit einem friſchen Zeinde, mit 
Kriegern, bie der Ort begaͤnſtigte, und 
Die Verzweiflung ſtaͤrkte, zu chun hatten, 





! 
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wanften; und ein Umſtand, der gehörig 
benuzt, ihren Muth b’tte verfiärken follen, 
würfte gegentheils hoͤchſt ungünftig auf 
fie, 


Jener Heerhaufe der Aeduer, vom Caͤſar 
anfeinem andern Wege dem Feind Im Rüden 
zu fallen abgeſchickt, hatte test den Berg 
erklimt. Bei dieſem Anblic glaubten die 
Roͤmer von der Achnlihkett ihrer Waffen 
getaͤuſcht: ein Galliſches Hülfsheer komme 
ben Belagerten zur Unterſtuͤzung. Er⸗ 
ſchrocken wichen fies Fabinus und feine Ge⸗ 
nofen famen um: fechs und vierzig Gens 
turtonen blieben auf der Wahlftatt, mit 
‚ Ihnen wenigftens fiebenhundere Römer z 
ſelbſt die Anfangs erfochtnen . Vortheile 
gingen nun wieder verloren. Nur Täfare 
vorfichtige Anflalten, der, ale er bie Sein 
‚gen in einem fo ungleichen, fo unbefons 
nenen Kampfe verwidelt fah, den Auss 
gang deßelben ahndete, und am Fuße des 
Bergs mit zwei Lesionen vorrädte, bins 
derte das Nachſezzen der Zeinde und eine 
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noch größere Niederlage der Welchen 
ben. . 

Diefes Gefecht entichled über Gergo⸗ 
viens Schickſal — entſchied zum Vortheil 
der Belagerten. Cäfar, als er am andern 
Morgen fein Kriegsheer verfammelte, als 
er feinen Soldaten mit ernftem Ion Ihre 
ungefiüme Hitzze, ihre Vernachlaͤßiguug 
feines Gebots und feines Ruͤckruſs verwieß; 
als er Ihnen einfchärfte, daB ih nicht 
Kühnheit allein, fondern auch Folgſamkeit 
und Maͤßigung für den Achten Krieger ges 
zieme, ſchlos zwar, damit Ihr Zutrauen 
nicht erflaffe, mit der Ermahnung: auch 
nicht alzuſtark diefen Verluft zu betranern; 
nur der unsünftige Standort, nicht die 
Tapferkeit des Feindes bab’ ihn veranlagt! 
Doch im Herzen beſchloß er num Aufhe⸗ 
bung der Belagerung. Zwei Morgen bins 
ter einander — damit der Gallier nicht 
alzuſtolz mit feiner Ueberlegenheit fich bra⸗ 
‚Be — fielle’ er auf der Ebne die Seini⸗ 
gen in Schlachtordunug; bot gleichſam 
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feinem Gegner zweimal noch ben Kampf an, 
Da Verzingetorir, was vorberzufehn mar, 
auf feinen Anhoͤhen verblieb, gab Eäfar 
Befehl zum Aufbruch, Unverfolgt, doch im 
ſtarken Maͤrſchen ), kam ee den dritten - 
Tag an den Elaver, fchlug eine Bruͤcke 
über demjelben und sing ins Gebiet der 
Yeduer. 

Dies in den fieben Jehren, die Caſar als 
Prokonſul in Gallien zugebracht hatte, die 
erſte wichtige Unternehmung, die ihm fehl⸗ 
ſchlug! Dies das erſtemal, wo das Gluͤck 
ihm eutſchleden den Rüden wandte! Aller 





* Er war beim erfien Uebergang über den 

er in fünf Tags Märfchen vor bie Stadt 

ei dt. De euug, Daß er dest eilter 
ip er feine Brücke diesmal ſchlug, If nicht 
an geni ewiß; doch fchließe man mit wieler Wabır 
n —52 — a be zwiſchen Puy- Guillaume 
and Bichy gefchehen ſeyn. en Deriingerorie 
mit Fe jan ieh J— Reuterei den Ruͤckzug 
beunruh ige haben alter 

bike 10 allerdings ein wenig Ichwer glauben, 
ganz gegen Gallifche Sitte altes uud 

nener Zeiten; aber Caͤſar jagt es. 
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Sisheriger Verluſt war entweder unı-'ens 
tend an ſich felbft geweſen; oder hatt' ihm 
nue durch die Unvorſicht feiner Legaten be 
troffen. Jezt, fogern er es geleugner hät 
te, mußt’ er offenbar einem weit tüngern, 
weit unerfahrnern Gegner das Feld raͤn⸗ 
men; und zur Vermehrung feines Unmuchs 
war es nicht Uebermacht der Volkszahl, 
fondern die Klugheit feines Feindes, die 
fhn zum Weichen brachte. Verzingetorh 
hatte feinen Endzweck erreiht, indem er 
nicht focht. Der berufne Galliſche Unge⸗ 
ſtunt, die fogenannte barbarffche Tapfer⸗ 
keit hatte fi diesmal in die weit ficherern 
Kriegskunſt eines gebildeten Volkes umge⸗ 
wandelt. -Daß der Ruf dieſes geſcheiter⸗ 
ten Entwurfs bald ganz Galllen burch 
fllegen, daß der fich zurädziehende Felds 
dere für einen Uberwundnen gelten, Daß 
der Muth der fchon aufgeftandnen Nas 
tionen ſich mehren, das Zaudern ber noch 
unentfchläßigen zur raſchen Entſcheidung 
uͤbergehn werde, — alles das konte der 

men⸗ 
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Marechenkundlge Caſar leicht vorausfeße, 
and macht' auch wuͤrklich bald die Erfah—⸗ 
gung davon. 

Kaum war er temfelt des Elavers, fo 
erfchienen Viridomar und Eporeborir, lene 
zwei duech Ihre Tapferkeit, und ihre Biss 
herige Breundichaft gegen Rom uusgezeiche 
neten Aeduer, vor Ihm. Sie gaben vor, 
Nachricht zu haben: „daß Litavich mit eis 
„mer beträchtlichen. Reuterei zur Aufwieglung 
„ihrer Landsleute im Anzuge fei. Golte 
„ber Staat In feinem bisherigen Verhaͤlt⸗ 
„niße bleiben, fo: fei es unumgänglich: daß 
„fiel voraus eilten, und Die wankende Treue 
„ihrer, Mitbuͤrger befeſtigten.“ — Schon 
klangen dieſe leztern Worte; Caͤſarn taͤuſch⸗ 
ten fie dennoch nicht. Er mußte zu gut: 
welche Flamme des Mißmuths bei den 
Aeduern im Verborgnen glimme; und er be⸗ 
ſorgte bald einen oͤffentlichen Ausbruch 
derſelben, wenn er dieſe wichtigen 
ſtillſchweigenden Buͤrgen von ſich laße. 
Aber auf der andern Seite, unter welchem 

are Band. ©f 
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Vorwand folt’ er ihnen diefe gebetne Erlaub⸗ 
nis verfagen? Welchem algemeinen, überdies 
noch gerechten, Unwillen hätt’ er ſich aus: 
geſezt bei: der kleinſten Gewaltthaͤtigkeit 
gegen Maͤnner, die er zeither ſeines Zu⸗ 
trauens ſo werth gehalten, ſo werth er⸗ 
funden hatte? Er entließ fie daher wuͤrk⸗ 
ih. Alles, was er that, war, daß er 
beim. Abfchted ihnen noch einmal alle bie 
Wohlthaten ins Gedaͤchtniß zuruͤck zu 
rufen ſtrebte, die er, theils ihnen ſelbſt, 
theils ihrem vaͤterlichen Staate erwleſen 
Haben wolte; daß er ſie erinnerte: er habe 
die Aeduer vom Soche der, Averner, vom 
Tribut des Arloviſts befreit; habe fle zur 
erſten Stufe unter Salllens Völkern echoͤht; 
und daß er ihnen noch größere Belohnungen 
für kuͤnftig verbieß, wenn fie ausdauerten. *) 


2) Es ift Tonderbar, daß Cqaͤſar in feinen 
Konimentarien auch Fein ort weiter.fagt: was 
aus dem. berrächtlihen Truyp Aeduiſch 
HZuͤifs vdiker geworden fei, der ſich bisher bei 
bem Roͤmiſchen Heer befunden, und deiek 
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Doch feine. Worte waren gu tauben 
Ohren, zu ſchon abgewandten Herzen 
geſprochen. Als Eporedorix und Virodo⸗ 
mar zu Noviodunum) ankamen — einer 
Stadt am Liger, wo Caͤſar alle Gei⸗ 
ßeln aus den mamichfaltigen Galliſchen 
Staaten aufbewahren ließ, wo ein großer. 
Theil feines Gepäds, feine Kriegs⸗Kaße, 
feine beträchtlichen Vorraͤthe von Lebens, 
mitteln, und eine Menge von Soßen, 
aufgekauft in Hifpanien und Italien, fich 
befanden; — als fie bier vernabmen: 
Litavich und Eonvictolttanes befänden fich 

Ss 2 





J 
Vereinigung er fo muͤhſam bewirkt hatte, 
Daß berjel e mit dem Enoreborich und Virodo⸗ 
mar zugleich abgegangen fein folte, if nicht 
laublih: und noch unglaublicher if es, Daß 
e nach dem algemeinen Abfall ihrer Landes 
leute bei ihm ausgehalten, hätten Wahr⸗ 
fbeinlic en R ch Daher, uf eine - 
‚die Caͤſar, wie noch fo manches andre — 
mie Stillſchweigen übergeht. 


*) Nevers in Nivernois. 
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- zu Bißracte; mb des Senuts geoßrer 


Theil habe Geſandten sum Verjingetorit 
abgeſchicktz da nahmen fie gleichfals die 
Larve ab, die fie bisher getragen hatten. 
Auf ihren Wink wurde von den Finwohnern 
der Stadt die Römiiche Beſatzung Aberfals 
fen und niedergehauen; Gelder und Roße 
heiten fie unter ſich; die Geißeln ber 
übrigen Staaten — gewißer Maßen der 
wichtigfte Gewinſt unter alien! — wurden 
nah Bibracte gebracht. Was fie von 
Lebensmitteln nicht fofort mitzunehmen vers 
mochten, ward verderbt; ia NMopiodunus 


ſelbſt ward zulegt In Grand geſteckt, damit 


es nicht wieder in Roͤmiſche Hände falle. 
Durch Mannſchaft aus den benachbarten 
Gegenden zufammengezogen, befeßten fie 
die Ufer des Ligers. Ihre Renterel vers 
wilftete Das Land weit umher. *) 





*) Eomte Turpin de Erifie in feinen bes 


Eanten Anmerkungen su Ehjars Kommentariek 


finder es hoͤchſt undegreiflich, daß Edler die 
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Wann man iezt einen Slick auf die 
oͤrtliche Lage wirft, In welcher Caͤſar ſich 
befand, Inder Mitten zwiſchen zwel beträder 
Hohen Strömen *), beraubt feiner Kriegs: 
Kaße, feiner Votraͤthe, eines großen 
Theils ſeiner Reuterel und leichten Trup⸗ 
‚pen, umtingt von lauter feindlichen, zahl⸗ 


— r — — — — 


berbaupt war es ein Karaktering Cdfars, des 
Zutrewens cher auniel Kar trans e 
ans au begen. . 


Auier und Loire. 
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reichen, kriegekundigen Wölfen, zuruͤck⸗ 
kehrend von eines mislungnen Unterneh 
mung, an der Spizze einer zwar auſebn⸗ 
lichen, doch gewiß auch izt um eis gutes 
Theil mutblofer gewordnen Heeres — wars 
lih, dann kann man es feinen eg 
nern nicht verbenten, wenn fle glaubten: 
das einzige ihm noch übrig bleibende Net 
tungsmittel fel ein ſchleuniger Ruͤckmarſch 
in die Provinz, Doch Caͤſar bewies ih⸗ 
nen bald, daß fie fih in Ihm und feinen 
Maasregeln geiret hatten. Bricht gerech⸗ 
net, daß Ihm ein folder Ruͤckzug ein 
unerteäglichee . Schimpf und ber Weg 
über die Cevennen eine bedeutende Gefahr 
zu fein ſchien, fo war tejt au fein 
Hauptplan, fein einziges Dichten und 
Trachten, Wiedernereinigung mit dem Tas 
bienus. Deshalb, bevor der Feind noch 
feine Kriegsmacht verftärke, el! er in 
ſtarken Maͤrſchen gegen ben Liger. Wie 
. wohl der Strom grade damals vom 
Gebirge s» Schnee außerſt angeſchwollen 


/ 
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.. 
war, fanden doch feine Reuter eine Fuhet, 
durch die er, wiewohl mit Gefahr, fein 
Heer überführte, Seine raſtloſe Eil üben 
raſchte, wie ſchon oft geſchehen war, auch 
tezt die Feinde. Sie flohen; angſtvoll 
genug mochten nunmehr bie Aeduer bereits 
vor feiner Mache beben; doc bepnägt ex 
fi des Biehs und der Lebensmittel, fo 
viel er konte, zu erbeuten; und wandte 
fh dann Ins Gebiet dee Sennonen. 
Leicht erbfneto er fi hier den Weg gegen 
Agendbicum. Die erſte Sälfte feines 
Wunſches ging bald in Erfuͤllung. 

Denn muthvoll und glucklich, ganz des 
Zutrauens würdig, das fein Oberfeldherr 
auf ihn fegte, hatte Lablenus inzwiſchen 
mie feinen vier Leglonen den Krieg an den 
Ufern der Sequana geführt; batte Die 
lodonum *) erobert, bie Gallier : zur 








») Melun. — daß Lutetien der erſte 
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Sels ſtanzuͤndung von Luteflen gedrängt, 
And dem vereinten Heere der bortigen Staus 
- ten — das ein alter, verfuchter Krieges 
oberſter, Tamoflugenus mit Namen, befeh⸗ 
Uchte — dreiſt die Spizze geboten. Allem 
Anſchem nach wäre er bald noch weiter 
und fiegreicher fortgefhritten : doch ietzt 
erſcholl auch hier das Geruͤcht von Serge 
tlens verungluͤckter Belagerung, wud vom 
Abfall der Aeduer. Die Bellovaker — 
eines der kriegeriſchſten Völker Belgiens — 
griffen fofort zu den Waffen. Cine zahlrei⸗ 
de Manuſchaft derfelben ruͤckt' ins Gelb. 
Sabienns, in Gefahr zwifchen zwei Feuer 
au kommen, entichlos füh zum Ruͤckng 
über die Sequana. Much und Lift ſtau⸗ 
den ihm bei, Das Heer der Berbilubeten 
verfolgte ihn. Er. lieferte ein Treffen, 
In welchem der größere Thell der Feinde, 
und ſelbſt Ihr greifer Feldherr umkam. 
Sen Ruͤckmarſch nach Agendikum konnte 


made (utana Des teıtlarn Maria meur » A 
33 ba — — Paris war, — 
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in tebem Betracht fih einem Triumph ver⸗ 
gleichen *). 

Caͤſar ’fab fi Iebt wieder an der 
Gpisze von zehn Legionen. Defto empfinds 
liger war ihm des Mangel an Reutexei. 
Aus Stallen, oder aus der Provinz fie 
Zerbei zu rufen war unmöglich ; ieder 
Weg dahin war verfperrt. Er ſchickte das 
der nach Germanien an die Ubler, viels 
leicht auch an die übrigen, den Rhein ans 
geengenden Voͤlker. Gein Aufruf, feine 
Berfprehungen fruchteten. Die Serum 
nier, ſchon gewöhnt, ſich da einzufinden, 
wo es [Ausficht auf Gold und Beute gab,. 
erfchienen zahlreich ). — Weuter fowohl, 





e) Di tt Beſchreibun * La⸗ 
—V — — 


hg mt giebt Ir dr mtl 
Be 54 feun 5 „daber nit cht an —X 


er 4. 
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als leichtgeräftete Krieger , gewoͤhnt ums 
tee den Reutern zu kämpfen. Die Roße 
der Erſten ſchienen allerdings fehr fchlecht 
-zu feun; Caͤſar wußte bald dafür Nath. 
Ale Kriegetribunen, roͤmiſche Ritter und 
Frelwillige muften ihte Pferde hergeben. 
Kein Rang, eine Bequemlichkeit ſchuͤzte 
bier, wo der Vorthell des Ganzen gebot. 

Doch auch die Gallier verloren ihre 
Zeit Indeß nutzlos. Werzingetorir ſelbſt der 
gab fih ins Geblet der Aeduer; auf eb 
nem Landtag zu Btbracte ausgefchriehen, 
. erfchtenen faft alle Salliiche Staaten durch 
Abgeordnete; nur drei Volkerſchaften, die 
Hemer, Lingonen und Trevirer entzogen 
fich demfelben. Die erftern beiden hielten 
fett an Caͤſars Freundfchaft; die Trevirer 
blieben parteilos. Bon allen uͤbrigen warb 
einftimmig Verzingetorix zum Feldherrn 
erklärt, oder vielmehr als derſelbe beſtaͤ— 
tige *). Mit Ernft und Klugheit traf, er fel 





Caͤſars Angabe nach (VIL 63.) bereueter 
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Anſtalten. SGunfzebntanfend Reuter 
wurben ſofort ansgehoben. Des Fußvolks 
(erklaͤrt' er) babe er bereits gnuͤglich; fein 
Plan bleibe nach, wie vor, die Römer 








die Aeduer test ſchon ihren Abfall. — „Gie 
hätten, fagt er, vom Bersingetoriz den Ober; 
befehl im Kriege verlangt, und Da es zu einem 
Streit gekommen, fei vorzüglich Deshalb der 
Landtag anoefärieb en werden. Ad unum 
omnes (fährt er fort), Vercin etoTigem pro- 
bant imperatorem. Gleichwohl babe die Ae⸗ 
dner bieſe Verdrängung von Der erfien Stelle 
fehr gefchmerst,. und poredorix und Virodo⸗ 
mar (summzpei adolescentes) hätten ſich Ders 
pe yerichs Fehtdez. ſehr a ntermor: 
e, art 
iaͤßt bier. Die Aeduer — Mur um ihnen ei 
recht zeitige Rene anzudichten — anders han; 
dein, als fie in der Wirklichkeit handeln konn⸗ 
sen. Wie hätten fie nur erwarten dilsfen, Daß 
Sersing etorix fein fchon geführtes Kommandd 
ihres Beitritts I „rniederlegen wuͤrde? 
Welchen Auforuch bonunten darauf iene iunge 
änner machen, die noch Feine große, keine 
nüzliche That, — keinen Ente; Gergoviens, 
anfzumeifen batten 3 Das war wohl vorauszu⸗ 
ehn, Daß die Arverner, Die den Krieg ange 
“r 6 h a Da en bei —— —* 
auf ein übrigen er⸗ 
ſchaften beſtehen —* — 
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4 
bauptfächttch duch Abfchneibung von Le 
bensmitteln, und durch leichte Gefechte, 
Bei welchen nie das Wohl des Ganzen aufs 
Spiel gefegt werde, aufzurelben. — Um 


.den Kampf an mehrern Orten zugleinh zu 


fäßeen, um die Macht des Feindes zu 
theilen, mufte ein Seerhaufen von zehn⸗ 
taufend Aeduern und Geguflaner , nebft 
achthundert Reutern ins Gebiet der Alles 
broger (die man zu gleiher Zeit durch 
heimliche Boten zum Aufftland amzureizen 
ſuchte) einfallen; die Gabaler und Arvers 
ner *) follten das Helviſche, bie Rutener 
und Kadurfer **) das Volkiſche Gebiet vor 
*) Die Gabafer bernobuten rat ee desige 
Gevaudon in den Sevennen 
Fi Nachbarn der Helviet, Ye an 3 wie ſchon 


über erwaͤhnt werden, au den Sevennen/Voͤl⸗ 
ern gehoͤrten. 


») Die Nutenes, „eher . wa en 
Rovergne, die Kadurk iu N | 
Bolkier batten die Hilft: der r —— Pro⸗ 
vinz von der Pyrene bis um „urbobanne inwe, 
und theilten fich in zwei & Telto⸗ 
und Arekomiter; die Clan —* 
e aife von drei Seiten zugleich angegriffen 
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heeren. Aufs fchnelifte warb dieſem Sehas 
te nachgelebt. Die Allobroger ſchuͤzten 
zwar. dur ein fchleunig zuſammengezoge⸗ 
nes kleines Heer, und durch häufige, 
laͤngſt dem Rhodanus ausgeſtellte Poſten 
ihre Grenzen; aber bie Hebwbier, die zur 
Unzeit ein Treffen wagten, wurden mit 
großem- Verluſt geichlagen, und Ihr ofnes 
Land verwuͤſtet. 

Wahrfcheinlih waren es Nachrichten 
diefer Art, und die Beforgnis bald noch 
ſchlimmere zu hören, wodurch Caͤſar ietzt 
zum Entſchlus bewogen ward, ſich der Pro⸗ 
vinz zu naͤhern. Sein Marſch ging durche 
Land ber Sequaner. Unablaͤßig folgt' ibm, 
in einer mäßigen Entfernung von ohn⸗ 
gefähe zwei Meilen, nach Verzingetorie 
Einige Heine Gefechte fielen günftig genug 
für die Galller aus »). Der Muth dies 





*) Eäfar erwähnt freilich di chte 
nicht. Aber air — ae he 
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fer leztern wuchs dadurch. Werzingetorir 
felbſt, bisher immer fo vorſichtig und zau⸗ 
dernd , glaubte, nun zu entichlosnern 
Mansregein berechtigt zu fein. Er berief 
die Anführer feiner Keuterel zu einem 
Kriegsrath. — „Jezt, fprach er, fel der 
p„Zeitpunkt des Sieges erfchlenen. Die RE; 
„mer ftänben im Begrif ans Galllen In ih: 
„re Provinz fih zu flüchten. Für iet 
„ſei allerdings ſchon Galliens Freiheit er: 
„worben, doch nicht geſichert für kuͤnftig. 
„Mit noch groͤßrer Heersmacht würden 


ge ee ——— 


ben gleichſam a priori vermuthen laßen, weil 
fonft ‚durchaus nicht zu begreifen waͤre, mie 
Dersingetorig , der noch kurz vorher zu einer 
andern Kriegsart ſich beſtimmt harte, fo ſchnell 
auf die Gedanfen eines ernſtlichen Augrifs ge: 
Tommen_ fei. utrach fagt auch ansdrück⸗ 
ich: daß Caͤſars anfangs einigen Vetluſt erlits 
ten habe ; ta, bie Arverner zeigten fogar in 
ihren Zempeln ein von Eilara erbeutetes 
Schwerdt. Er ſelbſt, als er es nachher ſah, 
und feine Freunde es wegnehmen wollten, ſagte: 
da es einmal eine Heilige Sache geworden fe, 
mög’ es auch da hängen bleiben. 
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„iene Bedruͤcker bald wiederkehren, und 
„den Krieg erneuern. Deshalb muße man 
„iezt derſelben, ſoviel man koͤnne, vertu⸗ 
„gen, damit den, Uebrigen kuͤnftig vor 
„iedem Kampf mit Galllen graufe, Sein 
„Entſchlus fei, auf dem Marſche fie an 
„angreifen. Die Reuterel dee Römer kon⸗ 
„ne durchaus nicht, mit .der Ihrigen ſich 
„meßen. Aber auch felbft.Imenn das. feinds 
„liche Fußvolk zus Huife berbei elle, werd”. 
„es wahrſcheinlich fein Gepaͤcke ſeinen 
„Ruhm, und zulezt auch ſeinen Muth ver⸗ 
lesen”. Mit lautem Freudengeſchret vers 
nahm man dieſen Entſchlus. Alle Reu⸗ 
ter ſchwuren den felerlichſten Eid: . non 
Dad und Fach fi entfernt zu halten ‚ 
ſich niche wieder ihren Kindern, ihren El⸗ 
teen, ihren Frauen zu nahen, bevor. fie 
nit zwelmahl menigftens die feindlichen 
Reihen durchbrochen hätten, — Alle fa 
hen den Feind bereits für überwunden an, 

Verzingetorix fäumte nicht, biefen Eifes 
zu benilgsen. Gchen des: andern Tages 
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Tom es zum Gefecht. Er hatte feine Heu 
kerel in drei Haufen vertheilt; zwei derfeb 
ten bedrohten die Seiten der Römer; der 
deltte grif den Vorbertrupp au. Cäfar fah 
ih dadurch zu gleicher Vertheilung gend, 
thigt. Auf allen Seiten begann bald ein 
ſehr ernſtliches Gefecht; die Legionen nah⸗ 
‚men das Gepaͤck in die Mitten. Wo Ch 
far fpürte, daß die Seinigen gedrängt wärs 
ben , eilt er ihnen wit des Fusvolks ge 
ſchloenen Gliedern zu Huͤlfe. Dennod 
blieb der Kampf eine lange Zeit uments 
fchieden. Endlich gab die Tapferkeit der 
Sermanifchen Reuter den Ausſchlag. Es 
gelang Ihnen, auf den rechten Slägel einer 
. Anhöhe fih zw bemaͤchtigen. Die Galller 
vergaßen nunmehr ihres gefirigen Eides, — 
und wien. Die Germanier waren kuͤhn ges 
nug, die Meichenden bis an die Ufer des 
.FZFluſſes au verfolgen, wo Verzingetorir mit 
dem Fusvolk fich gelagert Hatte. Idt flo 
Ben, aus Furcht umringt zu werden, auch 
Die Uebrigen; das Gemezzel ward allges 
u mein. 


— 
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"men. Viele der vohnehmften Nebuer fies 
len als Sefangne in die Haͤnde der RE 
mer. 
Wichtig mar dieſer Verluft an ſich 
ſelbſt Thon; noch unendlich wichtiger warb 
er durch feine Folgen! Werzingetorir, ber 
bei Avarikums Eroberung fo meislich und 
würfend den Seinigen das Beiſpiel eines 
unerfchätterten Gleichmuths gegeben, bet 
GSergovien mit fo Falter Entſchloßenheit 
Caͤſars Angrif vereitelt, und noch Tags 
vorher feinen: Kriegern Galliens baldige. 
Befreiung mit ſolcher Zuverfiht verbürge 
hatte — Verzingetorix verlohr lezt, da er 
denienigen Theil feines Heers gefchlagen 
ſah, auf den er von leher vorzüglich zu 
zechnen pflegte, ganz iene Gegenwart des 
Geiſtes, die ein Anführer nie verlieren, 
fon”). Aus Beforgnis, dag Caͤſar den 





*) Es ih nur eine Grimme aller kriegs⸗ 
kundigen Gchriftkeller : daß Werzingetorir eis 


ater Band. Se 
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kleinen Sins, ber beide Heere ſchleb, num 
leicht überfchreiten , und das Galliſche Fus⸗ 
volk — das doch die Roͤmiſchen Legionen 
an Mannszahl weit Abertraf, — angreifen 
werde, brach er firadis mie feinem ganzen 
Lager auf, und nahm In gröfter Eil nad 
. Alefia, dee Hauptſtadt der Mandubler *), 
feinen Heerzug. 





Den ſehr großen Fehler durch dieſen ſchnellen 
Aufbruch und einen noch groͤßern Bud) feine 
Lagerung bei Alefien begangen pebe; Da auch 
der Erfolg fo ſehr dieſeñ Ta terfidst, ſo 
märe es eine hoͤchſt feucht (oe Da den Balz 
131 8— u vertheidigen, Uber mo N 

daß er Doch diefen Fehler nicht 
Kein, als man gewöhnlich gl Ge, besiegt 
? wenn ihn nun eine panifch he Burct, einen 
eſtüme Forderung der Seinigen darzudraͤn 
enn er mit Gewisheit aus fab, der ibn Br ort 
wa Zius angreifende € werde son ſei⸗ 
nem Mutbhlos —— Ver yenigen ober 
gar Feinen Widerkand finden? Auch die Lar 
gafnlasıne bei | Wiefien mr wit in fo öfern ein 
er, als er es mit — Caͤſarn zu thun bass 
te; gegen hundert andre —* Bitte ® Ver⸗ 
— unverbederlich 


. Die Mandubi * 
tichleie nach, ci Smeiß ber —* | 


N 659 

Noch nie hatte Caͤſar einen weichen⸗ 
den Feind unverfolgt gelaßen; wie hätt’ er 
es iezt verabjäumen follen, da der Gefaͤhr⸗ 
lichfte aller feiner bisherigen Gegner fo un 
erwartet eine Blöße ibm darbot! Um Fels 
nen Augenblid der nuzbaren Seit zu vers 
lieren, ließ er fein ganzes Gepaͤck auf einem 
der naͤchſten Hügel, bededt von zwei Les 
gionen, zuruͤck; mit allen übrigen- fezt er 
den Galliern bis Sonnen Untergang nad. 
Das Hauptbeer felbft zu erreichen war ihm 
unmöglid) ; doch an dreitaufend Mann bes 
Nachtrupps wurden eingehohlt und nieder 
gehauen. Des andern Tages fand auch 
das Nömifche Heer bereits vor Aleſien. 

Tt 2 


— ————— — — — ——— —— — 


damalige Hauptſtadt, durch Caͤſars Belage⸗ 
zung zu einer, fürs fie ſelbſt fo traurigen Uns 
ferblichkeit gediehen , if dest zu einem ſebr 
umbedeutenden Flecken, Aliſe, berabgefunten. 
jleber ihre Örtliche Lage befinder fi in Gu 
charbs Memoıres sur plusieurs poinis d’an= 
Per har mılitaires, T. IV. 133. eine treflihe -. 
Abhandlung. | 


Antadelbaft ſchien — für ben erſten 
Anblick wenigftene, die Lagerflatt zu ſeyn, 
die Werzingetorix ſich Hier auserfehn bat 
1e*). Aleſien gehörte offenbar zu Gab 
liens erften Feſtungen **), Sie lag, Taf 
- wie Gergovien, auf einem beträchtlichen, 
Boch weit mehr abgefonderten Hägel. Zwei 
Seiten vom Fuße befelben wurden von 
yet mäßigen, ſich bald nachher vereinen 
den Släßen***) beipäkt. Tine Ebne von 
obngefähe dreitaufend Schritten breitete 
fi vor ihm aus; ein Kran, von etwas 





aupt raͤnmen faſt all takti 
eann er den ee 
ein: daß er vortreflich - iu der Kunft ein Lauer 
—F ſchlagen Bun genefen eſen Pur müße, weil Eile 


en 
An en 5 Font. Gelegenheit Ibn aumsrei 


») Dept Diodor zu Folge hatte Herkales 
Alefien erbaut und fie , eben ihrer Lage hal⸗ 
ber bekimt, die Hauptſtadt Salliens za wer 


“rr) Cutsſa und Oſora — oder, wie ft 
jest beigen, Lose und L’Ojerain. 
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niedrigen Hügeln, an Höhe und Entfer 
ug beinahe fich gleich, umfchles- das gan, 
ze Thal. An der dftlihen Seite der Stabt 
lagerten fih bie Gallien Ein Graben 
ſechs Fuß tief, und eine eben fo hohe 
Drauer fchäzten-fie-vor-tedem rafchen Ueber⸗ 
‚fell. Die Zahl Ihres Fusvolks beltef fich 
auf achtzigtaufend ; ihre Neuter mochten, 


auch nad jenem Verluſt und iener Zers 


firenung, leicht an zehntauſend ſeyn. 
Vor iedem sfnen Angrif, vor ieder 
eigentlichen Beſtuͤrmung, war ein fo zahl 
reiches, To. erhöht ſtehendes Heer aller⸗ 
Bings geſichert; aber Eäfars ſcharfer Blick 
erfannte ſofort deßen Schwäche; und fein ho⸗ 
ber Geiſt faßte den, im buchftäblichften 
. Bin des Worte, Herkuliſchen Entichlus, 
daßelbe hier gu — ummallen Daß bier 
fe Ummallung einen Raum. von wenig‘ 
ſtens ellftanfend Schritt einnehmen werdes 
daß fie im Angeficht eines weit ſtaͤrkern, 
gewiß zur tapferſten Gegenwehr entſchlos⸗ 
men Beindes. geſchehen muͤße; daß ſelbſt 
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im Fall der Außetften Bedraͤngnis das ganze 
übrige Gallien feinem Felbherrn, feinem 
felöfterwäßlten Oberbaupte zu Hülfe eilen 
dürfte; alles dies ſchreckte den muthvollen, 
auf die Bereitwilligkeit feiner Krieger fich 
ffüzzenden Imperator fo wenig, daß er den 
Leztern nur um fo ſchueller an die Arbeit zu 
gehen gebot. Drei und zwanzig Rebouten *) 
wurden rund herum an ben zweckmaͤßig⸗ 
fien Orten **) aufgeworfen; auch an Fuͤh⸗ 
rung eines Grabens ward fogleih Hand 
gelegt. 





H Castella, fast Caͤſar VII. 69, und lei⸗ 
ber bat die teutiche Sprache, die an Kriegs⸗ 
ausdrüden fo arm — oder vielmehr durch die 
Schuld der franzöfirenden Schriftkeller fo ver; 
arnıt ik — Fein eignes Wore, um den Sinn 
biefer Benennung, der bier ſoviel als camps 
forrifies bedentet, gebdrig gu bejeichnen Da - 
‚ein foldhes Kaſtell ohngefaͤhr sweitaufend Daun 
faßer mochte, geigt Önichard in der angeführt 
gen Abhandlung. 

**) Oppoitunis locis , fagt Eäfar ; daf 
er bierbei vorziigfich die kleinern Huͤgel bennjt 
baben möge, ergiebt fich vom ſelbſi. 
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Jezt erſt mochte Verzingetorix von 
feiner Hohe herab den großen Fehler eins 
ſehn, den er duch Sufammendrängung 
feiner ganzen Macht auf einen Punkt bes 
sangen hatte, Um ihn, womöglich, noch 
zu verbeßerg, um ſich ber Feßeln zu ent 
ledigen, mit welchen man fichtlid genug, 
Ihn. zu. umfchlingen drohte, ſchikt' er aufs 
ſchleunigſte feine ganze Meuteret herab auf 
eine Ebne. Ein. Menser ; Treffen. begann; 
anf beiden Selten ſtritt man, mit. anges 
firengtefter Kraft. Schon gewannen. bie 
Gallier die Oberhand; doch als Eälar die 
Germanier — die er gleichſam zur Aus 
hülfe noch zurück behalten hatte, ben Sei⸗ 
nigen zu Huͤlfe fandte ; ale er ſelbſt mit 
feinen, Legionen. ausruͤckte, änderte ſich 
bald das Geſchick ber Schlacht. Die zw 
räcfliehenden Gallier verſtopften ſich ſelbſt 
den Weg au Ihren engen Thoren, Das 
Schwerdt der Germanier wuͤtete furchtbar 
bis dicht an die Galliſchen Verſchamun⸗ 
gen; viele derſelben fprangen ſogat. von 
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ihren Pferden binab , und verſuchten es 
über Graben und Mauer zu feggen. Da 
zu gleicher Beit Eifer — wahrſcheinllch 
aus eben der Vorſicht, wie bei lenem 
misiangenen Sturm von Gergorien — mit 
feinen L£egionen > etwas näher vorrädte, 
verbreitete fi ein allgemeines Scheecken 
im Galliſchen Lager. Taufende riefen: 
‚Bun Waffen, um Waflen! Cie kom 
‚men fon! Micht wenige flohen in bin, 
der SBeftärzung nad bir Stadt. Bar 
älugetorie mußte die Thore ſchließen laßen, 
damit jein Lager fih nicht ganz euthlöße, 
Die Germanier zogen fi unverfeigt, mit 
vielen erbeuteten Roßen der Erſchlagenen, 
zuarüuck. 

Schon zum zweltenmal gerade auf 
bemienigen Punkte beflegt, wo er vor kur: 
am noch fi unbeflegbar bünfte, faßte 
Berzingetorix einen Entſchlne, der frei, 
Ud fat für ein Kennzeichen anbebender 
Deuthlofigkeit gelten konnte — den Ent 
ſchlus, feine Reuter meszufenden, bever 
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noch die Verſchanzung ber Römer alzu⸗ 
weit gediehen ſei. In naͤchſter Mitter⸗ 
macht entlles er ſie ſamtlich; doch em⸗ 
Pfahl er Ihrem beim Abſchled dringend; 
ein allgemeinen Aufgebot in Galllen zu 
veranlaßen ; ihren Landsienten, wohle 
Re -fommen würden , vorguftellen: - „daß 
es iezt das Leben von achtzigtauſend th⸗ 
nett anserlefeuften Mitbarger göltel Aufl 
dreißig Tage *) reihe ihr Vorrath von , 





* Be ein Punkt, über melden zwar 
ein einii 
fars nur N 
mir_aber 


6Gss 
„Lrbensmitteln hin. Auch dieſen Seite 
„punkt koͤnne die aͤußerſte Sparfamtelt 
„vielleicht noch um ein kleines verlängern. 
„Aber bann hof‘ er, daß fe ihn und alle 
„dietenfaen, Be für Galliens Befreiung 
„iweiel ſchon aufqeopfert hätten, den Rds 
‚mern nicht zu Marter, Schmach und 
„ode überltefern würden.” *) I _ Er 
-felbft , mir feinen. Gusvöltern zog ſich, 
gachdem er noch von Vieh und Lebens 





elgubicht hinter ihm drei, Das Eridkel 
Land, was er befezt hielt, war kaum der Res 
be werth. Die einzige Möglichkeit eg zu er⸗ 
Hären if, meines Beduͤnkens diefe, da6 in 
Alefla vorher ſchon beträchtliche Wagazine gu 
Das Heer aufgehäuft lagen. Dann ergäbe fich 
aber zugleich eine Urſache, eine Eurfhuldigung 
mebt, warum Verjzingetorix bier fein Lager 
aufſchlug. 


*) Beim Dio Caßlus (XL, go.) ſchickt Vers 
singetorig einen Theil feiner Meuterei — Die 
aber nicht wieder koͤmt — deshalb aus, um 
ihm, fo lange die Mimiiche Umwallung wicht 
un nennt iſt 4 eher Ar bers 

et gu Ichaffen. Eine Urſache, die an 
unmöglich zeweſen feun Dürfte | * 


4 
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mitteln, alles was er nur konnte, zuſam⸗ 
mengetrieben hatte, innerhalb den Mauern 
Aleſtens; entfchloßen, hier entweber feinen 
Untergang oder den Eutfaz feiner Landes 
leute abzuwarten, 

Caͤſar, von allen dem,. was Innerhalb 
des Halliichen Lagers vorging, durch Ue⸗ 
Serlänfer und Gefangne ‚gar bald unter 
richtet, ſcheitt indeß mit nimmer muͤdem 
Eifer, mit immer ſteigender Hofnung zur 
Umwalluug ber Feinde. Manche ſcheinba⸗ 
ve "Unmöglichkeit war ſchon durch Roͤmiſche 
Kriegstunf zur Wurklichkeit ummgeftaltet 
worden; doch. einen folhen Aufwand, eis 
nen folchen Weberflus beinah, von Bela 
gerungs s Werken hatte man nie vor Nu⸗ 
manz und Carthago, nie in einem der taufends 
fältigen Kriege, die Rom lemals führte, 
erblidt!— Den Anfang derſelben machte ein 
Voͤrgraben, zwanzig Fuß breit, überaf 
gleich ſteil ausgeſtochen, im Umfang (wie 
ſchon erwähnt wurde) eilftaufend Schritte 
baltenb, und an fich ſelbſt blos beſtimt 


N 


60 
bie Ausfälle der Delagerten zu dämmen, 
wenn fle die Römer am ihren Schamar⸗ 
beiten zu hindern verſuchten. Bierhundert 
Zuß wetter Hin begann erft die eiggatliche 
Ummallungs s inte. Sie beſtand aus zwei 
Graäben *), ieder fünfjebn Zuß breit und 
tief, wovon ber. iunerſte auf der. Ebne 
mit $luswaßer angefält war; ans einem 
Walt Hinter deinfeiben, zwölf Buß bed, 
verſehn ‚mit einer Bruſtwehr und Geleh 
. harten. Da mo die Bruſtwehr anbed, 





zn 
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ragten zackigte Sturmpfaͤhle *) hervor, 
um das feindliche Aufſteigen zu verhindern. 
Das ganze Werk rund herum ward von 
Thuͤrmen *) beſtrichen, die immer le achtzig 
Fuß weit von einander ſtanden. 

Nicht genug! da iezt der Arbeit fo unfägs 
lich viel auf Caͤſars Kriegern lag: da er fle 
niche zur Schanz⸗Arbeit allein, fondern 
auh an mandem andern Orte noch 
brauchen mufte, um Holz zu fällen, 
Lebens ; Meittel Berbeizutreiben, und bes 
Bentende Streifereten gu unternehmen; da 
hierdurch Ihre Made fehr zerfplittert ward, 
and die Sallier oft aus mehren Thoren 


TS———————r rr —— —— — 

*) Grandibus cervis eminentibus ſagt 
Caͤſar VII. 72. das heißt: fie waren ans 
Saumen gemacht, deren vornemſte Zweige 
man zugeſpizt und angebraut hatte, und Die 
Daher von ferne einem Hirſchgeweihe nicht 
übel gliehen. Mit den GSpanifchen Reu⸗ 
tern der Neuern, wie Gefner und andre thun, 
möcht’ ich fie dach nicht vergleichen. 


”) Was die neuere Kunſtſprache Cavaliers 
mennts; Erhöhungen won Erde, durch Faichi⸗ 
nen und Waſen gehalten. Mit den bewegli⸗ 
hen Thuͤrmen muß man fie picht verwechſein. 
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zugleich erbltterte Ausfaͤlle chaten, fo ſuchte 
Caſar den Belagerten auch noch auf unge⸗ 
woͤhnliche Art ieden Schritt zu erſchweren; 
ſuchte Mittel hervor, die auch ohne ſtarke 
Beſatzung ſeine Waͤlle vertheidigen ſolten. 
In dieſer Ruͤckſicht lieg er Bäume von 
mitlerer Groͤße, oder auch Aeſte von bes 
raͤchtlicher Stärke herbeiführen, bie obers 
Zweige derfelben abbauen und zuſphzzen, 
den unteren, Theil aber In fünf Fuß tiefen 
Gräben, die länge ber Hanzen Verwal 
lungs⸗Linle hinliefen, dergeſtalt Befefigen, 
daß fie ſelbſt mit ſtarker Gewalt wicht 
herausgezogen werben konten. Blos Ihre 
Zweige ragten uͤber der Oberflaͤche hervor, 
und da fuͤnf Reihen hinter einander 
geſezt und zuſammen verflochten wurden, 
fo bildete dies eine Art von Verhau, au 
deſſen Spizzen fich die Eindeingenden felbfl 
fpießten. Die Soldaten nanten es Cip⸗ 
pen ). — Vor dieſem Verhau liefen 
—— — — — — 

) Durch Säulen — mie ein past 


. 
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acht Reihen deei Fuß tiefer Gruben, iu 
fehlef abwechlelnden Schichten *); in lede 
dieſer Gruben war ein tunder, fchenkelss 
dicker Pfahl, am oberften Ende durch Feuer 
Hebärtet und zugeſpizt, fo eingeramlet, 
daß er nur vier Ginger breit Aber dee 
Erdflaͤche hervor ragte; der Grube übriger 
Reſt war mit Geſtripp und Reiſern blos 
locker uͤberdeckt, damit ſie als Fallgrube 
diene. Die Reiben ſelbſt waren nur drei 
Fuß welt von einander. Die Soldaten 
fanden bier eine Aehnlichkeit von Lilten 
und benanten fie darnach. Endlich waren 








ER 


neuere Ueberſennſer thun — möcht? ich dies 
nicht verteutſchen. Cippus heißt freilich eine 
Eaule: aber es hatte auch manche Andre 
Bedentung, 4. B. Leichenſtein; hieß auch 
(wid, Gluslat: L 963.) Insirumetitium, quo 
reorum pedes constringuntur; mas man heut zu 
Sage Zub : Blod meunt: Daß dieſer leztere 
Sinn bieher beher, als Säule paßt, brauche 
wohl feine Ausführung 


*) Was man Quincunx nent, wo immer 
fünf Gruben die Seſtalt einer lateiniſchen V« 
machen. | 
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wor dieſer Kettenreihe von Fallgruben, 
noch aller Orten Stäbe von der Länge 
uines Schuhe, mit gefrümten : eifernen 
Spizzen, die als Fußangeln dienten, und 
die man Stacheln mente, in die Erbe 
eingegraben. | 

Man ſtaunt Billig,’ wenn man Die 
Groͤße, Menge und Mannichfaltigkelt aller 
dieſer Vertheidigungs⸗Anſtalten uͤberdenkt; 
aber man ſtaunt dann noch unendlich mehr, 
wenn man left: daß alles bicher ermähn: 
te nur bie Hälfte — la gewißermaßen 
nue die Eleinere Hälfte der ganzen 
Verſchanzungen ausmachte. Denn Cäfer, 
gar wohl abnend, welches Jingemmitter in | 
Salliens Innerſten ſich gegen Ihn anfthür 
me, und feft entichloßen es ſtehenden Fußes 
gu erwarten ,. war Eaum mit feinen Werken 
gegen Alefien zu fertig, da wandt er füch, 
und legte nun gleigmäßige Verſchanzungen 
auf der entgegen gefezten Seite an. Sie wa⸗ 
sen an Form, an $eftigkeit und Stärke mit 
ben vorigen ganz uͤbereinſtimmend; aber 

erſchwert 
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erſchwert warb Ihr Bau burch die größte 
Abwechslung von Anhoͤh' und Ebne, und 
Durch den mweitern Umfang. Ihr Kreis 
erſtreckte fih auf wierzehntaufend Schritte, 

Dies, bewuͤrkt in der kurzen. Friſt von 
shngefähr fünf Wochen, mit ein Mann⸗ 
ſchaft yon ohngefaͤhr funfzigtaufend Ks 
pfen *), wovon gewiß oft die eine Hälfte 
unter Waffen fand, oder fern nom Loge . 
ſich beſchaͤftigte, iudeß die andre fchanzte, 
in einem Lande, wo leder Einwohner «als 
ein Feind betrachtet, iede Dienfileiftung 
erzwungen, iede Zufuße erpreßt, teder 
Stamm und Stein mit bewafneter Hand 





lich gemindert mar, und daß reichliche funfjgs 
Fr ues mögliche ik, was man ihnen 9% 


au: Band, Un. 


Gerber gähott "werden muſte. Sehe Him 
mei, man begreift nicht, wie. menfchliche 
Kräfte bier zulangten! Man weiß nicht, 
was man mehr bewundern fell! ben ers 
habnen Geiſt des Feldherrn, dee fo uner⸗ 
mesliihe Plane eniworfen hatte? oder den 
vifernen Ziels der Krioger, die fie auszu⸗ 
führen vermochten? 

Doch nicht vor Aleſien allein tvae man cha 
dig: auch An andern Orten flos der Schweis 
der Mühe, tönte die Stimme der Aufmum⸗ 
‚terung ; bereitete man die Waffen zum 
Kampfet — Eifertig genug war das Ge 
ruͤcht: welchen Unfall Werzingetorie eriit- 
ten habe, welchet meit größerer ibm noch bes 
drohe, duch ganz Gallien erfchollen! Treu⸗ 
lich genug hatten feine heimkehrenden News 
ter. die Botſchaft ausgerichtet. Furcht und 
Schmerz, Zorn und Nachbesier, Eifer füre. 
Vaterland, und Wunſch, Ihren Mitbruͤdern 
au helfen, waren bas einſtimmige Gefuͤhl aller 
Sallter, Eine Verfamlung der vornehm⸗ 
ſten Volks⸗Haͤupter ward gehalten. Alle 


- 
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dlanbten, dann, wenn Verzingetoeig falle, | 


auch ihren nahen Untergang mit Gewisheit 
vorauszuſehn. Ihm beisuftehn mar nup 
eine Stimme, Zwar fand man feinen 
Vorſchlag, ein allgemeines Hufgebot zu 
veranſtalten, untauglich. Doc feste man 
ſtracks iedem einzelnen. Staat bie Zahl 
dee Mannſchaft, Zeit und Ort der Vers 


einigung feſt. Binnen kurzer Zeit Lane 


bie furchtbare Menge von. zweihundert, 


vierzigtauſend Mann Fußvolk, und acht⸗ 
tauſend Reuter zuſammen *). Zu Heerfaͤh⸗ | 


Uu a 





\ 

*) Caͤſar giebt umfändlih Lie Verthé 
fung mach den eintelnen. Mörkerichaften am 
Man Bann aus ſolcher wenigſtens einen wahr⸗ 
heinlihen Schlus auf die Stärke und das 

erhaͤltniß der danialiged Galliſchen Naridnen 
giehn. Die Aeduer, mie Inbegriff ihrer Schuys 
gerofeh, muſten 35000. Mann, eben ſoviel 
ie Arvetner, mit dem unter ihnen ſtehenden 
Völkern ſtellen. Die Geationer, Sequaner, 
Bıruriget, Santonet, Rutener, Caruuter — 
dede derſelben 12000. Mann; die Bellovaket 
Die Lemoriker iede 10000, die Piktone, Turos 


ner, Pariſier, Helvier, iede 8000 Krieger, 
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. zerm derſelben wurden die zwei Aeduer, 
Viridomar und Eporedorix, der Arvener, 
Vergaftllaunus , ein Neffe des Verzinge⸗ 
torix, und der Atrabate, Commius ers 
wähle. Unter allen Galllern hatte keiner 
vieleicht Caſarn fo wichtige Dienfie, ale 
biefer Leztere bei den Zügen nach Britan⸗ 
nien, .erswiefen; unter allen war feiner 
vdn ihm dankbarer belohnt worden. 
Denn Caͤſar hatte feinen vaterlänpifchen 
Staat von aller Zinsbarkeit befreit; hatte 
4 


- 
. 





—— 


die Sueßioner, Ambiaker, Mediemacriker, 
Petrokorier, Rervier, Roriner, Nitiobriger, 
. und Cenomaniſchen Aulerker sooo, die Atre⸗ 
bater 4000, die Ballokaßier, Lexovier, Ebu⸗ 
roniſchen⸗Aulerker, iede 3000, die Xauracker, 
und Bojer zuſammen 2000, bie ſamtlichen 
Armoriker, oder die Volker, die am Meer 
möhnen, 6000 Mann. Endlid die Bellova⸗ 
Ber, ‘die anfangs keſner andern Anfübrum 

ſich unterwerfen, ſondern den Krieg für ng 
allein führen mollten, 2000, — Daß auf diefe 

Art 257, 000 Mann zuſammen Tonımen, if 
sus folchen Menge Bein bedeutenden Un⸗ 
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den Eommins zum Oberherrn beſſelben 
beftättat, und noch Überdies das Gebiet 
der Moriner ihm unterworfen. Doch tedes 
Privat Verhaͤltniß, iede ehmalige Freunds 
ſchaft verſchwand iezt, da es die Rettung 
des ganzen Galliens galt. In aller Aus 
gen war nun das Roͤmiſche Zoch ſchon fo 
gut, als ganz zertrümmert, Eäfar unb 
fein Heer ſchon fo gut, als ganz vernichten. 

Aber troz dem Eifer, der die Bruſt 
eines ieden Balliers, der Anführer ſowohl 
ale der geringften Krieger belebte, — troj 
der Anſtrengung, mit welcher aus Norb 
und Süd, ans DR und Weſt dieſe zabls 
reiches Schaaren herbei eilten, war es Ihnen 
doch unmöglich, den Zeitpunkt ganz genau eins 
zubalten, den Verzingetorix ihnen anberaumt 
hatte. Schon waren ieme dreißig Tage vers 


floßen; ſchon nahte fich zu Alefla der forgfam 


gefparte Vorrath von Lebensmitteln feiner 


Endſchaft; Thon verfhmand mit ibm. 
zugleich die Hofnung der Belagerten. 


Abgeſchnitten von aller übrigen Welt, 
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unkundig befen, was In Ihrem Vaterland⸗ 
vorging , glaubten fie bereits fih preis ger 
Heben der Willkühr Ihrer Feinde, ober 
den Qualen eines langfamen Verſchmach⸗ 
tens, Im Kriegsrath ſtimmten bereits 
einige auf Uebergabe, noch andre auf 
einen verzweiflungsvollen Durchbruch, und 
zwar fo ſchnell als moͤglich, da iezt 
noch einige Kraft ihnen uͤhrig ſel. Segen 
beide ‘Parteien erhob ſich Kritognatus ein 
vornehmer, vielgeltender Arverner. Er 
ſchalt diefenigen für feige Sklaven, ja ſelbſt 
des Sizzes im Krlegsrath unwuͤrdig, die 
nur mit dem fernften Gedanken an lieber 
lieferung daͤchten; aber er fand auch der 
fenigen Tapferfeit nur weichlich und taͤu⸗ 
fehend, die lieber dem Tod entgegen gehn, 
ols Mangel ertragen wolten. Er zeigte auf 
ene Gegen⸗Umwallung, auf iene gewaltigen 
Arbeiten der Römer, als auf den ficherften 
Beweis, daß ein Entſaz von Gallien ber 
zu erwarten ſet; und er ſchlos mit dem 
Mathe; dee lieber einſtweilen das zu thun, was 
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ihre Väter ſchon im Cimbriſchen Kriege 
gethan hätten; das beißt: mit Menſchen⸗ 
fleiſche — mit dem Flelſche derer fih zu 
nahren, die das Alter zur Warfenführung 
untuͤchtig mache ). Mu 

Mit einem Gemifh von Schauber 
und Beifall zugleich vernahım man biefen 
gräglihen Vorſchlag. Alle ſtimmten dahin 
daß man zwar ſelbſt zu dieſem Mittel 
eher, als zur Uebergabe an bie Römer, 
aber. gleichtwohl erſt — zulezt ſich entſchleßen 
wolle. Ein Ausweg zur Erſparung, der Le⸗ 
bensmittel jener aufgeſchobnen Maasregel an 





) Caͤſar liefert weitläuftig die Rede des 
Eritagnatus VIl. 3,77. Sie iſt merkwuͤrdis 
als die einzige ausgeführte, won ihm in bielew 
. Commentarien, einem Andern im Mund gelegte 
Mebe. Aber auch das if vielleicht bemerkungt⸗ 
werth: daß er den Vorſchlag dieſes Galliers 
nefariam crudeliatem nennt $ da doch 
wahrlich noch ſehr die Frage ik: Ob es nicht 
minder „graufam fei, Menfchen im Notbfal 
u ſchlachten, als fle ohne Notb „aufs Schlacht 
ed au denden? . 0 
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Grauſamkeit nicht viel weichend, warb 
fofort ergriffen. Ale Mandubier — die 
eigentlichen Einwohner Aleiens — wurden 
son ihren undankbaren Gaftfreunden, mit 
Ihren Frauen, ihren Kindern, aus der 
Stadt binansgeiagt. Mit Thränen, mit 
Händeringen, mit tedem Kennzeichen des 
unausfpredhlichften Jammers flohen dieſe 
, Unglädlicden zu den Willen der Römer; 
fiehten, dag man fie nur als Sklaven im 
Lager aufnehinen möchte, und flehten — 
vergebens. Eäfar, ſchon oft matten im 
Schlachtgetͤmmel der Menſchlichkeit wicht 
vergeßend , glaubte dach bier fein Ohr 
vor der Stimme bes Mitleids verfiopfen 
zu möflen. Gel ed nun, daß er der 
Maͤßigkeit feiner elguen Worräche mistraus 
te, ober daß er es für eine unerlashare 
Pflicht der Kriegskunſt hielt, den fieigens 
den Mangel feiner Segner auf tede nur 
denkbare Art zu vergrößern, — genng, 
feine Wachten muften diefe Elenden zuräd 
von den Verfehangungen treiben; fie wur⸗ 


%, 
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ven mahefcheinlih insgeſamt ein Raub 
„bes. Hungers und der Werzmweiflung. * 
Immer näher und näber ruͤckte indeß 
ienes furchtbare, große Heer, die Kraft 
des ganzen verbündeten Ballen. Der 
Stolz feiner Anführer hatte mit Gewiß⸗ 
beit vorausgefezt , (oder befürchte viel 
mehr,) daß Eäfar ihre Ankunfe nicht abs 
warten werde. Sie flaunten, als fie vers - 
nahmen: daß er nicht um einen Fuß breit 
wanke; und daß feine Krieger fich mit Lebens⸗ 








*) Die Eafins fagt © es ‚weninftens ausdruͤck⸗ 
lich; Caͤſar ſchweigt Schickſal. IE 
getebe, mir ſcheint Diefes ( —8 ein trans 
siges Anzeichen zu feyn: und wenn Ar. Pens 
zei, der Weberfegger des Erfiern, glaubt: Dan 
werde fie vermutblich wieder in die Stadt 
genommen ‚dabın, weil gleich Darauf der er⸗ 
mwünfchte Sukkurs augekommen ſei, und den 
Belagerten Prov jan? emitgebrait ha⸗ 
be; —* erinnre ich: erſtens doch nach 
ungewiß bet, ob bar difspeer — dar⸗ 
auf — das beißt, dem erſten oder zweiten 
Tag angekommen „feis und seitens, va man 
in ale en daßelbe zwar fab, * durchaus 
Beinen —* durch ſolches empfing 
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mitteln anf dreißig Tage verforgt bärten, 
Schon befesten die Feinde einen Hügel, 
der den Nömifchen Verſchanzungen nahe 
lag; ſchon lagerten fie ſich kaum fuͤnfhun⸗ 
dert Schritt weit von der Gegen - Bermals 
lungs » Linie; fehon fühten fie, des andern 
Tages, mit Ihrer Reuterei die ganze Ebne 
ans, indem ihr Fusvolk ani den Anböben 
gings herum Poften gewann. In Alefien, 
als man fle, die Langerwarteren! — nu 
‚anrücen ſah, erfholl der freudigſte Jubel. 
Jezt glaubte man ſich ſchon unausbleiblid 
errettet; iezt wuͤnſchte man fich gegenſel⸗ 
tig Gluͤck; iezt war alles Drangſal der 
bisherigen Einſchließung ſchon vergeſſen 
und verguͤtet. Die Kriegsſchaaren ruͤckten 
nun wieder vor die Mauren der Stadt; 
der naͤchſte Graben ward mit. Geſtripp 
und Erdſchutt ausgefuͤllt; alle Anſtalten zu 
einem baldigen Ausfall wurden getroffen. 

Einzig in den Jahrduͤchern des Kriege 
war die Lage des Roͤmiſchen Heeres. Nie 
hatte wohl einen Feldherru noch eine 
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größte, unvermeidlichere Gefahr, als. ine 
Caͤſarn, bedroht, Der Belagerer war nun 
zum Belagerten, — ia man Eönte faſt fas 
gen, zum zrolefach Belagerten geworden, 
Auf beiden Seiten fah er ein Heer, dem 
Geinigen an Mannszahl weit überlegen; 
das eine vom Stachel der böcften Ber 
drängnis, nicht zum Muth blos, fondern 


vielmehr. zur Verzweiflung angeſpornt; dag - 


andre vol Begier und Hofnung, feine 
Mitbrüder zu rächen und zu wetten, Bünf 
bis ſechs mal wenigſtens uͤberwog ihre 
Macht die feinige. Nirgends ſtand Ihm ein 
Weg zum Rüdzug offen, Sein Vaterland, 
die Provinz, jedes andre Römifche Gebiet lag 
fo fern von ihm, daß keine Hilfe yon baber 
möglih, Fein Durchbruch dahin gedenkbar 
war. Und dies alles gegen einen Feind, 
bei dem fiherlih Fein Verſchonen galt! 
der von Natur fchon kriegeriſch, in 
jeder Unternehmung gewandt und mutbig, 
nun nor fireitgewohnter durch die lange 

‘ Mebung, befanter mit Roͤmiſcher Krieger 
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art, ergrimter durch manichfache Kraͤn⸗ 
kungen, geworden war! — Fuͤrwahr, 
alle dieſe ungehenren Schanzen, alle 
dieſe vielfachen Waͤlle, mit melden das 
Mömifhe Heer fi umzingelt hatte, 
fchtenen iezt gleichlam nur das Grabmal 
an ſeyn, das bald Ihre Leichname ein⸗ 
ſchließen follte. Und tene Kälte des Sets 
fies, iene Staͤtigkeit der Seele, wit wer 
er Caſar die Ankunft. eines fo über 
mächtigen Gegners abgemartet hatte, kon⸗ 
te in den Augen gewöhnlicher Beobachter 
nicht mehr für verdlenftlichen Muth, wohl 
eher für fträflihe Tollkuͤhnheit gelten! 
Aber wenigſtens war tede Auftalt, die ſich 
treffen ließ nun den Feind zu empfangen, 
in voraus getroffen. Das Fußvoll, in Tel 
ne Schanzen auf beiden Einien vertheile, 
fchten des Angrife begierig zu warten. 
Die Reuterel räcdte fogar aus, wm der 
Galliſchen den Kampf anzubleten. Er bes 
gann im Angefiht beider Heere. Der 
©treit war hart; bie Galler harten eh 


N 
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"ne beträchtliche Anzahl von Bogenfchäzzen 
und leichter Mannſchaft unter Ihre Reifis 
gen gemiſcht. Die Pfeile derfelben wuͤrk⸗ 
ten; oft ſchon faben die Römer fih im 
Gedraͤnge; oft ſchon flimten die Gallier 
Ihe bruͤllendes Jauchzen, das Kennzeichen 
freubiger Hoffnung, an. Bis gegen Sons 
nen⸗Untergang war noch nichts entichier 
den. Doch iezt thaten die Sermanier in 
geſchloenen Reiben einen muthigen Anfall; 
und ſie, die ſchon zweimal der heilige 
Anker im Sturm geweſen waren, war⸗ 
fen auch iezt den Feind. Die Galliſchen 
Neuter flohen; die zurüdgelaßenen Schägs 
zen wurden umringte und nledergehauen, 
Ein raſcher Ausfall des roͤmiſchen Zußs 
volks trieb die Fluͤchtigen bis In ihr Ras 
ger. Die aus Alefien vorgeruͤckten Heer⸗ 
ſchaaren des Verzingetorix kehrten traurig, 
ſchon mit geſunkner Hofnung, in ihre 
Stade zuräd. 

In einem raſchen Anfall bis zu den 
Belagerten hindurch zu brechen verzweifel⸗ 
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ten die Feinde. ie rüfteten ſich einem 
ganzen Tag Über zum ernſtlichern Sturm, 
Neifigbändel , Leitern und Hacken murs 
ken zubereitet. In moͤglichſter Stille ver⸗ 
ließen fie um Mitternacht ihr Lager; ruͤck⸗ 
ten ſo dicht, als ſie nur konten, an die 
Roͤmiſche Verwallung. Pldtzlich gab Ihe 
Kriegsgeſchrei ihren Lanbsleuten In Aiefien 
ein Zeichen von dent, was vorgehen ſolte. 
Ihr Wurfgeſchoß flog gegen die Waͤlle, 
ihre Reiſigbundel ſuchten den Graben aus⸗ 
zufuͤllen; der Stuem begantt. 

Mricht minder ſchnell, nicht mindet 
drohend erſcholl die Lerm⸗Trompete in Ale⸗ 
ſien! Verzingetorix und ſein Heer that eis 
nen Ausfall. Die Szene des Schre⸗ 
tkens, an fich ſeldſt fchon graͤslich genug, 
ward noch furchtbarer buch das Dunkel 
dee Nacht. Man börte ben Kampf, 
der ſchon allenthalben anhob; aber mar 
ſah ſelbſt da nicht, wo man bereits 
wechſelſeitig ſich wuͤrgte. Die Römer eil⸗ 
ten ihren Poſten zu, ergriffen Ihe fihon 











687 


Bereitliegendes Gewehr; wohlwißend daß 
vielleicht von einer einzigen Stunde, yon 
einer einzigen Unachtſamkeit, Leben⸗ und 
Tod ihrer allee abhaͤnge, thaten fie Aber⸗ 
all den entſchloßenſten Widerſtand. Alle 
groͤſſere Wurfmaſchinen wurden su glei⸗ 
cher Zeit in Bewegung geſezt. Auf bei⸗ 
bden Selten floß des Blutes vie, An 
Muth, an Verachtung ber Gefahren wich 
keine Parthei der andern; doch die Vor⸗ 
theile des Orts und des Kampfes waren 
ganz wider die Gallier. Vorjzuglich nz 
ten den Roͤmern iezt dene eingegrabenen 
Pfähle: Se näher ihre Feinde den Ber 
Ihanzungen drangen, ie mehr ſtuͤrzten fie 
in die Gruben, ſpießten ſich felbft, oder wur⸗ 
den beim längern Verzuge von den Wallen 
und Thärmen herab burche Wurfgefcheg 
getötet, Der Tag brach bereits an, and 
nod waren die Umwallungs / Werke nie 
gende durchbrochen. Aus Sucht, durch 
einen Ausfall vom obern Lager her 
überflügelt und abgeſchnitten zu erden, 
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kehrten bie Galller vielmehr in Ihr Lager zu⸗ 
ruͤck. Auch die Belagerten, immer nach mie 
Ausfällung der nächften Gräben brariffen, 
muſten fih , auf iener Seite nicht mehr 
unterſtuͤzt, nad mancher fruchtlos vers 
wandten Mühe, zum Ruckzug nad, Ale 
fen entſchließen. 

Zweimal hatte num ſchon bie Rab 
ſche Tapferkeit der feindlichen Uebermacht 
glücklichen Obftand geleiftets bie dritte 
Prufung folte anhaltender, gefahrvol⸗ 
lee — entſcheidender als die Kisherigen 
werden! Die Sallter, durch Ihren doppels 
ten Verluſt behutfamer gemacht, nicht 
mehr blos auf ihre ungeheure Menge troz⸗ 
zend, hielten lezt einen Kriegerath; zogen 
Männer dazu, ‚die dieſer Gegend kundig 
waren; erforfchten genauer jeden Umftanb 
des Roͤmiſchen Lagers und feiner Boll⸗ 
‚werke 5: und waren glücklich oder ſchlan 
genug, bald bie vorzuͤglichſte Schwaͤche 
von beiden anszufinden. — Auf ber 


nördlichen Seite befand fih ein Hügel, 
viel 
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| viel: zu gras, ale daß er von der Gegen⸗ 
Verwallung mit einbegrenzt werden kon⸗ 
te. Caſar hatte daher durch flärkere Ber 
ſazzung zu vergüten gefücht, was hieran 
Befeſtigung abging. Zwei Leglonen, uns 
term Befehl der Pegaten, E. "Antiftius 
Reginus and E. Eaninius Rebilus ſtan⸗ 
den alda, und batten, von ber Noth⸗ 
wendigfeit gedrängt , ihr Lager an einen 
abhängigen, beinah unguͤnſtigen Ort auf⸗ 
geſchlagen. Hier beſchloßen die Gallier 
ihren Haupt⸗Angrif hinzuwenden. Sechs / 
zigtauſend Mann ihrer vorzuͤglichſten Trup⸗ 
pen wurden dazu auserleſen. Vergaſillau⸗ 
nus, der Arverner, erhielt den Oberbe⸗ 
fehl über dieſelben. Alle Anſtalten, die er 
traf, geſchahen mit Geheimhaltung und 
mit kluͤglicher Vorſicht. 

Denn die Mittagsſtunde ward zum 
Zeitpunkt. des Angrifs beftime; doch ſchon 
um die erſte Nachtwache ſezt' er fih in 
Bewegung; erreichte kurz vor Tages Ans 

ater Band. Xx 
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bruch einen ſicher verdeckten Ort hinter ei⸗ 
nen Hügel, ‚und ließ alda feine Krieger 
von der Drübfeeligkeie des nächtlichen Mar⸗ 
ſches ausruhn. Niemand im Nimiichen 
Lager ahndete an biefem Orte eine fo ges 
fährliche Nachbarſchaft. Erſt als bie vers 
abredete Stunde nahte, brach er ploͤzlich 
hervor; zu gleicher Zeit erfchlen die Galli; 
ſche Reuterei auf der Ebne; das Fußvolk um, 
ter Anführung des Atrebaten, Commins ruck⸗ 
te vor das Lager; und Verzingetoriz führ 
te fein Kriegeheer aus Aleſten, verfehn 
mit Balken, Sturmdäcern, eifernen Ha⸗ 
den — kurz, mit allem Geräche, zum 
Ausfall fowohl als zur Zertruͤmmerung 
von Schanzen und Bollwerken dienlich. 
Auf mehrern Orten zugleich erhob fich Der 
Kampf. Die Römer, durch den weiten 
Umfang ihrer Werke auch weit von ei 
ander getrennt, vernahmen , nicht obne 
eine Anmandlung von Beſtuͤrzung zu glei⸗ 
her Zeit vor, ſeitwaͤrts, hinter fi das 
Kriegsgeſchrei. Auch bei der bewaͤhrteſten 
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Zapferkeit ergriff fie die Beſorgnis: oB 
ihre Kräfte hier zureichen , ob fie uͤberall 
den Keind abzufchlagen vermögen würden. 


Nur Eäfard Geiſt blleb auch fest ſich 
gleich. Weislih hatt’ er beim Anfange die 
fee vielfachen Beſtuͤrmung feinen erhabnen 
often, ohngefaͤhr im Mittelpunkt der Vers 
fhanzung, fi erwaͤhlt, um mit eignen 
Augen foviel ee nur Eonte, zu ſehn; um 
Huͤlfe binzufenden, wo, ſie am nöthigfien 
ſeyn werde. — Vorzuglich hart und bins 
tig warb bald das Gefechte auf lenem 
Hügel, den Bergafilaunns beſtärmte. 
Hier loßten Immer friſche Bichaaren : die 
Ermivderen ab; hier verfchlieteten fie, 
gluͤckl ich genug, alle die Stacheln und 
Fallgruben, die den Weg verbämmen ſol⸗ 
tens bier fing es allgemach an dem Röo⸗ 
mern: an Kräften und Waffen zu gebre 
chen; indeß die. Gallier immer näher und 
näher mit ihren geichlosnen Schildern her⸗ 

| ra 
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aundrangen. Cäfar befaht daher dem Eer 
gaten Labienus mit ſechs Kohorden dem 
Bedraͤngten beiguftehn > gebet Ihm fogar 
in hoͤchſter Noth einen Ausfall zu wagen; 
and wandte ſich ſelbſt, durch eine zweite 
Gefahr beunruhigt, huf einen andern Por 
fien. en 

Dean. auch Verzingetorix ‘hatte feinen 
heutigen. Angeiff nicht gegen die Ebne — 
wo die Groͤße der Werke ihn fchreckte — 
ſondern gegen eine der. Anhöhen gerichtet; 
und : niemals noch hatte feine: Maunn⸗ 
ſchaft fo dreiſt, fo auhaltend, fo entſchioſ⸗ 
fen zum Sieg oder zum-Tode gefochten. 
Die unendliche Menge iäres Wurfgeſchos⸗ 
Bes vertrieb die Römer von ben Thär 
men; duch Schutt uud Kiechtwerf wär; 
den.die Gräben ansgefällt. Schon dream 
gen die Gallier bis an Wall und Bruſt⸗ 
wehr; ſchon verfuchten fie auch da mit 
thren Hacken und Arten einen Weg ſich 
zu oͤfnen. Zwar ſchickte Eifer anfange 
den tüngern Brutus mit ſechs — umd 


693 


bald darauf den Legaten Babius mit fies 
Sen Kohorten zu Hälfes doch Immer mie 
"Sicher ward der. Kampf. Erſt als der Im⸗ 
perater felbft mit friſchen Völkern erſchlen, 
da wuͤrkte fein Zuruf, fein Anblick, feine 
mitgebrachte Verſtaͤrkung. Der Vortheil 
bes Gefechte erklärte fich für-dle Römer; 
die Feinde wurden zuruͤck gedrängt. 
Defto bedenklicher Elangen die Wachs 
eichten von ienfeltiger Gegend ber, Schau 
hatte Labienus beinab alles gethban, was 
nur zu Chun möglich war. Indem er aus 
den nächften Verſchanzungen der Krieges 
voͤlker immer mehr und mehrere an fi 
309, kämpft‘ er endlich an der Spizze von 
seun und dreißig Koherten. Seine Krie⸗ 
ger fochten, duch fein Beiſpiel ermuns 
tert , mit Löwenmuch nnd Lömenftärke; 
"Dennoch wichen bie Saller nicht. Schon 
durchbrachen fie an mehrern Orten Wall. 
und Graͤben. Lablenus, voll Beforgnis, ihrer 
Uebermacht zu erliegen,, glaubte: nunmehr 
ſei der Ausfall nöthig, den Caͤſar im Fall 
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der hoͤchſten Gefahr ihm Befoßlen batte. 
Er ſchickte Bothen an den Imperator, ihn 
davon zu benachrichtigen. Caͤſar, gar 
wohl einſehend, daß iezt das Geſchick ſei⸗ 
nes Lagers und ſeines ganzen Heeres auf 
dem mislichſten Spiele ſtehe, eilte aufs 
ſchnellſte bin, um ſelbſt ein Augenzeuge, 
ein Theilnebmer diefes Kampfes zu wer 
ben, Aus einer der nächften Schanzen 309 
ee noch vier Koborten an fih. Ciuen 
heil der Neuterel gebot er, ihm zu feb 


gen; der andern Halbfchleb: bie Verſchau⸗ 


zungen zu umfprengen,, und dem Zeinde 
fo ſchnell ale möglich im Ruͤcken zu fal⸗ 
len. 

As ihn iezt auf jenem Huͤgel, beglel⸗ 
tet von feinem Geſchwader, noch ausge⸗ 
‚zeichneter durch bie Farbe feines Feldherru⸗ 
Kleides, Freunde: und Feinde ankommen 
faben, ſchien ein veriüngter Eifer beide zu 
beieben. Ron beiden Seiten erhob fi das 
Kriegs s Sefchrei aufs nene; von allen 
Willen, allen Schanzen ertönte daſſelbe 
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wieder. Daß. ist der Entſcheidung 
furchtbare Waage fih hebe, war augen 
ſcheinlich. Mit der gluͤendſten Wuth 
verſtaͤrkten die Sallier ihren Anfall. Schon 
gedieh es überall zum naͤheſten, zum erbitter⸗ 
Ken Handgemenge. Die Römer griffen, 
nach weggeworfnen Spießen, zu ihren 
Schwerdtern. Die Hofnung der Stuͤr⸗ 
menden ſtieg, nach nun durchbrochner 
Druſtwehr, immer hoͤher und höher *), 





*) Beun ich hier einige Umſtaͤnde bekims 


ter, als Caͤſar ſelbſt es gerhan bat, angebe, . 


d bin ich Reineswegs meiner eignen @inbils 
ungestraft, ſondern Guifchards Memoires 
militaires I, 309. — 316. gefolgt. Deun ich 
eftehe gern, daß ich. im dieſem Werke Die Dar⸗ 
ellung des leiten Sturms auf Caͤſars Lager 





r-mufterbaft, für ein Meifterftüc in ihrer 
balte. Er bat mit bewmunberungswürdigens 
Sharffinn manches, was Edfar — wahrſcheiu⸗ 
lich aus Dorfag oder Nebenabſicht — nur 
Zur; oder Dunkel berührte, genaner ans Liche 
erzogen, ik den glücdlichken Rittelweg wi⸗ 
hen alsmvieler und allzumeniger Enträtbfes 
—F zwiſchen alzukuͤhner und An erue 
Dirination gegangen; und ohne Caſarn sum 
Halbgott zu erheben, zeigt er, wie beidenmas 


696 

Aber test ploͤzllch, Im gefahrvoleſten Aus 
genblick, erichten im Rüden der Gallier 
tene von Caäſarn ausgeſchickte Reuterei. 
Schratſen überfiel bei dieſem unerwarteten 
Anblick die Feinde; fie wandten den Kür 
den; fie. begannen zu fin. Am fe 
mnthiger ſprengten lene Reiſige ihnen 
entgegen. Ein gräslihes Gemezzel Bob 
au. Die Römtfchen Koborten, von aflen 
Seiten daher ſturmend, ihre Bollwerke 
ſelbſt durchbrechend, raͤchten nunmehr die 
lang’ erlittne Bedraͤngnis deſto heftiger, 
deſto blatiger. Bter und ſiebenzig Feldzel⸗ 
Gen wurden erbentet. Sedulins, ein 
Zürft und Anführer der Lemorifer, blieb 
anf der Wahlſtadt. Vergafllleunng ward 
auf ber Flucht gefangen; von feinen. 
Sechzigtanjenden entlamen nur Außerſt 
wenige unverleit. 





d weite Betragen d es 
—— er auch fine e Bene Et 
Bertung Des Lagers 
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als man von Alefiens Anhöhen dieſe 
ſchmaͤlige Niederlage erblidte, verzmets 
felte auch, Verzingetorix an der Möglich, 


keit durchzudringen, und zog ſich in die 


Stadt zuruͤck. Sogar des ganzen Galli⸗ 
ſchen Lagers bemaͤchtigte fi eine pani— 
ſche Furcht. Eine allgemeine Flucht riß 
ein. Binnen wenigen Stunden zerſtaͤubte 
diefe ungeheure, auch fest noch fo über; 
mädtige Menge. Es fand ganz In CA, 
fars Macht fie völlig zu vertilgen! Doc, 
mie folhem Aufwand — oder vielmehr 
mit folder Erſchoͤpfung feiner Kräfte 
hatte das Roͤmiſche Heer an diefem heis 
Ben Tage gekämpft, daß der fonft unermüdlts 
che Imperator diesmal doc nicht mie 


. feinen abgematteten Kriegern dem Feinde 


nachzuſezzen wagte. Erſt nach Mitter⸗ 
nacht — das heißt nach der Erholung von 
einigen Stunden — befahl er feiner Reu⸗ 
terel, den Nachtrupp der Flächtigen zu 
verfolgen. Noch eine beträchtliche Menge 
derſelben wurde, theils eingebracht, theils 


698 


niedergemezzelt. Die Uebrigen eilten, ohne 
Raſt und Much, ihrer Heimath zu. 
So glorreih endete fih ein Tag, der 
Caͤſars lezter Tag zu werden drohte; an 
„weichen ex feinem lintergange näher gewe⸗ 
fen war, als noch iemals auf Galliens 
Boden, — näher fogar, als in temer 
gefahrvollen Schlacht mit den Nerviern. 
Hätte in dieſer Beſturmung des Lagers 
die geößre Hälfte des Sallifchen Heers 
gehörig mitgewärft, — hätten Comm, 
us *), Biridomar und Eporederiz Ihre 





») Gnichard, der ihm wachbetende Darpin 
n. a. m. tabeln immer uur ben Eommius allein. 
siaube aber, daB auch Die zwei Aedner 


iſchen 
and das finder g in „edler —2 — ae 76, 
and 83. ige © nr © von pi ier Aus 


hrern Den 
mius allein, (ae aber "leich han: et relıqui 
duces, quibus summa imperii permisfa erat. 


©rabe in der Zerfpaltu $ lag 
wieheicht. ein en acht, ara Dr tapfie 
Bergen llaunns unun t blieb. 


, 099 
Pflicht nur zur Hälfte fo erfüllt, wie 
Bergafillaunus und Verzingetorix wärklih 
thaten; hätte man die Entblößung, bie 
an mebreren Orten ber Römifchen Linien, 
durch des Streites ungleiche Vertheſlung 
nothwendig entfichen mufte, kluͤglich ber 
näst 5); Hätte die zableeihe Galliſche 
Meuterei wenigftens den Süden iener 
@türmenden gededt; fo würden alle die 
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2) Eine, fehr_ leichte, Hüchtige Nadrede 

nung derienigen Truppen, die auf jenem Huͤ⸗ 

el gegen Vergaſilaunus Tochten, gnüge um 
ies angenfcheinlich zu bemweifen. Zwei Legio⸗ 
nen fianden gleich anfangs dort; Labienus 
zog wach und nach neununddreißig Koberten 
— das ift beinahe vier Legionen — an ſich; 
mit Cäfarn kamen wieder vier Kohorten hin. 
Alles — macht daher ſechs Legionen 


Ihe sänli 
Se ae 
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fe ungebeuren Vertheidigungs⸗Werke doc 
zur Vertheidigung nicht bingereicht haben. 

Das Romiſche Heer härte eine Niederlas 
ge erlitten, wie es vielleicht felt Eannd's 
berufnem Blutbade eine gab; Gallien 
wäre vom Sjoche, menigftens vom ‘auss 
Iändifhen Zoche frei geworden ; unb 
In eben den Geſchichtsbüchern, die test 
Caſars ausdauernde Tapferkeit fo him⸗ 
mielhoch erheben, fände Alefiens Belage⸗ 
rung vielleicht unter-des Reihe verunglück 
ter Tolltühnheiten obenan. 

Daß übrigens das Schickſaal der Stadt 
und des eingefchlosnen. Heeres ſich fels 
ner traueigen Entſcheidung nahe, war 
augenfcheinlih. Verzingetorix ſprach ſich 
felbſt fein Urtheit, ſprach es wit einem 
Gleichmuth, wie ihn nur eine große, 
beßren Schickſaals wuͤrdige Seele befizzen 
kann. Denn im Kriegsrath, den er des 
andern Morgens zuſammen berief, erin⸗ 
nerte er yıerft die Seinigen: daß er die 
Waffen nicht eines Eigennuzzes, ſondern 
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dee oligemeinen Freiheit . halber erariffen 
babe; vierh ihnen, test In den Willen 
der Sötter fih zu fügen; und überlieg 
es sanz Ihrer Willkuͤhr: ob fie lieber 
durch feinen Tod ober - feine Leber, 
lieferung die Römer zu verföhnen fir 
hen wollten? — Edler wäre es allem 
dings geweien, wenn Die Balller iezt 
noch einen Ausfell, umd den Lntergang 
mit dem Gchwerdt in der Fauſt fich ers 
Sohren hätten. Doch die Liebe zum La 
ben behauptete ihr gemöhnliches Ueberge⸗ 
wicht. Abgeordnete begaben fih ins La—⸗ 
ger des Imperators. Er forderte: Aus; 
Händigung Ihrer Anführer, Ablieferung 
aller Waffen, Ergebung auf Gnad' und 
YUngnade. — Sedes feiner Worte galt 
- für unmitederruflichen Befehl; den Gal⸗ 
liern blieb Erin Ausiveg aͤbrig, als fih zu - 
unterwerfen. 


- .. Ein flolges, prächtiges Schaufpiel, als Ca⸗ 


far iezt vor der Verſchanzung des Lagers ſel⸗ 
nen Feldberen » ©iß erhöhen ließ; ale alle 
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dieſe Tauſende, Ihre Sieger an Manns 
zahl weit übertreffend, mun kamen and 
ihre Waffen flredten! Den  fofzeften, 
praͤchtigſten Anblick gewährte Verzingeto⸗ 
rix ſelbſt. In feiner ſchoͤnſten Ruͤſtung, 
auf einem herrlich gefchmädten Pferde kam 
er bis dicht vor Caſars Thron geritten, 
ſprang ab vom Roße, feste fih zu Eäfars 
Faßen, und erwartete ſchweigend fein 
Schickſaal. Auch der Sjmperator. ſchwieg 
. ein paar Augenblide; dann winkt' er ei⸗ 
nem feiner Liftoren, daß er ben Gefang⸗ 
nen feßle und abführe ). — Ob es 


t 





*) Die Caßins jagt: Wersingetorir babe 
. entflieben Fönnen. Im Vertrauen auf CE dfars 
ehmalige Freundſchaft aber babe er fich 
gr überliefert: fei, ohne mur —* einen 
oten vorher anzufragen, vor Caͤſats Nicht; 
mb erfchienen; habe anfangs durch feine Ru⸗ 
ung und fein großes flartlihes Ausſehn av 
emeine — ia beinahe Furcht erre 
ei dann aufs Ruie niebergefunden, und ba 
a gefaltnen Händen, Doch fameigend, um 
Verseihung gebeten. Ruͤhrend ſei Diefer u 
blic® für alle Zufchauer geweſen; doch Caͤſa 
babe eben iener epmaligen, ſo ſchmaͤhlich va 
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wohl unter den Legaten, Teibunen und 
Eentneionen, die lezt Caſars Thron ums 
tingten, nicht auch einige gab, denen ihr 
Herz fagte: dieſer befiegte, gefeßelte, für 
fein Waterland preisgegebne Verziugetorix 
fe der Hochachtung wenigfiens eben fo 
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werth, wie ber. in andrer Ruͤckſicht allen 
dings achtungswuͤrdige Sieger ? 

Unter den Gefangnen traf grade die⸗ 
lenigen das glimpflichſte Loos, die (wenig⸗ 
ſtens nach Roͤmiſchen Begriffen) die 
Schuldigſten zu ſeyn ſcheinen muſten. Au 
der Spizze des Galliſchen Bundes ſtan⸗ 
den bekantermaßen die Arverner und 
Aeduer als die Haupt⸗Voͤlker, dennoch 
nahm Caͤſar alle Aeduer und Arverner 
von der Vertheilung aus, um durch ihre 
Befreiung beide Staaten deſto eher zur 
Ruͤckkehr unter Roms Oberherrſchaft zu 
Bewegen. Die Anzahl derſelben belief fi 
auf zwanzig taufend Mann. „ Alte übık 
gen wurden verlooft; die Menge war fo 
groß, daß Feiner von Caͤſars Kriegern 
leer ausging. 

Die Folgen dieſes Sleges waren, 
wie man vorausfehn Eonte. Won Alefiens 
Truͤmmern vichtete Läfar feinen Heerzug 
ins Gedtet der Aebuer. Nirgends fand 
er einen Widerſtand. Der gedemilthigte 

‘ Staat 
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Staat unterwarf ſich. Auch von den 
Arverneen kamen Gefandte, baten um . 
Verzelhung, erboten BG zum Gehorſam. 
 Ehfar legte ihnen eine ‚größere. Anzahl 
son Geißeln auf. Sn allen andern. Stuͤ⸗ 
dien ſcheint er Ihe Joch nicht härter gemacht 
zu haben. Seine Legionen bezogen bald 
darauf ihre Winter » Quartiere; bie groͤß⸗ 
ze Hälfte berlelben verlegt‘ er Ins Ges 
Biet der Seguaner, Roͤmer und Aeduer. 
Er ſelbſt beſchloß in Bibracte zu über: 
wintern. 

So mie unter. allen Reben Galliſchen 
FZeldzuͤgen keiner an Gefaͤhrlichkeit dieſem 
leztern gliech, fo ging auch aus keinem 
Caſar fo glorreich, fo ruhmvoll, fo maͤch⸗ 
tig hervor. Jezt kont' er zum erſtenmal 
fig ruͤhmen, nicht blos Galliſche Heere 
beſiegt, Galliſche Provinzen erobert, ſondern 
auch Galliſche Kraft gebrochen zu haben. — 
ler lebenden Römer Kriegsrubm vers 
dunkelte nun der felnige unbezweifele, 
Ale Zeldzüge des großen Pompeins in 
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drei Melttbeilen vollbracht, ftanden an 
Schwuͤrigkeit und Verdienſt weit binter die 
ſem Einzigen zuruͤck. In Rom, wo Eäfars 
"Sreunde beim Geruͤcht von feiner fat ret⸗ 
tungsloſen Lage: fon ſichtlich gebebt, 
ſeine Feinde ſchon laut geung ſich gefrent 
hatten, vernahm man die Nachricht des 
flegreichen Ausgangs mit fiaunender Bes 
wunderung. Der Senat verordnete Ihm zu 
Ehren ‚abermals ein zwanzigtägiged" Dank 
feſt. Selbſt der Ned verſtummte fir 
eine Fleine Zelt. Spätere Sefchiegtsicheel 
der *) faͤlten bas’Urcheil: Die Ihaten 
diefes Feldzugs fchlenen’ nicht von Men⸗ 
chen, fondern von Göttern ausgeführt 
gu ſeyn. 





°) Vaellejus Paterculus. II 47° 
Ende des smeiten Bandes. 











